the circulation of this publication. The 
report of such exammation is on file atthe 
New York office of the Association. No 
other figures of circulafion guarantecd, 
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Eeliejert vosn det Aeeociated Preoe· 7 
Onland. 


Aus der Bundeshauptftadt. 

Die Preife von Bodenerjeugnifien. — 
Staatsfefretär berät mit japanifchem 
Botſchafter. — Die nichtamtliche Stel: 
lung des Geſandten in Mexiko. — 3602 
Arbeiter im Jahre ıyıı in Steinbrücen, 
Koblengruben n. f. w. getötet. — Das 
Schulwefen, auf Bawatil. — Kohlen» 
frachtſätze in Jllinois. 

Wafhington, 10. Mai. Jm Monrt 
Aprii ift der Preis der hauptjählichen 
landwirtichaftlihen Erzeugnifie, wie 
das Aderbauamt heute berichtet, um 
23 vom Hundert in die Höhe gegan- 
gen, gegen 84 0.9. im April 1912 
und 3.4 im Durchſchnitt des letzten 
Jahrfünfts. Am 1. Mai waren die 
Preiſe ſolcher Waaren um 30.1 vom 
Hundert niedriger als am 1. Mai 
1912. Der Durchſchnittspreis für 
Schlachtvieh ſtieg um 3.7 v. H., gegen 
10.7 v. H. in der gleichen Zeit des 
Vorjahres; er war um 26.6 v. H. 
höher als am 15. April 1911. 

Staatsſekretär Bryan hielt heute 
eine lange Beratung mit dem japani— 
ſchen Botſchafter ab und wollte ſpäter 
Präſident Wilſon ſprechen, verſchob es 
aber bis Montag, da der Präſident 
mit ſeiner Familie eine Kraftwagen— 
fahrt nach Mount Vernon und in die 
weitere Umgebung der Hauptſtadt an— 
getreten hatte. 

Präfident Huerta von Merito 
hat dem amierifanifchen Gefandten 
Milfon gegenüber die Bemerkung fal⸗ 
len laſſen, daß dieſer ihm perſönlich 
zwär ein werter Freund ſei, daß er ihn 
aber im amtlichen Verkehr mit der me— 
xikaniſchen Regierung nicht anerkennen 
könne, weil die Ver. Staaten Huerta 
noch nicht als Präſident anerkannt 
hätien. Der Geſandte unterhandelt 
daher „unoffiziell“ mit der vorläufig 
in der Tat beſtehenden Regierung. Im 
Staatsdepartement will man unter 
den Umſtänden auch keinen Wechſel in 
der Beſetzung des Poſtens eintreten 
laſſen, um die ſchwierige Lage nicht 
noch mehr zu verſchlimmern. 

Im Jahre 1910 arbeiteten 1,005, 
281 Männer in Steinbrüchen, Kohlen 
und Metallwerfen des Landes, davon 
wurden, “laut Heutigen Berichts Des 
Büros für Bergmerte, 3602 in jement 
Sahre getötet, 188 in Steinbrüchen, 
oder 1.69 von 1000; in Kohlengruben 
2719 oder 3.73 von 1000; 695 in Me- 
talfaruben oder 4.19 von 1000. Die 
Haupturfahen waren in folgender 
Reihenfolge: Erplojionen, Abiturz oder 
fallende Maffe. Ferner murben bei 
Unfällen 862 Arbeiter verlegt, meitere 
4528 leicht, zumeijt beim Transport 
der: Mafie. 

in Granitbrüchen wurden 29; im 
Sand- und Baufteinbrücden 14; in 
Kaltbrüchen 90 und beim Zementfelö- 
abbau 29 getötet; zwölf in Illinois. 
Die Getöteten hinterließen 88 Frauen 
und 129 Kinder. 

Die vom Bunde oder der Territori- 
alregierung erhaltenen 151 Voltsjchu- 
Ien, die beiden Hocjchulen, das Xeh- 
rerfeminar und bie beiden Hanbdfer- 
tigfeitsfchulen auf Hamait merben 
von 30,000 Kindern beiudt; davon 
find nahezu 10,000 japaniiche. Der 
Schulbefuh japaniicher Kinder mird 
von Jahr zu Jahr größer. Der ‘Pro- 
zentiaß aller reinfaufafiichen Kinder, 
außer den Portugiefen, ift nur zmölf 
bom Hundert. 

Die Ziwiichenitaatliche Handelstom- 
miſſion hat heute der Chicago & Ul- 
tonbahn die geplante Erhöhung ihrer 
Kohlenfrachtfäe von den Illinoiſer 
Gruben nah MWistonfin, Minnefota 
und anderen Staaten bis zum 9. Sep- 
tember unterjagt. 

Eine Rechnung von 35 Cents lief 
heute vom Staate New Hampjhire ge= 
aen die Bundesregierung für Vertil- 
auna bon drei Raupennejtern in einem 
Baum por dem Poitamt in Dover, N. 
H., ein; der dortige Poftmeiiter ver- 
weigerte die Bezahlung, da er, falls 
man ihn benachrichtigt hätte, die Ne- 
iter felbft und foftenlos ohne Anfprud 
auf Belohnung, Plaß in der Ruhmes- 
halle oder Alteröpenfion, vertilgt ha= 
ben mürde. 

Im Kaufus der bemofratifchen 
Nationalabgeordneten von Illinois 
wurde Sabbath von Chicago zum 
Vertreter des Staates im demokrati— 
ſchen Nationalausſchuß für Kongreß— 
wahlen erkoren und als deſſen Vor— 
ſitzer empfohlen. Henry T. Rainey 
wurde zum Vorſitzer der Illinoiſer de— 
mokratiſchen Kongreßgruppe gewählt. 

Daß das Schatzamt die Bewertung 
eingeführter Waaren zur Beftimmung 
des Zolls feftfebte, ohne Rüdficht auf 
die wechfelnden Preife an europäijchen 
Märkten, ift ein Vorichlag zur Zoll: 
porlage, über den heute Vorfiger Sim- 
mond vom Genatsfinanzausfhuß und 
Vorfiger Unde mood vom Hausaus- 
Ihuß für Mittel und Wege berieten. 
Der Vorfchlag mag angenommen mer: 
ben. 

Staatzjefretär Bryan hat den bri- 
tiichen Botfchafter zur Beratung über 
die Erneuerung de3 im Juni auslau— 
fenden englifchamerifanifhen Schieds- 
gerichtövertrages eingeladen. Diefer 
Vertrag mürde überflüffig merden, 
falls England den vom Senat verän- 
derten Taftichen Friedenspertragent- 
murf annimm* > 


Sekretär Callbreath vom Amerika— 
niſchen Bergwerkskongreß maß vor 
dem Senatsausſchuß für Territorien 
heute Rooſebelts einſtigem „Oberför— 
ſter“ Pinchot alle Schuld bei, daß 
Alaska in der Entwicklung aufgehalten 
worden ſei. Callbreath empfahl Re— 
gierungshilfe für den Bahnbau in 
Alaska, bekämpfte aber die Verpach— 
tung der öffentlichen Kohlenlager be— 
hufs Ausbeute. 

Amerikaniſche Bürger, die in den 
letzten neun Monaten in's Ausland 
gingen, zählten 242,159, die zurück— 
fehrenden 223,478. Dieſe Abgänge 
und Ankünfte erzeugten im Ganzen 
eine Paſſagierbewegung von 1,124, 
934 Ankünften und 688,022 Ab— 
gängen. 

Mehr Japaner kamen während 
der 9 Monate in das Land, als im 
ganzen vorherigen Jahre: nämlich 
6435, gegen 6172 im vorherigen 
Jahre; 591 kehrten nach Japan zurück, 
gegen 1501 im vorigen Jahre. 

Einwanderer vom ruſſiſchen Reiche 
wogen in den 9 Monaten vor: 176, 
252 Perſonen kamen von da, gegen 
162,395 im Rechnungsjahr 1912. Ita— 
lien ſtellte das nächſtgroße Kontingent: 
150,383, aegen 157,134 im vorherigen | 
Rechnunagsjahre. 

Ihrer Beſchäftigung nach war die 
Mehrheit der Einwanderer Farmarbei— 
ter; 176,639 ſolche kamen. Andere 
Arbeiter waren 133,214 zu berzeich- | 
nen; dienende Perſonen 
Schneider 16,648. 

Eine bedeutſame Erſcheinung dieſer 
Statiſtik iſt die Tatſache, daß die Zahl 
der abgehenden allgemeinenArbeiter die 
der anlangenden überſtieg. 164, 
025 ſolcher fuhren in den 9 Monaten 
ab und 133,214 trafen ein, gegen 
209,279, bezw. 135,726 für das Jahr 
borher. 


Waſhington, D. K., 9. Mai. Pen- 


90,832; | 


‚roje begann im Senat den Kampf der 


Republifaner gegen die Tarifbill, in- 
dem er beantragte, daß der Finanzaus— 
!huß, an welchen die Bill einftweilen 
übermwiefen wurde, angemwielen werde, | 
öffentliche Verhöre zu veranitalten. | 
Sen. Simmons, der Vorfiker des 
Ausihufles, erklärte, ein jolcher Zufaz 
jet außer Ordnung. Vizepräſ. Mar— 
ſhall als Vorfiter entfchied, jedoch qe- 
gen den Einwand, und daher fam es | 
zu einer Erörterung des Antrages. 
Künftig werden die gewöhnlichen 
Bennppoftfarten grün fein, , mie dies 
auch in vielen ausmwärfigen Ländern ! 
Gepflogenheit iſt. 


Den Manen von Karl Schurz. 
Das Denkmal des großen Deutſchamerika— 
ners heute in New Vork enthüllt. — 
Das ganze Deutſchtum der Weltſtadt 
nimmt teil. — Theodor Sutro über ein 
großzügiges deutſches Unternehmen auf 
geiſtigem Gebiet. — Die angelſächſiſche 
Hundertjahrfriedens feiet. — Warnung 
Münſterbergs an die Anglophoben. — 
Ehrung Schurz' durch Präſident Wilſon. 
New York, 10. Mai. Ein Feſttag 
für das Deutſchtum New Yorks iſt der | 
heutige, der Iaaq der Enthüllung des 
dem großen Landsmann Karl Schurz 
an Morninafide Drice und 116. Str. 
von feinen Bewunderern und PVereh- 


| ben von 


' gelebt Habe. 


; Frieden mit 


Chicago, Samftag, den 10. Mai 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Amerika zur neuen Heimat gewählt, 
gejpielt haben, welche den wirklichen 
Getjt unferer Einrichtungen erfaßt und 
jederzeit fich mit ihrer ganzen edlen 
Kraft dem Dienfte des Baterlandes in 
der Sache der ?Freiheit und des Rechts 
gewidmet haben. Sold ein Mann ift 
Karl Schurz,und ich freue mich, mich 
mit meinen Mitbürgern - vereinen zu 
fönnen, um feinem Gedächtnif. einen 
Tribut der höchften Achtung und Be: 
wunderung zu zollen“. Alſo ſchrieb 
Präſident Wilſon dem Feſtausſchuß. 
Das Denkmal ſteht auf weithin ſicht— 
barer Stelle am Morningſide Drive, 
nahe der Univerſität Kobumbia, und iſt 
eine lebensgroße Geſtalt des Verſtorbe— 
nen. Auf dem Granitſockel ſind alle— 
goriſche Hauptmomente aus Schurz' 
Leben, darunter ſein Eintreten für den 
Neger und für den Indianer, ſein 
Wirken für den Fortſchritt, darge— 
ſtellt. Das Denkmal hat 893,000 ge— 
koſtet. 
Gewiſſermaßen 
bereits geſtern Abend in dem hochvor— 


nehmen Hotel Plaza ein Feſteſſen ſtatt 


zur Einleitung einer Bewegung zur 


Herbeiführung noch engerer Beziehun— 
gen 


zwifchen Deutichland und den 
Ver. Staaten. Die Hauptredner waren 


| der Botjchafter Graf von Bernitorff, 


Dr. Eliot, der langjährige jet im 
Ruheftand lebende Präfident der Unt- 
verjität Harvard, Präfident Dr. Hib- 
der Univerfität Princeton, 
und Profeffior Münfterberg von Har- 
pard. Theodor Sutro, Präjident der 
German Publication Society, unter 
deren Zeitung das Effen ftattfand, ver- 
iwies in feiner Anjprache darauf, daß 
im Hotel Aftor Delegaten enaliich 
jprechender Länder zur gleichen Stunde 
eine MVorfeier des hundertjährigen 
rriedens zivifchen England und den 
Ber. Staaten abhielten. Das erinnere 
daran, wie wenig Frieden zmwijchen ben 
beiden Ländern vorher gemeien fei, wie 
Enaland jahrelang intriquirt habe, um 
die junge Republif zu vernichten, mas 
ſchließlich zum Kriege von 1812 ge— 
führt habe. So außerordentlich rüh— 
menswert ſei es gerade nicht für die 
angelſächſiſche Raſſe, daß ſie wirklich 
ein einziges Jahrhundert in Frieden 
Es gehe ihm das Ver— 
ſtändniß für einen ſo wilden Freuden— 


ausbruch, ſolche übertriebene Selbſtbe— 


weihräucherung ab. Viel mehr Anlaß 
hätten die Ver. Staaten, den ewigen 
anderen Völkern, zum 
Beiſpiel mit den deutſchſprechenden, zu 
ſeiern. Dieſer Friede ſei nicht ein ein— 
ziges Mal durch eine unfreundliche 
Handlungsweiſe in Frage geſtellt wor— 
den. Die German Publication Society 
bezwecke nun, die Meiſterwerke der 
neuen Literatur Deutſchlands, des 
größten geiſtigen „Lagerhauſes“ der 
Welt, den engliſchſprechenden Völkern 
nahe zu bringen und ſo unſer eigenes 
geiſtiges Leben in Amerika unendlich 
zu bereichern. Auf dieſe Weiſe ſollten 
die Bande der Zuſammengehörigkeit 
der beiden großen Nationen immer 
enger verſchlungen werden, denn keine 
Bande ſeien ſtärker, als die gemeinſa— 
men Ideale, wie ſie in den Werken der 
Meiſter der Literatur zum Ausdruck 
fümen. Ganz Deutſchland begehe heuer 
die Hundertjahrfeier der Befreiung 


rern errichteten, aus der Meiſterhand | bom napoleonijchen Joch. In dem feit- 


Karl Bitters herporgegangenen Dent- 
mals. Deutfche und Umerifaner ein- 
ten fich in großen Maffen zur Ehrung 
des Mannes, der ala Diplomat, Mint: 
jter, Bundesfenator und General im 
Intereife jeines Wdoptippaterlandes 
tätig geweſen iſt. 

Das Denkmal wurde heute Nachmit— 
tag um 23 Uhr durch Karl Schurz' 
Tochter Agathe enthüllt. Die Redner 
bei dieſer feierlichen Gelegenheit waren 
Bürgermeiſter Gaynor, Graf Johann 
H. von Bernſtorff, deutſcher Botſchaf— 
ter, Richard Bartholdt, Kongreßmit— 
glied von St. Louis, und der frühere 
Botſchafter in London Joſeph H. | 
Choate, Vorfigender des Feltausichuf- ı 
fes und langjähriger Freund des Ver— 
ftorbenen. | 

Vor und nach der Enthüllung wurde 
unter der Leitung von Dr. Felir Jae— 
ger ein jchönes mufifaliiches Pro- 
gramm abgemwidelt. Vor der Enthül- 
lung wurden folgende Drchefteriwerfe 
gejvielt: „Feit-Duperture* von Lad: 
ner, Polonaije in A-Dur von Cho- 
pin, Gntreacte aus „Lohengrin“ von 
Wagner und „Fadeltanz“ von Mener- 
beer. Nah dem Fallen der Hülle 
ftimmte der Maffenchor deuifcher Sän- 
ger Kreuger3 „Iag des ! rn“ an, 
darauf ließ er die Lieder „Faremell“ 
bon Kintel, „DId Kentudy Home“ von 
Fofter und „Danfgebet“ von Kremier 
folgen. 

sn dem Augenblid, da Sie Hülle 
bom Denfmal fiel, fegte fich auch der 
große Yeitzug in Bewegung, in welcher 
außer Bunbestruppen urd Milizorga- 
nifationen, fich auch alle deutfchen Ver- 
eine bon Groß New Nor! befanden, 
fämmtlich mit ihren Fahnen und Ban- 
nern, manche beritten, andere in Kraft- 
wagen. Bejonders tiefen Eindrud 
machte der VBorbeimarjch der Veteranen 
aus dem Bürgerkrieg, die teilg unter 
Karl Schurz gefochten haben, auf die 
Zufchauer, ebenfo die Patrioten von 
1848—49, die dem Manen des Acht: 
unbvierzigers und Kinfel-Befreier ih- 
ren Tribut bringen mollten, : 

„Einer der erhabenditen Elemente 
unfere& nationalen Zebens ijt die Rol: 
le, welche darin auf der anderen Seite 
des Waflers geborene Männer, melde 


Buy 


herverflofjenen Jahrhundert jei auf 
allen Gebieten des deutſchen Volks— 
lebens mächtiger Fortichritt eingetre- 
ten. Daß Deutichland heute hinter fei- 


| nem Lande zurüditehe, jei die Frucht 


der jtillen deutichen Geiftesarbeit. Nicht 
ſo ſehr die faiferlihe Macht, mie die 
oeiitige und fittlihe Macht habe das 
Leben des qanzen Volfes verjüngt und 
erfolgreich aeitaltet. 

Präſident Wilſon, Vizepräſident 
Marſhall, Sprecher Clark, Kardinal 
Gibbons und alle bedeutenden Univer— 
ſitäten des Landes haben der Förde— 
rung des Unternehmens der Deutſchen 
Verlagsgeſellſchaft ihre Unterſtützung 
verſprochen. 

Prof. Münſterberg, erinnerte die 
engliſchameritaniſche „Verbrüderung“, 
bei deren Eſſen er ebenfalls Gaſt war, 
daran, daß viele nicht engliſch ſpre— 
chende Völker und amerikaniſche 
Volkselemente die Feier ‚für einen 
Vorläufer eines fih genen Deutich- 
land richtenden Bündniſſes zwiſchen 
den Ber. Staaten und England hiel— 
ten, die Ver. Staaten England im 
Falle eines englijch-deutfchen Strieges 
btenftpflichtig au machen. Das fet zwar 
töricht, man folle aber auch den blohen 
Schein eines jolchen Verdachtes ver— 
meiden, da biejer Jeicht zu bitterem 
Streit zmwifchen den verfchiedenen Ele- 
menten in den Ber. Staaten führen 
möge. Andrew Carnegie beftritt die 
Yündnipabficht, der Amerikaner made 
feinen Unterfchied zugunften Englands 
oder irgend eine? anderen Landes, 
George Folter Peabopy vermwies dar- 
auf, daß Schatten des Argmohnz die 
Haupturfache von Kriegen feien, daher 
ſolle dieſe Friedensbewegung zu einer 
allgemeinen unter den Völkern exwei— 
tert werden. Staatsſekretär Bryan 
äußerte ſich im gleichen Sinne; Prä— 
ſident Wilſon trete, wie er ſagte, für 
den Weltfrieden ein. 


Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
Amerila. bon Hambur 
Franz Nofef I. von Trieit; Baltic don 
Ganmpania von Southampton. , 

Algier: Dreania von New Hort 


New Dorf: 


8; Kaiſer 
—XXC 


Neapel: Napoli, Eanopic und Europa von New 


ort. 
—— Kafiel von Bremen . 
— Ultonia und PBommersnian von 


uſw. 
Votsdam von Rew Vort. Yo 


als Vorfeier fand | 


Herdäktige Brände. 


Ju den lesten 30 Stunden wurden 
drei Wagenremijen zeritört. 


Unterinhung eingeleitet. 


Heute Morgen wätete Feuer in der Val 
land £ivery & Garage. — Kurz nad 
Mitternacht wurde die Garace der 
American Motor Zivery Co. zeritört. 


Um neun Uhr Morgens gellte der 
Schredensruf „Feuer!“ durch die Dat: 
fand Auto Livery & Garage, Nr. 826 
Oft 39. Str. Die 15 dort beichäftig- 
ten Leute mußten in milder Flucht ihr 
Heil fuhen. An eine Rettung der 50 
im erften Stod ftehenden Kraftwagen 
war nicht zu denten, nur zwei fonnten 
noch in Sicherheit gebracht imerden. 
Als die erjten Sprigen eintrafen, 
brannte das Gebäude lichterlod. Ein 


.im nahen Mafontomn 


Generalalarm braßte annähernd 50 | 


Sprigenzüge zur Stelle. Die Lölch- 
mannichaft mußte fich aber hauptjädh- 
lich darauf befchränten, ; ie angrenzen= 
den Grundftüde por dem nbrand- 
geraten zu jehügen. 

Neben der brennenden Garage be: 
findet fich die dreiftöcdige Anlage der 
Farber und Reiniger Coof & MeXean. 
Der dort bejshäftigten 35 Mädchen 
bemächtigte fich begreiflicherweife hoch 
aradige Aufregung. Gie beeilten jich, 
jo jchnell wie möglih die Straße zu 
gewinnen, und entlamın auch aus 
nahmslos mit heiler Haut. 

Die Bewohner des Wau Bun 
Apartmentgebäudes, das öfllich an die 
Garage arenzt, wurden durh Rauch 
gezwungen, ind Freie zu flüchten. 


- 


| Zn faum 30 Minuten hatten die 
| Flammen fich dem größten Zeile der 
vierfiöcigen Garage mitgeteilt. Die 
| Feuerwehr und der Geichäftzführer €. 
Kirkhon ſchätzen den Geſammtſchaden 
auf $200,000. 

Als der Feuerwehrchef Seyferlich 
die Brandſtätte erreichte, war ſeine er— 
ſte Bemerkung: „Was, ſchon wieder 
eine Garage? Ich glaube das Kraftwa— 
gengeſchäft muß in dieſer Gegend 

| ichlecht gehen.“ 

| Senferlich ift der Anficht, daß das 
Feuer durch eine Erplofion in ber 
Latirwerfitatt im 3, Stod entjtanden 
ſei. 

Der Brand hat eine einſtündige Be— 
triebsſtörung auf den in Mitleiden— 
ſchaft gezogenen Straßenbahnlinien 
verurſacht. 

Batte einen ſchweren Stand. 

Durch Feuer zerſtört wurde heute zu 
früher Morgenſtunde auch die Garage 
der American Motor Livery Co., Nr. 
4742-4748 Cottage Grove Ave. Das 
Leben der wackeren Löſchmannſchaft 
wurde durch Gaſolinbehälterexploſio— 
nen gefährdet. Mehrere Feuerwehr— 
leute wurden von Gaſolindunſt über— 
mannt. Mit dem Gebäude gingen 28 
Kraftwagen in Flammen auf. Der 
Gefammtichaden beziffert fich auf etiva 
$100,000, 

Ein Straßengänger hatte das Feuer 
entdedt. Als er die eyerwehr alar- 
mirte, ereignete fi) im brennenden 
Gebäude eine furdtbare Erplofion, 
der bald darauf eine zmeite folate, 
durch die ein Teil des Daches abgeho: 
ben wurbe. z 

Als vie erften Sprigen eintrafen, 
famen die aus 20 Familien beftehenden 

| Bermohner des Apartmentaebäudes Nr. 

| 734— 742 Dft 48. Str. halbnadt auf 
die Straße geitürzt. 

feute überließet den MWermiten ihr: 
Deltuhmäntel. Auch die Bewohner 
des hinter der Garage gelegenen drei 
tödigen Mietshaufes Nr. 4739—4747 
Evans Une. murden zur Flucht ae- 
nötigt. 

Die Feuerwehr mußte ihr Hauptau- 
genmerf darauf richten, einen in die 
Erde gefentten Behälter, der 1000 
Gallonen Gafolin enthält, unter Wal 
jer zu jegen. Wäre diejer Behälter 
erplodirt, jo hätte man zmeifellos un: 
berechenbaren Sachſchaden und Verluſt 
an Menſchenleben zu beklagen gehabt. 
Die heldenmütigen Bemühungen der 
Löſchmannſchaft, die Kataſtrophe ab— 
zuwenden, waren von Erfolg gefrönt? 
Die Garage wurde aber gänzlich ein- 
geäfchert. 

Da nun geitern früh auch, mie be- 
richtet, Robert Blant3 Garage, Nr. 
416418 Dit 47. Str, in Schutt 
und Ajche geleat murde, hat der 
Brandinfpeftor Joſeph Murray fich 
bemüßigt gejehen, eine Unterfuchung 
einzuleiten. 

Er hat den Detektivefergeanten Lof- 
tug mit der Unterfuhung ‚betraut. 
Diefer äußerte fich wie folgt: „Es iſt 
doch Fehr merkwürdig, daß in 30 
Stunden drei Wagentemifen durch 
Feuer zerſtört werden. E3 mag ba3 
ja ein Zufall fein, doch ift dies faum 
anzunehmen. 
erhalten, die Brände der American 
Garage und der Blandichen Remife zu 
unterfuchen, werde aber wahrfcheinlich 
die Unterfuchhung auf da Feuer in der 
Daklond Garage ausdehnen müffen. 

Retter in der ot. 

Auf bisher unaufgeflärte Weile 
brah geftern Abend. fFeuer aus im 
Speicher der Haegele ce Compann, 
Nr. 1656 NR. Halfte Straße. 3 
mwurbe von L. C. Keter, Ni. 1828 


MN $ 
—— 


Die Feuerwehr: | 


Elfton Ave., entdedt. Der alarmirte 
die Feuerwehr und bahnte fi dann 
dur Flammen und Raud den Weg 
nad der im zweiten Stod gelegenen 
Wohnung der Yyrau Peter König. Die 
Frau mar teilmeife vom Raud über- 
wältigt. Er geleitete fie in& Freie und 
rettete ihre beiden Kinder, bie ſieben 
Jahre alte Eleanor und den um ein 
Jahr jüngeren Eduard. Von Neugie⸗— 
rigen, die der Brand herbeigelockt hat⸗ 
te, wurden 25 im Erdgeſchoß ſtehende 
Pferde in Sicherheit gebracht. Das 
Feuer konnte erſt gelöſcht werden, 
nachdem es etwa 815,000 Schaden 
angerichtet hatte. 
— 19 — 
Durh Dynamit zerriffen. 

Uniontomwn, Pa., 10. Mai. Durd) 
Dynamiterplofion in einem Lager- 
baufe in der Nähe der Sunfbinegrube 
wurden heute 
Nachmittag drei Kohlengräber zerrij- 
fen und fünfzig andere verlegt, zum 
Teil jehr jchmer. Drei beladene Fradıt- 
wagen wurden vom Bahngeleije und 
durch einen Laden gejchleudert, in dem 
viele Perfonen ihre Verlegungen er- 
Iitten. Franz Rocks, Beſitzer der Koh— 
lengrube, ſeine Frau und drei Kinder 
wurden unter ihrem einſtürzenden 
Hauſe begraben und ſchwer verletzt. 


Der Bruderkrieg in Merito. 

Nogales, Ariz., 10. Mai. Die tau— 
ſend Mann mexikaniſchen Regierungs— 
truppen ſind in 


Schlacht von den Truppen der abgefal- gemacht hat. Diele Fahrt und ein drei- 


lenen nördlichen Staaten geſtern Nach— 
mittag unter ſchwerem Verluſt geſchla— 
gen worden und nach Guaymas ge— 
flohen. Nördlich von dieſem Golfhafen 
beherrſchen die Rebellen das Land. Die 
Yaquiindianer kämpfen gegen die 
Bundestruppen. Dieſe mußten, von 
drei Seiten angegriffen, trotz des 
Schutzes ihrer zehn Geſchütze weichen. 
Der Rebellenführer Salazar hat 
8800,000 in ameritaniſchen Banken 
hinterlegt; er ſoll das Geld durch 
Raub und Plünderung erlangt haben. 
Waſhington, 10. Mai. Abermals 
hat heute der Abgeordnete Hamilton 
von Michigan vom Staatsſekretär be— 
waffneten Schutz der amerikaniſchen 
Anſiedler in Mexiko gefordert. Dieſe 
ſeien ſeit zwei Jahren ungeſtraft aus— 
geplündert und verfolgt worden. 


Sieg der Standard Dil Co, 


Sefferfon City, Mo., 10. Mai. Das | 


Staatsobergeriht hat der Standard 
Dil Co. don ndiana Heute einen 
neuen Prozeh/ gewährt und John 
Montaomery bon Gedalia mit dem 
Zeugenverhör darüber betraut, ob 
jene Gejellichaft, wie fie eiblich ver- 
fihert, mit dem Deltruft nicht mehr in 
Verbindung ftehe. Die Gefellfchaft be- 
trachtet das ald einen enbailtigen 
Sieg in dem vor vier Jahren vom ba- 
maligen Gouverneur Hadley ange- 
ftrengten Verfahren zu ihrer Ausmei- 
fung au3 dem Staat. 


Barbiere in New Mor? itreiten. 


Nem Hort, 10. Mai. Dreitaufend 
ftreitende Broofiyner Barbiere mar: 
fchirten heute mit Mujil durch die Bo- 
mern bis zur 14. Straße, und überall 
ftrömten ihnen, die Kunden halbrafirt 
figen laflend, die Berjchönerungs- 
fünftler zu. Die Leute kämpfen für 
fürzeren Arbeitstag, halben Feiertag 
am Sonntag und Gemwerfichaftäreaein. 
Morgen joll verfuht merden, alte 
Barbierjtuben in Brooklyn und Man- 
hattan zu jchlieken. 

Staatsjefretär angeklagt. 


Sacramento, Kal, 10. Mat. 
Staatsfetretär Frant E. Jordan iit 
heute von einem gemeiniamen Legisla- 
turausſchuß des Amtsmißbrauchs an— 
geklagt und empfohlen worden, die 
Sache dem Generalanwalt behufs 
Einleitung eines Strafverfahrens zu 
übergeben. Jordan ſoll 87700 Kraft— 
wagenlizensgeld nicht abgeliefert ha— 
en. 

Geben nach. 


Jefferſon City, Mo. 10. Mai. Rich— 
ter Bates von Chicago, Rechtsberater 
der Verſicherungsgeſellſchaften, welche 
ſeit Inkrafttreten des neuen Verſiche— 
rungsgeſetzes das Geſchäft im Staate 
eingeſtellt haben, hat heute ihnen em— 
pfohlen, das Geſchäft wieder aufzu— 
nehmen. 

Voſt in Nome. 


Seattle, Wafh., 10. Mai. Mit 
25,000 Pfund Poftfachen ift heute ver 
Zolltutter Bear nad) Nome, Alaska, 
abgefahren. Außer der halbmonatli- 
hen Hundeichlittenpoft über 2000 
Meilen weite Schnee- und Gebirgämü- 
fte von Südmeftalasta hat Nome Seit 
dem Herbit feinen Poftdienft gehabt. 

—— — 


Das Wetter. 


— — 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
wahrſcheinlich auch morgen klar; geringer Wechiel 
in der Luftwärme; während der Nacht leichter 
Froft an tiefgelegenen Pläven; Oſtwind. 


Ich habe den Auftrag | — Im Norden des Gebietes tlar, in 


n ſfüdlichen Teilen entweder während der Nacht 
oder morgen Regenguſe; während der Räch 
leichter Froſt in den nördliden Niederungeh: 
morgen etwas wärmer, 

Indiana: Entweder fpät heute Abend oder am 
Sonntag örtlihe Regengüffe, in den nördlichen 
Gebietsteilen Heute Abend, wärmer; morgen 
durchweg wãrmer. 

Rieder⸗-Michlgan: Heute Abend klar, bei leit 
tem Froit: morgen flar und wärmer. 
"wWistonfin: Heute Abend und wahrſcheinlich 
auch morgen flar; während der Nacht Froft; 
morgen etwad wärmer, 

In Chicago fteute. fih der Temperaturitand 
von geitern Abend biß heute Mittag wie folat: 
Sibends 6 Uhr ,42 Grad, t8 12 Uhr 41 
Grad, Morgens 6 Uhr 39 Grad, Mittags 12 


Uhr 42 Grad. j 
arme nteraang, beute: 7:08 
Sonnenau morgen: Eu * 
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us 
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Kleine Anzeigen. 


25. Jahrgang No. 111 


O' Hara enllaſtet. 


Maude Robinſon bezeichnet Angriff 
auf ihn als „Bluff“. 


Belaftet S. Davis von Springſield 


Zeugin erklärt vor dem Unterſuchungsaus⸗ 
ſchuß des Senats, daß Davis geglaubt 
habe, er könne O' Hara und Laſterdom— 
miſſion zum Einlenken zwingen 


Daß Samuel Davis, Mitinhaber 
der Spirituoſengroßhandlung Davis, 
Enſel & Co. in Springfield, verſucht 
habe, mittels einer zweideutig abgefaß⸗ 
ien eidesſtattlichen Erklärung, die auf 
Vizegouverneur Barrett O'Hara ein 
ungünftiges Licht wirft, den Vizegou— 
verneur und die Laſterkommiſſion des 
Senats einzuſchüchtern, erklärte in ei— 
ner heute ſtattgehabten Sitzung des 
Viererausſchuſſes, den der Senat mit 
einer Unterſuchung der Anklagen ge 
gen feinen Vorjigenden betraut bat, 

| Maude Robinfon von Springfield. 
| Die Zeugin hat auf Betreiben Davis 
die eidesjtattliche Erklärung abgegeben, 
die fih um eine Fahrt dreht, die fie 
am 17. Xanuar in Gefellihaft des Di- 


| 
| 


| 


mals verhört werben wiirde. Er” 
außerdem die von ihr unterzeichn 
Erklärung, die fih im Befig bes Elerk 
des Genat tefindet, fommen 
Auf heute Nachmittag ift Vizegouber- 
neur D’Hara als Zeuge vorgeladen. 


es 


Ein Borihlag zur Güte, 1 
Poftmeifter Campbell madt ihm der’ 
Gefhäftswelt Chicagos. a 
Poftmeifter Campbell ftellt feit, daß = 


| etma 70 Prozent der Boftfachen, bie 


hier zum Verfendt aufgegeben werben, © 
in der Zeit zwiichen halb fünf und 

feh3 Uhr Nachmittags in die Briefe 
fäften geworfen oder zur Poſt gebracht 
werden. Er findet, daß die Boftanges 
ftellten durch Diefe Einrichtung zu flart 
belaftet werden und daß fie auch der 
Geihäftsmelt nicht zum Vorteil ge: 
reiht. Er Schlägt nun vor, daß man 
in den Gejchäftshäufern darauf jehen 
möge, de die Brieffehaften nicht alle 
auf einmal zur Poft gegeben werben, 


| Tondern nad und nad. Auf dieſe 


| 


zegouverneurs, des Holzhänblers Tom | 
Vredendurg von Springfield und der | 
Frau Mabel Davidfon Ynbujh von | 


Madifon, Tochter des früheren Gou- 


tägiger Aufenthalt im Hotel Sherman 
liefern den Grund zu den Antlagen ge- 
| gen den VBizegouperneur, die angeblich 
in der eidesitattlichen Erklärung ent 
| halten find, melche Hilfsjheriff Ric. 
| M. Sullivan von Sangamon Gounty 
beim Senat eingereicht hat, und die den 
Unftoß zu der vom Senat angeordne- 
ten Unterfusung, ob verfudht worden 
fei, die Unterfuchungen der Lajterfom- 
miffton zu Hintertreiben, gegeben bat. 
Die NRobinfon, die am 17. Npri! 
von ihrem Gatten Tofter Shriver ge- 
jchieden worden tft, entlajtete den Vize- 
aoupverneur zöllia. Auf die Frage, ob 
fie während der drei in Frage fommen- 
den Tage ihres Mufenhaltes in Chica- 
go, oder überhaupt jemals, umer 
faubte Beziehungen zu Vizeqou 
berneur D’Hara unterhalten habe, 
| antwortete fir mit einem nachdrüdli 
ben Mein. Sie fehilderte die Fahrt 
von Sprinafteld, die fie in Begleitung 
| Vredenburgs, der Frau Inbuſch und 
des Vizegouverneurs gemacht habe, 
und die Bewegungen der Geſellſchaft, 
| u der noch Harry Gibbons geftohen 
fei, am Abend des 17. Januar und er- 
Härte, Vrederburg babe die Zimmer 
im Hotel Sherman belegt und die 
Schlüffel beforgt, O’Hara aber habe 
damit nichts zu tun gehabt. 
War nur ein „Bluff”. 


| 
Samuel U. Ettelfon, der Vorfiben- 
de des aus ihm: felbit und den Sena- 
toren D’Connor und ones von Chi- 
cago und Dailey von Peoria beftehen- 
den Ausichuftes, befragte fie eingehend 
über die Vergefchichte der eidesitattli 
hen Erklärung, die den ganzen Stan 
dal veranlaht hat. Sie gab an, fie ha 
be die Erflärung auf Davis’ wieder 
holtes Drängen abgegeben und in Ge- 
genwart ſeines Gefchäftsteiihabers 
William Enfel, eines öffentlichen No: 
tars, unterzeichnet. Die Erklärung 
ſelbſt beſage weiter nichts, als 
| daß fie in der Begleitung der angege- 
benen Perfonen die Fahrt nach Chica- 


| go gemadt und mit ihrem Begleiter | 
im Fyremdenbuch des Hotel Sherman | 


al$ Duncan und Frau eingetragen 
morden fei. Gie enthalte feine be- 
ftimmten Angaben Hinfichtlich ihres 
| Beiragend oder der Vorfälle an den 
betreifenden Tagen. Auf die Fra 
wie fie dazu sefommen fei, die Erlä- 
rung zu unterzeichnen, erklärte fie, Da- 
bis, den fie Feit drei Jahren fenne, ha- 
be fie mwiederGolt darum erfucht. Gr 
habe ihr mitgeteilt, rein perfönliche 
Gründe und der Wunfch, fich feloit zu 
Ihüßen, veranlaßten ihn dazu. Die 
Erklärung werde nie . veröffentlicht 
werden. 

„Es war einfach ein „Bluff“, er- 
tlärte die Zeugin. „Sie dachten, die 
Zatjache, daß fie eine derartige Er- 
Hlärung befäßen, würde O’Hara zum 
Schweigen veranlafjen und die Laiter- 
fommiffion davon abhalten, gewiſſe 
Dinge zu unterſuchen.“ Sie ſchil⸗ 
derte, Davis habe ſpäter verſücht, ſie 
zur Unterzeichnung einer ähnlichen Er— 
klärung vor einem anderen Notar zu 
bewegen, aber ſie habe das Verlangen 
abgeſchlagen. Sie habe mit ihrem An- 
malt E. %. Mortimer gefprochen, der 
ihr geraten habe, feine derartigen 
Erklärungen zu unterzeichnen. 

Auf die Frage, wie Davis davon 
Kenntniß erlangt habe, daß fie mit ih- 
ten Begleitern in Chicago gemefen jei, 
ermiberte fie, fie glaube, Vredenburg 
habe e3 einer Anzahl „Sambler“ er- 
zählt, von denen Davis e& erfahren 
babe. Sie ftellte nahdrüdlich in Ab- 
rede, daß Davis ihr für die Unter- 
zeihnung der Erklärung etwas be- 
zahlt oder angeboten habe, Auf eine 
weitere Frage de& Vorfigenden er- 
Härte die Zeugin, daß in der Erflä- 
rung weder direft noch indireft von 
unerlaubten Beziehungen die Rede jei. 


©’ Bara voraeladen. 
Der Ausfhuß mies die hin an, 
in Chicago zu verbleiben, 


j 
I 


mehrftündiger | verneurs von Wistonfin, nady Chicago | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| achtung, 


Meife, meint er, würde jich der Anz 


ı drang in der Boft beffer bemältigen 


laffen und würden fehr viele Briefe 
auch weit rafher an ihren Beitim- 
mungsort aelangen, als es unter den 
jegigen Umftänden der Fall ift. 


—s 


| 
Erpiofion. 


Sahfhaden in der Anlage der „„Eity Dye 4 
Works“ auf der Weſtſeite. 
Die Exploſion einer Maſchine in ei⸗ 
nem Raume des Backſteinanbaues 
hinter dem Hauptgebäude der City 
Dye MWorts, Nr. 3012—14 Weit 
Kafe Straße, zerftörte heute Morgen 
die weitlihe Wand des Raumes und 
eine Anzahl Kleider. Der Schaben 
wird auf $500 gefchägt. Verletzt 
wurde niemand, und e3 entitand auch 
wenig Aufregung; die im zweiten 
Stodwert arbeitenden dreißig Mäb- 
chen jchenkten dem Geräufch feine Be- 
wie der Gefchäftsführer F. 
MW. Erowiey jagt. Niemand befand 
fi) zur Zeit der Erplofion, melcher 
fein Teuer folgte, in dem Raume, Die 
Urfache Tcheint in dem Umftand zu 
fuchen fein, daß die Luftlöcher der 
Maichine durh Staub verftopft wmors 
den Ivaren. 


— — — 


Liebesbecher für Lebeusretter. 


Kapt. Charles Garland und ſeine 
an der Flußmündung ftationirte Ret- 
tungsmattnfchaft wurden Heute im Na= 
men der Stadt Fort Wanne, Jnb., 
vom dortigen Stadtanmwalt Henry F. 
Hoaan mit einem filbernen Liebes- 
becher beichentt, in Anerkennung ihrer 
Dienjte bei der leberfhwenmung. Ein 
Bild von 59 geretteten Waiſenkindern 
war dem Becher beigefügt. 

— — 


Ueberfahren. 


William James, ein 19 Jahre aller 
Zimmermann, 1325 N. Marſhfield 
Ave., wollte heute an Southport und 
Lincoln Ave. hinter einer Elektriſchen 
über die Straße gehen und wurde von 
einer aus der anderen Richtung kom— 
menden Elektriſchen überfahren. Die 
Polizei brachte ihn mit gebrochenem 
Schädel in das Chicago Unionhoſpital. 

— — —— 
Zugeſtändniß der Schwäche. 
Frankreichs Bevölkerung auf das PR, 
dentfhe Heer und die Schwäche des | 
eigenen aufmerffam gemadht. | 


Paris, 10. Mat. An allen Weilern | 
und Städten Frankreichs ſoll in Pla— 
faten von Der republifanifch-demofra=; 
tiichen Partei, welche 76 Mitglieder im | 
der Kammer hat und eine der ſtärk— 


| ften Stüten des Kabinets ift, das Volt 


| 
| 
| 


da fie nod= 


darauf aufmerffam gemacht werben, 
daß das franzöfiiche Heer dem beit 
ichen weit nadjfteht, daß legteres am 1, ' 


ge, | Dftober eine Friedensftärfe von 866, * © 


000 Mann haben wird, das franzöfi- 


ihe aber nur eine foldhe 457,000, —' = 
Charles Iarnart, früherer Minifter' 7 


des Auswärtigen, und zahlreihe anz = 
dere ehemalige Minifter wie aud) viele ° 
Senatoren und Abgeordnete haben das ° 
Plakat unterzeichnet. 


Drafoniihes Rauchverbot. 


Harrisburg, Pa., 10. Mai. Gou— 
verneur Iener hat heute ein - Gejek 
unterzeichnet, welches den Verfauf und 
das Verfchenten von Zigaretten -an 
Perfonen unter 21 Jahren init $100 
bi3 $300 Strafe belegt und Minder- 
jährige, welche im Belig ber „Sata= 
nägel“ angetroffen werden, zwingt, zw 
fagen, wo fie die Zigaretten erlangt 
haben. Weigern fie jich, jo follen fe, 
‚falls über 16 Jahre alt, mit $5 oder 7° 
fünf Iagen Gefängniß beitraft, find 
fie jünger, dem Jugendbgericht überant- 
mortet werben. Be: 

Na alio, — 

Decatur, Ill. 10. Mai. Die bier 
tagende Generalfynode der Ver. Brüs 
der in Chrifto hat Heute Präfibent 
Wilfon und fein Kabinet telegraphifch 
zu ihrem Standpunft hinfichtlich des 
Genuffes beraufchender Getränfe be= 
glückwünſcht. Stan 


— — — — 
Die „Abendpoſte 

veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitsträfte verlange, 
Arbeit jucht, wer etwas zu berfa 
zu vertaufchen oder zu bermiele 
erreicht Km Zweck durch die Kle 
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8 gibt nur eine Gegend in oder nahe Chicago, wo hr fie kaufen 
m sont, und dies ift in Bartlett Hiablands, mwo unfere 1913 
serkaufsfaifon das michtigfte Creigniß im Grundeigentumsmarft if. 


| Leichte Bedingungen — Beine Binfen 


Diele der heiten Stüde find noch zu dem obigen Preife erhältlich, der 
jeit dem vorigen Jahre nicht geftiegen ift, ungeachtet der Tatfache, daß alles | 
Grundeigentum !m Preife fteigt und alle Gejchäfte mehr verlangen. Das 
Grundeigentum liegt zmwifchen der 51. und 55. Str., 61. und 64. Xbe., 


zu beiden Seiten der Archer Abe. 


E3 ift der höchitgelegene Boden im 


Bounty, qui drainirt und immer trofen. Straßen gradirt und Wege gelegt. 


Fabrifen und Bahnhöfe an allen Seiten 


Bartlett Highlands liegt gerade im Mittelpuntt eines fich in furzer % 
Zeit zu einem der größten Eifenbahnen- und Fabrif-Zentren der Welt ent- 


‚widelnden. Bezirt3. 


Die E. & U. Bahn errichtet jegt Gebäude und leat 
Geleife auf ihrem 206 Ader großen Stüd Land, das nördli an das 


unfrige jtößt; das arofe Eijehbayn-Syndifat baut innerhalb einer Meile 
nah Süden hin die größten „Iranzfer Yards“ und Lagerhäufer, und f 
zwanzig große Fabriten find innerhalb 11, Meilen hiervon gelegen, und 


immer mwerben neue errichtet. 


Diejer Berfauf ift einzig in feiner Art 


Einen Wettbewerb gibt es nicht — nichts hält einen Vergleich hiermit 
aus — ein unvergleichlicher Wert für das Geld — nirgends bietet ji f 
eine folde Zufunft für Grundeigentum mie hier. 


Großer 


Berfäumt nicht, anmelend zu fein. 


BYerkauf Sonntaa, den 11. Mai 


RE EEE ERHIELTEN NETT” TEE EFSEEENE rroxeca 


‘hr folltet Euch diefe Gelegen- 


heit nicht entgehen Tafjen, wenn ‘hr ein arokes Stüd Land für Wohn: 
zwecke oder eine Bauftelle für jpätere Gefchäftszmwede mwünfcht. Archer Ave., 
eine 80 Fuß breite Macadam Straße, läuft durch diefes Grundeigentum. 


Eine feine Bungelow und 3 Pots für $1,700 | 
Leichte Abzahlungen 


Fahrgeiegenheit: Man nehme irgend eine Gar bi zur Archer 
He. und transferire mweitlich bi3 48. Upe. Sonntaas jtellen mir freie Muto- 


mobile von dort bis zum PBerfaufsplaß; 


an Mocentagen nehme man 


bie Yoliet Gar3 an 48. Ave. und fahre 11, Meilen bis zu unferer Barlett 
Highlands Dffice, Ede Archer Ape. und 62. Court. Täglich Nachmittags. | 


und während des ganzen Sonntags offen. 


Kommt mit Eurer Frau. 


FRED’K H. BARTLETT & CO. 


(Eigentümer) 


Eine Stunde u ſpäl. 
| 


| ten Mannes Verhalten an jenem Tage 


— — 


Roman von A. von Liliencron 


128, Fortjegung.) 

Eva hatte in dem Tue dDasNRamens: 
zeichen ihres Mannes bemerki. Wie ein 
Gebantenblig durdhzudie fie plöglic 
der Verdacht, dah bier eimas vor ihr 
verborgen würde. „Verzeihung,“ Tagte 
fie gemeffenen Zones, „das Tuch da ill 
wohl durch eine Verwechslung an dem 
Konzertabend in Xhren Belit gefom- 
men; e3 trägt das Namenszeichen mei= 
ne3 Mannes.“ 

PBurpurrot überzog fih Barbaras 
Antlik. Sie ftarrte in jähem Schreden 
auf die Buchftaben. „Ih — ich habe 
nichts vermwechjelt,“ murmelte jiei 

Eva wollte nah dem QTuche areifen, 
und hart lang ihre Stimme, als fie 
ſagte: „Trotzdem werben Sie mir er: 
lauben, da8 Tuch meinem Manne zu 
zeigen, um ihn zu fragen, ob es nicht 
ihm gehört!“ 

Barbara verlor die Beſonnenheit. 
Sie wollte ſich dieſes geliebte Anden— 
fen nicht nehmen laſſen und hielt es 
feſt. „Es iſt mein,“ erklärte ſie; „ich 
beſitze es ſchon lange.“ 
zürnende Geſicht der jungen Frau ſah, 
begriff ſie ſofort, daß ſie durch dieſe 
Worte die Sache nur verſchlimmert 
hatte. 

Nur eine Minute, eine kurze Mi— 
nute mußte fie gewinnen, um die Faſ— 
fung iieberzuerlangen, bevor fie 


ſprach. 


ich mir aus dem Schlafzimmer ein 
Glas Waſſer hole. Mir iſt nicht 
woohl,“ ſagte ſie leiſe. 

Bereitwillig hätte Eva fünf Mi— 
nuten ſrüher ihrem kranken Schütz— 
ling den Dienſt erwieſen, das Waſſer 
zu holen. Seht rührte fie fih nicht; 
nur als Barbara im Nebenzimmer 
verſchwunden war, “schlug fie leiden- 
Ichaftlih die Hände vor das Gelicht. 
Dabei ftreifte ihr Arm den Kaften; 
ber fiel zu Boden und veritreute fei- 
nen Inhalt. 

Unmwilltürlich beugte fie fich nieder, 
um die Sachen aufzuheben. Aus dem 
Briefpafet war ein Schreiben heraus- 
geglitten. Sie wollte e3 mieber hinein- 
fteden, aber mie Erjtarrt hielt fie inne, 
als fie die Handichrift ihres Mannes 
erfahnte: „Woltental, den 26. April 
1715." 


- Ehäpft Anfheiterung uud 


Energie aus eurem Bad 
dur den Gebrand, von 


- HAND 
SAPOLIO! 


reinigt t die Sant, öffe 
we bie —— es Bass 
teilen und ftimuliert ben 


a a Cu ähl 
„Ich will Ihnen erzählen, |” meh h 
Frau v ** wie * Io Grabe ————— 
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— t n Sie, da 2 
gekommen bin; nur geſtatten S B| biefer Barbara tillen. 
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5 > Tchloffen. 
Als Ste Das | geſch = * 
Sturm den See und wühlte deſſen 


59-69 W. WASHINGTON STR. 


mais,10 


Da3 mar der erfte Tag ihrer jungen 
Ehe, und mas ihr Mann zu jener Zeit 
biefem Fräulein db. Bonjou, dem 
Bärbehen, mie fie zucenden Herzens 
las, zu fchreiben hatte, das mußte fie 
lejen, mochte auch ihr mühlam aufoe- 
bautes Glüd in Trümmer finten. Sie 
verlegte dabei dus Briefgeheimniß, 
aber aleichviel, diefe Schuld wollte fie 
auf fih nehmen, um Klarheit zu haben 
um jeden Preis. 

Mit araufamer Schärfe enthullte 
ihr nun Brunos Schreiben die Sache, 
mie fie nach ihrer Eheſchließung ge— 
ftanden hatte; es zeigte ihr de3 gelieb- 


in einen ganz anderen Lichte als bıg=- 
ber. 
Als fie aber Barbaras Schritte hörte, 


— 


di des Sclofjes jaß Barbara. 


I 


Start und totblaß jtand fie da. | weiter. 


die Jungfer, die fich meldete, 
ſie weg umd entfleivete fich Kern 
mwacher Augen lag fie regungslos in 
ven ctoßen Simmelbette, grübelte 
und fann und mußte felbjt nicht mehr, 
mas fie gedacht und geplant hatte. 
Längſt war es um fie ber duntel 
geworden. ebt umgab noch ein er- 
ftidendes Etwas ihre Sinne. Es wir— 
belte um fie her, drückte auf ihre Bruft 
und erjchwerte ihr das Atmen. Aber 
da3 war ja alles gleihgiltig. Diele 
Spufgebilde der Nacht, diejes betäu- 
bened Gefühl, das fie immer feiter 
padte, war ja nur eine Wohltat, ein 
Entrinnen aus dem peinicenden Be- 
mubtfein des Schredlichen, das fie er- 
lebt hatte. Nhre Augen Jchlofjen fich, 
ober fein Echlaf, nur eine Art dum- 
pfer Bewußtloſigkeit ſenkte ſich auf fie 


In dem gegenüberliegenden Flügel 
Sie war 

fill und gefaßt, denn fie hatte fich be- 
| tend durchgerungen und jah den Weg, 


| den fie zu gehen hatte. Am nächiten 


|| Morgen wollte fie der jungen Frau die 
nötigen Aufflärungen in fchonender. | 


| Weife geben und ihr yerficdern, daß fie 

| nie mehr ihre oder ihres Mannes Wege 
freuzen würde. Die Hände im Schoß 

| gefaltet, blickte fie zu den Fenſtern der 

| jungen Frau binüber. Kein Licht 

| fchimmerte heraus, aber in dem Mon- 
denichein, der den Hof erhellte, jah 3 
aus, als ob fih MWöltchen aus den 
Tenfterrigen drängten, zerflatterten 
und vom Winde verjagt würden. 

Sie jprang in die Höhe, riß das 
Senfter auf und Tehnte fich hinaus. 
Dit unter dem rechten Fensterflügel 
gegenüber quoll €3 jet dunfel und 
mirbelnd hervor. Das war Raud, der 
fich hier einen Ausweg juchte. 

sm Fluge eilte jie durch den langen 
Gang, tik an der Hausglode, um die 
Cchlummernden zu weden und ftürmte 
in den anderen Flügel des Schloffes. 
Rauch tirbelte ihr entgegen, als fie 
die Tür zu der Vorhalle dort aufriß. 
Dichte Wolfen juchten fich herauszu- 
drängen, verjagt bon dem jebt einftrö- 
menden frifchen Luftzuge. 

Srgeneiwo praffelte Feuer. Am Ende 
des Ganges leuchtete ein roter Schein, 
und flirrend zeriprang eine Scheibe. 
Die vierte Tür im Gange führte zu 
Evas Schlafzimmer; Barbara entjann 
fih beifen; fie war am Morgen mit 
der jungen Frau dort gemejien. 
Ale Willenskraft zufammennehmend, 
tappte fie an der Wand Hin, durch den 
Dualm hindurch. 

Kebt hatte fie die Tür erreicht. Gie 
ftieß die Tür auf. Aus dem Zimmer 
mwälzte fi) dider Qualm heraus, der 
aus der zeriprungenen Scheibe einen 
Ausweg erzwang. Die Glut mar un: 
erträglich, die ihr entgeaenfchlug, und 
durch den Rauch hindurch bemerkge fie 
im Nebenzimmer die züngelndenFlam- 
men. 

Nur eine Sekunde hielt da tapfere 
Bärhchen zurücbebend inne, dann ta— 
ftete fie fich unerjchroden weiter zu der 
Stelle hin, mo fie mußte, daß das 
Himmelbett ftand, immer laut rufend, 
aber veraeblihd. Ahr brohten die 
Sinne zu jcehwinden, aber mit dem 
Mut, den die Gefahr fteigert, drang fie 

Nun hatte fie das Bett er- 
reicht, und ihre bebenden Hände qlit- 


legte fie haftig den verhängnißvolen | ten über Evas tequngslofe Geftalt. 


Brief zu den anderen in den Sajten 


Sie Juchte, fie zu mweden und aufzu=- 


und jchloß ven Dedel. Bärbihen hatte | heben, aber ihre Kräfte reichten dazu 
die Schwäche überwunden; fie war | nicht aus. Nett aber wurde e3 in dem 


Simmer leer. 


VII. Kapitel, 
Eva hatte fi in ihr Zimmer ein- 
Draußen peitichte der 


Tiefen auf, und drinnen jchlugen die 
Wogen leidenjchaftlicher Verzweiflung 
über ein junges Herz zufammen. 


„Schmachvoll, ſchmachvoll!“ murmelte 


Eva. 
Der Schmur, mit dem er fi an fie 
gebunden hatte, war faum ausgejpro- 


gelfonnen, wie er ihn löfen fünnte um 
Verraten in 
ihrer Liebe, gedemütigt bis in den 
Staub, was mollte fie beginnen? Noc) 
mar fie nicht imftande, jich einen klaren 
Plan zuretzulegen; nur da3 eine 
ftand bei ihr feit, fie wollte den bver- 
haften Geliebten nicht mieberfehen. Zu 
ihrem WVormund, der in Münden 
lebte, wollte fie fahren, der follte alles 
für fie ordnen. Xhr ganzes Leben war 
gleihfam zu Eis erftarrt; ohne Lebe: 
mohl aedachte fie von dem einst fo heiß 
Geliebten zu Tcheiden; nur für Tante 
Siſſi wollte ſie ein Abſchiedswort hin— 
terlaſſen. In zitternder Erregung 
ſchrieb ſie: 

Hätten Sie mich nie lieb gehabt, 
wären Sie nie gütig gegen mich ge— 
weſen, dann wäre mir vielleicht der 
härteſte Schlag meines Lebens er— 
ſpart geblieben. Doch nein, nein, 
ich danke Ihnen für Ihre Liebe, ich 
hätte ſie nicht miſſen mögen, ſie war 
das Schönſte in meinem liebearmen 
Leben. Die treuen Paſtorsleute, die 
Hüter meiner Kindheit, ſind tot. 
Sie, Tante Siſſi, ſind die einzige 
auf der Welt, die mich wirklich liebt. 

Ich gehe weg, weit weg. Sagen 
Sie Ihrem Sohne, daß ich ſeinen 
Brief gelefen hätte, den er von Wol- 
fental au8 an Bärbihen geichrieben 
hat. Das erklärt alles. Wir beibe 
find für immer gefchieden, und da— 
rum muß ich au bon Ihnen ge— 
Ichieden fein. Uber gebenten Sie 
no meiter Tiebenbd meiner; bitten 
Sie au den Kammerherrn, meinen 
freundlichen Onfel, daß er nicht ver- 
geifen möchte 

Ihre todunglüdliche Eva. 


Die Kerzen mwaren tief herabae- 
brannt, als fie ihr Schreiben beendigt 
hatte. Sie mies den Diener, der fie 
zum Abendeffen rief, mit dem Be- 


| bereit, Eva ihre Kindheitsgefchichte zu | Haufe lebendig. 
erzählen; dod) als fie eintrat, war das | Hofe liefen Menfchen. 


I merfen ab, daß fie nicht wohl wäre und 


e BOGORAER 


Rufe erfchohen, im 
Barbara trat 
an das Fenfter, ftieß es auf und Iehnte 
fih hinaus. 

„Hilfe, hierher!” 

Leute eilten über die Rorhalle. 
mei Männer drangen ein. „Hier — 

| bier — im Bette!” Barbara hielt fich 
| mühlam aufrecht, war aber doch im— 
| ftende, den Eindringenden die Rich- 
| tung anzugeben. Die Männer nah- 
| men die vom Dualm betäubte Herrin 
und trugen fie aus dem Zimmer. Bar: 
bara fchwanftte hinterher. Da ftürzte 
unter praffelndem Gefnatter die Wand 
zum Nebenzimmer ein, die Flammen 
| faderten bel auf und verbreiteten 
einen Augenblid Iageshelle, bis der 
Dualm fie wieder umbüfterte. 

Der kurze, belle Schein hatte den 
Männern gezeigt, daß ein herabjtür- 
zen Balfen das Fräulein getroffen 
hatte. Sie lag am Boden und rührte 
fih nicht. „Wir Schaffen fie beide hin— 


Berhütet gefährlidie®perationen 
gegen Blinddarmentzündung, 
Gallenfteine u. Magenleiden 


Eine Doijis Viapr’3 wunderbaren Magenmittels 
bringt ihnelle Beilerung und Überzengt 
Eud) von einer Heilung. 

Wenn Ihr an Magen-, Leber- und Eingemweide- 
franfbeiten, Gaſtrifis, Unverdaulichteit. Dys— 
bepfie. Gasdrud um das Herz herum, fauren 
Magen, Beihiwerden nah dem Efien, Nerbofität, 
Schwindel, nerböfem Kopfweh, Obnmacts- 
anfällen, Berftopfung, träger Leber, Gelbinht, 
Blinddarmenzündung und Gallenitein leidet, 
dann lauft Euch eine Flaiche diefer wunderbaren 
Medizin und madt fofort einen Berfuh damit. 


7 * U 7% Gicht 
Schreckliches Magenleiden. 

Eine Doſis beweiſt ſofort ſeine große Wirlung. 
ueber hunderttauſend Leidende haben es ein— 
enommen; einige batten fim gefährliden mund» 
arztliden Operationen unterivorfen, aber nur 
zeitweilig Linderung erhalten, die/aber jet be» 
baupten, dab Manr’d wunderbare Diagenmedizsin 
fie bollftändig geheilt dat. ES iii die beıt- 
befannte und wir 75 Reise gegen alle 

Magen-, Leber: und Eingemweideleiden, 
Schreibt um intereffante Literatur umd über- 
diefer — 
eute noch. t iwerbet 


ende zu niffe bezügli 
. Du ren großen _beilend 
e 
waften, ganz glei, wie Itentifo or est 
sn wie. 1 um freie wertneles 


fein von i 
Tg K yemi! ’ 1 gu . 
8 laufen in ) ) 1 bei mblic Dr 


ken 


warnen PS 
Fälle > 

it. — lnfer Rrofef- 
or Doltor ılt jet bier 
mit feinen wunderbaren 
deutihen heilenden Me» 
thoden, und Linderung 
und Heilung für Tau 
ende von Leidenden ift 


nabe. 
Se deutiche Hyperemic 
Methode beilt viele der 
folgenden Leiden in 5 
bis 30 Taaen und in 
einigen Fällen find Tei- 
A ne inherliben Miedizi- 
/ nen nötig. Nervöfe Stü- 
MEERE zungen, Sicher und 
Herzleiden, Katarıh des Wagen? und der Ein- 
neweide, Rajen- und Broucdhial-Katarrh, Nenral- 
nie, Erhiipelas, Nitkma, Schmerzen Im Anie- 
Helent, Hautkrankheiten, ımd Rhenmatismus in 
allen ſeinen Formen. 2 
‚Eine einmalige Behandlung it unferer Klinik 
lindert oft Schmerzen und Leiden. 
Rheumatismus Dofitiv geheilt in 5 bi3 50 Tas 
gen, oder leine Bezablung. Kein Leiden mehr. 
Alte, chroniſch⸗ ⸗RlIle fofort gelindert. 
Gslieniteine und &errndicitis jolort geheilt 
obne Operation. 
Su der Pebandlung von Blutvergiftung ber: 
wenden wir Prof. Ebrlihs 606. 
Leidet Ihr an Schwäche, zehrenden Ausfüſſen, 
Magen-, Leber⸗- und Blaſenleiden, Hämorrboi— 
den, Fiſteln, Krampſaderbruch, Bruch, lahmem 
Rücken, evileptiſchen Anfällen, Bandwurm oder 
irgendwelcher chröniſchen und nervöſen Störung, 
daun tommt in unſere Klinik, wo die Reſultate 
ſchnell und die Gebühren am niedrigaiten find. 
Geichriebene Garantie — bedeutet eine Hei— 
lung oder ieine Bezahlung für unfere Dienite. 
Sorecht heute vor oder ſchreibt. 
Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 8 Abends. Sonn— 
tags 9 bis 12 Vorm. 


» 1 — — 
Dr. De Leon Kedicai Clinie 
740 W. Madiſon Str., Ecke Haljted. 
Zweiter Floor. > 
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unter, ſie iſt ja leicht,“ rief einer der 
Männer. Er überließ Eva dem an— 
deren und hob die bewußtloſe Barbara 
auf den Arm. 

Als Siersbeck am Abend in Frank— 
furt im Gaſthauſe in ſein Zimmer 
trat, blieb er verwundert auf der 
Schwelle ſtehen. „Bruno, Herzens— 
junge, wo in aller Welt kommſt Du 
her?“ rief er und begrüßte den 
Freund. 

„Warſt Du in Wolkental? 
geht es Bärbchen?“ fragte Bruno. 

„Gut,“ antwortete Hans ernſt. 
„Morgen früh wird ſie das Schloß 
verlaſſen, in dem Deine Frau ſie gaſt— 
lich und liebevoll aufgenommen hat.“ 
Bruno lehnte ſtumm an der Tiſchecke. 
Hans legte ſeinen Mantel ab. 

„Erkläre mir nun einmal, wie es 
fommt, daß Du ſo plötzlich hier her— 
einſchneiſt,“ fragte Siersbeck möglichſt 
heiter, um Bruno aus ſeinen Gedanken 
zu reißen. 

Dieſer lachte kurz auf. „Ich könnte 
ſagen, ich bin Dir nachgelaufen“, ant— 
wortete er, und zog den Freund zum 
Sofa. „Das wäre aber nur zum Teil 
wahr; nur habe ich ein brennendes 
Verlangen, mich mit Dir auszuſpre— 
chen. Wir haben uns ja nicht geſehen, 
ſeitdem ich vom Feldzuge zurück bin 
und — ſeitdem ich Bärbchen wieder— 
gejehen habe.“ 

Gieräbet machte eine abivchrende 
Bewegung. „Ach weiß alles, laß das 
und mwühle nicht in alten Wurden. \ch 
meinte, Du märeft an dem SKonzert= 
abend nad Berlin aefahren?“ 

„sh ivar auf dem Wege und hatte 
Toon vier Meilen Hinter mir. Da 
wurde das Verlangen, zu mifien, mie 
es Bärbehen ging, immer heftiger. Sch 
fonnte niit meiter, ich mußte um: 
fehren, und jtatt nach Berlin bin ich 
nah Frankfurt zurüdgefahrer. Ich 
hörte, daß Bärbehen mit meiner Frau 
nach Wolfental gefahref® wäre. Da- 
hin konnte ich nicht gehen, denn jo 
ſchmerzlich ſüße Stunden, wie an je— 
nem Abend, dürfen wir beide nicht 
mehr durchleben; das wäre gegen 
Pflicht und Ehre. Ich konnte anneh— 
men, daß Bärbchen Wolkental ver— 
laſſen würde, ſobald ſie reiſefähig 
wäre. Das hat mich beſtimmt, hier 
in der Nachbarſchaft einen Freund 
aufzuſuchen. Vor einer Stunde bin 
ih zurüdgefommen und hörte vom 
alten Yohenn, Du märft hier abgeitie- 
gen und nach Wolfental gefahren. Du 
Glücklicher!“ fuhr er Feufzend fort, 
„Du haft fie, gefehen. Wie ift es ihr 
dort ergangen?“ 

„Deine Frau hat rührend für fie ge- 
forgt," berichtete Gieräbed. „Unfer 
Berbehen hat einen tiefen Blid in das 
Herz Deiner Eva getan. Sie fchreibt 
Dir darüber. Da, nimm den Brief. 
Ich habe ihn leſen Dürfen.“ 

Bruno nahm da3 Blatt und las; er 
a8 wieder und wieder, bi3 Tränen jei- 
nen Vlid umfchleierten. Dann feufzte 
er [chmer und legte das Schreiben por 
ſich hin. 

„Barbehens Ruhe mwirb Dir heilig 
fein. Du mußt jede Begegnung mit 
ihr vermeiden,” fjagte Siersbeck in 
einem QIone, der faft wie ein Befehl 
Klang. 

„Da3 ift mein fejter Wille. Ach bin 
es Bärbchen und au Eva und mir 
ſelbſt ſchuldig.“ 

Siersbeck nickte befriedigt. „Was 
denkſt Du ſonſt zu tun?“ 

„Rah Wolkental zu fahren, ſobald 
Bärbchen abgereiſt iſt, und mit Eva 
rückhaltlos zu ſprechen. Wenn ſie 
mich nehmen will, wie ich bin, ſo gelobe 
sich ihr bei meiner Ehre, daß fie feinen 
Grund zu Vorwürfen haben joll.“ 

Hans drückte ihm die Hand. „Recht 
fo, und Gott Kelfe Dir!” 

E3 war fpät geworben, ala bie bei- 
ben Treunde fich trennten. 


(Fortfegung folgt.) 


Wie 


Lokalbericht. 


— — 


x WBahllifte ver Anwaltöfammer. 


Der Nominationdausfhup der 
Ehicagoer Anmwaltstammer hat zu der 
bevorjtehenden jährlichen Beamtenmwahl 
die folgende SKandidatenlifte aufge: 
ftellt: Präfident, Silas H. Stramn; 
1. Vizepräfident, Mitchell D. Follans⸗ 
bee; 2. Bizepräfident, Yames Co. Eon- 
bon; Sekretär, Rihard ©. Folfom; 
Scaßmeifter, Wm. Brown jr.; Bi- 


bliothefar, Carlos B. Samyer; Mit- 


glieder des Direftoriums;: Marquis 
Eaton, Yohn S. Hummer und Albert 
G. Weld; Mitglieder des Aufnahme- 
ausſchuſſes: Alfred S. Auſtrian, Tho— 
mas E. D. Bradley und Edward J. 


R 
Abgeordneter rechnet Mehrheit für 
die Jnitiativvorlage herans. 


Gegner find rührig, 


Rehnen auf genügend demofratifche 


Stimmen gegen-Dorlage.— Rep. Senna: | 


toren wollen hier Partei reorganifiren. 
— Sonderjtaatsanwalt verlangt. 


(Eigenberiht der „Abendpoft”.) 
Springfield, IL, den 9. Mai. 

Daß die Jnitiativvorlage, die am 

Dienstag im Haus zur entjcheidenden 


Adftimmung tommt, mehr ala genü- J 


gend Stimmen zu ihrer Anndhme er= 


halten wird, ift die Anficht des ADge- | Bi 
ordnneten Charles U. Karch von Belle: | 
pille, des Vorfigenden des Rechtsauss | 
fchuffes, der den Kampf zuguniten ber | 
Kard) behauptet, | W 


Mapregel leitet. 


daß von den 73 Demofraten im | FJ 
Haus nur drei nicht für die Maßregel ; 4 
ftimmen werden, während die Gegner | 


der Mahregel behaupten, menigitens 
fünfzehn Demokraten würden ſich 
mweigern, dafür zu ftimmen. Von den 
52 Nepublitanern merden nach ber 
Angabe Karch’3 fünfzehn und bon 
25 Fortſchrittlern zweiundzwanzig 


für die Vorlage ſtimmen, die auch die 
Stimmen der drei Sozialiſten erhalten 
Sind die Berechnungen des | 


werde. 
Abgeordneten Karch genau und den 


Tatfachen entfprechend, jo würden für | 
die Maßregel 110 Stimmen abgege: | 


ben werben, d. b. at Stimmen mehr 


als nötig find. Die Gegner der Map- | 
regel find äuperft rührig, Stimmen ! 
Sie tragen | 
eine hoffnungsvolle Miene zur Schau | 
und rechnen darauf, daß einige Abge- | 
ordnete, die für die Maßregel jtim= | 


dagegen aufzubringen. 


men mwerden, am Dienstag nicht zur 
Stelle fein werden. 

Beide Häufer vertaaten fich bis 
zum Dienstag. Der Senat hielt über- 
haupt Feine Sifung ab, und das 
Haus hielt eine der üblichen Freitag— 
figungen mit dreißig bis vierzig Mit- 
gliedern antejend ab. 40 Vorlagen 
wurden zur zmeiten Lejung borges 
rückt, darunter die Vorlagen für Be- 


auffichtigung der, Dfteopathen, für | in 


Kinderarbeit und für die Ulnter- 


drüdung von Lafterhöhlen. Zur drit- | W 
ten Lefung vorgerüdt wurden unter | 


anderen die Vorlage €. D. Shurtleffs, 
welche die Schaffung von Abwaſſer— 


bezirfen am Michiganfee ermöglichen |’ 
Toll, und eine Vorlage für Anbrin- | W 
gung’ von Rettungsleitern an Hotels. |} 


Tieger für gemifchte Ehen. 


Die Vorlage 


gern und MWeihen verbietet, wurde an 


den Ausfhuß für Verfchiedenes zu: * 
Eie ftand zur zweiten , 


rückverwieſen. 
Lefung. Der neue’ farbige Abgeord— 
nete Robert Zadjon vom 3. 
erdneten&hurtleff fam/ihm zu Hilfe. 
Die Mafregel wird jedenfalls im Ylus- 
ihuß begraben. 

Will Paßvorlage fördern. 

Der Fortichrittler Georg Filth von 
Peoria befehtverte fich, daß die im Se- 
nat angenommene Vorlage Senator 
Hurburghs, welche die Austellung von 
Gifenbahnfreipäffen verbietet, nohnicht 
einem Ausfchuß zugemiefen fei, troß= 
dem jie dem Haus fchon vor neun Ta= 
gen zugegangen fei. Wehnlich verhalte 
es fich mit ungefähr fünfundzwanzig 
anderen Senatäporlagen. Er drohte 
durch den Einwand, daß eine beihluß- 
fähige Mehrheit nicht anmefend fei, die 
Abhaltung der ganzen Gihung un- 
möglich zu machen, wenn der Abgeord- 
nete Rapp, der während der Krankheit 
Sprecher MeXinleys den Vorfit führt, 
diefe Mafregel nicht den verfchiedenen 
Ausihüffen zumeife. Rapp entgegne= 
te, er fünne hie Verantwortung dafür 
nicht übernehmen, habe vielmehr. ver- 
fprochen, e3 nicht zu tun. Fitch er- 
Härte feine Haltung damit, daß meite- 
rer Verzug unter Umftänden die Nie- 
berlaoe der Vorlage gegen Eifenbahn- 
freipäffe. bedeute. Da die Gehalt3- 
grabfchnorlage, welche das Gehalt der 
Legislaturmitgliever von $2000 auf 
$5000 erhöht, im Haus zur dritten 
Lefung ftehe, ‚Tei es unbebingt nötig, 
daß die Freipakvorlage fofort im 
Ausschuß» Durhberaten und im Haus 
eingebracht werde, damit fie zufammen 
mit der Gehalt2grabfchvorlage erledigt 
werben fünne. Lee D’Neil Brown er- 
tlärte, Gouberneur Dunne werde die 
Gehaltsvorlage nicht unterzeichnen, 
wenn nicht die Freipaßvorlage eben- 
fall3 angenommen würde. Der Abge- 
ordnete Shanahan und andere Führer 
im Haus drangen in Fitch, den Ein- 
wand, daß eine bejchlukfähige Mehr: 
beit fehle, nicht zu erheben, damit Syrei: 
tagfigungen in Zukunft nicht gefährdet 
würden. fitch verftand fich fchließlich 
dazu. Geo. N, B. 


Kurirt Eure Krenzichmerzen 
und Rheumatismus 


FOLEY KIDNEY PILLS 


Kreuzichmerzen zerrütten Eure Lebens» 
fraft. Iintergraben Eure Stärke, fchrmächen 
Eure en indern 
2) Euch bei Eurer Arbeit. Aus 

berdbem bedeuten jie, daß 

ettvad mit Euren Nieren 

nicht in‘ Ordnung iR; eine 

Chmäde, eine Entzüns 

dung, ein Zuſammenbruch 
Sat der Nierengemebe. 


Kid illen bil⸗ 
ven die cken . Sie 


rt 
Knell und 
ee ae 


—— — 


des Abgeordneten Ai 
Karch, welche die Heirat zwijchen Ne= | 1 


Birk '@ 
machte dagegen Front, und der Ubge- | FR 
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Montag Bargains 


Diejenigen, welche Erjparnifje zu würdigen wif- 
fen, werden dieje Montag-Derfäufe von großem 
Dorteil finden, denn die Erjparnifje an jedem 
einzelnen Artikel find größer als gewöhnlich. 


e 
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| 
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Baummwollitoffe 


— — in allen verſchiede— 
nen Muſtern, waren ſtets Ke, 2 
er —R 


J Leinen Finiſhed Suiting, einfache 
Karben, — in allen verjchiedenen 
Schattirungen, wert 206; 
die Yard 


2 Kiiten gebleichter Gambric nnd 
I Muslin, volle Yard breit, 

reg. 10c wert, Yard 
m 1800 Yards weißer Lam, Frenzge: 
I ie jtreift und farrirt, war jtet3 
12140; die Yard 
Kleider « Gingham, auferordentlic 
feine Sorte, volle Yardbreit, in allen 


berjchiedenen Facons, reg. 
19c wert, die Yard 1214C 


I Fanch weiße Honey Comb Bettdecken, 


Anterzeug und Strümpfe 
Balbriggan Unterhemden und -Hofen 
fir Männer und Anaben, alle Grö- 
Ken, die.35c Sorte — 


Partie Mufterunterzeug für Män- 

ner; einfach umd fancy farbig; — 

50c und Tdc Eorten— 

Auswahl, zu 

Feine er ‚für Damen — 

voll taped — der 12%c 2 
Wert, jpeziell, zu 614€ 
Dinfter-Bejts für Tamen; gerade m, 
geformt; reguläre u. extra 
Größen, zu 19e, 15e und... 12e 
Spiten Bottom Kinder Ze: 
—-fein gerippt; alle Größen. c 
Schwarze u. lohfarbige Soden für 


Sehen; 10c Wert, Baar 6c 


reg. $1.25 Qualität, Schwarze banmw. Strümpfe für 
Damen — gerippter Oberteil — 


jede nur : 

j ie 15c ität: das 
Ic fchwerer gebleichter Be —— de 
—— die Yard Baumwollene Kinderſtrümpfe; — ex— 
50 Dutzend ſchwer gebleichte und un: 


tra feine Qualität; in ſchwarz, loh⸗ 
gebleichte türfifche Handtü- farbig und meiß; alle Grö- 
der, 1232c Qual., jedes 


Männer, Doppelte Ferien und 


Ben, das Paar 


Gardinen etc. 


Nottingham u. Cable Net Spiten- 
— weiß u. ecru, alles neue 
Muiter; Werte bi3 2.00 
da3 Baar, Ausivahl, Kaar 100 
27381. Bruſſel Treppentewih 4 Ge 

die gew. 75c Qualität, Nard Fr 
Holz Sardinenitangen, vollit.‘YıI 
mit Firtures, für d » \ 
Bartie von Gardinen Scrimreitern— © 
Yard und 1% Mb. Längen; N 
20c wert, Auswahl 


Spiken etc. 

Große Partie von Gluny, Torchon m. WE 
walcdhbaren Spiten ı. Bands, weiß WE 
u. ecru, iS 2dc die Pd. wert, HS. 
2 große Partien, N»., 10€ und 5e 4 
de Onalität 27301. Stide- 39 * 
reien, prachtvolle Muſter, Meẽ c = 
Weiße hohlgeſäumte Taichentücher f. 
Männer; die de Sorte, 3e — 4c Tas 
Ichentücher für Damen, in 

Ihlichtweiß, fpeziell, zu 


Damen⸗Coats. 


Veue Frühiahr-Coats für Damen u. 
Wiſſes, von grauen und braunen f'ch 
Miſchungen, mit Moire Kragen — 
hübſch beſetzt, — einſchließlich einige 
ſchwarze ſeidene Coats; volle Länge; 
ſowie eine Partie von Serge und 
Pongee Mädchen-Coats, in Lohfarbe 
und Marineblau— Größen 6 bis 14 
und 16 bis 38; wert bi3 zu $10.00; 
Auswahl Montag, für die 
ganze Partie 


Mädchen und Milles-Wajchfleider— 
bon guter Qualität Bercale gemacht; 
bübfch bejeßt; niedriger Hals, kurze 
Aermel— Größen für Mädchen bis zu 
u 15 Sabre — 1.50 Werte, 9 
aaa ” dc 
1 Bartie von Coats für Feine Mäp- 
hen — Bongee und fleinfarrirtes 
Suiting — gefüttert; Größen 1 
u 0i3 3 — 1.50 wert, — 


— — — — 


Muslin Waaren 


Muslinkleider für Damen; ig 
ner Stidereibefaß; GDC Iwt., .De c 
Ic 


29e Muslin-Beinfleider für 
10e 
Schuhe 


Damen 
Befeste Muslin-Beinfleider 
fie Kinder 
Lohfarb. Goodyear Welt Schuhe für } 
Damen; hochmoderne Leijten, garan= DW 
tirt Dauerhaft; Gr. 3 bis 2 19 

8, reg. 3.50 Sorte, für... wei) $ 
Yuliets für Damen—handgewendet, 
Front- oder Seiten=Gore; ganz jolide 


ein regulärer 2.00 Echub 1 19 
> 


Tongnla Kinderihuhe, Lafleder Tip 
— ganz Jolide; garantirt dauerhaft — 


* — — * Unterrödde für Damen — 
ss breite und ſchmale Streifen 2032 
250 


—ñ — — 


‚ Kleider etc. 
1 Waihbare Anzüge für Knaben — 
Ihlichtfarbig und fanch Streifen — 
Matrojen- oder ruffiihe Facons — 


u Werte bis zu 1.50; im zwei 4Be 


Partien, 69e und 


Kniehoien für Anaben—blauer Serge | 
und Fancies; qut gemacht; qu 39 | 
5Sce Werte, für ® c 
Partie von Mufterblufen für Knaben 
—alies feine Muiter — jede 6: 
Sröße,-Tpeziell, zu 
a Arbeitähemden für Männer—ichlicht- 
Ichwarz, blau und geitreift, mit oder 

Größen 8% bis 11 A— 


Fur ohne Nragen, beite 50€ 33 11 
e c reg. 1.29 Schub, für 


8 Waaren, zu 
BASEMENT 


Ein Berfauf von Laundry Seife Holz Rod-Aufhänger — 7 
Fels Naptha — 9 fü 
5 Stüde für c 
U. S. Mail Laundry Seife — 14 

u it Stüde für c 
Pu Stift Pride Laundry- 

Seife, 5 Stüde für 

Grandmas Wajchpulver, 

großes Badet 

dc Badete „Argo“ Stärke, 3 

Packete für 

eg Klenzer, 3 Büchſen 

fiir 


Mop Stod — jtarfe Spring; 
10e Wert, fur 


Geſchirr Drainers, verzinntes 


Trabt, 10c Wert, zu £ 
Gardinenitreder—vernidelte 49€ 
Binz, volle Größe, tpeziell.!„ He 
Importirte Porzellan Salzbehälter— 
dekorirte Holzdeckel, 350 19€ 
wert, für 

6 Et. Größe grau emaillirte 
Teefejjel, 50c wert, zu 


—— — — — 
2 
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Derlangen Sonderftaatsanmwalt. 


Einreichung eines Gefuhs um Er- 
nennung eines Gonderjtaatsanmwalts, 
der die angeblichen Wahlbetrügereien 
in Verbindung mit der Staat3an- 
mwaltsmahl unterfuchen fol, ift nicht 
ausgefchloffen, wenn die bon ber 
Wahlbehörde begonnene Unterju= 
hung meitere grobe Unregelmäßigfei- 
ten und Betrügereien an den Tag 
bringt. In der. erften Verhandlung 
am Donnerdtag Abend wurden grobe 
Betrügereien in einem Wahlbezirk der 
18. Ward aufgededt. Freunde des So- 
zialiſten Wm. U. ECunnea und des Re- 
publifaners Lewis Rinafer tragen fich 
ernſtlich mit der Abficht, die Ernen- 
nung eines Sonderftaatsanmwaltes zu 
verlangen und ein dahingehendes Ge- 
fu) beim Kreisgericht einzureichen. E3 
berlautet, e3 fei nicht ausgefchloffen, 
daß ein Verfuch gemacht werben wird, 
die Ungiltigkeitserflärung der Wahl 
Maclay Hoynes auf Grund grober 
Wahldetrügereien zu erlangen. 

Die Nachzählung der für die 
Staatsanwaltſchaftskandidaten abge⸗ 
gebenen Stimmen ergab geſtern in der 
23. Ward einen Verluſt von 33 Stim- 
men für Hoyne, einen Verluſt von 68 
Stimmen für Rinaker und einen Ge— 
tinn von 207 Stimmen für Cunnea, 
was deſſen Reingewinn gegenüber 
Hoyne in der Ward auf 200 Slimmen 
bringt. 


Wollen Partei reorganiſiren. 


Eine Anzahl fortſchrittlicher Repu⸗ 
blikaner, welche die Reorganiſirung der 


Kenyon von Jowa, Gronna von Nord 
Dakota, Sterling und Crawford von 
Süd Dakota und Borah von Idaho 
teilnehmen. Senator Sherman wird 
bereits heute Nachmittag erwartet. 
Der Reſt wird ſpäter folgen. Nach— 
richten aus Waſhington zufolge hat die 
Gruppe, die hier zuſammentreten wird, 
berfucht, die Senatoren Lafyollette von 
MWistonfin, Briftom von Sanfas, 
Clapp von Minnefota und Norris von 
Nebrasta zur Teilnahme an den Be- 
tatungen zu bewegen, hat aber damit 
fein Glüd gehabt. Nicht zu der Kon- 
ferenz geladen find die fonjervativen 
Führer der republifanifchen Partei, 
deren Abficht es ift, eine Reorganilt- 
rung der Partei durch den National» 
ausfguß unter Charles D. Hillis her- 
beizuführen, der bereit3 eine Situng 
des Vollziehungsausſchuſſes des Na— 
tionalausſchuſſes einberufen hat. In 
Waſhington iſt man der Anſicht, daß 
die Konferenz in Chicago den Bruch 
zwiſchen den konſervativen und fort— 
ſchrittlichen Elementen der Partei noch 
erweitern wird. 


— — — —ñ 
* Extra Pale Pilſener und ‚„Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Yöffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


&t. Etephansgemeinde, 


Die deutfche St. Stephanggemeinde, 
Zweig der ev.=lutherifchen St. Peters- 
"gemeinde, und ihr PBaft-r B. E. Ott 
laden mwicder freundlichit ein, bie deut- 
Then Gottesdienfte, befonder3 dem 
Gottesdienft morgen, am BPfingjt- 
fonntag, um 10,15 Uhr Vorm. zu be= 
fuchen. Auch werben diejenigen Ya- 
milien, die fonft nirgendamo ange- 
fchloffen find, gebeten, ihre Kinder zur 
deutfchen Sonntagfchule, welche Jonn= ° 
täglich von 9—10, Uhr abgehalten 


| republifanifchen Partei anzubahnen 
ſuchen, wird heute hier erwartet, um 
| an Konferenzen’ teilzunehmen, die bis 


zum Montag andauern. follen. Es 
handelt fi} in der Haupffache um Mit: 
glieder des Dundesfenats, zu denen 
der frühere Gouverneur von Miffouri 
Herbert ©. Hablen ftoßen mwird., -E3 | mir ‚zu fenden. Die neue Kirche ift 
berlautet, daf; fich außerdem eine be | anıber 40. Ave., einen Blod nörblid 
trächtlihe Anzahl von Mitalievern des | pr North Abe. N, 
Repräfentantenhaufes einfinden wird. | 


enatoı Aus alitiugen Kindern ı 


x 


‚Bon 





] 
| 
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3239 10 3245 LINCOLN AVENUE ]) 


Des großen Ladens fpezielle Montag : Bargains 
‚werden jeden Käufer in Late Biew interefjiren 


Bartie Spisen 
Beutihe Torbon- 
Epiten, in Edgings 
und Cinfägen, 2 bis 


3 genen und 
3 Zoll breit, Yard, 


vieler 
ten, 


Stridgarı, kein Ic 
Sunligbt, Germantotwy, Saro- 
ny und Cbetland Zloß, in 
einer reihbaltigen Yustwabl 
bon Farben, wert 10c, 
Monteg, per Strang 
au 


Everett 


Montag Handtuh-Bargainz. 
Gebleihte tür- | Gebleichte 
Ude Hand- | Hud Hand 
tũcher, geſaumt tücher, extra 
groß ud exr- | fchivere Qua: 
tra jchiver,reg. | lität, mit ro: 
WE 123%c ver= |teım Border, 
lauft, ipeziell, | gut 10c wert 
tag, au 163 


BlGe 634 


Gebleihte mercerizedftap- 
lius, 18x 18 Boll, bübich 
geſäumt, große AÄAuswahl 
Bene Mufter, wert 
Sc-das Ded., mw 

fpesiell, Mon- rc 


tag, Stüd..... 


$ingbams, 


als 


Montag 


Drei berühmte $1 g La 


Koricts, 


Montag 89€ 
2 ® 


Auswahl. 
Damen — Korſets — 
Batiſt — lange Hüften, 

Eure Auswahl aus 
abo, Warner's oder 

P. N., neueite Frub⸗ W 
jadr-Sacons, titles 

tür jede Buit 

— 5 


SE RT TE TE 
das Das. für teure 

106 Srayte Ense u. 1OC 

Große Auswahl in Satin überzo- 

Metalllnöpfen, einichl. 


der Toftipieligften Qualitü- 
müſſen Monta 
lauft werden, das 


Kleider— 
Ginghams 


Montag per Yard zu 

5* 
„Everett Elaffic“ 
Kurle Streifen, fanchÄtreis- 
ten und Staple Ebed®; er- 
fabrene Käufer werden fi 
bortrefflider Bargain 


anerfennen, ein 
Stoff, Dard zu 


Reiter don Sateeıi 
jebr fein u. weich wert bis 
u 35c, fpesiell 


Perla 
Raitil- 
Seife, 

Montaa— 

2 Stüde, 


15e 


Finiſhing— 
Braids, 
Yard-= 


Partie Bänder 
Partie Satin umd 
ZIaffeta Bänder, in 
Breiten don 40 bis 
80, die Yard au 


Sc 


Silfoline— Fabrifrefter 
Fabritreiter von Zilfoline, 
36 Zoll vreit, beliehte Blu⸗ 
men-Defigns auf farbigem 
Srumd, brauhba: 


ber- 
ußend. 


10€ 


Claſſie 


Gerippte Damenſtrümpfe 
Feine gerippte baumwollene 
Damenfirümpie, in auenGrö— 
ßen, reguläre 15c Werte — 


Moihar. | Tpeziel für Mor- TU 
Kleider | zan, das Baar d 20 
Bl.oosoconnnene» 


fhlichtiarbia, —— 
fie Taichentüder 
Meike bobigefäzmte Zafchen- 
tücher fir Kindes 


Futter, 
Peanut Candy, 
das Pfund 


Wollenes Som— 
merUnterzeug 
für Männer, 
Unterhemden 
Unterhoſen — 
reaitlare 
serte, Al 


a. 
und \ 


zi⸗ 


Stüde— 


Ginabam Sgürzen 
fiir Dameıt, beites 
Material, belle ır. 
dunfle Cheds und 
Figuren, mit oder 
obne Bib, Ausw. 
ausRickRack Trim— 
ming oder einfach. 
Montag, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


eliefert von der Aseociated Proec 


Anland, 


Ein Dentmal dem Leben. 

Großartige Tuberfulofeforfhbungsanftalt 

in Philadelphia beute geweiht. | 

Philadelphia, 10. Mat. Inmitten | 
des Wohnviertels der Ausgeſtoßenen 
und Enterbten der menjchlichen Gejell- 
Ichaft it heute ein Bau geweiht mor- 
den, den der New PVorker Henry 
Phipps der venniyloanijchen Univerit- | 
tät zum Studium und zur Verhinde: | 
zung der Lungenfchwindfucht geichentt | 
hat und der auf das Allermodernite | 
füg feinen Ze ausgeftattet worden | 
ift. Eine Dillion Dollar haben der 
Bat 'unb die Einrihitung gefoftet. Dr. 
Korenz lid von hier und Dr.Hermann 
Briga? von New Mort waren die 
Hauptrebner dei der eier, welcher Ko- 
riphäaen auf diefem Studiengebiet und | 
zahlreiche befannte Menichenfreunde 
beimohnten. 


Dr. F. 


2. Hoffmann, New Hort, 


hat auf dem QTuberfulofefongreß in | 


Majhington eine Bermequng zur Be: 
fampfung und Verhütuna der Frebs- | 
frantheit eingeleitet. 


Ein ganz Gefährlidher. 


Peoria, JU., 10. Mai. Einde | 
©tratton, der durch eine achtzehnzälli- | 
ae Abrwafferröhre eine halbeMteile weit 
froh und jo aus dem Bundeszudt- 
haufe in Leavenmworth, Kas., entflob, 
fol hier wegen Einbrudhs und Dieb: 
ftahla progzeffirt und nicht an die Bun- 
desbehörden ausgeliefert werden. Der | 
pielbejtrafte Gefangene gab zu, da er 
zwei Männer niederaefchoflen, aber 
nicht getötet habe. Während der Um: 
triebe der Kraftiwagenräuber fei er in 
Chicago geweſen und habe mit geftoh- | 
Ienem Geld dort für $1300 einen | 
Kraftwagen gekauft. Hier befand er | 
fi auf einer Reife durch Mittelilfi- | 
noi3, deren Zmed war, Umschau für 
geplante Banfeinbrüche zu halten. Der 
erfte jollte in Danvers, IU., jtattfin- 
den. Seine Teltnahme verhinderte 
das. 

Auto-NRajer verhaftet. 


Soliet, SU, 9. Mai. Alfred Cant: 
mel nahm die Nummer feines Auto3 
ab, um Entdedung zu vermeiden, als 
er, mit einer Schnelliafeit von SO Mei- 
Ien per Stunde dahinrafend, ein Pferd | 
Ichen aemaht und die fchmere Ver: 
legung von zwei Frauen verurſacht 
hatte. Er murbe aber jpäter doch er: 
fannt und verhaftet. 


Telegrapfische Kolizen. 
Inland. 


— 274 Zahlungseinftellungen biefe 
Woche, 263 in der gleichen Vorjahr3- 
mode. 

— Radiumjalz in ziemlicher Menge 
in breizgehn Brunnen des Badeortes 
Saratoga, N. Y., entdedt. 

— Schredensregiment nannte Prof. 
Iaft, Erpräfident, in einem Vortrag 
por der Univerfität Yale das Referen- 
dum. 

— Schmerer Froftihaden in Et. 
oe, Mich., und Umgegend befürchtet. 
— Diefe Nasricht trifft in jedem Mai 
ein. 

— Gichen Luftidhiffe „zur am 4. 
Suli in Kanfas City beginnenden gro= 
Ben Wettfahrt angemeldet, etwa fünf- 
zehn erwartet. 

— ZTorrenzfpftem für Landverkäufe, 
Adtftundenarbeit bei öffentlichen Bau- 
ten und Miütterpenfionen find heute in 
Ohio geleglih eingeführt worden. 

— Bierfabrer Louis GSegelbaum 
aus Kanfas City, Mo., mußte in Kan- 
fas City, Kas., $200: Strafe megen 
Bierablieferung zahlen, ein Brauer 


| Streit 
| Briggs Frieden gefchloffen. 


Perlmutter⸗ 
Anöpie; 1 
Dugenb 
auf Karte, 


Montaa 


— Strafenbahnerftreit 
nati dehnt fich aus; Vertehr ftodt auf 
drei fleinen Linien; alles ruhig. 

— Holzfällerauffeber Coof und Ar— 
heiter 
im Squatvfee, Minn., als ihr Nachen 
umſchlug. 


— Schanfwärter Lavalle in Fond 


du Lac, Wis,, erfchoß im Raujch den | 


Nirt Peter Günther und wurde heute 
des Totſchlags überführt. 


— Fred Millmeier, James McDo: | 
nald und Louis Xovan, junge Zeute, er= | 


tranfen aejterr Abend bei Yort Mebi- 
fon, oma; ihr Boot fenterte. 

— Die Moro3 fämpften gegen die 
Philippinentorftabler mit Waffen aus 
dem ruffifch-iepanifchen Kriege, deren 
Lieferant ein deutfcher Händler war 

— Anna Beezy, 60 Jahre, South 
Bend, Ind., reich, Hlagt auf Scheidung 
bon Roy Beezy, 28 Nahre und arm. 
Bor zwei Jahren hatten fie geheiratet 

— Neues Gele in Maflachujetts 
führt jechstänige Arbeitswoche ein, 
außer für Zeitungsangejtellte, Haus- 
beriwalter, Bäder, Upotheter, Feuerlö- 


ı Icher und Mefchinenmärter. 


— Leitung des „Union Theological 
Seminary“, Chicago, und Presbyter— 
generalſynode haben nach 21jährigem 
über Abſetzung von Prof. 


— 324,750 


ſprach Staatsoberge— 
richt 


von Minneſota Bremſer Burho 


ſür Verluſt des linken Beines und rech- 


ten Fußes gegen die Minneapolis & 
St. Paulbahn zu. 

— Luftröhrenentzündung in Can— 
ten, Maſſ.; 400 Erkrankungen und 
9 Todesfälle in zwei Wochen; Schu— 
len, Kirchen uſw. geſchloſſen, Urſache 
der Epidemie Aerzten unertlärlich. 
Elegant gekleideter äſtlicher 
Fremder verſprach dem 14jährigen 
Ernſt Coke, Minneapolis, eine Zwei— 
radlampe, lockte ihn in ein leerſtehendes 
Haus und beraubte ihn unter Dro— 
hungen um ſeine Uhr. 

Gertrude Bell, landbekannte 
Wanderrednerin, ließ ſich in Denver 
von Profeſſor Bell von der Univerſität 
Kolorado ſcheiden, weil er ſich das 


| Recht zum Trunk und zum Verkehr 


mit Frauen vorbehielt. 

— Nancy Pennington, 65 Jahre, 
und erwachſene Tochter kamen von 
Chicago nach Fort Collins, Kol. wo 
eritere T. E. Parker, 72 Jahre, Mitt- 
mwocd heiraten wollte. Der Grei3 mur- 
de aber einer Jugendliebe in Moline, 
Kas., wegen „fahnenflüchtig“. 

— Redakteur Thompſon vom „So— 
cialiſt“, Huntington, W. Va. und vier 
Mitarbeiter ſind auf Befehl von Gou— 
verneur Hatfield wegen Aufreizung 
und Angriffes auf ihn wegen des weſt— 
virginiſchen Kohlengräberſtreiks unter 


dem dort beſtehenden Kriegsrecht ver— 


haftet worden. 


— Clara Ward von Detroit, Mich., | 
Dollarprinzeſſin, ehemals Gattin des 


Prinzen Chimay in Paris, dann. des 
ungarifchen Geigenfpielers Rigo, hat 
diefen in New Vorf, wo er mit einer 
dritten Frau (die erfte flagt auf Schei— 
dung) auftrit‘, auf Rüdzahlung von 
$100,000 verklagt. 


— H. P. Stankey, Mondovi, Wis., 
abgewieſener Freier, folgte vor zwei 
Monaten nach ihrer Hochzeit Frau H. 
A. Wellington nach Dixon, Mont., er⸗ 
ſchoß dort geſtern Abend deren Gatten 
einen Zuſchauer, den Knaben Hazell 
Cook, die Frau und an deren Leiche 


fich felbfi 


— In Paſadena, Kal. ſtarb heute, 
76 Jahre alt, der bedeutende Kanzel— 
redner Trowbridge Chamberlain. Er 
war 1863—87 nacheinander Zahlmei- 
fter, Proviantmeifter und Profurator 
in der Bunbesflotte, nad dem Chica- 
goer Feuer 1871 Leiter des Hilfa- 
werks, fpäter Gründer des Kunjtmu- 
feum3 in Broofiyn und ſchließlich 
Präfident ber evangelifchen 
haft von Norbametil, 


in Eincin= | 


ertranfen zmijchen Eisichollen | 


rk 


- — Der „Stahltruft” hatte am 30. 
April für 6,979,762 Tonnen Stahl 
unerlebigte Aufträge, eine Abnahme 
bon 490,194 Tonnen jeit dem 31. 
März. 

— Die Union Pazifitbahn hat den 
Bau eines zweiten Geleijes auf ber 
714 Meilen langen Strede von Dg- 
den, Utah, bis Council Bluffs, Jowa, 
vollendet. 


In ſeiner Ackerbaumaſchine 


ſchnitt unbewußt Rudolph Kuhnert bei 
Eau Claire, Wis. ſeinem fünfjährigen 


| ITöchterchen geitern den Kopf ab und 


verlegte ein anderes Kind jchmwer. 

— Am 1. Juni wird Quartiermei- 
fter Andreas Koehn von der Bundes— 
flotte im Nuderboot eine Reife von 
Parf Ridge, Minn., den Miffiffippi 

| abwärts bis zur Mündung antreten, 

| um Flottentefruten zu werben. 

| — Flottenleutnant Richard Hill, 28 
Sahre alt, aus Fort Dedge, Joma, 

| itammend, bat fich in Annapolis nach 
einem Bejuch bei jeiner Braut, Toch- 
ter des Oberiten Erwin vom Bundes— 
heer in Wafhington, erjchoffen. Grund 
unbelannt. 

— Geftrige Bafeballfpiele: Ameri— 
can Leaque: Chicago 6, Wafhington 1; 
Et. Louis 7, Philadelphia 3; Cleve- 
land 1. Bofton 3; Detroit 0, NemMort 
9, National League: Brooklyn 7, 
Chicaao 5; Philadelphia 3, St. Louis 
1: New Norf 1, Cincinnati 3; Pitts- 
burg 4, Bojton 5. 


— Eine Nugendpolizet wird in 


Portland, Ore., gebildet, um nad) ju= j 
pendlichen Miffetätern zu fahnden, fie ı 


zu fangen und Boltziiten zu übergeben. 
Polizeijünglinge ftehen im Alter von 
12 bis 18 Nahren, erhalten Abzeichen 
und Chef und für jede Warh 
Leutnant. 

— Schiffsvberlader zogen heute früh 
aus dem Eaſt River, New York, die 
Kindergartenlehrerin Alice Mills aus 
Newark, N. J., halb ertrunken und 
ſchwer verwundet; das Mädchen, Baſe 
von Herausgeber Ellsworth der Brook— 
lyner „Times“, kann angeblich keine 

Aufklärung geben. 

— Wilhelm Ei,xüich, 13 Jahre alt, 
wurde in Nerv York oerade von der 
Mutter „durchgeivideli“, weil er mit 
nalen Kleidern beimta, als ein Po- 
fizili die Nachricht brachte, der Junae 
| habe ein vierjähriges Mäpien aus 
| dem Fluf; gerettet. Rührung, Um 

armung, Külfe und — „Icecream“. 


— „Chuck“ Connors, eines. der Ori— 
ginale der alten Bowery in New York 
und König des dortigen Chineſenvier— 
tels, ſeit Jahren Fremdenführer durch 
die Gegend, iſt, 61 Jahre alt, geſtor— 
ben. Die ſich befehdenden Tongs 
werden gemeinſam ihm das letzte Ge— 
leit geben. 

— Zollinſpektor MacArthurt in 
Seattle, Waſh., ſchoß unlängſt Emil 
Sorenſon mit einem dem chineſiſchen 
Opiumſchmuggler Louie gehörigen Re— 
volber nieder und verſchwand. Das 
hat zur Entdeckung weit verzweigten 
Opiumſchmuggels am Puget Sund 
| aeführt, in den Zollbeamte vermidelt 
find. 
| — Bor dem Silinoifer Staatsfe- 
| nat3unterfuhungsausihuß fagte in 

Peoria, JI., heute die Jugendbeamtin 
' Frau Minnie Fritt3 aus, daß häufig 
| Dr. Noble von der Kinderheim- und 
| -Hilfsgefelfchaft $25 für Aufnahme 

eines Kindes in die Anitalt der Gejell- 

ihaft oder das Whitehallmaifenhaus 

erhalten habe, die Gebühr michtiger 
| gemwefen fei als die Kinderfürforge. 


— Der MWittme de in feinem 
| ZLandhaufe in Winnetfa unter fo ei- 
gentümlichen Umftänden erjchoffenen 
| Präfibenten ‘ta G. Raton von der 
| Mononbahn find auch im zweiten Pro⸗ 
zeß in St. Louis 820,300 gegen eine 
Lebensverſicherungsgeſellſchaft zuge— 
ſprochen worden; letztere verweigerte 
Bezahlung, indem ſie 
ı Raton, der in den Jllinois Zentral- 
| bahnitandal wegen der Wagentepara- 
| turarbeiten verwidelt gemwefen fein fol, 
habe Gelbitirord begangen. Frau 
| Raton ihrerfeitö verficherte, der Gatte 
ſei von einem Einbrecher erfchoflen 
worden. 


| Auslan», 
| 


zöftfhanam, Hinterindien, hat durch 
Meuchelmörder zwei franzöfifche Kolo— 
nialoffigiere mittelft Bombe umbrin- 
gen laffen. 


„Gascarels‘ 
gegen Migräne 
Es ift Eure träge Leber und Ein- 


geweide — Ihr braucht ſicher⸗ 
lich Cascarets. 


— Der Kronprätendent von Fran— 
| 
I 
| 


Ahr feid biliös, hr Habt ein klopfen⸗ 
| bes Gefühl in Eurem Kopf, einen 
Ichlehten Gefhmad in Eurem Munde, 
Eure Augen brennen, Eure Haut ijt 
gelb, mit dunklen Ringen unter den 
Augen; Eure Lippen find troden. 
Kein Wunder, Yhr fühlt Euch elend, 
feid gereizt und fchlecht aufgelegt: Euer 
Körper tit voll Galle, die nicht gehörig 
ausgefchieben ift, und was Xhr braucht, 
| ift eine innere Reinigung. Seib nicht 
länger ein biliöfer Gemeinf&haben für 
Euch felbft und für Eure Lieben, und 
greift nicht nah fcharfen Abführ- 
mitteln, die reizen und fchaben. Be- 
achtet, daß die meiften Befchiwerden des 
Magens, der Zeber und Eingemweibe 
fchnell 6i8 zum Morgen furirt werden 
fönnen durch milde, wirkſame Cas— 
caret3 — fie arbeiten, während Ahr 
(Her Eine 10 Eent3 Schadtel von 
rem Apotheker hält Eure Leber und 


Eingeweide rein, Magen füß mb. 


Euren Kopf auf Monate Hlar. Kinder 
nehmen gerne — 


einen 


behauptete, | 


ö — —— — — 


— Auf dem Frazer verbrannten 
bei Vancouver ſechs Leute des Fluß- 
dampfers Ophir. 

— China hat endlich die Anleihe von 
3120,000,000 der Banken Englands, 
Deutſchlands, Frankreichs, Rußlands 
und Japans angenommen. 

— Keſſelexploſion heute bei Neu— 
bau neben amerikaniſcher Botſchaft in 
Paris; ein Toter, drei Verwundete. 
Botſchafter Herrick iſt in Rom. 

— Der am 21. April in Oberſchle— 
ſien begonnene Kohlengräberausſtand 
iſt völlig fehlgeſchlagen. Die 60,000 
Ausſtändigen arbeiten wieder. 

— In ſchwerem Sturm ſtrandete 
der britiſche Poſtdampfer „Indraba— 
rah“ geſtern Abend an der Küſte von 
Neuſeeland. Mannſchaft gerettet, 
Schiff verloren. 

— Im September wird Prinzeſ— 
ſin Auguſtine Viktoria, Tochter des 
Prinzen Wilhelm von Hohenzollern, 
auf Schloß Sigmaringen den abgeſetz— 
ten König von Portugal heiraten. 


— König Alfonſo von Spanien iſt 
heimgereiſt. Er hat mit Frankreich, 
wie der ſpaniſche Miniſter des Aus— 
wärtigen zugiebt, ein freundſchaftliches 
Abkommen getroffen, dem bald ein 
Bündniß folgen mag. 

— Zwei Seeleute des Dampfers 
Merion trafen in Eiſen in Queens— 
town ein. Kurz nach der Abfahrt von 
Philadelphia ſollen ſie den dritten Ma— 
ſchiniſten ermordet und ins Waſſer ge— 
worfen haben. Die Leiche wurde ge— 
funden. 

— Präſident Auguſte iſt, laut Nach— 
richt aus Port-au-Prince, Haiti, ver— 
giftet worden; ſeine Angehörigen, die 
auch von den vergifteten Speiſen ge— 
noſſen hatten, wurden gerettet. Sieb— 
zehn Perſonen wurden in dem Kra— 
wall, nachdem Senator Oreſte zum 
Präſidenten gewählt worden war, in 
jener Stadt durch Bomben und Kugeln 
getötet. 

— König Georg von England iſt 
über die Gewalttaten der Stimmrecht— 
lerinnen jehr erbittert, will daher auch) 
feine Eingaben der Art Frauen anneh= 
men; feine Gattin ift gegen Frauen 
ftimmredt. Streng bewacht fuhr das 
Köntaspaar zu Pfingiten ins Militär: 
lager nach Alderfhot. Aus allen Tei- 
len Großbritanniens wollen im Juli 
die Stimmrechtlerinnen gleichzeitig ei- 
nen Maflenpilgerzug nach London ver— 
anftalten. Heute Bomben auf dem 
Bahnhof in Liverpool und im Poftamt 
in Reading gefunden. Farrington 
Hal, Dundee, Schottland, niederge- 
brannt. 

— In der franzöfifchen Abgeorbne- 
tenfammer jchilderte das Mitglied de 
Korguezec, wie jährlich fremde Befu- 
cher in Paris in hochelegante Spiel- 
flubs gelodt und von Männern und 
rauen duchrralfchipiel ausgeplündert 
würden; ein Bankhalter babe allein 
acht Millionen Dollars mit feinem Ka- 
Tino verdient. Die Regierung habe 
$9,750,000 an Lizenfen jährlich von 
Spielhöllen erhalten; zahllos feien bie 
GSelbftmorde und die ins Elend ae- 
ftürzten amilien audgeplünderter 
Spielopfer. Die Spielhöllen mögen 
verboten merden. 


.——. 


Lokalbericht. 
Will ſich's üͤberlegen. 


Beſondere Prozeßverhandlung für die 
Gebrüder Covitz beantragt. 


Vor Richter Burke wurde heute die 
auf Brandſtiftung lautende Anklage 
gegen die Gebrüder Fred und Paul 
Covitz zur Verhandlung aufgerufen. 
Die Beiden ſollen einen Brand ange— 
legt oder veranlaßt haben, durch wel— 
chen am Abend des 5. November vori⸗ 
gen Jahres ihr Waarenlager in dem 
Gebäude 18—20 ©. Fifth Une. teil- 
meife vernichtet worden ift. Der Ber: 
teidiger,  WÜbgeorbneter Seymour 
Stedman, befürchtet, daß es feinen 
Klienten fchaden mürde, falls zugleich 
mit diefen auch ihre Mitangeklaagten, 
der Brandſchadenabſchätzer Joſeph 
Clarke und der geſtändige gewerbsmä— 
ßige Brandſtifter John Danies, pro— 
zeſſirt werden würden. Er beantragt 
deshalb ein beſonderes Prozeßverfah— 
ren für jeden der Angeklagten und be— 
gründet dieſen Antrag u. a. damit, 
daß er als Entlaſtungszeugen für den 
einen Bruder die Frau des anderen 
und umgekehrt für den anderen die 
Frau des einen aufzurufen beabſichtige. 
Das würde ſeiner Anſicht nach nicht 
angängig ſein, falls die beiden Brüder 
zuſammen prozeſſirt würden. Die 
Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
wandten gegen den Antrag ein, daß 
Danies, dem Strafloſigkeit zugeſichert 
ſei, überhaupt nicht und Clarke ſchwer— 
lich bei dieſer Gelegenheit prozeſſirt 
merben würde. Die Ausfagen der bei- 
den rauen würden fie auch bei ge- 
meinjchaftlicher Prozeffirung zulaffen. 
Berillige der : Richter den geftellten 
Antrag, fo würden entfprechende An- 
träge aud) in allen übrigen Branpftif- 
terprogefien geftellt werden und bemil- 
ligt merden müflen. Die Berhand- 
lung biefer Prozefje würde fi dann 
endlos in die Länge ziehen. 

Der Richter will fich die Sache über- 
legen. Seinen Entfcheid hat er für 
Mittwoch in Ausficht geftellt. 


Die Jury uneinig. 


Nah langer Beratung haben bie 
Geihmorenen im Berleumundungs: 
prozeß von James U. Evereti gegen 
die Peterfon Linotype Company und 
das Regan Printing Houfe fich nicht 
einigen können und find entlaffen wor- 
ben. Everett tft in einer von den Be- 
Hagten herausgegebenen Seitfchrift 
bejhuldigt mgrden, er habe gemöhn- 
* es Getreide in kleine Packete von 12 


— 


J 
A ad, 


verpadt und fie zu 25 Cents | 
t an armer als altegyp= 


u 
licht, diefe ern Kra 
a sa t Ein Be Rn 
En jpeiien, —* 


— * 


Seine Folgen machen ſich in der 
Müllfrage fühlbar. 


Blüht im Verborgenen. 


Ungenannter Bürger veranlaft einen ge: 
rihtlihen Angriff auf Abmacungen, 
unter denen öffentliche Kiegenjchaften 
an Privatparteien abgetreten wurden. 


Geftern Nachmittag hatte der Fi- 
nanzausfhuß des Stabtrat3 wieder 
einmal eine Situng in Bezug auf die 
Miüllfrage, welche jet ungemein 
brenzlich zu werden anfängt. Die Chi- 
cago Reduction Eo., melche .jegt die 
Bejeitigung der Abfälle beforgt, mill 
aus der Untätigteit des Stadtrates 
Vorteil ziehen und erflärt rund her— 
aus, fie werde am 1. September ihre 
Anlage an der Iron Straße jchliehen, 
fofern die Stadtverwaltung nicht den | 
Kontratt mit ihr auf fünf Jahre ver- 
längert, natürlich zu den Bedingungen, 
melche die Gejellichaft porjchreibt, und | 
die nicht gerade hervorragend günftig | 
für die Stadt find. Mayor Harrifon, | 
melcher der Situng des Ausichufles | 
beimohnte, warf diefem vor, daß feine 
Empfehlung, den fraglichen Kontrakt 
auf die Dauer von 18 Monaten zu er= 
neuern, jeinerzeit nicht angenommen 
worden fei. ebt werde man faum 
umbinfönnen, die Bedingungen der 
Gefellihaft anzunehmen. Ald. Long 
war der Anficht, daß nötigenfalls die 
Stadt vermöge ihrer Polizeigewalt 
von der Anlage würde Befit ergreifen 
fünnen. Bon anderer Seite wurde be- 
richtet, daß man von- der Abmwaiferbe- 
börde weder den Pla an der 46., noch 
den an der Kedzie Avenue zur Anle- 
gung einer ftäbtifchen Abfallverbren- 
nungsanlage würde erlangen fönnen. 
Gegen die Ueberlaffung des einen 
Plates hätten Bewohner der 34. 
Ward unter der Führung von Alp. 
Ioman proteftirt, während Bewohner 
der 12. Ward Einfnruch dagegen er: 
hoben hätten, daß der andere für den 
gedachten Zmed hergegeben werde. E3 
wurde bejchloffen, in diefer Sache am 
Montag nochmal3 bei der Abmafler- 
behörde vorjtellig zu merden. 

Hält fi im Hintergrund, 

Ein reicher und angeblich jehr ‚ge: 
meinfinniger Bürger, der ich aber be- 
cheidentlich im Hintergrund hält, Hat 
den Anwalt George P. Merrid beauf- 
tragt, gerichtliche Schritte dagegen zu 
tun, daß feiten& der Stadtverwaltung 
Straßen und Gaflen aanz oder zum 
Teil Privatparteien zur ausſchließ— 
lihen Benugung überlaffen merben. 
Auch gegen eine derartige Benubung 
von Raum unter den Straßen mill 
er anfämpfen. Herr Merrid Hat fich 
geitern vom Staatsanwalt die Er- 
mäcdhtigung ermirft, in dejfen Namen 
die Vereinbarung zwijchen der Stadt 
und der Firma Marfhall Field & Co. 
zu befämpfen, nach melcher der Firma 
erlaubt mwerden foll, einen breiten 
Tunnel unter der MWafhington Straße 
meitlih von Wabajh Ave. anzulegen. 
Der Staatsanwalt erklärt, daß die 
fragliche Ermächtigung, wenn er fie 
nicht gegeben haben‘ würde, Herrn 
Merrid jedenfall vom Generalftaat3- 
anmwalt würde erteilt worden fein. 

Die Derfehrsverbefjerungen. 

Die Verwaltung des Hochbahniyn- 
difat3 ijt bereit3 eifrig mit den Vor- 
fehrungen zur Einführung des Durch- 
verfehr8 und Ermöglichung des lIm- 
fteigens im Schleifenbezirt bejchäftigt. 
Nichtsdeftomeniger Hat aber der 
Staatdanwalt heute bei Kreiärichter 
Scanlan um die Erlaubniß nadıge- 
jucht, mittel3 eine Duo Warrantover- 
fahrens feititellen zu laffen, ob die 
Hohbahnfcleife geduldet zu merben 
braucht oder nicht. 

Die Vertreter der beiden großen 
Straßenbahngejellfchaften arbeiten an 
dem Entwurf für das zmwijchen ihnen 
zu treffende Betriebsübereintommen. 

Der Unterausfhuß des jtabträt- 
Verfehrötomites, melcher die Behaup- 
tung unterfuchen foll, daß die Eity 
Railman Ev. die Stadtverwaltung 
mittels falfcher Buchführung überbor- 
teilt habe, hat geitern an die Arbeit 
gehen mollen, aber noch nichts ausge- 
richtet. Herr %. B. Hogarth, von dem 
die Behauptung ausgeht, war nicht zur 
Stelle, ließ aber fagen, daß er fi 
ein ander Mal dem Ausschuß zur Ver: 
fügung ftellen mwerbe, fall3 man ihn 
zwei Tage vorher benachrichtigen mür- 
de. Eingefunden hatte fih zu der 
Situng ein Vertreter der Bücherrevi- 
forenfirma Price, Waterhoufe & Eo. 
Bon diefer hatte Hogarth gejagt, fie 
habe entbeät, daß ber City Railway 
Co. von Lieferanten Rabatte im Be- 


Diefe Medizin iſt Frei 


Sie oder jeder Andere, der an Rhenmatisnms, 
Blaien- oder Nierenfranfheit leidet, fann 
einen Vorrat dericiben foitenfrei zu- 
geichidt befommen. —Ndıten Sie 
auf die Adreife. 





Ehronifch Leidende, melden es sicht 
elungen ilt ‚eine rajche Erlöfung von 
—5 Krankheiten de3 Harnfäure-Giftes, 
twie Rheumatismus, Nieren- und Blajen- 
Krankheiten, 6 en, zu häufi— 
ger Drang zum Wa ferlaften ulm. zu er- 
langen, ren gen Dr. T. Franf Limott, 
8747 Deagan Bldg., Chicago, I, —5* 
ben, welcher eine neue Medizin beſitzt, 
die in der Heilung dieſer Krankheiten 
wunderbare Refultate erzielt. 

E3 mwird ihm ein Vergnügen bereiten, 
Ihnen einen Vorrat diefer guten Medizin 
ganz fojtenfrei in jeder Richtung zu jen- 
den; um aber jicher zu jein, daß Sie an 
einer Kranfheit leiden, fir twelche, bieje 
Medizin beitimmt ijt, erwähnen Sie ge- 
Yäligt Sue, auptjädhliciten Symptome 
in dem efe, welchen Sie tchreiben 
mwerben, und geben Sie Ihr Alter, Ihren 
Namen und hre Adrefie an. 

Auf diefe Weife wurde e3 Taufenden von Leu- 
ten en ber- 


rose ang 


1 Die verlodenditen Waaren der Saifon zu 


niedrigſten Preiſen erwarten Guch in 


DEPARTMENT 


STORE 


——— 


FU LLERTON 
az: 


Nur MONTAG m 


300 Yards Windjor Eoftume Crepes, 
in den neueiten Schattirungen und 
Mujtern, reg. für 25c verkauft (GE 
ipez., Montag die Nard 

1 Kiſte ſchweres ungebleichtes Sheet⸗ 
ing, volle 36 Zoll breit und BET 
reg. für Sc verfauft, Yard... 

5830ll. farbiaer Tufeldamait, 29€ 
wert 39; Montag Nard nur. we 

2 Kitten Toile dir Nord Dre Ging: 
bam, überall für 15c ver= 8 
kauft, ſpez. hier die Yard. ... J4C 
50€ Police-Hofenträger für 

Männer, für € 
Ertra große Outing-demden .37C 
Männer, wert 59, jedes ....® 

50€ Balbrinaan-Iinterhemden 39€ 
und =Hofen für Männer, jedes de 
Großes Sortiment von fertigen Wins 
der=Nlleidern, im PBercale3 und Ging- 
hans, Größen 2—-6, jomweit die 6 Ic 
Bartie reicht, Montag wur... Aue 
Kanch Unterwoiits f. Damen, in roſa 
und blau, jeidestaped und 14c 
29c mert, fpeziell jede....... 
Mendbarer Gardinen Ecrim für Tiü- 
ren ımd Feniter, Montag 12! 
ipeziell die Nard rt 


Satın Bluchers für Little Gent? — 
Sröken 9 bi3 1315 — 

Montag das Baar 

Schwere weiße Borzellanzübers | 
und IUntertafien, Baar 

Grau emaillirte Topfdedel, 

in allen Größen, für 


„No more Duit“ Smeeping 6 ng 
Compound, die Büchfe 4 
Ball Bearing Roller State .... de 
Store Sorte aut gemachte 5 
MWajchbretter, jedes F 
Liquid Veneer Möbelpolitur; 17 
die Flaſche nurr c 
7zöll. weiße Dinner- oder 
« uppenteller, jeder 

Baumtvoll. Top Matragen, 

ante Qual. Tiefing, ipez... 

Angle 'eiferne Bett Springs, 

jede nur 

Pillsburys beſtes Mehl — 

4 Faß-Sack. 6563 


5 Pfund Sack Krumms be⸗ 
Stangenbohnen, 3 Büchſen 

Feiner Grape Juice oder Wild t7e 
ner, 3 Büchfen für 

Electric Seifenjchnigel, 

Veal Stew 


ſtes Mehl, jeder 
Standard Corn, Erbſen oder Ic 
Karo Corn Sirup, 2 Bücfen.....14e 
Sniders Catjup, aroke Flafhe. .19e 
Eherrn Phosphate, 2 Flafchen 
Ligbthoufe oder Keen Stlee= 
U. ©. Mail oder Amber Seife · Z0e 
8 Stücke für 
t Pfund für 
Rot Roait 

12c 
Sinochenlofes Rump Corn Beef. .12e 
Zamm Chop3 Schulter 14e 


trage von $700,000 zugeflanden mor- 


ben jeien, welche man der Stadt ver— 
heimlicht Habe. Der PBertreter der 
Firma erflärte nun geiprächämweife, 
diefe Behauptung jei falfh. Nicht um 
Rabatte habe e3 fih gehandelt, ſon— 
dern um Baarbisfonte, und dieje jeien 
regelrecht gebucht und verrechnet mwor= 
den. 
Strandbad im Jadion Parf, 


Kommiffär Donneräberger von der 
Süpdfeite Bartbehörde und Barkdireftor 
Hofter geben die bejtimmte Zufiche- 
rung, daß im Yadjon Park jchon für 
diefen Sommer ein Strandbad werde | 
eingerichtet werden, und zwar in der 
Nähe des Deutfchen Haufes. An bie 
Heritellung der Anlage werde geaan= 
gen werden, jobald die Barffommii- 
fion, am 21. Mai, die nötigen Wei- 
jungen erteile.. Worerjt joll die An- 
lage nur als Notbehelf dienen. Für 
die Zufunft plant die Barkvermaltung 
zwei große Badeanjtalten — eine im 
Sadjon Park, die andere am Fuß der 
38. Straße. ' 

Sur Derhütung von Brandgefahr. 


Der Stadtratsausfhuß für Baus 
mwejen hat geftern von der Feuerwehr: 
abteilung zur Verhütung von Brand- 
gefahren eine Lifte aller Tanzlokale 
eingefordert, deren Lage und Einrich- 
tung fie feuergefährlich erjcheinen laſ— 
fen! Der Ausschuß will alle in Be- 
traht fommenden Pläte befichtigen 
und dann entjcheiden, ob deren Betrieb 
weiter gejtattet werden fann, oder 


nicht. 
Der Strafzufchlag. 


Mit dem gefehlich vorgefehenen 
Strafzufchlag von 50 Prozent droht 
jetzt die Einſchätzungsbehörde allen de- 
nen, die nicht an ſie eine von ihnen 
ſelbſt vorgenommene Einſchätzung ih— 
rer Fahrhabe einſenden. Beſonders 
iſt es auf Inhaber von Anteilſcheinen 
großer Korporationen abgeſehen. Die 
betreffenden Parteien ſind aufgefor— 
dert, ſich am Dienstag vor der Ein— 
ſchätzungsbehörde einzufinden. Auf— 
fällig iſt es, daß man es bei dieſer 
Steuerjagd vornehmlich auf Herrn 
Julius Roſenwald abgeſehen zu haben 
ſcheint, der während der letztvergange— 
nen Jahre die Mittel zu allerlei Unter— 
ſuchungen geliefert hat, welche auf He— 
bung des öffentlichen Dienſtes ab— 
zielten. 


— — 


Böſer Reinfall. 


Die Klägerin wurde gleichfalls unter Auf- 
ficht geftellt. 

Auf Veranlaffung feiner 17jährigen 
Gattin Anna wurde heute der 20 
Jahre alte Nad Franzen dem Tyami- 
lienrichter Uhlir vorgeführt. „Mein 
Mann“, jagte die Klägerin, .„beitand 
darauf, dab ich als Sängerin in billi- 
gen Kaffeehäufern mein Brot ver- 
diene. Seht hat er aber eine gute 
Stellung erlangt. Er fann mich er- 
nähren. ‘ch verzichte daher auf feine 
gerichtliche Verfolgung.“ 

„Ih fann Ihnen und Ihrem Wenn 
nur raten, den Tanzhallen und den 
Kaffeehäujern fern zu bleiben”, be- 
merfte der Richter. „In derartigen 
gotalen find jchon viele Frauen und 
Mädchen zu Fall gefommen. Kann 
Ihr Mann Sie niit ernähren, To 
Iprechen Sie bei un3 vor und inir wer— 
den und bemühen, ihm eine Stellung 
zu verichaffen. In Kaffeehäujern 
brauchen Sie nicht zu fingen. Der Un 
geflagte iſt ſtraffrei entlaſſen. Ich 
ſtelle aber ihn und auch Sie für die 
Dauer eines Jahres unter Aufſicht.“ 


Neue Weinſtube. 
Jakob Weiſenmayer, jahrelang als 
Wirt einer beliebten Weinſtube an North 
Ave. befannt, hat im Gebäude 631 W. 
North Ave. wieder eine derartige Erfri- 
fchungsitätte eröffnet und fie gu einer 
der jchönjten auf der Nordfeite hergerich- 
tet... Al3 Teilhaber jteht ihm oe Sanke 
zur Seite, ebenfalls weithin befannt durch 
Iangjähriges Wirfen it der Lincoln 
Turnhalle. Der Ruf Beider bürgt da= , 
für, daß nur bejter Nhein- und Mojel- 
wein und die füffigiten Biere verzapft 
werden. Alle Freunde eine® guten 
Tropfens werben:in der neuen Weintube 

’ 


finden, mas. jie fuchen. 


Ein ausgezeichneter 
Dienit von 14 prädti- 
gen täglichen Zügen zwi 
fhen Chicago und 
Omahar 

Ihr könnt eine Fahrt bei 
Tageslicht über das ſchöne 
Illinois und Jowa machen, 

oder eine bequeme Nacht- 

ſfahrt in einem luxuriöſen 
Pullman Schlafwagen my 
dernen Typs. 

Die berühmte doppelgelei⸗ 
fige automatiide Sider- 
heits⸗Signal Linie zwiſchen 
Chicago und dem Miſſouri. 

Das Wahrzeichen Tide Dffices 
des Reiſens Chicago and 
North Weitern 
Railway j 
148 S.Clarf Str. IR 
(Tel, Randolph 
4221,. Automatic 
53-251) u. Bafs # 
enger Zerminal Ü 


Berurteilt. 


Charles McColly, früher Sriedensrichter, 
geht auf 6 Monate in’s Gefänanif. 


Charles McEolly, früher Friedens 
richter in Chicago Heights, murde heu= 
te wegen Unterfchlagung von $1244 
im Amt von Richter Windes zu jech8 
Monaten Gefängnif verurteilt. Schul- 
dig befunden von einer Jury wurde er 
fhon vor zwei Monaten, das Urteil 
fam erft heute nach der Abmweifung des 
Antrags auf einen neuen Prozeß. 
Der Richter fagte, er jei von McE&oligs 
Schuld nicht befonder3 überzeugt und 
wundere ſich, daß der Angeklagte nicht 
ſelbſt auf den Zeugenſtand gegangen 
ſei. Die Verantwortung dafür über— 
nahm der Verteidiger, James T. Bra— 
dy, indem er ſagte, er habe MeColly 
davon abgeraten. MeColly erklärte, 
er habe keine ſtrafbare Abſicht gehabt, 
die Schuld habe an der ſchlechten Buch— 
führung gelegen. Man habe ihm 
Geldſtrafen und Gerichtskoſten ange— 
rechnet, die gar nicht gezahlt worden 
ſeien. 

—— — — 


Ausgerauchert. 


Bewohner eines Apartmenthar ſes durch 
Feuer vertrieben. 


Ein Feuer, das Heute Nachmittag 
in der Wohnung des Handlungsreijen- 
den Henry Conover im vornehmen 
Lakewoods WUpartementgebäude, Wr. 
7462 Perry Straße, Roger Bat, 
ausbrach, zeritörte die ganze Woh- 
nung3einrihtung und nötigte bie 
übrigen aus elf Familien beftehenden 
Bermohner zur Flucht. Conovers Ver- 
luft ift ziemlich bedeutend. Mehrere 
andere Wohnungen wurden durch 
Raub und Wafler beifhärigt. Am 
Gebäude hat das Teuer nur geringen 
Schaden angerichtet, im Ganzen etwa 
$7000. 

Der Eigentümer E. Magill, dem 
auch die VBirchmood Apartement? an 
Perry Straße und Fargo Une. de- 
hören, wohnt jelbft im Haufe. u 
jeinen Mietern gehören unter Andern 
E. 9. Kirflan, Ray Leveridge und 
Robert Slayton. 


Remus und Story freigeifproden, 


Die Anmälte George Remus und 
Freberid W. Story, gegen melde €. 
E. Gmelin, ein Zeuge im Kordfchen 
Scheidungsprozeß, die Beichuldigung 
des Beitechungspverfuches erhoben hatte, 
find von Richter Dever freigefprochen 
morden. Sie maren auf Grund von 
Emelin3 Angaben der Gerichtsmißach 
tung angellaat. © si 


Kampf gegen den Eyielteufek: $ 


Infolge vieler Beichmerden Hat 
Hilfspolizeichef Schuettler geftern ver- 
fügt, daß das Mürfeln oder anderes 
Glücksſpiel in Wirtſchaften und Läd 
um Zigarren, Zudermwerf u. |. im, 
mehr geftattet wird, meil bie 
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Gebreglihe Stütße. 


Den Eindlich anfpruchslofen Frans 
en zojen läßt fi leicht eine Freude berei- 
ten. Sie find ganz glüdlich darüber, 
dab ber König von Spanien mit jei- 
nem Miniiter des Auswärtigen Paris 
befucht und irgend ein Abfommen mit 
Der Regierung getroffen hat, das fi 
wahricheinlih nur auf Marokko be- 
zieht, aus dem-aber doch vielleicht noch 
ein richtiger Bündnikvertrag werden 
könnte. Dieje entfernte Möglichkeit 
wird fogar ala Gemißheit voreinpfun= 
- den, und es wird jubelnd darauf, hin= 
aewiejen, daß Spanien 200,000 Mann 
- unter Waffen hat, die im Kriegsfalle 
eine‘ jeht wertvolle Ergänzung des 
franzöfiichen Heeres bilden würden. 

Da könnte ja am Ende der Pre- 
mierminijter Barthou ſeine Ankündi— 
gung gleich wieder zurüdziehen, daß die 
Regierung 200,000 Mann, die bereits 
zwei Jahre gedient haben, vorläufig 
noch nicht zur Rejerve entlajjen wird. 
Dder möglicherweife werden im Hin: 
hlid auf das Bündnig mit Spanien 
die franzöſiſchen „Rentes“ ſofort wie— 
der ſteigen, die jetzt faſt ebenſo niedrig 
ſtehen wie unmittelbar nach dem un— 
glücklichen Kriege gegen Deutſchland. 
Das franzöſiſche Volk braucht ſicher— 
lich einen Troſt, denn ſeine Staats— 
ſchulden ſind auf nicht weniger als vier 
Milliarden Dollars geitiegen, und das 
Defizit für das Rechnungsjahr 1914 
wird auf die Kleinigkeit von $200,- 
000,000 oder eine Milliarde Francs 
abgeihägt. ES ift jogar jchon dahin | 
gelommen, da das goldreiche Franf= | 
reich, das ftet3 prahlte, es hätte die 
+ ganze Welt mit Gold zu verjorgen, in 
den jüngiten Wochen Gold aus Den | 
Ber. Staaten einführen mußte, um | 
-feing furzfriftigen Noten am Verfall: 
tage einlöfen zu fönnen. Die öffent- 
lien Ausgaben machjen beitändig, 
während die Bevölkerungsziffer ſtill— 
ſteht, ſodaß die Steuerlaſten den Ein— 
zelnen immer mehr drücken. 
nun gar noch die dreijährige Dienſtzeit 
wiederhergeſtellt, die der Induſtrie | 
‘ ihre beiten Arbeitsfräfte noch ein Jahr | 
fänger entziehen und außerdem die | 
Militärausgaben abermals erfletlich | 
| 


fteigern wird, jo dürfte dem franzo- 
fiihen Volke der Atem vollends aus- 
gehen. 

Ein Bündnik, mit Spanien mag 
aber, wenn es überhaupt zuitande 
fommt, fi als ebenjo foitjpielia er- 
teijen, wie die unfruchtbare ruffiiche 
Bundesgenoffenichaft. Das Phrenäen: 
zeih will endlich an die Entmwidlung 
feiner jhon jo lange brachliegenden | 
natüriihen NReichtümer herantreten 
und braudt dazu jehr viel Geld, das 
es beſonders aus Frankreich zu bezie— 
hen hofft. Es kann auch ſein Kriegs— | 
heer nur dann auf die Höhe der Zeit 
bringen, menn ihm die nötigen Spiel | 
zur Verfügung geftellt merden, bie 
jelbjtverjtändlich ebenfalla der reihe 
Nachbar Tiefern foll. Und wenn tiefer 
wirklich da3 verlotterte Spanien „neu 
x gefräftigt“ hätte, jo fönnte er jich noch 
immer nicht auf feinen bantbaren Bei- 
ftand verlafien, weil das fpanifche 
Bolt jchlechterdings feinen einzigen | 
Grund hat, ji an einem Krieae aegen 
Deutfchland zu beteiligen und ‘fich 
höchſtwahrſcheinlich nicht für fremde 
Intereſſen auf die Schlachtbank würde 
führen laſſen. 

Statt ſich alſo nach einem neuen 
Bundesgenoſſen umzuſehen, der doch 
auch nur ein unerſättlicher Borger ſein | 
würde, jollte Franfreich lieber dem | 
Rafienfelbitmorde fteuern, die Gr= | 
mwerbögelegenheiten verbeilern, jeinem | 
 finfenden Handel einen Aufichtvung zu | 

eben verjuchen und der jtetigen Ver- | 
mehrung der Stemerlajten ein Ende 
moden. Die franzöfiiche Nation hat 
einen Angriff von außen her »Hnehin | 
nicht zu fürdten, wenn fie ihn nicht | 
jelbjt herausfordert, fie wird aber um 
To ficherer fein, je mehr fie fich innerlich 
fräftigt. Wer fich nicht felbit helfen | 
fann, dem helfen auch Bundesgenofien | 


nicht. 


Berdädtiges Entgegeufommen. 


Die Auzfichten auf eine baldige we— 
jentliche Bellerung unferer Verfehrz- 
lage jind alänzenr und — „Vorfiht 
ift die Muter der Meisheit!“ 

&3 war jehr erfreufih und befrie- 
“Digend, zu hören, daß der allgemeine 
und jchöne aber „uferiofe” Verfchmel- 

zungsplan endoiltig aufgegeben und 
dafür der Durdlinienplan ernftgHaft 
aufgenommen wurde. Die Kunde, dak 
bie Hlahbahnen vorerft auf eine fi- 
Verſchmelzung verzichten, 
‚aber seinen 'einheitlichen Betrieb und 
bamit mehrere neue und praftiiche 
-  Burcdlinien einrichten werben, verur- 
- jahte im -Publitum no nehr Wohl- 
‚ gefallen, denn jo läßt fich, jomeit die 
3 ahnen in Betracht fomınen, eine 
Soft: Berbeflerung der Berfehrs- 
lage erwarten. Am jchöniten und ver- 
3 ‚geradezu -- glücbringend, 
aber war für die Bürgerfchaft die 
Reldung, daß die Leiter der Hodh- 
ſchaft ſich anſtandslos be- 
erklärten, Die verlangte Durchle- 
ber Hodbahnlinien von Nort 
-Süb. und umgefehrt 


id iin. 


| begeijtertes Herausfommen 


72 ‚Prozent erhöht erben voürbe, 
während das befcheibene Publitum fi 
bisher von der Durchlegung nur eine 
Mebrleiftung von etwa 30 Prozent 
verfprochen hatte. — 

Durch die zugeſicherte einheitliche 
Betriebsleitung der Flachbahnen und 
die neuen Durchlinien derſelben wird 
unzweifelhaft deren Leiſtungsfähigkeit 
ganz bedeutend erhöht werden, und 
wenn dazu eine Erhöhung der Lei— 
ſtungsfähigkeit der Hochbahnen um 72 
Prozent käme, dann müßten wir, ſo 
will es ſcheinen, mit einem Schlage aus 
aller Rot und Verkehrsmiſere heraus 
ſein, ja beinahe des Guten zu viel be— 
kommen, und wir ſollten nun eigent— 
lich himmelhoch jauchzen und den hohen 
Himmelsmächten heißen Dank abſtat— 
ten dafür, daß ſie den Hochbahnleitern 
endlich zu der Erkenntniß verhalfen. 
Aber es ſcheint zu viel des Guten. Der 
Erfahrene iſt nachgerade etwas miß— 
trauiſch geworden und fragt ſich, wo— 
her die plötzliche Bekehrung der Hoch— 
bahnmacher und ihr, man kann ſagen, 
für den 
Durchlegungsplan, je tzt, nachdem fie 
jahrelang für alle dahingehenden For— 
derungen und Vorſtellungen nur ein 
taubes Ohr, oder ein abweiſendes 
„geht nicht“ hatten. Man traut den 
Hochbahnmagnaten nicht und man 
Toll ihnen nicht trauen, denn ſie ha— 
ben biäher im Verfprechen und-R i ch t- 
halten das menjchenmöglichite geleitet. 

Man brauht nah der Erklärung 
niht lange zu fuchen. Wenn Die 
Hochbahnleute die Stadt jekt mil 
einem Male noch viel mehr beglüden 
mollen, als auch ihre hoffnungsfreu— 
Digften Bürger fih’3 träumen ließen, 
fo erflärt fich daraus, daß fie in dem 
Eingehen auf die Durdlinienwünjce 
eine — und wie fie wohl erfannten, bie 
einzige möglicde — Gelegenheit jehen, 
ihren alten XLieblingsplan und 
»-MWurfch, die Verlängerung der Platt» 
formen der Hochbahnitationen im Ge— 
ihäftsbezirf, zu vermirflichen. Sie ge- 
ben zu, daß auch ohne irgend melche 
Verlängerung der Plattformen dieXei- 
ftungsfähigfeit ganz mejentlich erhöht 
werden maq durch Durchlegung der 


| Linien — von 700 Wagen die Stunde 


eine 
jenbe 
Stellung einnimmt, ift von jeher und 
zu allen Zeiten Ziel des Neides und 
damit mehr oder weniger berechtigter, 
mehr oder weniger heimtüdifcher An- 
ariffe gewefen. Gibt fih aar einer 
mit Angelegenheiten ab, die bei ihrer 
Durhführung gewiſſe Geſchäftsbe— 
triebe beeinträchtigen würden, ſo ſetzt 
er ſich jedesmal der Gefahr aus, un— 
ſchädlich gemacht oder mindeſtens ver— 
dächtigt zu werden. Und daß vor al— 
lem derart heille Aemter und Aufga— 
ben, wie ſie eine Unterſuchung von 
Laſterzuſtänden mit ſich bringt, leicht 
Anlaß zu gemeinen Beſchuldigungen 


aus ber großen Maffe betvorrag 


| geben fönnen, fieht jeder ein. 


auf 940 — jagen aber, e5 würde Dod) | 


im höchiten Grade „bedauerlii und un 
flug fein, fich jegt damit begnügen zu 
wollen, da es doch durch eine Per: 
längerung der PBlatformen in der-Wei- 
je, daß zu gleicher Zeit an jeder Plat- 
form zivei aus je jechs Wagen beftehen- 
de Züge halten könnten, möglich wäre 
die Leiftungsfähigteit auf 1220 Wagen 
die Stunde zu bringen.“ Sie erflä- 


= | ren, keinerlei Hintergedanten zu haben, 
Mird | wenn fie dieje Forderung ftellen, und | vorfichtige, mhjtifche ‚Schleier gehüllt. 


©o iwveniq man für diefe D’Harafjche 
Kommilfion auch übrig haben mag, jo 
jehr fie mit ihrem Vorgehen allenthal- 
ben Anjtoß erregt und Proteft heraus 
fordert, — au fie fann mit der An— 
tlage gegen ihren Vorfigenden als 
Opfer folder Machenjhaften ange: 
jehen werden. 3 ift nur zu leicht 
möglich, daß es ein von blafjem Neid 
ins MWerf geletter Feldzug ift, in dem 
D’Hara fallen foll und mit ihm feine 
Getreuen. Auch der Gedanfe liegt 
nabe, dak die in ihrer fauberen Eri- 
jtenz gefährlich bedrohten Gefchäfts- 
leute auf diefe Weife den gegen fie 
zum Schlag erhobenen Arm entfräften 
mollen. Alle diefe Möglichkeiten fön- 
nen borliegen,mwenn fich die Unmwahr: 
—* der Anſchuldigungen herausſiellen 
ollte. 

Daß ſelbſt in dieſem Falle die ganze 
Angelegenheit dem Ausſchuß ſehr pein— 
lich ſein muß, iſt außer Frage; er kann 
ſeinen moraliſchen Ruf in der Ge— 
meinde nur dadurch als rein und un— 
befleckt erweiſen, daß er ohne Anſehen 
der Perſon der Sache auf den Grund 
geht. Er hat die Oeffentlichkeit von 
der Haltloſigkeit der Anklagen zu 
überzeugen, ohne auch nur einen dunk— 
len, der Aufklärung bedürftigen 
Punkt unbeantwortet zu belaſſen. 

Die Art und Weiſe, wie ſich der 
Ausſchuß der Sache bis jetzt angenom— 
men hat, kann nicht den Anſpruch auf 
öffentliche Billigung erheben. Es muß 
beinahe jetzt ſchon bezweifelt werden, 
ob es den Herren überhaupt gelingen 
wird, die Unwahrheit der Anſchuldi— 
gungen glatt und reſtlos zu beweiſen. 
Anſtatt geraden Wegs und im vollen 
Licht des Scheinwerfers der Oeffent— 
lichteit vorzugehen, hat man gleich von 


| Anfang an verfucht, jich etwas in den 


Schatten zu drüden. Die BBerneh- 
mungen, Die borgenommen werben, 
das vorliegende fchriftliche Material 
fommen nur mangelhaft zur Kennt: 
niß der Allgemeinheit, und was dieſe 
doch erfahren darf, ift immer noch in 


jagen, fie hätten nichts dagegen, wenn | Das ift der erfte und große.ssehler der 


die Stadt in die behuf3 Durchführung 
ihres Blane3 notwendige Ordinanz 
irgend melche Klaufeln einfügte, die 
Stellung der Stadt in ihrem Rechts- 
jtreitt mit den Hochbahnen zu ichüben, 
aber e8 wird doch bejfer fein, ihnen 
nicht zu trauen und — die geplante 
Verlängerung der Plattformen jollte 
feinesfalls geftattet werden! 

Das Hodpahngerüft muR aus den 
Straßen des Gefhäftspiertelö heraus, 
denn e3 tft ein Gemeinfchaben und eirte 
Ichtwere Ungerechtigkeit gegenüber dem 


Grundbelit an den betreffenden Stra- | 


Ben. Durch die Verlängerung der 
Plattformen würde die Lage noch fehr 
piel fchlimmer, der Gemeinichaden 
aröber und die Ungerehtigfeit arößer 
werden. Man follte im Ernft an der- 
gleichen aar nicht denten fünnen. 3 
ift ausgefchloffen, daß den Wünjchen 
der Hohbahnaefellichaften könnte nach— 
gegeben werden. Die Hochbahngerüjte 
müffen To bald mie möglich aus den 
Straßen de3 Geichäfteviertele ver- 
fchwinden. Die jet auf ihnen ruhen 
den Geleife müflen in die Submays 
gelegt werden, für die fchon ſeit Lan— 
gem ausführliche Pläne vorliegen und 
für deren Erjtellung das nötige Geld 
vorhanden ift. Der Bau diefer Sub- 
mans follte fofort in Angriff genom- 
men werden und fann, wenn dies ge- 
Ichieht, in ein paar Kahren durchae- 
führt fein. Für fo lange mird bie 
durh Die DBetriebsvereinigung der 
Flahbabnen, die Schaffung neuer 
Flachbahnlinien und die dur Die 
Durchlegung der Linien ohne Berlän- 
Durchlegung der Linien, ohne Verlän- 
geruna der Plattformen, erzielte Erhö— 
bahnen (von 700 auf 940 Wagen die 
Stun) genügen, die Verkehrslage 
recht leidlih zu geftalten. Wir bür- 
fen fo auf eine Erhöhung der Lei- 
ftungsfähigfeit unfres gefamten Ber- 
fehröiejens um volle 50 Prozent redh- 
nen. Die fann binnen zwei Monaten 
erzielt werden und wird zunächit genit- 
gen. Zur Verlängerung der Plattfor- 
men wäre es |päter immer noch Zeit, 
wenn es fich zeigen follte, daß e3 gar 
nicht anders gebt. 


An empfindliher Stelle. 


Vize-Gouverneur O’Hara ift Ge- 
genjtand einer Anfchuldigung gemor- 
den, die ihn als Vorjitenden ber 
Kommiffion zur Unterfuchung ver 
Lafterzuftände und ihrer Unterbrüf- 
fung befonders empfindlich) treffen 
muß. Dan hat ihm vorgeworfen, 
jelbit vor nicht allzu Ianger Zeit per- 
fönlih einen Beitrag zur Gefchichte 
des Lafter3 in Chicago geliefert zu 
haben. Die Wahrheit diefer Anklagen 
ober ihre Unmahrheit ift noch nicht 
eriviejen. 

E3 muß jchiwer und wenig ange- 
nehm fein, an der Spibe einer Beftre- 
bung zu ftehen, von der die Deffent- 
lichfeit und der gefunde Menfchenver- 
fiand verlangt, daß fie in ihrem Xor- 
geben fich nur ganz einwandfreier Mit- 
tel bebiene und fich ernft bemühe, das 
richtige Maf einzuhalten. Bon deren 
ausführenden Perfönlichkeiten aber 
auh und vor allem gefordert werden 
muß, daß fie jelbft mafellos in ihrem 
Privatleben daftehen und damit ein 
Recht ‚ Über andere zu Gericht z 





| 


Kommiffion, und das erfte, was Ver- 
dacht ermweden muß. MWinfelzüge und 
großſprecheriſche Unſchuldsbeteuerun— 
gen müſſen hier auf jeden Fall ſcha— 
den. Dazu iſt die Sache zu ernſt und 
die Allgemeinheit zu ſehr geſpannt, 
reinen Wein eingeſchenkt zu bekom— 
men. 

Was nützt es, wenn dem Ankläger 
unreine und eigennützige Beweggründe 
unterſchoben werden, ohne daß man es 
beweiſen kann? Was nützt es, wenn 
man uns mitteilen läßt, man ſtehe im 
Begriff, ein umfangreiches Zeugen- 


| material aufzubieten, daß die Ankla— 


gen zu Boden fchmettern wird? Daß 
überhaupt jolche Anftrengungen nötig 
find und fo lange Zeit in Anfprud 
nehmen, muß jedem merfmürbig bor= 
fommen. Vor Allem, wenn man be- 
dentt, daß man auch dem Zeugeneid 
hierzulande nicht unbedingt vertrauen 
und glauben fann, da er nur zu leicht 
zu erfaufen ifi! Daß fich unter den 
Freunden des Vizegouperneurd eine 
Ameifentätigfeit entmwidelt- bat, daß fie 
alle eifrig in ihrem Gebädhtnikkajten 
framen, um Jich gewaltfam auf bie in 
Trage jiehenden Tage oder Nächte zu 
befinnen und fich zu erinnern, ob fie 
da oder dort mit ihrem Freunde D’- 
Hara gefneipt oder Stat gefpielt ha= 
ben, brauchte man uns alles nicht erit 
zu erzählen, das war ja felbitverjtänd- 
lih und außer Trage. 

UN diefe Anftrengungen und bdiefer 
Aufwand von Zeit und Arbeit muß in 
dem Falle als gänzlich verfehlt er- 
Icheinen. Hier kann nur ein Weg gang- 
bar fein, nämlich flipp und Klar feit- 
ftelen, ob die Anlagen wahr jmb 
oder erlogen. Hinter den Kuliſſen 
fechten fann jeder, aber nicht vor dem 
Licht der Rampe. Hier heikt3 die Blo- 
hen deden, fonft wird man abgeftochen, 
und die Menge ftimmt das bemußte 
hölliſche Freudengeheul an. 

Alſo hervor ans Licht, das Publi— 
kum verlangt mit Recht, über alle Vor— 
gänge und Ergebniſſe der Unterſu— 
chung rückhaltlos und deutlich unter— 
richtet zu werden. Iſt die Unterſu— 
chung dann abgeſchloſſen, werden wir 
klar ſehen — oder auch nicht. — — 


— 


Ein weiterer Schritt zur Ver⸗ 
ſlawung Sosniens. 


Bekanntlich hat der neugeſchaffene 
bosniſche Landtag, der ſein Daſein dem 
Entgegenkommen der öſterreichiſchen 
Krone und am letzten Ende der in der 
Annexionskriſis bewieſenen Bundes— 
treue des ey Reiches verbantt, 
feine Tätigkeit mit der Entziehung al- 
ler Zandesfubventionen für die Schu- 
len und Kirchen ber deutfchen Koloni- 
Iten in Bosnien begonnen. Jetzt hat 
die jerbofroatifche Mehrheit einen neuen 
Boritoß gegen die deutfche Sprache un- 
ternommen. Gie hat ıyre Zujtim- 
mung zu dem von ber Regierung auf- 
geitellten Yubget verweigert, wenn nicht 
zubor die Sprawenfrage in ihrem Sin- 
ne geregelt, d. b. die deui.ye Amts- 
und Verwaltungsfpracdhe in bie froa- 
tinge umgewandelt werde. Die NRegie- 
rung mies vergebens darauf hin, daf 
nach der Landesperfafjung die Beftim- 
mung der inneren hınd äußeren AmıB- 


ſprache nicht zur Befugniß des Land- 


—E 
0, Rorkehafi un 5 ' 
mabjarifche Eingaben 

Sprachen erledigt werden. Die ſerbo⸗ 
froatifche Mehrheit beftand auf ihrem 
Schein und bat die Verhandlungen ab- 
gebrochen, „bi® fich der Miniiter der 
Auffaffung der Landtagsmehrheit at- 
fommodiere!” Wir erbliden ſowohl in 
der ungefeglihenAnmaßung der-ferbo- 
froatifhen Mehrheit wie in dem 
Ihwädlichen Nachgeben der Landestre- 
gierung einen neuen ftarfen Bemeis da- 
für, mie die Balfanentmwidlungen auf 
die Haltung der öfterreichifchen Süd- 
flawen aufreizend einmwirten und wie 
fehr die öfterreichifche Regierung aus 
Rüdficht auf diefe Tatfache in ihrer 
Entſchlußkraft gelähmt wird. 


Deutſche Fortſchritte im Teifin. 


In dem einzigen italieniſch-ſprachi— 
gen Kanton der Schweiz, im Teſſin, 


haben in den letzten Jahren die dort 


lebenden deutſchſprachigen Elemente 
begonnen, ſich zur Erhaltung ihrer 
deutſchen Eigenart und ihres kulturel— 
len Beſitzſtandes zuſammenzuſchlie— 
ßen. In Muralto-Locarno beſteht 


eine deutſche Schule, die, 1906 mitl9 | pfitationen einjtelliger Zahlen, löfte er 


Schülern gegründet, heute bereit3 60 
umfaßt. Die Opfermilligfeit, mit der 
diefe Schule erhalten wird, ift befon- 
ders zu ruhmen. Die bemittelteren 
Eltern zahlen bi zu 200 Franken 
jährliches Schulgeld — im Durch: 
Ichnitt wurden 80 Franfen bezahlt! — 
obmohl e3 fich um eine einfache Volks— 
Thule Handelt. Man erwäge, daß die 
ftaatlichen Volfsfchulen in der Schweiz 
völlig foftenfrei find und fogar viel- 
fach noch die Schulbücher und Utenfi- 
lien umfonft liefern. Selbſt in den 
höheren Schulen, den Kantonzfchulen, 
beträgt in der deutfchen Schweiz das 
jährlihe Schulgeld nur 20—30 Fran- 
fen! Vom deutfchen Schulverein in 
Muralto-Locarno, der 120 Mitglieder 
umfaßt, darunter allein 30 fchon durch 
das hohe Schulgeld belaftete Familien: 
bäter, werben an freiwilligen Beiträ- 
gen für die Schule jährlich über 10000 
Franfen aufgebradt. Max hofft fo- 
gar die bis jet noch ablehnende Tefii- 
ner Regierung für die Unterftügung 
ber beutihen Schule zu gewinnen. Ir 
ber deutſchen GSchmeiz finden Die 
MWelfchichmweizer bekanntlich ftet3 Gehör. 
Audh im Kommunalleben beginnen die 
Deutjchen fich durchzufegen. Bei den 
legten Gemeinderatsmwahlen von Mu: 
ralto-2ocarno gelang es, von fieden 
Siten zwei für die Deutjchichweizer 
zu erobern. Auch hier find es die Ueber— 
griffe und Herausforderungen derGeg- 
ner — in diefem Falle der italienischen 
Srredentilten in Tejfin — gemejen, die 
das Deutichbewußtfein unferer ale- 
mannijchen Bolfsgenoffen in ver Süd- 
ſchweiz geweckt haben. 


Die unſichtbare Flugmaſchine. 
In den Zeiten der Entdeckung neuer 


Erdteile und unbekannter nfeln, er= | 


zählten die Seefahrer von Seeſchlan— 
gen anderen Meerungetümen, von den 
haarſträubendſten und unmöglichſten 
Erlebniſſen und Beobachtungen in 
fremden Landen. Heute, im Zeitalter 
der techniſchen Erfindungen, ſpaziert 
die Phantaſie auf anderen Pfaden. 
Die wunderbaren techniſchen Errun— 
genſchaften haben die Gemüter dafür 
empfänglich gemacht, auch die ſeltſam— 
ſten Hirngeſpinſte gläubig hinzuneh— 
men. Nur wenn es gar zu arg wird, 
ſchüttelt man den Kopf. 

Kürzlich las man von unſichtbaren 
Flugmaſchinen. Aladdins Wunder— 
lampe, die Tarnkappe, die Feitmaſchine 
von Wells, und alle die Seltſamkeiten 
alter und neuer Märchen ſind nichts 
gegen eine Maſchine, die unſichtba 
durch die blaue Luft fliegt. Wieviel 
Wahres an dieſer ſenſationellen Erfin— 
dung iſt, wird man den folgenden Zei— 
len entnehmen. 

Films ſind bekanntlich durchſichtige 
Häutchen, die durch Eintrocknen einer 
Löſung von beſonders präparirtem 
Zellſtoff (Acetylzelluloſe) gewonnen 
werden. Solche Löſungen hat man be— 
reits ſeit geraumer Zeit zum Lackiren 
von Aeroplanflächen benutzt, Platten 
aus Acetylzelluſe (Cellon), alſo dicke 
Films, die biegſam, nicht brennend 
und durchſichtig ſind, werden ſeit eini— 
gen Jahren in die Tragflächen von 
Aeroplanen und in die Fliegerſitze ein— 
gebaut. Im Jahre 1912 waren Rump— 
ler-Tauben mit Cellonfenſtern und 
Grade-Flieger ausgeſtellt, in deren 
Tragflächen Cellonſcheiben eingeſetzt 
waren. Mit Hilfe von Cellon, dieſem 
umgewandelten, „unſichtbar“ gemach— 
tem Holze, kann man alſo Teile von 
Flugzeugen unſichtbar machen. Neuer— 
dings ſtellt eine franzöſiſche Firma 
Tragflächen her, die ganz aus armir— 
ten Cellonplatten beſtehen. Die damit 
ausgerüſteten Aeroplane ſind die „un— 
ſichtbaren Flugmaſchinen“. 

Ein derartiges Flugzeug mag wohl 
ſchwerer zu erkennen ſein als ein ge— 
wöhnliches; ſichtbar bleibt noch ſehr, 
ſehr viel an ihm. Die Tarnkappe für 
Flugmaſchinen iſt noch nicht erfunden, 
und eiErfinder werden damit denſelben 
Erfolg haben wie mit dem Stein der 
Weiſen und dem „Perpetuum mobile“ 
ſeligen Angedenkens. 


Von den denkenden Pferden 


Karl Krall, der Lehrer der „denken— 
ben Pferde von Elberfeld“, hat neuer— 
dings einen Zögling ausgebildet, gegen 
deſſen Leiſtungen Kralls Gegner Jicher- 
lich nicht den Einwand erheben können, 
das Pferd gebe ſeine Antworten .auf 
Grund von Beihilfe feines Herrn, un- 
fcheinbarer Winte, die das Pferd Tieht, 
bie dem Beobachter aber entgehen: das 
Pferd ift nämlich auf beiden Augen, 
mie Verzte und Xierärzte feitgejtellt 
haben, vollftändig blind, und es ftommt 
hinzu, daß ihm auch der Geruchafinn 
fehlt. „Berto“, "ein Medlenburger 
Halbbluthengft, gehört Yeit dem 21. 
- vorigen Jahres zu_ ben 
5 1 strai RUre N 


eoteme 


—* 


heute denkt 


A I we . 
tacht, indem Herr Krall 


Zahlworte vorſprach, ihm gleichzeitig RE 


eine entiprechende Anzahl von Malen | am Dommerstag,"den 8. Mai, im Alter 


auf den Rüden flopfte und feinen Fuß 


Alter von 24 

Nabren 8 i t» 

item Inte Beagle am Da 
‚um 


’ 15 ' tag, ben 12. 9 Ubr Morgens, vom 
hochheben und damit ſcharren ließ. Trauerbaufe, 1434 N. Claremont Ave nad der 


Außerdem wurde das Zahlenbild auf 
das Tell gefchrieben, fo dak die Form 


der Ziffern auch mittels des Taftfinnes | 


erlernt wurde. Bei diefem Unterrichte, 
der imGegeniwart zweier Gelehrter, Dr. 
Affagioli und Dr. Madenzie, ftatt: 
fand, lernte „Berio“ in vierzehn Tagen 
bi zur Zahl neun zählen und drei 
Recenarten, Zuziehen, Abziehen und 
Malnehmen, veritehen. Seine Leiitun: 
gen auf diefen Gebieten find in Gegen- 
wart einer Reihe von Gelehrten, der 
Herren PBrofefioren v. Buttel-Reepen, 
Knoblaub und zur Strafjen geprüft 
worden. Bereit3 drei Wochen nach dem 
Beginne des Unterrichts konnte „Berto“ 
mit zmweiitelligen Zahlen rechnen, wo- 
bei er mit dem rechten Fuße die Einer, 
mit dem linfen die Zehner angab. Auch 
wenn ihm die Zahlen, ein- oder zmei- 
ftellige, aufs Fell geichrieben wurden, 
erfannte er fie und rechnete damit. 
Kleine Rechenaufgaben, etwa Multi» 


richtig. Die erjte Unterweifung im 
Bucjtabiren erfolgte am 29, Januar 
1913. „Schon am 4. Februar“, fo 
Ichreibt Herr Krall über das Ergebnik 
diefer Webungen, „gab ‚Berto‘ einige 
der mit ihm geübten Buchjtaben richtig 
ohne meitere Hilfe durch Treten an.“ 
Am 13. Februar buchitabirte er — 
mie e8 mit ihm häufiger: mieber- 


| 


| 
| 
| 


holt wurde — ayf die Frage: „Wie ı 


heißt Du?“ fehlerlos feinen Namen: 
dp——1—t—0. 
Der Mann von heute, 

E3 ijl ungerecht und einfeitig, im- 
mer nur über die Frau von heute zu 
Iprechen, gerade jo, als jei der Mann 
nicht mit der Zeit mitgegangen und 
habe fich überhaupt nicht verändert. 
Der Mann von heute ijt entjchieden 
ein ebenjo großes Problem, mie die 
Yrau der modernen Zeit, ja, er tft 
meit intereffanter. Denn feine VBerän- 


derung fommt nicht aus jeinem eige- 
nen Hirn und feiner 


Wandluna3- | 


fähigfeit, fie hat ihren Grund in den 


veränderten Verhältniffen, unter de- 
nen die Frau von heute lebt. Das tft 
die Anficht der.franzöfiichen Schrift- 
jtellerin Helene Foreftier. Hören wir, 
mas jte über den Mann von heute zu 


fich jehre zugunften 
tes verändert, Die Mütter, die dar- 
über lagen, daß ihre Töchter nicht 
heiraten, meil fie fein Geld haben, fen- 
nen die’ heutige Zeit nicht. Der Mann 
bon heute it im Durchfchnitt weit ide- 
aler, al3 fein Vater und Großvater e3 
noh waren. Nahezu in jedem geiit- 
vollen und gebildeten Menichen jtect 
heutzutage etma& von dem Herrenbe- 
mwußtfein, jenem Bemwußtfein, das aud) 


Schranfen zu nehmen, Hindernilfe zu | 


umgehen mweih. Der Mann bon heute 
bertraut viel mehr jeiner eigenen 
Kraft, ala e& der Mann vor 50 Yah- 
ren tat. Damals fonnte man ji 
durch eine reiche Heirat noch leicht in 
Unfehen bringen, wenn man Jonit fei- 
nes genoß. Heute fragt die Mitmelt 
nicht mehr nach dem Geldbeutel der 
Frau, e3 imponirt weit mehr, wenn Die 
Frau eine mürdige, fraftvolle und mu= 
tige Gefährtin de Mannes ift. Der 
Mann von heute ijt beifer geworden. 
Er ift nicht mehr der rücdfichtslofe 
Egoift, der in der Frau nur ein MWefen 
fieht, das lediglich feinem Zeitvertreib 
und feiner Qaune zu dienen hat. Der 
Mann von heute verfteht feine Frau 
oder gibt fich wenigfiend Mühe, in ihr 
das zu verjtehen, was ihn an fie fei- 
felt. Er urteilt nicht mehr nach den 
jtrengformulirten Gejegen jeines Ge- 
Ichlechtes, die ehedem allen Männern 
maßgebend waren. Der Mann bon 
menfchlicher und borur= 
teilslofer. Man konnte vor noch) nicht 
langer Zeit erleben, daß ein junger 
Mann aus qutem Haufe die Freundin 
feiner Schmeiter verführte, feiner 
Schmwefter dann aber verbot, mit die- 
fer freundin meiter im Verfehr zu 
bleiben. Vielleicht fommen folche Fälle 
auch heute noch vor, im Durchichnitt 
aber fann man von dem jebigen 
Manne behaupten, daß fein Verant- 
mortungsoefühl größer geworden iſt. 
Mit einem Worte, Helene yoreitier 
ftellt dem. Manne von heute troß oder 
vielleicht gerade wegen ber Tyrauenbe- 
megung das befte Zeuanik aus. 


in Bo— 
und ritten 


— Bankräuber erbeuteten 
nanza, Arf., heute $1500 
dabon. 

— Für Gravefhe Firnikfabrit, 
Philadelphia, Heute Maſſeverwalter 
ernannt. Bejtände $4,000,000, Schul= 
den $1,500,000. 

— Die Klavierhausbanten in Netv 
Dort hatten bente ihre Wejerve auf 
$19,802,600 über den gejetlichenMin- 
beitbetrag erhöht, um $3,846,950 jeit 
legten Samstag. 

— Alle Landurlauber der Unter: 
feebootflotille in Nemport, N. Y., mur- 
den jpät geftern Abend urplöglih an 
Bord berufen, weshalb weiß man 
nicht. Es find dort Manöver im 
Gange. 

— Kohn Lewis, angefehened Kir- 
henmitglied in Whittier, Kal., ftahl 
zmei Pferde, um mit feiner Braut, 
Tochter de3 reichen und ihm feindfeli- 
gen Rancdhers Walter, fliehen zu fün- 
nen, wurde aber eriwijgt und die Gei- 
rat vereitelt. 

— Frau Marie Koch in 2o3 Ange— 
fe8 hat jiebzehn eigene Kinder und 
zwei fremde erzogen; heute nahm fie 
ein meitered, achtzehn 
Waifentind an. „Es fünnen gerade 
fo gut zwei Dugend fein,” jagte fie 
zum Richter. 


— Geine Auslegung. — „Meine 
Drau. if ai * hübſch, aber ar 
gewinnt in der entfernung. — | 
eshalb find Cie das ganze Jah’ vers 


Monate altes. 


Et; Alovpfinsiirhe und von da nah dem St. 
nifazius-Gottesader. Um stille Teilnabme bitten: 
John und Anna Bychowsti, Elterit. 
ary, Bruno, Eugen, Frank, Als 
fred, Arthur und 
Ernit, Sei | x 
gest Nig, Leo Schmall, Shwäger. 
— nuna Bychowsti, Schwägerin. 
rfa 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater, Sohn und 


Bruder 
Adolph Gnmbinger 
im Alter bon 40 Zahren, 6 Monaten und 25 
Tagen geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauer— 
hauſe, 3530 Perry Str., Sonntas, den 14. Mai, 
1 Uhr Nachm., nach der St. Paulskirche, Ece 
Kemper Place und Orchard Str., von dort nach 
dem Montroſe⸗-Friedhof. Die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Hedwig A. Gumbinger gebor. Heinz, 
Gattin, 
Emitta G. und NRoicanna, Stinder. 
Katherine Gumbinger, Mutter. 
Fred und Frieda Gumbinger ı. Katie 
Hafemelfter, Geichwiiter, nebit Wer» 
wandten. iria 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein bielgeliebter Gatte und umfer 


lieber Bater 
Kohn W. Bender 

im Alter don _57 Jahren felig im Herrn ent- 

Ihlafen it. Die Beerdigung siindet itatt am 

Diynstaa, den 13. Mai, um 9:30 Borm., dom 

Zrfauerbaufe, 1651 Mobamf Str., nah der Et. 

Michaeld-Hirhe und bon dort nah dem &t. Pos 

nfasiussGottesader. Um ftille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: . 

Eliiabeth Bender, Gattin. 

Unna M. Gnge, Frau ©. franfe, 
Fran Lillian Neinte und Gecifia 
Bender, Kinder, nebit Berwandten. 

frfafon ⸗ 


Todesauzeige. 


Allen unferen freunden und Belannten teilen 
mir tiefbetrübt mit, daß umfer lieber Eohn und 


Bruder 
Fris Paetow 
im Alter don 19 Jabren, 5 Monaten und 9 Ta- 
aen nad langem Veiden am Donnerdtag, den 8. 
Mai 1913, geitorben if. Die Beerdigung fin- 
det am Sonntag, den 11. Mai, ftatt, ums 1:30 
Nahm., vom Trauerbaufe, 2616 Thomas Ctr., 
nad dem Concordia Friedhof. Um ftilles Beis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophie Paetow, Mutter. 
William, Charles und John 
Paetow, Brüder. 
Lizzie Behrens, Schweſter. 
Louis Behrens, Schwager. 


Todesanzeige. 
Typographia Nr. 9. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur 
Nachricht, dab unfer Mitglied 
Michael Wim. Hellmuth 
am 6. Mai, Nachmittags 4:30 Ubr, im St. Elt- 
fabetb-Hofpital geftorben ift. Die Beerdigung fins 
det jtatt am -Zonntag, 11. Mai, 1 Uhr Nachmit» 
tags, dom Xrauerbaufe, 2921 Warfalw Ave. 
nah der St, Francis Xadier Kirche, von da per 
Kutiden nad dem Ct. Jojepb sriedbofe. Die 
Mitglieder werden erjubt, dem veritorbenen 
Kollegen die lebte Ehre zu ermweiien, 
Hermann Miih, Präfident. 
G. 5. Visier, Seltetär, 


Tode3anzeige 
Am 8. Mai verihied im Haufe feines Schwa— 
aers, 1356 LaZalle Ade., mein lieber Diann und 


| umnfer lieber Bater, Chwager nd Onfel 


fagen hat: Der Mann von heute hat | 
feines Gejchlech: | 


| 
| 


Frant B. Johnſon 
in Alter von 41 Jahren. Die Beerdigung fin- 
det Conntag, den 11. Mai, um 1 Ubr, bom 
Zrauerhaufe, 1356 LaZalle Ave., itatt, wozu alle 
Verwandten und Velannten freundlichit eingela- 
den find. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Dertha Johnion, ach. stalefie, Gattin, 
Tine Grove, Mid. ; 
Yranflin, Bernice und Norma, Kinder, 
red U. Yohnion, Stella Bridien, 
Seattle, Wafh., Maz Krempel, 
Martha Krempel, geb. Ralefie. 
Todesanzeige. 
‚Freunden umd Belannten die traurige Nade 
richt, dab unfer lieber Cohn und Bruder 
George Sawatzti 
Sobn der beritord. Marh Camwapli, geb. Weis 
land, und Bruder des veritorb. Andrew Camwapli, 
am 9. Mai im Alter von 22 abren geitorben 
iit. Die Beerdigung findet ftatt am Montag, 
den 12: Mai, 9 Uber Vorm., bom Zrauerbaufe, 
1075 N. Marihfield Ade., nad der Et: Bonifa- 
——— von da mit Kutſchen nach dem Gt. 
Bonifazius Friedhof. Um ſtille Teilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
John Sawatztli, Vater. 
Catherne, Joſepyh, Mary, Albert 


und Gertrude, Gelchmiiter. 


Todesanseige. 

Sohn G. Votts Loge Nr. 561, J. O. O. F. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 

Henry Enthoff 

am 8. Mai geftorben iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 11. Mai, 1 Uhr Nadhm,, 
vom Trauerbaufe, 1757 W. 21. Blace, nah Wuns- 
ders Friedhof. — Die Brüder find erfucht, um 
12 Ubr in der Logenballe au erfcheinen, um dem 
verjtorbenen Bruder die legte Ehre au erweijen. 
In F. L. W.: 

Fritz Kleinhammer, Obermeiſter. 
William Kern, Setretär, 
Todesanzeige. 

Freunden umd Belannten die traurige Nach. 
richt, dab mein gelichter Gatte 

Martin Forfter 

Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 11. Mai, 2 Uhr Nadım., bom 
ZTrauerbaufe, 2305 Yulton Str., mit sutichen 
nah dem Graceland Friedhof. Die trauernde 


Gattin 

Emily Foriter, neb. Viek. 
Mitglied der International Union of Steam 
and Operating Engineers, des Court Elybourn 
Kr. 34, U. DO. 3., und der Linde Nifociation Nr, 
38 don Chicago, Jl. 


geitorben ilt. 


— 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unijer lieber Gatte und Bater 
Frederid Schule 
7. Mai 1913 im Alter von 72 Jahren und 
8 Monaten geitorben ilt. Beerdigung Sonntag, 
den 11, Mai 1913, um 1 Ubr vadhm., bom 
Trauerbaufe, 1536 Wieland Ctr., mit Autfchen 
nad der ©&t. Bauls-Kirhe, Orhard und Kemper 
Vlace, von dort nach dem Graceland-Zriedhof. 
Sie trauernden Hinterbliebenen: 
Amanda Schulz gebor. BoB, Gattin. 
Nofie, Nudolph, Harıy, Walter und 
Elite, Kinder. frfa 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Joſephine Hanfſtangel, geb. Susbauer, 
im Alter don 85 Jahren felig im Herrn. ent- 
fhlafen if. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 12. Mai, 10 Ubr Borm., bom 
Trauerhaufe, 1744 Mobawf Etr., nad der St. 
Michaelslirhe, von da nah dem &t. Bonifazius 
Sottesader. Im ftilles Beileid bitten Lie traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Katherina Thurnes, Maria, Johann 

’ . und Noieph Hanfitangel, Kınder. 

Bitte feine Vlumen. fafo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Alma Bartman 
am freitag, den 9. Mai, im Alter bon 34 Jab- 
ren, 7 Monaten und 16 Tagen fanft entfchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Montag, 
den 12. Mai, um 1 Uhr Nadım., bom Trauer» 
baufe, 807 &. California Ape., mit Sutichen 
nah Waldheim. Um jtille Teilnahme bittet der 
tiefbetrübte Gatte: 
fafon 


Todesanzetge. 

Freunden und Betannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer lieber Vater und Schwiegervater 
Jacob Bruder 
am 9. Mai im Alter von 75 Jahren aeftorben ift. 
Die Beerdigung findet statt am Montag, den 12 
Mai, 1 Uhr Nadm., vom Zrauerhaufe, 1843 I. 
20. Str, mit NAutfhen nah vem Concordia 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die trau» 

ernden Hinterbliebenen: 
Gharled, Frau Bertha Krohn und 
Ferdinand, Kinder. 
Charles Krohn und Anna Irubder, 
Schwiegerlinder. " fafo 
—_—_— 
Dodesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nad- 
t, dab unfer lieber Gatte und Vater 
Heinrih Kopf 
nach Turzer Krankheit neftorben ift. Deaziaung 
—— 1 Uhr Rahm, von B. J. Hurſen 
eichenlabelle, 2346 W. Madifon Stri, nach 
Waldheim. 


x 
— — se: , 
kan Seide, Shiwiegerfobn. 
Nur für Männer! 


ri 


„richt, 


Garf Bartman, 


Fee ER 007 ORRSPEE NET RER >>; 


Zubesangeige 
Freunden und Belannten —B 
——— daß unſer geliebter und 

) Michael William Hellmuth 
am 6. Mai, 4:30 Nachm., im Alter don 
20 Fabreır felig im Herrn entfchlafen tft. 
e Deerdigung findet jtatt am Eonntag, 
11., Mai, Nachmittaas 1 -Ubr, bom 
ZTrauerhaufe, Ar. 2921 Warfav Abenu 


€, 
nach der ©t. Francis Zavier Kirche, 

da nad dem St, Joſeph —— . Um 
t rauernde 
Sinterbliebenen: t 


filles Beileid e 
Miet und Marie Hellmuth, 


ern. 

Katharina, Anna, Ghriftopher, 
Darie, Angela und Barbare, 
Geſchwifler. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die ızaurige 
Nachricht, dag um i 
a fere geliebte Tochter 
Irmgard Wondt 
im Alter bon 12 Jahren und 10 Mona« 
ten felig im Seren entfchlafen ift. Die 
Veerdigung findet ftatt am Sonntag 
don 1. Mai, um 2 Uhr Nahım, bom 
rauerbaufe, 2143 Bel g 
ut mont be, nad 
Willy und Hedivig WoHdt, ET 
Edith, Schwefter. * Fr 


Todedanzcige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak unfer lieber Sohn 
Wilhelm Omar Ganihow 
im Alter von 10 Jabrem und 8 Monaten 
eitorben ift. Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 11. Mat, um-1 Uhr Nach» 
mittags, vom Trauerbaufe, 2156 Emwing 
Place, nad dem Concordiasizriedbof. Um 
stille Teilnahme bitten die trauernäen 
Hinterbliebenen: 7 


Wildelm und Anna Ganfchors, 
fria Eltern. 


Todesanzerge 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nache 
viht, daß unfer lieber Sohn, Bruder und Neffe 
Friedrih Karl Hoppert 
am 8. Mai 1913 im Alter von 21 ren ges 
ftorben tit. Beerdigung Sonntag, ei Ina 
um 12 Ubr, vom Trauerbaufe, 829 &. Clain 
zıve., nab der Ct. Peters Edartgel. Lutber. 
Kirche, bon dort mit Autfhen nach den: Foreft 
Home Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fnledrih und Frieda Hoppert gebor. 
——— Eltern, — 
Irma, Walter, Florence, Elite und 

Eleanor Hoppert, Geichwilter, 

Herr Imd Frau Albert Kühler, Herr 
und Frau R. Kraufie, Herr und 
Frau Charles Finke, Onkel und 
Zanten. fria 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
dab meine geliebte Gattin und unierd 
liede Mutter 

Mathilda Reinboltt, geb. Kirchhoff, 
im Alter don 52 Jabren, 1 Monat und 12 Tagen: 
fanft im Herrn enticlafen ift. Die Beerdigung | 
findet ftatt am Wiontag, den 12. Mai, 1 Uber 
Nachm., vom Trauerbaufe,- 6332 Ada Etr., nad | 
der Evang. Et. Xufas Kirche, 62. und Greeit) 
Str., von da nad Mt. Greenwood. Um ftille3; 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenenz) 

Henry Neinboltt, Gatte. 
Hattie Reinbollt, Frau E. F 

Herſhberger, Kinder. 


ira} 
TodesSanzeige. 
Plattvütihe Gilde Frieheit Nr. 97. 
Den Beamten und Mitgltebe 
sur Nahricht, daß unf. Schweſten 
Anna Beterien 
> am Sonnabend, den 10. Mai ’13, 
un. Morgens 6 Ubr, neftorben tft. —, 
Das Begräbnih findet ftatt am Montag, den 12. 
Mai 1913, Nachmittans 2 Uhr, bom Xrauers 
baufe, 3218 Dsgood Str., nad dem Montrofe 
Friedhof. — Die Beamten derfammeln fih ang: 
Montag, den 12. Mai 1913, %1 Uhr Nadmitt.g! 
in umferer Halle, 1457 Elybourn Node. 
Wilhelm Hagemann, Meifter. 
Franz Bigeröte, Schriewer. 


— 


Tobesanzeige. 


eng und Belannten bie traurige Nadhe: 
richt, dab mein geliebter Bater 3 
Henrh Enthof 
im Alter don 77 Jabren und 5 Monaten gen 
ftorben ift. Die Reerdigung findet itatt a 
Sonntag, den 11. Mai, um 1 Uhr Nadm., von 
ZIranerbaufe, 1757 ®W. 21. Place, nad Wunder 
Sriedhof. Um Stille Teilnahme »itten: 
Edward Enthof, Sohn. 
Marin Enthof, Schwiegertodhter, nebik 
Entfellindern. feig, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 


richt, daß 

Charles H. Conrad 
am 7. Mai geſtorben iſt. Beerdigung Sonntag. 
den 11. Mai, um 9 Uhr Borm., vom Trauer» 
baufe, 935 ®. 18. Str., mit Kutfhen nad dent 
Et. Johns Friedhof, La Grange. 
frſa Die trauernden Hinterbliebenen. 


Geſtorben: Wilhelmine Digulla, geliebte Gattin 
von Martin Digulla, Mutter von Guſtay und 
Hm. Digulla und Frau Andrew Witt, 83 Jahre 
alt. — Beerdigung Sonntag, 11. wtai, 2 Uhr 
Nahm., vom Trauerhaufe, 1749 Hancod Ave. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten ſprechen wir 
hiermit ünſeren herzlichen Dank aus für die 
ablreiche Beteiligung und die ſchönen Blumen⸗ 
Menden beim Begräbnik meiner lieben Gattin 
und unferer guten Mutter 

Therefin Gramant 
Kerner Thönen Dank dem Herrn Baftor Haage 
für die troftreihen Worte am GSarge und am 
Grabe, und ebenfalls vielen Dank den Bartucd- 
tragern. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Kran Gramant, © 


atte. 
rant und Thereiian, Kinder, 
on Kirnbauer, Reffe. 


Dantjiagung. 

Allen Sreunden und Belannten hiermit un« 
feren innigiten Dant für die rege Teilnahme und 
die zablreiehn Blumenipenden bei der Beerdis 
aung unferer geliebten Mutter 

Anna Barbara Eijenbeis. 
Snsbefondere Herrn Raitor Kiccher für die trofts 
reiher Worte am Grabe der Dabingeihiedenen, 
dem Frauenverein der Betblebemäficde, dent 
Gegenfeitigen Unterftügungsderein Babaria und 
dem Deutihen Nereinigten Damenverein; Dank 
en legten y En für die prompte Ausa 
sablung de Gterbegeldes. \ 

' Die tranernden Hinterbliebenen. 


_—— 


Dantfagung. 

Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
fpreden wir hiermit ımferen berzlicditen Dank 
aus für die rege Teilnahme und die fhönen 
Bıumenfpenden beim Begräbnib unferer lieben 
Gattin und Mutter 

Amalia Horn. 
Ansbefondere dem Damenberein der ehemaligen 
Soldaten der Deutfhen Armee und Marine, fos 
wie dem Deutich-Amerifaner Damenberein fite 
die piinftliche ** des Sterbegeldes, und 
dem Herrn Baitor R. A. Jobn ganz beſonders 
für die troftreihen Worte am Grabe. 
Garl Horn, nebit Kindern, 


Dantfagnng. 

Wir fpreden hiermit unferen berälichiten Dank 
aus allen Berwandten, Yreunden und Rachbarn 
fiir tore gütige Teilnahme und die vielen Blus« 
menfpenden bei der Beerdigung unferes lichen 
Sohnes und Bruders; ferner Herın Raftor 
Gotbfeld für feine — Worte und Herrn 
E. Miuelhoefer für feine aufmerlfame Bedies 
nun 


Sohn und Minnie Yunler, Theodoze, 
Bertha und Eifther. 


Trauerbeſchluß. 


Da es dem allmächtigen Herrſcher und Lenker 
de3 Schidial® in feinem unerforfhlihen Rate 
fhluß gefallen bat, unferen geliebten * 
und GSangesbruder, Anton Beaufild, im 
blübenden Mannesalter von 40 Jahren von bit» 
fem Leben in ein beiferes Jenfeits — 
und da der „KAreuger MännermMor“, deis 
fen attives Mitglied der VBeritorbene war, fein 
alizufrübes Hinfcheiden tief betrauert, fo het es 
beihloffen: Dab wir dem Verftorbenen ftetd ein 
treues Anbenien bewahren. erner fei £3 
ihloffen: Dab wir der nefbetrübten Gattin und 
Familie unfer innigites Beileid entgegen brinse 
gen. Ferner, daß wir eine Abjhrift dieler Kunds 
gebung in Der Ghicagoer „Abenbpoft” forsie im 
der xurembutger Bereinszeitun beröffentl: 
und ebenfalls eine Abichrift biefes al 
an bie —— 1* des Verſtorbenen 

i eichn 
— x Männerchor. 


Waldheir 1, 


Einstger — Dating Slojer Seiebi 


gie Haile and alt ll Stra 
aut 9bt * —*8 
Xfic ore Bar 2 X 


y 
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ı WORLDS ale AMUSEMENT RESORT? 


Die eriten im Felde! 


). 
Thaviu 


3. Nufiell'’s Meile - 


und feine Kaiierfich 
Ruifiihe Kapelie 


—— Die Welt in 18 Wochen“ 


Th Vorträge, ilfeitrirt. 
Erhe Bode: England, Irland, Schottland und Wales. 


Tas riejige $S50,000 in Betrich befindfihe Modell vom 


PANAMA CANAL 


Bahne D. Adams, Ver. St. Ingenienr in Panatıa, in 
einem beitändinen Bortrag über die Zone. 


ailon der 
Neberlegenheit 


CONTEST 


Für GChicanos 
Bopulärite 
Dame 
S2009000 


in Breiien. 
Stimm-Koupons rei. 


fafon 


Zur Beachtung! 


Die 


s iſt die Mitgliedskarte der einzig anerkannten 
Muſiker⸗Union in Chicago. 


Nembera vhose Dues for Curront Quartor are not oald before We 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 


“JULY, AUG., SEPT. 


First Day of March, June. September and December stand suspended 


Wenn die Mufiker, die Ihr engagirt, nicht eine Karte: 


wie dieje vorweilen können, 


TRY 


WESTERN BEEMONT ULYBDURN. AVES 


Eröffnung 
14. Mai 


Freie Juſpeltion Sonntag 

Büren offen um 1 Uhr Nachm. 

—— 
midofrfa 

Wurz’n Sepps 
Familien : Lofal 

715 NORTH AVENUE. 

Jeden Abend ſowie Sonntag Nachmnittag Kon» 
ert. Curt Manthen in feinen Driginal_fonti» 
E Vorträgen. Gujitl. Bagnuer beliebt. Wiener 


umorift; umt. ®. Ghtiftepbs OrMefter. Rurs'n 
epps Eonntagstiib d bon 1114 bis nd. SEEN 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Sohn Meis, Eigentümer, 


KONZER teden Merd um 


Sonntag Ncoämtiittag 


Otto Seiferts Orchester, 


didofa® 


Siemsens Palmgarten, 


814-818 W. North Ave. 
awiichen Halitcd Etr. und Elybourn Ave, 


Konzert jeden Mbend bon 8 bi 12 und 
&onntags bon 2% libr Nachmittags an, ausge: 
Et bon einer eritflaffigen Mtünitlertruppe. — 

ztra-Rrogramım für die PBfingitfeiertage. Ein- 
tritt frei, 





Ghriit Siemien, Eigentümer, 


F .Dietrichs 
Konzert: Bapillon, 


835 W. North Ave, Ede Dayton Etr. 
Das Edelweih Enjemble bringt zum Vortrag 
bie ınlomiihen Boiien „Der dumme Hans“ umd 
„Der erite Auf‘, fomwie Soli, Duette, bumoriiti- 
-iche 3 sorträge, Recitationen uf. Seden Montag 
und Ponnerstag Konzert und Tanztraͤnzchen 

Anfang 8 Uber. Mufil von Chris. Lemberg. 
meines nen 


Große Eröffnung Minzn 


Buffet 


Seiner Imbiß, beite Getränte, Muiit n. Geiang. 
Sedermanıt freundlichit eingeladen, 
05. Banman u, Eigentümer, 
1401 9. Halited Strafe, Nordoitede Rees a 
mifa 


— — 


CHARLIES PLACE 
1868 Nord Halſted Straße, 
Jeden Samstag und Sonntag großes Konzert. 
vans Sirma ımd Hans Pirendl, die belannten 
Wiener Sitbermeifter. Tyroler oe, Biolinvors 
träge, Eornet-, Ocarina= u. —— — von 
John Koranhets. Achtungsvoll: 
Charlie Gihvepf, der gemütlihe Weaner. 
friafon 


CAFE GERMANIA. 


Ede North Ave. und Hubfon Ave, 


Konzert und Tanz 


teben Samstag, Sonntag und Donnerdtag — 
Unbeufer-Bufch feine Biere am Zabf. 


TIROLER HEIMAT 


729 NORTH AVENUE. 
Konzert und Komiler jeden Abend und Gonns« 
tag Nadhmittag. Donnerstag, Samdtag _umd 
@onntag Tanz. fafon 
.——— —ñ— — — 


Intereifant und Iehrreih: 


Dr. Lindlahr's populäre Vorträge 


über 


Natürliche Lebensweife und 


natürliche Heilmethoden 
even Sonntag Nachmittag von 3—b Uhr in der 


SCHILLER HALLE, 


64 Weit Randolph Str, im 12. Stof. 


@intriit frei. Jedermann mwilllommen. Betreff 
freier Naturfur-Literatur adreifiert: 


Dr. Heurb Lindlahr, 525 ©. Aldland Boulevard. 
mi‘ 3fa* 


J. H. Brune, 


Praflt. Arzt und Wundarzt, 
amgrasoen bon 755 ©, North Ave, nad 753 
W. xth Ave., nächſtes Haus öſtlich 
Difice- eine 11—12 Borm., T7—8 Abends. 
el. Lincoln 5865. Refidena: 3524 Irving Vart 
ivd. SDffice-Etunden: 8—9 Borm., 46 Naqh⸗ 
mittags. Tel. Irving 8001. ſaſo 


EMIL H. SCHINTZ, 


” 138 N. Clark Str , nahe Rendoiph 


Ge ESTG 


en 


jo find es Nicht: Unionmufifer. 


10ma4ia 


| — — 


zur Erinnerung an die Erhebung des | 


| beutichen Beltcd und die Freiheitäfriege. 
97 Allgemeines 
— J Deulfches Vofksfefl 


veranstaltet vom 


A Kriegerverein 


von Chicago 
Sonntag, den 25. Mai, auf dem Bilnif- 
Blatz des Riverview Barf, 
Enthüllung eines Bismarck— Standbil- 
des — Ballmanns bolljtändiges 
— Maſſenchor — Feſtrede — 
Wandelbilder — 


dere ar 
Achtung! J 


BR, Die Plattdeutſche 


Gilde Belmont Nr. 39 


iſt eine der gröäßeren Nummern, mit 246 Mit- 
gliedern, von den Plattdeutſchen Gilden der Ver. 
St. von N. A. Hält Berfammlungen jeden 2. u. 
4. Donnerstag im Monat, in 3600 N. Aſhland 
— Chicago, Ill. Bezahlt Krankengeld $5 die 
W oche für 5 Jahre und 6 Monate, und Sterbe— 
geld im Betrage bon $500 zu den niedrigften 
Raten. Deutihiprehbenden Rerfonen im Miter 
swifhen 18 und 45 Jahren, von gutem Charal- 
ter, ıit biermit Gelegenheit geboten, Mitglied 
zu werden. NAufnabmegebübren find fehbr nie 
driig. Merstlihde Unterfuhung Wird bon der 
Gilde bezablt. Wegen näherer Austunft wende 
man fi ichriftlich oder perfönlih an die Unter— 
zeichneten: Frik Minfeldt, 2652 N. Halfted Str.; 
Auguft Binzte, 2420 lether ©tr.; Hermann 
Aunzweiler, 1911 Daldale Ave. ; ET Logemann, 
3501 Belden VIpe. ay12,4ia 


ChicagoLehrerch or 
KONZERT 


(Sans Biedermanı, Dirigent) 


DonnerftagAbend, 15. Mai 1913, 


in ber 


Michigan Ave., Jadion Blvd, und Adams tr. 
Ein großer gemifchte Chor, ein profeifionelles 
Orcdeiter und andere bedeutende Künitler, wie 
Frl. Emma_ Purmeiiter (Sopran) und %. Mid: 
derrwulte (Drgel) werden mitwirfen. Gintritts- 
arten find zu baben bei allen Xebrern in den 
Gemeinden und brieflih bei ®. %. Diener, 3445 
Yoamwortb Ave. Telepbon: Lale Biew 5607, zum 

greife von $1.00, Töc und 50c. 
ap26,mai3,10,14 


Deutiche 
Tanz und allerlei ans 

Tidet3 nur 25 Cents. 

mi3,10,17 


einer der befann: 


Die Deutſche Wacht teſten, geſundeſten 


und fortſchrittlichſten Vereine Chicagos, veran— 
ſtaltet am 15. Junin d. J. im Eurekä Part, Ir 
ving Rarf Plvd. ımd Bernard Str., ibr 5. Fif- 
nit, verbunden mit Rolfspeluftiaung und Breis 

feneln, wozu alle Mitaliever nebit Freunden und 
Befannten freundlichit eingeladen find. Ein tir@- 
tiger Keitansihuß it eifrig an der Arbeit, mm 
dieies ‚Feit fo angenehm und erfolgreih wie mög: 
lih zu maden. Das Felt beginnt um 2 Nach. 
Eintritt 25 Gent ma10,24, in? 


>. großes Pink, Preiskegeln u. Tanz 


abgebalten von den 


Bereiniaten Bamen von Chicano 


Sonntag, den 25. Mai 1913, in dem Erzeltior 
Bart, Irving Bart Blvd,, nabe Eliton de. — 
9unfang 2 ihr Nachmittags. — Tidets 25 Gent3 
die Rerfon. * 


Groies Maifeit und Ball 


beranftalteet von 


Burrell’s Orchester 


in der Lincoln Turnhalle, Diverfch Varlwaynu. 
Sheffield Ave. “ Ropuläres Konzert um 3:30. 
Zanz um 8:30. Eintritt 20. A. F. vurrell. 
Dirigent; A. 9. Selten, Konzertmeilter u. Mar. 

. faton 


4. Stühjaßt:Konzert und Ball 


beranitaltet bon bem 


NEW CITY DAMENGHOR 


in ber Teutonia Turnhalle, 53.-Ctr. und Afhs 
land Abe., am Sonntag, den 11, Mai 1013, — 
Anfang 4 uhr Nah. — Tidet3 25c die Werfon, 


Familien - Fest 


verbunden mit tomifhen Borträgen und 
bera leiter bom — DM: 


Gemischter Ghor Germania, 
am Sonntag, ben 18. Mai, in der Sennefelder 


Halle, 1415 Wells Etr. Anfan 
Eintritt 15 Cents. BOTEN. 


—n [eo 


18tes Stiftungsfest 
Borträge und Kappentanz, ber 
Herder Leagne No. u 
u. 8. 0 %, 
Conntag, den 11. Mai 1913, in Donderis Halle, 


Kortb Ave. und Halitev Str. Anfang 3 Nah 
Tiderts im Borverlauf 2öc, an ee 88. 
— ⸗ — —ñ um lu EEE 


Der erſte deutſche 
Spiritualiſten⸗Berein der Weſtſeite 


hält ein ſchönes 


Konzert mit Vorträgen 


Be — | 


Orcejter | Einbrüche verübt zu haben, 


Einbreder fonnten unbehelligt die 
Schanfenfterauslage plündern. 


Gute Leitung. 


Die Täter nah einftündiger Suche ver 
haftet. — £eere Schmudbehälter 
ihrem Befiz gefunden. — Don Räus 


beru übel mitgeipielt. — Eingejammelt. 
— 


in 


Zwei Einbrecher zertrümmerten 
heute zu früher Morgenſtunde das zum 
Teil durch ein Drahtgitter geſchützte 
Schaufeniter 3 Ladens der Jumeliere 
Hyman & Company, Nr. 31 N. State 
Straße, und ftahlen Schmud im Werte 
von $500. Polizift Wm. MeNtamara, 
der den Ginbruch entdedte, fand Ar: 
tbur Sundbell, den treuen Wächter des 
Haufes, im Korridor, wo der Yieder- 
mann angeblich den Schiaf des Gerech⸗ 
ten ſchlief. Die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Detektives ſtell— 
ten feſt, daß die mutmaßlichen Diebe 
die an der W. Madiſon und Clart 
Str. gelegene Apotheke aufgefucht hat- 
ten, mo einer der Burfchen fih Schnitt- 
wunden an der Hand verbinden ließ. 
Auf Grund der von dem Anpotheter ge: 
lieferten Belchreibung wurden, faum 
eine Stunde na der Tat, zwei ber- 
däachtige Gejellen auf der Straße auf: 
gegriffen. An ihrem Befit fand man 
fünf mit dem Firmenjtempel Hyman & 
Company verſehene leere Schmuckbe— 
hälter und einen Halsſchmuck. Die 
Häftlinge, die augenſcheinlich ſchon 
Zeit gefunden hatten, ſich der übrigen 
Schmuckſachen zu entledigen, gaben ih— 
re Adreſſen an als Thomas Kennedy, 
Pontiac, Mich., und James Siewart 
Nr. 3415 Armitage Ave. 


Brutales Raubgelichter. 


In ſeiner Schankwirtſchaft Nr. 243 
Weſt 39. Straße, wurde geſtern Abend 
Henry Koehler von zwei bewaffneten 
Banditen überfallen und durch eine 
Falltür in den Keller geworfen. Die 
Raubgeſellen erleichterten dann einen 
Gaſt, der als Bäcker in Dienſten der 
Heißler & Junge Company, Nr. 301 
W. 39. Straße, ſteht, um, ſeine aus 32 
Cents beſtehende Baarichaft, plünder⸗ 
ten den Kaſſenapparat um $3 und 
machten ſich aus dem Staube. 

Sie entkamen und haben ſich bisher 
ihrer Vghaftung zu entziehen gewußt. 
Hehler und Stehler? 

Unter dem Verdachte, eine Anzahl 
befinden 
ſich fünf 16 bis 19 Jahre alte Burſchen 
in Haft. Auf fünf ihrer angeblichen 
Spießgeſellen fahndet die Polizei. Die 
Häftlinge, die angeblich Hemden und 
Kragen trugen, die aus Charles Luns 
Waſchauſtalt, Nr. 1510 Weſt Taylor 
Str., gefiohlen wurden, aaben ihre 
Adrelfen an al Morris Cohen, Nr. 
1635 ©. Turner Upe., Edward Flas 
herty, Nr. Nr. 1454 Elburn Ave. Iſi— 
dor Weinberg, Nr. 1655 Weit Bolt 
©Str., Yojeph Bolton, Nr. 827 Win- 
throp Court, und Morris Snypder, Nr. 
2048 Kendall Str. John Lebow, Nr. 
810 ©. Paiutlina Str., und der Pfand- 
leiher Louis Cohen, Nr. 423 ©. Clart 
Etr., die von den Einbrechern geitoh- 
lenes Gut getauft haben follen, wurden 


ı gleichfalls dingfeft gemacht. Heute foll 


noh ein Haftbefehl 


gegen Frau R. 
Raven, Nr. 1721 Weft 


solf Str., er- 


wirft werben. Die Frau weigert ſich, 


angeblih, der Polizei Schmudfachen 
auszuhändigen, die fie von den Dieb- 
gejellen käuflich erftanden haben foll. 

Der Schankwirt Kohn Collins, Nr. 
670 VB. Madifon Str., hat angeblich 
mehrere von den Einbresern oejtohlene 
Diamantringe im Gefammtmerte bon 
$400, die er gefauft hatte, der Polizei 
ausgeliefert. Ein früherer Stcdtge- 
richtsjehreiber hat angeblih den mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Deteftives verjprochen, ihren einen ge- 
ſtohlenen Dia man Unopf im Wert von 
8100 zur Verfügung zu ſtellen. 

Das mörderiſche Gas. 

An Leuchtgas erſtickt wurde geſtern 
Abend der 74jährige John De Haas 
in der Küche ſeiner Wohnung, Nr. 
Weſt 103. Place, aufgefunden. 
angrenzenden Zimmer lag in ie 
Ohnmacht feine 71 Nahre alte Gattin. 
Nachdem Tie unter Anmendung 
Pulmotors ins Bemwußtfein zurüdge: 
rufen dvorden war, fchaffte man fie | 
Schleunigft nad dem Bullmanbofpital. 
Dort wird ihr Zuftand ala nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. 

Das Ga3 war dem offenen Brenner 
des Küchenherdes entjtrömt.” Die Po- 
lizei gelangte nad) allerdings oherfläch: 





Geihäftseröffnung. 


Weisenmayer & Sanke 


Buffel und Weinflde 
631 W. North Ave. 
GE jeht offen MB 


Nur die anerfannt beiten biefigen und 
importirten Weine, 


—Northweitern Bier an Zapf.— 
amo 


Heffentt Boamlen: —T 


mit Fanch Drill, 24 Damen, 
und Maikrännzchen, veranſtaltet von der 


Harmonie LogeNr. 3 
(Orben der Hermanns-Schweitern) 
am Sonntag, den 18. Mai 1913, 


in der ro l 0 
ve de. — Anfang 4 2*8. —— ed 


Mai-Kränzchen 


veranſtaltet vom 


—* — Verein 
Fe 


| 
Dr. U. €. Mudnic 


des 


AN 


ei Tücher gg zes“ a 2 
gung, daß ein unglüdlücher Zufall vor= | 


iege. 


Wurde ertappt. 


In einem an Weſt 12. und Süd 
Halſted Straße gelegenen Allerhandla— 
den wurde geſtern Abend nach aufre— 
gender Hatz ein gewiſſer Joſeph Beno— 
ris von dem Polizeiſergeanten Cullen 
verhaftet. Der Burſche wird bezich— 
tigt, den Verſuch gemacht zu haben, 
Frau Belle Lebobiß, Nr. 1751 Süd 
Spaulding Abe., um ihre Handtaſche 
zu beſtehlen. 

Der erſt kürzlich aus Deutſchland 
eingewanderte Chriſtian Beck wurde 
von zwei Wegelagerern überfallen und 
um ſeine Taſchenuhr nebſt Kette und 
$42 in Baar beraubt. 

$lügellahm. 

Roje Jägef, ®die 16jährige Tochter 
eines angeblich reichen, New Porter 
Kontraktors, und der 22jährige Jo— 
feph Horn, mit dem fie durchgebrannt 
fein foll, wurden bier geitern Abend im 
Haufe Nr.. 21 Weit Huron Straße 
aufgeftöbert und verhaftet. Des Mäd- 
chens Vater iſt telegraphiſch benach— 
richtigt und um weitere Verhaltungs— 
maßregeln erſucht worden. 

— —— 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Stetiges Steigen der Bodenwerte 


Cottage Grove Avenue. 


Daß auch an der Cottage Grove 
Anenue die Bodenmerte ftetig in die 
Höhe gehen, zeigt der Preis, melden, 
Thomas Gaynoͤr für ein 125 bei 300 
Fuß meffendes Grundftüd an der be- 
fagten Straße, 125 Fuß füdlih von 
der 63. Straße, erzielt bat. Der 
Käufer, Louis E. Bromn, hat für den 
Pla $137,500 bezahlt, und der auf 
dem Grundftücd befindliche alte Bau, 
in melchem fich dreizehn Ladenlofale 
und zahlreiche Wohnungen befinden, ift 
bei der TFeitfegung des Preifes nicht in 
Betracht gezogen worden. 3 ergibt 
fich jomit ein Bodenmwert von $443.75 
für den Fuß der Frontlänge. 

Zur Rate von $4,500 das Yahr 
während der erften fünf und von 
$5,000 das Nahr für die Werbleiben- 
den 84 Nahre hat Alice Bogle von 
Hy. B. Scott in Burlington, Ya., das 
Grundftüd an der Sübmeltede von 
Garfield Blod. und Prairie Ave. auf 
die Dauer von 99 Jahren gepachtet. 
Sie hat fich das Redht ausbedungen, 
den Pla binnen zehn Jahren zum 
Preife von $120,000 fäuflich zu über- 
nehmen, und fih verpflichten müffen, 
binnen längftens zwei ahren einen 
Bau imMWerte von mindeitens $75,000 
auf dem Grundftüd errichten zu laſſen. 

Einen 4614, Ucres großen Traft 
Land füdlich von der Gentral Straße 
in Evanfton, in der Gegend von Wil- 
mette und Fairbierw Ape., hat Howard 
ginn für $60,000 bon €. ©, Mafon 
gefauft. Er will ihn in Bauftellen 
bon je einem halberi-Acre Größe auf- 
teilen und eine Billenfolonie gründen, 
melhe den Namen Fairviem Heights 


führen folf, 
und Frau Y. 
-Gafaloff haben von dem Baujpefu- 
lanten Yohn Preuß zum Preife von 
568,000 ein 24 Wohnungen enthalten 
de3 Zinshaus an Kedzie Avenue und 
Emmet Straße "gelauft. 3 TIaftet 
darauf eine Hnpothefenfchuld im Be- 
trage von $28,000. Für. $25,000 hat 
Louis M. Polatom von George Lin- 
don das Grundflüd nebft Zinspaus an 
der GSüboflede von Hermitage und Le: 
land Upenue getauft. 
Präfident Martin %. O,Connell 
bon der Bennett—D’Eonnell Eo, hat 
= Harry Comſtock für $20,000 ein 


an 


Landhaus und 221, Acres Land in 
Glenview gekauft. 

Zu nicht genanntem Preife hat 
Hugh MeDougall von James und 
Sarah McGrane einen zehn Acres 
großen Traft Land an Elfton nahe 
Leland Ape. übernommen. 

Ein Spndilat, dad in jener Nadı- 
barjchaft jchon verfchiedene Liegen- 
Ihaften erworben hat, hat nun aud 
die Grundſtücke nördlich, bezw. weſtlich 
bon 102. und Halſted Straße, gekauft. 
An der Spitze des Spndifats fteht W. 
PB. Harrifon, der Bruder des Mayors. 
Man nimmt an, daß die bezeichnete 
Gegend nun jehr bald eine Straßen: 

| berbindung, erhalten merbe. 
| eine Bondaunnleihe im Betrage von 
105,000 haben Xofeph ©. Keifel und 
m| Michael B, Moran auf ihr arohes 
| Zinshaus Nr. 4415—33 N. Robey 
Straße aufgenommen. 
Mit $75,000 hat die Chicago Title 
| and Zruft Eo. das Befigtum der Chi- 
cago rain and Feed Co. an Haw— 
| thgrne Wvenue nahe Brand Straße 
| beltehen. 

Die Familie Goodrich, welche ihren 
alten Wohnjig an der-Michigan Ave. 
nahe 14. Straße bisher behauptet 
hatte, gibt ihn jeßt auf. as Wohn: 
haus wird abgetragen un®burch einen 
Neubau erſetzt, welcher Geſchäfts— 
zwecken dienen wird. 

Vor etwa zwei Jahren kaufte Herr 
Frederich H. Bartlett, von der Firma 
Frederick H. Bartlett & Co., 1720 
Acres Land an der ſüdweſtlichen 
Stadtgrenze. Dieſer Beſitz hatte zur 
Wentworthſchen Nachlaſſenſchaft ge— 
hört, deren Verwaltung ihn nicht auf: 
teilen wollte und deshalb lange warten 
mußte, bis ſich ein Käufer fand, der 
den ganzen Beſitz zu übernehmen im—⸗ 
ſtande war. Herr Bartlett fand dann 

| für 900 Xecres traf) Abnehmer in Ge- 
| ftalt von Fabrif- und Eifenbahngefell- 
Ihaften. Er bat die verbleibenden 
820 Xcres in Bauftellen aufteilen laſ⸗ 
fen und ift nun im Begriff, dort einen 
neuen Vorort anzulegen, der den Na: 
men Bartlett Highlands führt. Aus 
Zmwedmäßigkeitögründen ift der Iraft 
in vier annähernd gleiche Teile zerlegt 
worden, die nun der Reihe nach befie- 
delt werben. Das Land liegt zu bei- 
den Seiten der Archer Unenue und iit 
mittelö der elettrifchen Bahn Yeicht zu 
erreichen, ebenfo mittelö der Chicago & 
Altonbahn, die nebena * 
von 206 Acres beſitzt, d 
* dar — 
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Ein 12. Str. 
Laden Stamp frei 
mit jedem 
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Die großen St. Louifer Yobbing- Geſchäfte waren überladen und waren Willens ihre Vorräte zu irgend 


Preiſe loszuſchlagen. 


Wir kauften nie zuvor in ſolchen Maſſen wie bei dieſem Verkauf. 


Wir — 


Beſinnen da die Preiſe die niedrigſten waren die je bekannt wurden. — Nehmt die Gelegenheit dieſes g 
Verkaufes wahr und macht Eure E inkäufe hier während dieſer Woche. 


Gebleichter Muslin 
8000 Yards aebleichte Fruit 


of the Loge, Lonsdale und 
Hope Musfins, : 36 Boll breit | 
— vom Stück 


(10 Yards | 
die — per 
9 


Nur für Montag. | 
Gebleihter Muslin | 178 
4000 Yards gebleichter 
Muslin, 36 Zoll breit. fei⸗ 
ner Cambric Finiſh, som | 
Stüd, 10c wert, m 
per Yard RC | 
Nur fir Montag. 

Beit: Deden 
Gehäfelte Bettdeden, jtarfer | 
Saum, neueite Warfeilles».] 3 
Muiter, volle Größe 
— wert $1.25, au. 

Nur für Monte g. 


ie! 
De — 


nen, 3 


das 


zimmer⸗, 


Gardinen-Stangen 

758 hölgerne Gardinenſtan-⸗ 
| gen in Mahagoni: Farbe, 4 
Fuß lang, 
Bradet3 und Enden, ein re= 


| qulärer 10c Wert, 

3 Stüct Aleoeceeee- 5ze 
Spitzen-Gardinen 
Paar gute 
Nottingham = 
Nard3 lang, 
breit, wert $1.50, 
Baar 
Gardinen: Madras 
Gardinen-Madra3, 
nen Farben, 
Boll breit, pajlend für Eis 


79€ zimmer ⸗Gardinen, wert 10c, 
c vunnge der —* 
| rat reicht, Yard. 


kn 


bollftändig mit farbig, gute 25c 


| Werte, Yard 


Qualität 
Spißengardi= | 
50 Zoll | die Nard wert, 
| Loutier ‚Einfauf 
die Yard zu. 
Suitings 
in jchö= | 
5000 Yards, 36 

| große Auswahl, 
ftüchens oder Veit= 
- 50e und 59 
Werte, Yard 


.DAC 


Kleideritoffe 


2 Kiiten 36301. Banamaz u. | 
| Serge, jhiwarz, cream und | 


Wollene Challios 
' Wollene Challies, neue Mu= 
' iter und Narben, punftirte u. | 
| geblümte Effefte, heller und 
| dunkler Untergrund, gut 35e | 
dieler ©t. 


12%c 


75 Stüde 36öll. und 383öll. 
Frühjahr⸗ Sutting3, eine Tebr | 
zweifarbig .| 
| Serges und Diagonals, mo= 
derne Miichungen u. Streifen 


ak 


Männer: Unterzeug 
Farbiges Balbriggan Min 
ner = Unterzeug, gemildie Mu 
| Partie Unterbojen u. Sem W 
ı den, reguläre 4öc und Düe WE 
| | Werte, jedoch nicht alle Grin 
| Ben in der Partie, BB 
| Ipegiell zu 

Damen⸗Leibchen 


Baumwollene Damenleihchen 
— mit Band geſäumter Hals 
und Armlöcher, weiß. bin 
und blau, Tolange 80 Duß, 
| vorhalten, Auswahl 

für nur 


Damen: Strümpfe 


39 farbige Lisle 58* 
ſtrümpfe f. Damen, die beſte 
Qualität, fait alle Größen, 


folange der Bor= 1240 


rat reicht, Baar... 


ale 


6000 Waschkleider jedes $1 


E 6000 Kleider hergeitellt aus feinen Ginghams, 
>, Chambrays, Perenles, Leinen, Rep, Lawn und 


weißem Lingerie. 


Dubende von hübihen Fa— 


cons zur Auswahl. Ihr findet'ale Größen für 
Zuniors, 13, 15, 175 Größen für junge Damen 
14, 16, 18, und Größen für Damen, 34 bis 46. 


ir Tauften bon der mohls 


befannten 
Schlein, 


6000 neue 


offerirt, der 


Philadelphia, 
Frühjahr-Kleider, 
die hergeſtellt wurden für den 
Frühjahr-Verſandt, 
der vielen Abbejtellungen, mels 
che die Firma von den fürzlich 
überfchwemmten Diitriften 

ganzen Lande erhielt, 
diefelben uns zu seinem Breije 
nicht einmal die 


Auswahl zu $1.00. 


au 


Firma N. 
Ra., 


doch infolge 


k wollt. 
im 
wurden 


unmöglich fein, 


ir bedauern, wegen Mans 
gel an Raum nicht ims 
itande zu jein, jede Mode zu bes 
fchreiben, Doch werdet Ahr Aleis 
der für Haus», 
; fellichaftstrachten vorfinden. — 
| Bereitet Euch vor für’ heiße 
Wetter, Tauft fo viele al3 Ahr 
Ertras-Berfäufer merden 
zur Stelle fein, um prompte Bes 
dDienung zu fichern. 


tracht der großen Nachfrage fite 
diefe unerbörten Werte wird e3 und 
Beltellungen ver Boit 


Straßen u. Ges 


In Anbe⸗ 


— — Telephon auszuführen oder Kleis 
Kojten de3 Materials dedt. *C 4 0. 


4 


Dermögender Gefbäftsmann läßt feinen | 
franfen Bruder vom County verpflegen. 


Sm Zuberkulofehofpital zu Dat 
Forejt wird Rudolf Kacim auf Koften 
des County -verpflegt, er befindet fich 
feit dem Jahre 1909 in Eountpanital- 
ten. Sein Bruder Anton, Schaßmei- 
fter der Acme Erader Company, 1050 
Auſtin Ave. wohnhaft im Haufe 718 
Garfield Boulevard, gejtand geitern 
bor Richter Omen? im Gountygericht, 
daß er und feine rau mit $17,000 an 
der Grader Company, melde ihre 
MWaare auh an die Anftalt in Daft 
Toreft liefert, beteiligt find. Dom 
Richter gefragt, ob er wohl etwas da=- 
gegen hätte, wenn man ihn monatlich 
$12 für den Unterhalt de3 Bruders 
zahlen laffe, proteftirte Kacimw, indem 
er erflärte, Rudolf fei an feiner Lage 
jelbft jchuld. Gegen feinen Protejt 
traf der Richter die entfprechende Ver- 
fügung. 

Vor demfelden Richter erklärte das 
frühere Stadtratsmitglied Bernhard 
%. Glettenberg fich bereit, feiner 
Schtwiegertochter möchentlih $5 für 
den Unterhalt ihrer beiden Kinder zu 
zahlen. Glettenbergs Sohn, der Gatte 
und Vater, ift burchgebrannt. Er hat 
fich gegen den Willen der Eltern fchon 
im Alter von 19 Nahren verheiratet 
und feinem Vater, mie diefer Jagte, jeit 
feinem 15. Lebenzjahre $8,000 ge- 
toſtet. 


Bruͤderliche Liebe. 


Beſſer wie Pruͤgel. 


Durchprügeln kurirt Kinder nicht 
vom De 68 beiteht eine fonkitu: 
tionelfe Urfache für diefe verdriehliche Sache. 
grau M. Summerd, Bor G. W., Notre 

Dame, And., ift bereit, irgend einer Mutter 
ihr erfolgreiches Hausmittel mit vollen Uns, 
weiſungen mitzutheilen. Schigt fein Geld, 
ſondern ſchreibt heute noch an ſie, im Falle 
(sure Kinder mit diefem llebelftand behaftet 
find. XTadelt dafür dag Kind nicht; es ift 
höchft wahrjcheinfich, dak es zur Vermeidung 
nicht3 thun Tann. Durch diefe Behandlung 
werden auch Erwacjene und ältere Veute, 
welche bei Tage oder de Nachts an Harnbe⸗ 
fchwerben leiden, turirt. Schreiben Sie in 
diefer Sprache. 


Tas 


Germania Männerdhor. 


Der Germania Männerchor hat fol- 
gende Beamte gewählt: Präfivent, D. 
9. Lange, Vizepräfident, E. Y.. C. 
Krütgen, Sefretär, ©. U. Giebel, 

Shatmeifter, Horace 2. Brand; Di- 
reftoren auf die Dauer von zwei Jah- 
ren: U... Huber, €. %. Wbel und 
Chad. Piper, we auf die Dau- 
er eines Jahres: Geo. %. Jaeger, Wal- 
ter %. Klein. 

Heute Abend finbet das letzte Ver- 
gnügen der Saifon in Geſtalt eines 
Eſſens, einer Vaudevillevorſtellung 
und eines Tanzvergnügens ſtatt. 


“ins Vereinskreifen. 


Der Jrunger Männerchor“ 
hat ſeine Mitglieder zu einem Pfingſt⸗ 
morgen⸗Spaziergang eingeladen. Ab⸗ 
marſch von Center und Clark Sir. 


morgen früh um 7 * durch den Bart 
| m Gen nad High 


| gen, Bügel, 


Sienlofes Leben. ” 


E3 tft jehon vielen Forjchern gelun— 
denen man da3 Gehirn 
meagenommen hatte, bei fünftlicher 
Fütterung monatelang am Leben zu 
erhalten und fo die Erfcheinungen zu 
ftudiren, die des großen Gehirns be- 
raubte Tiere darbieten. Qauben, die 
auf diefe Art operirt find, fiben mie 
in beftändigem Schlummer. Sie haben 
den Hals eingezogen, die Flügel am 
Leibe und ruhen zuerit auf beiden 
Füßen. Stößt oder fneift man fie in 


die Füße, fo erwachen fie, jchütteln den, 


Körper und die Federn, öffnen bie 
Augen, bewegen fih jchwanfend ein 
paar Schritte vorwärts, fallen aber 
dann wieder in den nämlichen Schlum= 
mer zurüd. Läßt man fie aus ber 
Höhe herabfallen, jo breiten fie die Flü- 
gel aus, flieger»auch ganz gut und in 
beftimmter Richtung, nur finten fie 
bald auf den Boden, von dem fie Jich 
nicht zu erheben ftreben. Zuweilen 
aber erwwachen fie von felbit, und baıtn 
bejteht ihr einziges Gejchäft darin, ihre 
ebern zu pugen und zu orbnen. Die 
Augen find empfindlich gegen das 
Licht; die Tauben fchließen ziwar die 
Augenlider nicht, wenn man fich ihnen 
mit einer Kerze nähert, aber fie zeiaen 
dennoch einige Unruhe und folgen felbit 
ın ihren Bewegungen mit dem Kopfe 
der Slerze, die man im Dunfeln vor 
ihren Uugen umbherdreht. Hält man 
einer Taube äbende Gubftanzen mie 
Ammoniaf vor die Nafe, To jehüttelt 
fie heftig den Kopf und fragt mit dem 
Tuße, um den ätenden Körper wegzu— 
bringen. Gie ift unfähig, ihr Yutter 
zu piden, Man muß ihr den Schna= 
bel öffnen und das Wutter bis zur 
AZungenivurzel einbringen, worauf fie 
dasfelbe hinunterfhludt. E83 beweiſen 
diefe Erfcheinungen zur Genüge, daß 
die Bewegungen nad der Wegnahme 
des großen Gehirns nicht nur in ihrer 
aanzen Vollftändigfeit erhalten bleiben, 
fondern -daß fie auch diejelbe Zmed- 
mäßigteit in ihren Kombinationen be= 
halten, die fie in dem unverletten Tiere 
befaben. Demnach deutet das ganze 
Verhalten darauf bin, daß fich jene 
Tiere in, einem gewiffen Traumzuftand 
befinden, in dem fie fich meer ihrer 
Empfindungen noch ihrer Bewegungen 
Har bewußt werben. 
— ——— 
Eine Weltſtatiſtit der drahtloſen 
Telegraphie. 

Deutſchland ſteht mit 63,379 draht⸗ 
loſen Telegrammen im Jahre 1911 an 
der Spitze einer Weltſtatiſtik der draht— 
loſen Telegraphie für dieſes Jahr, die 
die „Nature“ einem Fachblatte ent⸗ 
nimmt. Mehr als 10,000 drahtloſe 
Telegramme in dem Berichtsjahre hai⸗ 
ten danach noch folgende Länder: Bel- 
gien 12,421, Brafilien 11,828, Frant- 
reich 22,304, Großbritannien 52,045 
und Japan mit yormofa 25,824. Die 
Vereinigten Staaten finden fich in der 
Statiftit überhaupt nicht angeführt. 
Die meilten Gebe- und Empfangäftel: 
len für drabtlofe Zelegraphie hatte im 
Jahre 1911 Großbritannien, nämlich 
44 Küften- wu 626 Borbftationen, 


zu verſchicken. 


6000 Waschkleider jedes 8i 


\ 


ftationen), Argentinien 36 (1l’und 
25), Australien 74 (57 und 17), Spa= 
nien 40 (12 und 28), Frantreidh 215 
(17 und 198), Britifch-ndien 10, 

Stalien 99 (20 und 79) und Rußland 

21 (19 und 2). Mehr Länder, die zehn 

oder mehr Kültenjtationen hatten, mer» 

den in der Aufftellung ‚nicht genannt. 

Un diefen Stationen für brabtlofe 
Telegraphie find zahlreiche Shiteme 
beteiligt. Auf Deutichland famen nad 
der genannten Zeitfchrift drei, unter 
denen Telefunten an eriter, die anderen 
beiden meit überragenden Stelle ſtehen. 
In England fanden fich nicht weniger 

ala zehn verfchiedene Syiteme vertre= 

ten, von denen der Lömenanteil auf bie 

Marconigejellichaft (362) fam, mähe 
rend Telefunfen 12, United Wireleß 

29, Lodge- Muirhead 12 hatten. Ym 

Laufe des Jahres 1912 haben fich diefe 
Zahlenverhältniffe bebeutend verän«' 
dert, befonder3 meil auf zahlreichen : 
Schiffen drahtlofe Telegraphie new 
eingeführt worden ift. 


rs 


—14 +90 —— 
Paris — die Negerfiadt. 

Vor ungefähr zehn Jahren zählte: 
man in der Geineitabt, jo wird ung‘ 
aus Paris gejchrieben, nur eiw paar 
Hundert Söhne Afrikas, denen ber 
Parifer Straßenjunge den fröhlichen: 
Beinamen „Bamboulas“ gab. Aber! 
jet gewährt Trranfreichs Hauptftabt,, 
ungefähr breibigtaujend Schwarzen ! 
Gaftfreundfchaft. AN die ichmarzen 
Laufburfchen, Grooms3, Hotelportierd 
ufm. haben Paris in geradezu erftauns | 
licher Weife überfchwemmt, und bie | 
Flut ift in beftändigem Wachfen be- 
griffen. Natürlich tommen fie aus dem 
franzöfifchen Kolonien, mo dad Work: 
„Paris“ eine geheimänispolle Anzieh- 
ungsfraft auf die kindlichen Seelen 
der Schwarzen ausübt. Viele: von ben 
duntlen Söhnen Afritas haben übri- 
gens im franzöfifchen Heere Militärs 
dient getan und Bemweife für ihre An- 
hänglichfeit an da3 neue Vaterland ger; 7 
geben, unter anderen der Sohn * — 
Königs Behanzin von Dahomey, der‘, 7 
noch vor zwei bi3 drei Jahren dad” be 
fcheivene Amt eines Wagenihlagäff- 
ner3 an der Tür eine Vergnüg 
lofal3 von Montmartre ausübte. 
die jchofoladefarbenen Diener zumeift 
fleißig und willig und ihre Gehaltd- 
anfprüche befcheiden find, finden fie 
fehr leicht Stellungen. Yebt, da ihre = 
Anzahl bereit3 jo groß ift, haben bie = 
Neger beichloffen, auf der Place de la 


Concorde demnäcjt eine große Mani» = 


feftation der „Einigkeit und Brüder 
Jichteit“ zu beranftalten. Das u: 
nett werben!“ 


Dr. Carter furirt —— 


in ed 
n einer — 


handlun 
auf den Augen u, f 
Sehlraft, ohne 


oder Meſſer. 
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Montag, den I2. Mai: Großer $rühjahr-Derfauf 


Bargains in jedem Department. Beadjtet unfere graßen Preisherabfeßungen. 


Main Floor Bargains. 


Cöhtverer ungebleichter Muslin, volle 
d breit, 8Y%%c wert, Die 
d 
84 Boll breiter Percale, blau 7 
gemmitert, 10c Oual., Yard... 4 340 


Ungebleichte türkiſche Handtücher — in 


großen Sorten, ſehr ſchwer, 
15c Qualität, zu 10€ 


Weich appretirter gebleichter Cambric, 
1234c wert, die Yard 
ü : dc 


Kleiderftoffe - Dept. — Main Floor. 
anz. jeidener Foulard, 65c pm 
val., in diefem Perlauf, Nd. © > 
(8 Yards an einen Kunden.) 
4230 breiter weißerSerge mit ſchwar⸗ 


Streifen, 68c Qual., jpe3. 
— dieſem Verkauf 48c 
«+ 


42350. jeidener Eoline, 98c 
wert, die Yard 

Grocery: Dept. — 4. Rloor. 
New Century oder Wajhburn Mehl— 


‚65; U, $1.28; —2 
er 2.55 


Feiner Santos Staffee 
8 Pfund für 

8 Pfd. Seifen Chips 
5_ Pfund Wafchjoda 


Sellfarbiger Kaliko, geitreift und 
gemuitert, die Yard 


3 Pfund. Klumvenitärfe | 

10 Stüf Rub No More Seife (und ein 

Pe Rub No More Romder » Ic 
t), für 

geüde Ginger Snaps 5 
10e Büchjen Tomatoes : 

a owney Back-Chokolade 1560 

Ide Büchſe K. C. Backpulver 12c 


Reinigung von Strauffedern. 


Die Modenwelt bringt nadhitehendes 
Rezept: Yarbige Straupfedern zu wa— 
jhen. Dian toche 100 bıs 200 Bramm 
gute Seife in 2 Liter Wafjer jo lange, 
bis die Seife fi völlig auflöjt, und 
lafje diefen Sud ziemlich abtühlen. 
Die Reiher- und Straußfevern werden 
in dem Seifenwafjer eımngemweiht und 
behutſam durch die hohle Hand gezo— 
gen, bis ſie ſauber erſcheinen. Zuletzt 
ſpült man die Federn in reinem lau— 
warmen Waſſer ſehr gut aus, um alle 
Seife zu entfernen, ſchlägt ſie zwiſchen 
reine Tücher, damit ſie möglichſt ent— 
feuchtet werden, ſchüttelt ſie danach 
gut, um ihre Halme zu lockern, und 
hängt ſie an den Kielen auf. Wenn 
ſie faſt trocken ſind, breitet man auf 
einem flachen Herde glühende Holz koh— 
len aus und hält die Yyedern hoch Ddar= | 
über, indem man fie zugleich ftändig | 
dreht, bis fie ganz troden gemorben | 
find. Streut man bei weißen Yedern | 
und Neihern etwas Schmwefelblumen | 
auf die Kohlen und läßt die Dämpfe 
des berbrennenden Schwefels auf die 
feuchten Federn treffen, . jo merben 
bieje, wenn fie vielleicht vom Tragen 
ihon etwas oelblich geworben, wieder | 
blendend meih; fie müflen aber dann, 
bis fie den Geruch verloren haben, an 
einem luftigen, warmen Drt aufge- 
hängt .merden. Auh mäjcht man | 
weiße Federn nicht mit Galljeife, jon- 
dern in jhaumig geichlagenem Wafler 
bon Marjeiller Seife. lm Strauß: 
federn und Reiher rot zu färben, drücdt 
man in 1 Liter warmes Waſſer die 
Säure von zwei Zitronen und gibt 
dann, um eine jchöne rote Farbe der 
Tebern zu erzielen, etwas vegetabilt- 
Ihe Rot (Safranrot) hinein; dann | 
taudht man vie Federn ein. Sind fie | 
beimSerausnehmen nicht dunfel genug, 
jo muß man noch etwas von der Far- 
be bineintun. Läht man diefeg Bad 
ohne die Tedern einige Zeit Fochen, 
dann nehmen die Federn eine jchöne 
Kupferfarbe an. Will man federn 
ober Reiher gelb färben, jo taucht man 
fie zehn Minuten in ein Waflerbad 
mit Safran oder Deder und fpült fie 
ab. &3 ift aber immer risfant, das 
Sürben jelbit vorzunehmen, da die 
Sebern leicht fledig werden fünnen. 





Doc laffen fich rote oder gelbe Federn | 


in diejer Weife auffriichen. Nur pro- 
biere man vorher die farbe genau aus. 
Getrodnet werden die gefärbten TFe- 
bern ebenjo wie die gewafchenen. Zum 
Kräufeln der Federn geniigen jehr oft 
bie Holztohlendämpfe; e3 ift ratjam, 
etwas Zuder auf die Kohlen zu 
fireuen.’ Sehr oft müflen die feinen 
Spien der Trebern noch etwas nachae- 
fräujelt werden, was am beiten mit 


dem Rüden eines Meflers oder einer | 


Schere geichieht, 


über den man die 


einzelnen eberipiten zieht. Haben die | 


Tenern durch Regen oder Wind Scha- 
den gelitten, fo tit es ratiam, fie ein 
paar Stunden vor der MWälche oder 
dem ärben in ein Gefäh mit fteden- 

dem Wafler zu legen. Die gefnidte 
bornartige Subitang auillt hierdurch 
auf und nimmt die verlorengegangene 
Elaftizität wieder an. 


Die Schläferin unter dem Auto» 


lieber eine geheimnikvolle Affäre, 
die die Varifer Polizei in Atem hält, 
wird von dort mitgeteilt: Ein Parijer, 
Adoofat, der mit jeinem Freunde per 
Mutomobil von der Xagd nach Paris 
zurüdtehren mwollte, fand in dunkler 
Nacht in ftrömendem Regen eine junge, 
nach den Ausfagen aller Augenzeugen 
ehr Schöne Frau in Ichlafähnlichen 
-Auftande auf der Straße liegen’ und 
> Bätte fie beinahe überfahren. Ein jun- 
ger Arzt, der fich in der Gejellichaft 
ei Befand, fprang vom —— * 
bemühte fi um die mie tot Dalie- 
ende. A mohl — —— * 
mühen gelang es ihm endlich, die 
ge Frau aus bem aller Wahrjchein- 
nach hyhnotiſchen Schlafe zu 

ad Bont fur 


ge⸗ 


Eiſenwaaren-Dept. — 4. Floor. 
Einzelne Badöfen, mit SObfervation- 


Xodh, 98c wert, zu 79 


Sfach genähte jchwereBejen (nicht mehr 
wie 2 an jeden Kunden), 25c 14c 
wert, für ae ee, 
Drabifeniter, pafien in beinahe jedes 
geniter, jpeziell, da3 
Stück 

Drogen - Dept. Main Floor. 
81.00 Pinkhams Vegetable 65 

Als 


Compound, für 

25 Galocide Compound, für 

25c EodiumPhosphate oderfettum 16c 
81.00 Hoſtetters Stomach Bitters 67c 
Strumpfwaaren-Dept. — Main Floor. 
Schwarze Burſon Strümpfe für Das 


men; in allen Größen; 2dc 19c 


Onaltikt. "Mank... 0: 04000 
Samen- und Blumen:Dept. 
Main Floor Anner.) 

Friiche Blumen Gemüfe- und Rafen- 
lamen, Rojen und Sträuder zu den 

niedrigiten Preiſen. 
gitör = Dept. — 4. Floor. 
Zunnd Broof, im Zollamt auf Flajchen 
gezogen, oder LCId Underoof 88c 
Wbisfen, volle Dt. Flajchen. 
Cal. Kognak Brandy, in Drabt um: 
flochtenen Flaſchen; — 33 
536 
1.10 Flaſche Old Settlers Ken-⸗38 
tucky Bourbon, volles Ot 
Cal. Portwein, Flaſche 
-DId Kentudy Club Whiskey; — 
volle Quart, wert........... $1.00 
1 Flaſche Bladdberry, wert 0.50 
Gefammtmwert..........:. $1.50 
Beide Flajchen für 
nur 


bracht, mollte fie der Polizeimeilter 
vernehmen, doch verfiel fie in fo heftige 
Meinfrämpfe, daß fie der Sprache 
nicht mädtig war. Nachdem jte jich 
endlich fo weit beruhigt hatte, daß fie 
reden fonnte, fagte fie nur: „Ich weiß 
nichts, ich erinnere mich an gar nichts.“ 
Sie wiederholte da83 immer wieder. 
Sie behauptete, um ihre Perfonalien 
befragt, Etiennette Boulan zu heißen, 
aus Baris zu ftammen und dajelbit 
in einem Spitale Wärterin zu fein 
und einem der Werzte, der zu einer 
Ichwierigen Operation in diefe Gegend 
berufen worden war, hierher gefolgt 
zu fein. Auf telephonifche Anfrage in 
dem bon ihr genannten Pariler Spi- 
tale ergab fich die völlige Unmahrbheit 
diefer Angaben. Die bisherigen Nad- 
forfehungen der Polizei vermachten 
nicht, das tiefe Dunfel, das die H>loin 
diefeg romantifchen Abenteuer üum-= 
gibt, zu durchleuchten und von den Hic- 
len Hhpotheien, die man in Paris über 
dieſes Geſchehniß aufgeitellt hat, fine: 
die, daß es fich um ein galantes Vlden- 
teuer nebjt Hypnoje handelt, den mei- 
iten Glauben. 


Aus der Mappe eines Richters. 


Im „Neuen Wiener Tagblatt” er- 
zahlt Dr. Guftan Yehler ein paat 
ipaßbafte Geichichten aus ber Gericht3= 
praris. Mir geben daraus die folgen 
den mieber: 

Ein Möbelpadedr war zur Auszieh- 
zeit als Zeuge vorgeladen. Nach Be: 
endigung des Verhörs verlangt er eine 
Zeugengebühr von 24 Kronen. „J 
perdienen Sie denn 24 Kronen tag= 
fich?“ fragte ihm der Unterſuchungs— 
richter. „Das ift ja faum glaublid, 
da haben Sie ja mehr als ich per Tag!“ 
Darauf antioertete der Zeuge: — 
muaß mi aber a mehr plagen als wia 
Sö, kaiſerlicher Herr Rat.“ 

Bei der Hauptverhandlung wird dem 
Angeklagten vorgehalten, daß er all— 
jährlich nach Karlsbad ging und den 
Reſt des Sommers bei ſeiner Familie 
in Auſſee zubrachte. „Das war ich 
meiner Familie und meiner Geſundheit 
ſchuldig“, antwortete er. Worauf ihm 
der Vorſitzende erwiderte: „Sehen Sie, 
und jetzt ſind Sie es Ihren Gläubigern 
ſchuldig.“ 

Eine Diebſtahlsaffäre ſteht zur Ver— 
handlung. Der Angeklagte leugnet, 
fih an dem Diebitahl beteiligt zu ha— 
ben, und behauptet, das geftohlene Xe- 
der, mit dem er in der Nacht von einem 
MWahmeann betroffen wurde, von einem 
Unbefannten mit dem Auftrag erhalten 
zu haben, e3 auf den Meidlinger Bahn 
bof zu tragen. 

Vorfibenver: „Sa, ja, das tft diefer 
befannte Unbefannte mit zwei Füßen, 
einer Nafe und einem Schnurrbart, 
auf den fich alle ausreden.” 

Anaeflagter: „Nein, Herr Nat, ich 
fann ihn aanz genau befchreiben!” 

Vorfibender: „Na alfo, da fommen 
mir ja pielleiht darauf, wer e3 it. Wie 
hat er denn ausgeſchaut?“ 

Der Angeklagte zögert mit der Ant- 
mort. 

Vorſitzender: „Na, fürdhten Sie fi 
pielleicht vor ihm? Sagen Sie ’3 nur 
arad heraus, mie er ausfchaut.” 

Angeflaater: „Entfehuldigen, Herr 
Vorfitender, find S’ nicht bof’, er hat 
grad a ſo ausg'ſchaut wia Sö...!“ 

Ein Zeuge erzählte in einer anderen 
Sache: „Der Angeklagte ſchlief am 
Tiſche ein; da ich das in meinem Lokale 
nicht dulde, verſuchte ich ihn zweimal 
zu wecken, er aber ſchlief in der frechſten 
Weiſe weiter.“ 


Ein neues Urteil Salomos. 


Aus Paris wird geſchrieben: Ein 
Pariſer Friedensrichter hatte folgenden 
Fall zu beurteilen: In der Rue Cau— 
laincourt - auf dem Montmartre war 
ein Mann an einer fehr geeigneten 
Stelle von einem Hund gebiffen wor⸗ 
ben. Er zitirte ein Ehepaar, das er 


für die verantwortlichen des 


| Mageres Rippenfuppenfleifch.. .11tge 


unhll, | 


| haben gelogen. 


Möbel = Dept. — 3. Floor. 


Großer, altmodiicher Schautelituhl, von 
maſſivem Gichenholz und Lederfik,— 


in dieſem Verkauf arte p 
S1.98 
Holz. Fußbanf, in natürlicher 
Rolttur, für E 
Zufammenlegbare Lan Stühle, gut 
konſtruirt mit ſchwerem geſtreif39 
tem Canvas, jpeziell, zu c 
Grodery = Dept. — 3. Floor. 
Folta Dot Wafjerfrüge, in blau29e 
und weiß, Stüd » 
Horſe Shoe Wajlergläfer, jpe- 
ziell, 6 für 
Herrenausitattungs- Dept. — 2. Floor. 
Arbeitsanzüge für Männer, von gutem 
Stoff, $10 und $12 wert, 


BalbriagansUnterzeug für Männer; — 


Unterbofen mit doppelten Siß, 19c 
Siniderboderbofen für Ninaben; 
fchlieglich blauer Serge, 69 
Schwarze Sateenhemden fur 35e 
Männer, 50c Qualität, zu.... ») 
Vorderviertel Veal oder Stew. .13:gc 
Rorderviertel Lamm 

Magere frijibe Pork 

Magere friiche Pori 


alle Größen, 29c wert, zu... 
einz 
wert, Baar 
Fleiihmarft — 4. Floor. 
Mag. friiher Lamm Stew.... 
Prima Chud Roait 


Ssriich gemachter Hamburger 

Magerer jugar cured Früb:e Arc 

ſtückſpeck Mr 

Mageres fugar cured Nomp 19%e 

Corn Beef 
132e 


Magere fugar cured Califor 
nia Schulter 


bor den Friedensrichter. Die beiden 
Gatten leugneten. 

„Es ift unerhört! Wer lügt hier? 
Wer, niemand? Nun qut, da der Hund 
niemanden qrhört, wird die Sache ab- 
gewiejen. Der Hund jteht allein im 
Xeben ... 

„Ab, das ift Pech“, ruft der Ge- 
bifjene, der fich noch immer reibt, „ich 
fann mid) alfo at Tage lang nicht 
fegen und foll nicht ein Radieschen er- 
halten?“ 

„Suden Sie den Eigentümer des 
Hundes“, jagt der Richter. 

„Aber dann werde ich den Hund für 
mid reflamiren“, führt der Gebiflene 
fort. 

„Sehr gut, lieber Herr”, antwortet 
der Richter, „das ift das Richtige. Sie 
gewöhnen fih dann an feine Bille, aber 
Sie alle Dreie tragen die Kojten.“ 

„Koften?“ jchreit die Frau. „Wenn 
wir Koften haben follen, dann wollen 
wir auch den Hund haben.“ 

„Wir haben Koften,“ bejtätigt der 
Gatte, „dann müffen mir auch den 
Hund haben.” 

„&3 ift fürchterlich”, ftöhnt der Rich- 
ter, „jeßt jtreiten fie fich um den Hund, 
der am Ende die Yundamwut hat.“ 

„Rein, er ift nicht wütend“, fährt der 
Gebiffene dazmifchen, „ich bin nicht 
mütend geworben.“ 

„Sewit nicht“, verfichert die Frau, 
„ver Hund gehört nicht uns, aber mir 
fennen ihn, e3 ift ein quter Hund, und 
mir haben ebenfo viel Recht auf ihn.“ 

„Das iſt zum Verrücktwerden“, jam— 
mert der Richter weiter, „ſie wollen 
nun alle den Hund haben. Nun wohl, 
ihr ſollt ihn haben, man wird ihn in 
zwei Stücke zerteilen ...“ 

„Mein Hund in zwei Stücken?“ 
lacht die Frau heraus. 

„Mein Hund — ſie hat geſagt: 
mein Hund!“ jubelt der Gebiſſene. 

„Sie hat geſagt: mein Hund“, be— 
zeugt der Gerichtsdiener. 

„Ah, das iſt alſo Ihr Hund?“ 
ſchließt der Richter. „Madame, Sie 
Sie bezahlen dem Ge— 
biſſenen 8 Franken für den Biß und 
2 Franken Strafe, weil Sie gelogen 
haben.“ 


Wo die Dame die Uhr trägt. 


Arme Damenuhr, wie viel haſt Du 
zu erdulden! Seit langem iſt im Rah— 
men der Frauentoilette kein Platz mehr 
für di, und wenn du ein Plätchen 
zum Ruben gefunden zu haben meint, 
wirft Du mieder vertrieben. Einit, 
da trugen dich die Damen an einer 
eleganten Goldfette unter der Taille 
verborgen; da ruhtejt du fanft und 
meih. Dann trug man dich fichtbar 
und ftolz an einem Band um den Hals 
und dann an einer Schleife auf der 
Bruft wie einen Orden. Doch in melche 
Nöte geriet die Dame, wenn fie mwilfen 
mollte, wie jpät es fei! Wie mußte fie 
ben Hals verbrehen und die Augen 
niederfchlagen, um das Zifferblatt zu 
erfpähen; das Einfachfte war, einen 
gefälligen Nachbar oder eine Nachba= 
rin zu bitten, diefes Gefchäft zu über- 
nehmen. Da mollte man denn prat- 
tifh und modern fein, man trug die 
Uhr in einem Armbande aus Leber 
oder an einem Goldreif. Aber das 
mar mieber nicht fchön, gar nicht iweib- 
ih, gar nicht anmutig. Die neuefte 
Mode ift nun auf die Böfung verfal- 
Ien, daß die Dame re Uhr auf dem 
Schuh trägt. Das ift originell, und 
Yrauen mit guten Augen werben fih 
durch einen bisfreten Blid zu. Boden 
leicht davon überzeugen fünnen, maß 
die Stunde gefchlagen. Aber für bie 
Kurzſichtigen iſt dieſer Platz noch 
ſchlimmer, als der am Halſe, und ſo 
wird es denn gewiß für die arme Da— 
menuht bald wieder heißen: „Uehrlein, 
Uehrlein, du mußt wandern ... 


— In der Zerftreutheit, — Sie ha- 
ben fich mohl erfältet, Herr Profe- 
for, daß Sie fo niefen müffen?— So? 
Hab ich mirftich gemieft? 
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Die Londoner Tee ſuben ſind weg 
ihrer hübſchen Teemädel berühmt. So 
angenehm ihr Anblick den Gäſten iſt, 
ſo hat Bedienung durch Schönheiten 
doch auch ihre Schattenſeiten, aller⸗ 
dings nicht für die Kunden, ſondern 
für die Beſitzer. Der Leiter einer gro— 
ßen Teeſtubengeſellſchaft teilt ſoeben 
mit, daß in einzelnen Teeſtuben das 
weibliche Perſonal dreimal im Jahre 
vollſtändig wechſelt, und der Grund 
hierfür iſt, daß die hübſchen Verkäufe— 
rinnen von den Kunden weggeheiratet 
werden! Von zwanzig Teeſtuben— 
mädchen einer Teeſtube dieſer Geſell— 
ſchaft haben fünf Rechtsanwälte gehei— 
ratet, vier haben in wohlhabenden Ge— 
ſchäftsmännern ihre Gatken gefunden, 
zwei haben ſteinreiche Männer bekom— 
men und einige haben ſich auch mit 
Angeſtellten der Teegeſellſchaft verhei— 
ratet. Eins der Teeſtubenmädchen 
war überhaupt nur wenige Wochen im 
Geſchäfte tätig; ein Kunde, der dort 
täglich feinen Tee zu nehmen pfleat, 
ein älterer Geichäftämann, der auf 
60,000 Markt Habreseintommen zu 
peranichlagen ift, wurde jofort auf jie 
aufmerljam, und es dauerte nicht 
lange, bis fie feine Frau war. Jetzt 
mohnt fie im- vornehmen Weiten, und 
den Winter verbringt fie an der Ri- 
biera. Sie hat aber das Gejchäft nicht 
vergeilen, jondern jie fommt ab und 
zu mit ihrem Automobil vorgefahren 
und trintt dort Tee! in einer Tee- 
tube in der Nähe von Charing Croß 
fam im vergangenen Sommer ein jun: 
ger Mann .mit feiner Mutter; dem be> 
dienenden Mädchen fiel es gleich auf, 
daß der junge Mann ihr meit mehr 
Aufmerffamteit fchentte, ald dem Eis, 
das er beitelt hatte. Xaqgs darauf 
fam er allein, und als fie ihm den 
Zahlzettel hinleate, machte er ihr jo- 
gleich einen regelrechten Heiratsantrag. 
Sie lehnte ab, , weil fie es für einen 
Scherz hielt. Einen Monat fpäter 
aber fam der junge Mann wieder, lieh 
ich Durch den Leiter des Gefchäftes 
dem Mädchen vorjtellen und bat no 
einmal um ihre Hand. Sie erfuhr, 
da er der Befiter eines großen Eifen- 
merfes in Schottland jei, und fie vor 
einem Monat auf der Durchreife durch 
Zondon zuerjt gefehen habe. Diesmal 
nahm jie den Antrag an. Die Teeftu- 
bengejellfichaften haben ſich jo qut fie 
fönnen damit abgefunden, daß ihre 
Angejtellten ihnen meggeheiratet mer- 
den, uad es hat fich die Gemohnbeit 
berausgebildet, daß die Gefellfchaften 
ihren ehemaligen Angejtellten, die jich 
mit Runden verbeiraten, anjehnliche 
Hochzeitsgefchente machen. 


—— — 


Eßwaaren als Zivilliſte eines 
Königs. 


Man kann fich heute von der Bedürf- 
nißlofigfeit früherer Zeiten nur fchlecht 
eine Vorjtellung machen. _ Das bare 
Geld war früher ein bejonders jeltener 
Artikel und Hatte fogar in den Königs: 
Ihlöffern einen ganz anderen Wert als 
heutzutage. Allgemein unbefannt tft 
jedenfalls die Tatfache, daß in frühes. 
ren Jahrhunderten fogar die Könige 
bon England ihre Zinillifte nicht in 
barem Gelbe, jondern in Ehiwaaren 
ausgezahlt erhielten. Dur Parla— 
mentsbejchluß vom Jahre 1351 wurde 
den englifchen Königen eine’ Zivillifte 
bewilligt. Das englifhe Parlament 
ah aber davon ab, dem Könige ein 
feſtes Gehalt auszuſetzen, und begnügte 
ſich damit, zur Beſtreitung des Unter— 
haltes des Königs Eßwaaren zu bewil⸗— 
ligen. Es wurde in dem Geſetze, durch 
das die Zivilliſte beſtimmt wurde, ge— 
nau feſtgeſetzt, wieviel Hammel, Kal— 
ber, Rinder, Schweine, Mehl und ſon— 
ſtige Eßwaaren der König zu fordern 
habe. In einer Woche wurden ihm 
4 Rinder, 7 Kälber, 3 Schweine, 40 
Pfund Mehl, 50 Pfund Gemüſe aller 
Art, 50 Liter Wein und eine Reihe an— 
derer Eßwaaren bewilligt. Auch Stroh 
zum Füllen der Unterbetten gehörte 
hierher, da im engliſchen Königsſchloſſe 
der damaligen Zeit die königlichen 
Betten noch aus Strohfäden beftanden, 
Auch die anderen Ausftattungsgegen- 
ftände des föniglichen Schloffes waren 
ühnlih einfacher Natur. So fannte 
man um 1350 im Schlofje weder Hem- 
den noch Gabeln und Meffer. Endlich 
ſei noch erwähnt, daß zum erſten Male 
die Königin Elifabeth im Jahre 1561 
— ER trug. Die erfte Ta- 

enuhr trug ein englifcher Könia i 
Sahre 1577. 2% — 

— — 

— Sein Schreck. — Frau (ſingt): 
„O, daß ich tauſend Zungen a = 
einen taufendfahen Mund." — Mann: 
„Herr! jtraf mich nicht mit Deinem 
Zorn.“ 

— Wie fie’3 verfteht. — Bärbele: 
„Was bedeut’ bös: i hab’ von lauter 
Gold träumt?“ — Lorle: „Du wirft 
n Schatz 'n.“ — Bärbele: „O mei 
—-den hab' i ſcho lang!“ 

— Anno dazumal. — Hauptmann: 
Weshalb haſcht d' denn das Exerzieren 
heut' Morgen nit ausgetrommeli? — 
Tambour: „Sa, Herr Hauptma’, dö3 
ging net, nämlih — mei’ Alte jchlief 
noch! 

— Ausgleich. —Wirt (zum Küchen— 
perſonal): „sn Diefer Woche werden 
die Portionen ein bischen fleiner ge- 
macht, daS neue Beichwerdebuh muß 
herausfommen.” 
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Börfennotirungen, 


Nachſtehend die geftrigen Schluß ⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Provifionen auf künflige 
Lieferung: 


BVBeizen, Mai, 8020; i R 
ber, Ba ae Juli, 89%; Geptem- 


Mais, Mai, 5.55%; ZYuli 
September, — — * 


Hafer, Mai, 35%—35%c; Juli, 35—35%c: 
L u D — * 


September, 38 — 
Die geſtrige Anfuhr von Weigen d ⸗ 
auf 35 ee ie 


it ftellte von M 
ie — 
20,000 Bufbeis 
umd ‚000 


56—56%c; 


auf 207,000, bon 
d bier murben 


212,000 Bufheld Mais 
Butbeis a Rn 


Gepöt 
. 35: ul, om Teita, Dat, 


Schmalz, Mai, 110.776; Zul, 410.80. 
Don, Mat, 0974; Jul, 


Deut 


r „De 
‚Standard, weiß, 150............$ 


A 


J 
3 i ” 43 n — 
€ Deren Lob dem Gefunbbeftdamt 
5 deren dem 
Meldung zuging: i 
Auguft, 61 3.; 501 Daldale Abe, 

Bud, John, 38 3.; 2715 Auaufta Str, 
Conrad, Charles, 47 3.; 935 W. 18, % 
Enthorf, Hency, 77_Y.; 1757 ®. 21. Place. 
Eufh, W. 59 I.; Städtifhes Logirhaus, 
Gerbardt, Senvd, 23 3.: 220 St. John's Gt. 
Hellmuth, Michael, 20 3.; 2921 Warfam Alpe. 
Neimann, Waleria, 33 3.; 1367 Baumwans Str. 
Rifer, Gertrude, 13 I.; 3820 Lale Ave. 
Rothihild, Minnie, 58 I.; 1348 ©, Halited St. 
Cult, Frederich, 72 J. 1536 Weiland Str. 
Simid, Tony, 21 I.; 316 W, 23, Str. 
Weidner, Julia, 21 3.; 5615 Hohne Ave. 
Reinmann, Mar, 39 I3.; 712 8. 30. Str, 
Biebel, TIhereia, 53 I.;' Burlington, Wis, 


— —* — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkelten 
ſuchen im Diſtriftsgericht nach: 

Gejuh un Banulerottertlärung der Male Man 
Tablet Company Schuldforderungen über 
—A 

George C. Clements ir. — Verbindliqcleiten, 
81542. 103 BSeſtäude 3640. 

LeRon GC. Cor Verbindlichleiten $4,532.75; 


Beſtände 3387.50. 
William Schimelphenig — Berbindlichleiten, 
Beitände, $1,435.60, 


$4,730.37; 
Elite Wat Shop — VBerbindlichleiten $709.54; 
Beltände, Feine, 
— —— — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Lillian gegen James Kavenagh, grauſame Be— 
bandlung; Yurlı gegen Hench Xorens, graufame 
Bebandlung; E. Evereit genen Gene Hooler, 
Berlaffen; Nelie gegen 3. Edward Weels, 
grauiame Bebandlunga; Archille gegen Blanche 
Yandrb, Berlaffen; Anna gegen Emil Wetter» 
land, graufame Behandlung; Emma gegen m. 
E Zimms, Gbebrud: Gbrifltine gegen David 
Dadidion, araufame Behandlung; Helen gegen 
Abe Goldftein, graufame Behandlung; Ebriiti» 
ne gegen Walter Surk, Ehebrud; Florence ge- 
gen Louis 3. Handett, jr., Ehebrudh; Lawrence 
gegen SHıtlda Gorslander. Ebebruh; VBeronifa 
gegen Geiima 3ielentd, araufame Bebandlung. 

velen M, gegen m. 2, Ruühl, Berlaſſen; 
Ebarles €, geagn Sarah E. Mode, Ehebruch; 
Wuin. J. gegen NRellie B. Flamming, Verlaſſen 
und Ebebruch: Robert C. gegen Mah F. Dexier, 
Verlaſſen; Pearl F. gegen Harry C. Godfreh, 
wegen Berlafſſens; Ruth E. gegen Lawrence E. 
Deeter, grauſame Behandlung; Clara 2. gegen 
9 N. Lobnion, Berlaffen; Ingeborg gegen 
Erneit singe, Berlafien; Marton gegen Chad. 
Pillar, Berlailen; Carrie E. gegen Um. F. 
Meraler, voraufame Bebandlung; Marie gegen 
Charles Drud, graunfame Beyandlung; Florence 
gegen M, Allen, graufame Bebandlung; Fred 
L. gegen Jrene Eoivin, araufame Behandlung; 
Morris %. gegen Bellie Kraus, Ehebrud; Nel- 
lie 3. gegen Bert GE. Cogbill, graufame Be: 
handlung; Marh gegen Balenty Pulofi, grau» 
fame Bebandlung; Edith gegen Morrid Porzio, 
araufame Bebandluna; Samuel gegen Cora €, 
Battben, Berlaffen: Mab gegen Zofepb Kaipar, 
Bigamie; Alfred 23. gegen Auna E. Hermann, 
araufame Behandlung; Wim. €. gegen State 
Didel, Berlafien; Beilie gegen Iofeph Simonsti, 


——— oo. — 
Marktbericht. 


Chicago, den 10. Mat 1913. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, 99%:c— $1.02; Nr. 3, rot, 
95— 98; Nr. 2, harter Winterweizen, 1 - 
93; Ne. 3, hart, 91—93c. 

Srübjabrsmeizen, Ar. 1, 90 — 0240; 
Kr. 2, 89H; Nr. 3, 88—90c. 

Mais, Nr 2, 5T74c; Nr. 2, weiß, 588— 
58%; Nr. 2, gelb, 56%—56%c; Nr. 3, 
354- 576; tr. 3, weiß, 580; Wr. 3, gelb, 
56—5ölgc; Nr. 4, weiß, dk —5bke. 

Hafer, Ar. 2, weiß, 374 8374460; Nr. 3, weiß, 
35u—36%4c; Ne 4 weiß, 36—35%c; 
Standard, 364 —3T%c. 

Roggen, Nr. 2, 63—64c; Nr. 3, 60—62c; 
Nr. 4, 535%.—60c, 

Gerfte „Malting“, 55—68c; „ed“, 45— 
500; „Screening“, 20—40c. 

M ebIl „Cpring ‘Batents“, $5.30—$5.50 das 
Faß: NRoggenmehl, $2.70—$3.15; „Birit 
Clears“, jute, $3.40—3.50; „Straight“, fute, 
$4.15—$4.30, 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)— Beites Ti- 
motby, $17.00—$17.50; Nr. 1, $15.00 
$16.00; beites Praitie, $14.50—$15.00; Nr. 
1, $13.00—$14.00; Nr. 2, $10.50—$11.50; 
Padheu, $6.50—$7,50. 

Kleefamen, „Country 
$19.00, 

Zimotbyfamen. 
$3.75. 


56 


Lots“, $7.00 Bis 
„Caſh 
1 


Lots“, $3.00— 


* 


Headlight, 170 GE an 


Eocene 


* 


EEEFRLEE 

Leinfamen-Del, roh, im Fah... 
do,, gereinigt, _do. 

Zerpentin, im FaBe.nuucun ne 


0 a 
Sdhuladıtvien 

Rinder. Gute bis ausgefudhte Stiere, $8.25— 
$8.75 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
58.90 per 100 Pfund; mittlere bi gute 
„Beebes“, $6.75—$7.35; mittlere bi3 gute 
Kühe, $5.25—3$6.00; gute -biß ausgeluchte 
Kälber, _ $8.50—$9.00; Bullen, Sleifcher: 
waare, $6.75—$7.25. 

Schweine. Sute bi ausgeluhte Pölelwaare, 
$8.30—$8.32% ver 100 Pfund; aute bis 
ausgefuchte (zum Derianbt), $8.45—$8.55; 
mittlere bis ausgeſuchte Sleiſcherwaare, 
$8.40—$8.50; gute bis_ausgefudte Yerlel, 
$6.75—$3.35; Eber, $3.50—$4.50. 

Schafe. per 100 Bfund, $6.25— 
7.00; „Seeding Lambs“, $%7.50—$83.00; 
„Native Pcarlings“, $7.00—$7.60; „Native 
Lambs“, $38.00—$83.40. 

Mioltereiprodufte. 

Butter— 


„Sreamerh”, extra, das Pfd. 
„Extra Firits“, das Pfund. 
Nr. 1, das Pfund. .......t... 
Nr. 2, das Pfund.... *— 
„Dairy“, extra, das Pfund. 
Eier— 

„Ebed3*, das Dubend 

„Dirties”, das Dutend..... 
„Sirits“, das Dugend....... 
„Extras“, das Dußeno...... 


ssoSF99992 
BO Dr Lou or a m I du 
SWDH-OS0nNOo 


„Wethers“, 


Räle— ö 
Rabmfäfe, „Imin3”, d. Pfd. 
„Young America”, das Pfd. 
Daiſies“, das Pfund. ...... 
Brid, neu, das Pfund 
Schweizer, alt, das Pfund.. 
Kimburger, alt, das Piund.. 
Geflügel und Kalbdfleiich. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund. ...une.n. 
„Broilers“, das Dußend.... 3.50 
Zruthühner, das Pfund..... 
Hähne, das Pund.......... 
Enten, das Pfund........... 
Gänſe, das Pfund 
KRälber (geſchlachtet) — 
50— 60 Pfd. Gewicht, Pfd. .11 —0.11% 
60 — 80 Pſd. Gewicht, Pfd. . 112 6.12 
80-100 Pid. Gewicht, Pd. D.12 —0.12% 
Gemüje und friiayes Obft. 
Aepfel, daS Faß......... —4.25 
Zitronen, die Kiſte............. —5,50 
Vrangen, die Kilte i —4.75 
Grape Zuit, die Hliite. .......... 3. —4.25 
Ananas, die Hilte...unenenesern 2 —2.50 
Erdbeeren, Louiliana, 24 Pints 
Spargeln, die Hilte....rurcnuncn. O 
Gurfen, daS Dupend. 
ftraut, neu, die Kiite 
Grüne Zwiebeln, die Sliite...... 
Cchhotenerbien, die Kiepe........ 
Blumenlopl, die Kifte..nuncne. 
Sellexie, die Kiſte. ............. 
Kopfſalat, die Kepe. ........ 
Blattſalat, die Kiepe 
vrunnentrteſſe, das Faß........ 
Meerrettig, der Bund4 
Rote Rüben, neue, das Fab.... 
Mohrrüben, neue, die Kiepe.... 
Tomaten, bie Kilte:..... 
Biwiebeln, der Sad... 
üben, neue, das Ya 
Beterfilie, das Fah.. 


Rhabarber, die Flle. ..unuuneer- 


Radieshen, dad Dußend 
Spinat, die Hifte...uu...... 


a 

rüne Schnittbohnen, Kliepe 
Ttodene Bohnen, auserlefe 
Rote Nierenbohnen z....... 

Kartoffeln, der Bufbel........ 
dv., neue, das FaB....... 


. Aftienbörfe. 


Nachitehend die Duotirungen an ber 
biefigen Altienbörfe: 


tien, 
Verläufe. Hoc. Niedr. Schluß. 
preif 


e. 
American Can ......200 33% 8 33% 
Amer Telephone ....100 1a 127% 127% 
Booth Filhberies, bev.200 * 75 Th 75% 
Cht. Elev. RhS., bev. W 83 83 83 
Ebic. Ry3., Series 1 10 96 96% 

0. Series 2.......200 21 21 

do., Series 3....... 

. ZT. and Zr... 
Eorn Rrod. Ref...... 
Goodrih Rubber . 

Minois Brid ....... 
ational Carbon .... 
—— Gas .. 
ear3-NRoebud .. 
Studebaler 
Shift & Co 


96 
21 


201 201 
10% 10% 
32 32 
68 68 

11 116% 


Bonbß. 
Chicago Ei Beilnune. 58. 
Chicago Teleppone Be 
‚Gbkcasn Zelenhone, 


18 ai all ; 


1000 


— —8 
2* 


ZJoſeph R. Séhmitt, Rellie J 


wohl, Gn 


al 


Landſtück in 


Lake View 


verwendbar als Subdiviſion 
wird in kurzem eröffnet, 
Euch eine Gelegenheit gebend, eine 
30 Fuß Bauſtelle zu kaufen, 
zu den Bedingungen von 
850.00 baar und 310 monatlich 


| zu Gröffnungpreijen | 


LZeiet in Ddiejer Zeitung die Anzeigen. 
WILLIAM ZELOSKY, 


Haupt:DOffice: 


Heiratälizenien. 


Folgende Heiratöligenien wurden in der Of 
fice des Commihcleri3 ausgeitellt: 
ar Szablewäla, Srances Borowäfa, 21, 19, 
Meinard Huter, Warp Heisiadl, 24, 21, 
Herman Jacobs, Jennie Stinichelo, 49, 33, 
Otto Jenſen, Jennie Jenien, 29, 24. 
George Zemaites, Helena Ragansfiuti, 23, 20. 
Harry Ferry, Elizabeth 9. Lurnham, 42, 19. 
Nilliam Mazur, Zda Seltosty, 24, 22, 
William Forbes, Alice Tobin, 25, 19. 
Sohn UAndrzeiswsti, Julia Sztbma, 22, 19. 
Meter 9. Ludwig, Weronica Braoszcaut, 42, 25 
Augujt Menihing, Jda Habnield, 26, 18. 
Srant U. Temsfe, Aivina Zrarl, 25, 22, 
Nozef Auguftyn, Kunefunda Bubula, 25, 24. 
Vladimir_Lulaful, Mary Homnmuil, 24, 21. 
Julius Schuls, Julia Krayanowsla, 24, 16. 
Jan Eolarit, Rofa Zatopa, 37, 37. —— 
Spenzer F. Klippert, Mary E. Garner, 35, 25. 
Nickola Hinich, Yana Korach, 28, 28. —* 
Martin PBretentiewicz, Anna Wifalajcal, 46, 38 
sine Slafd, Amalia Afiınmar, 35, 23. 
Dominit Adomaitis, Marcela Jugailis, 23, 21 
Karl G. W. Daus, Anna Bertha Sad, 35, 29. 
ohn Jantomsti, Diary Gudaziumaitis, 25,22, 
Cecil M. Cook, Ellen U. PBennan, 27,. 30. - 
Charles P. Eder, Lillie YSedderien, 22, 23. 
genty Steline, Minnie Rofe, 34, 31. 
Srancisget Bochran, Helena Li, 27, 18. 
Adolph &. Klipdardt, Hortenfe Brandt, 27, 20. 
Emmett B. Bartel, Ella B. Gerard, 23, 23. 
Edward M, Eullen, Catherine Dooları, 24, 24. 
ofepp MeFarland, EligabetyWeingard, 25, 19 
Thomas B. Eortlett, Ethel 9. Smith, 33, 23. 
Carl Olſon, Thyra E. Johnſon, 27, 23. 
William Werner, Martha Koszalsta, 30, 23. 
Charles J. Mammel, Luella Pasley, 26, 28. 
George E. Briniman, Clara Ballema, 33, 30. 
William B. Johnfon, Clara Griswold, 23, 20. 
Qubert B. Dudett, Helen M. Sperber, 22, 18 
Edward, Strodm, Syances XLaih, 24, 20. 
Walter M. Covert, Ella Ewing, 27, 27. 
Stanislawassturlinstus, JuzefaZutlaiti, 32, 20 
Waldemar Kieker, Clara Römer, 24, 21. 
George 3. Kramer, Louife Herman, 25, 21. 
George Zerbas, Alice Smith, 22, 20. 
San Klos, Franciszla Kaanel, 21, 20. 
Yarcy 9, Goldblatt, Grace MeMunn, 23, 18. 
Stephen Hüttenmofer, Katherine Giäler, 30, 28 
Paul Earlfen, Gertrude Bayeran, 27, 28. 
Srant Mociewicz, Konit. Iencinfiute, 24, 18. 
tatej Vojil, Antonia David, 47, 40. 
Srant 3. PBruda, Emma Smetana, 28, 23. 
Lawrence ©. Budley, Mabel White, 22, 18. 
Alex J. Sloßli, Jeſſie K. Weir, 25, 25. 
Styne D. Heina, Luch Ehlert, 28, 8 
George B. Rasmuffen, Laura Geritifer, 2 
Sofeph_R. Sullivan, Agnes Barnicle, 28, 24. 
eter Baltawa, Yoga Logan, 24, 19. i 
ofeph Radziervicz, Anna Muszynsla, 26,23 
George Kapialid, Maria Darlas, 19, 21. 
Archie O. Wange, Martha Quam, 27, 21. 
Bohn Kelly, Ann L. Bell, 26,_24. 
William 9. Det Magdalena Schnurr, 29,33, 
Zeofil Lupsti, Mary Nine, 47, 43. 
Walter Zist, Helen Kurpiewöfa, 26, 22. 
Charles Bon, Marie jEvancara, 23, 18. 
Ariftide G. Coccaro, Ruth Weit, 28, 24. 
FrantColumbo, BronislawaWroblewsla, 27, 24 
Zalub Swora, Paula Sapuha, 26, 18. 
Frant Lanlszus, Jusefa Lälabausktaite, 28, 
Soe Gall, Anna Zomcal, 31, 25. » 
Adolf 3. Nuffer, Dorotby Bloom, 29, 24. 
Walter Baczlowsfi, Mary Lufafiewicz, 24, i 
Tony Gilia, Mary Laffalfo, 19, 21. 
Sranciszel Muszymsii, TofefaNomwinsla, 21, 18 
George Kotjiopoulos, Mamte Savino, 25, 28. 
Kazim. Ruagis, Franzista Baftajti, 30, X 
Tharles E. Meher, Cätherine Oehmen, 25, 25. 
Jan Dominial, Katarzyna Kurel, 27, 20, 
Meder Smwislowsly, Either Wittlofsiy, 20, 23. 
Boleslam Michalsfi, Helen Malinowsta, 25, 17 
Dade &. Dapvidfon, Antonette Saffer, 23, 19. 
Sulius Barud, Julia Englert, 35, 29. 
Harrh Erasmid, Anna Brawerman, 21, 20. 
Johann Cjaszar, Lina Pfan, 23, 18. 
Sranciszet Xuftofin, Maryanna Xevica, 27, 20 
ozef Ezubernat, Mary Kapuscial, 26, 23, 
Epiveiter Sergepcapf, Katarapnasudala, 25, 22 
William Kabmann, Hope Simington, 24, 21. 
Michael Sitersfi, Aniela Biafeczna, ®2, 2 
vaſhl Kuſhnir, Kathering Lifil, 26, 19. 
Sohn Ehiappe, Mar Muszie, 23, 23. _ 
Gregory Botica, Joanna Marjonovic, 27, 18. 
Sperre Anderfon, Anna Jobnion, 25, 25. 
Bertram Altheimer, Gertrude Sherman, 23, 20 
ran! Meblan, Minnie Abbe, 25, 24. 
Sohn Zaflifiewicz, Helen Schlaeger, 24, 20. 
Charles R. Adams, Hazel M. Hhyde, 22, 22. 
Albert Marwell, Emilie Rust, 58, 27. 
Walenty Stod, Helen Bucela, 21, 20. 
Alerander Del Orto, Maria Mardeie, 41, 31. 
William Allen, Mary Pettus, 47, 35. 
Birgilio PBaganini, Carlotta Tinocci, 26, 31. 
Sean M, Faur, Eligabeth_Lacoit, 28, 25. 
William &. Dabis, Anna Frig, 24, 23: 
Same3 Cochrane, Hattie Raten - Er 
3. Bufh, 23, 23. 
Alerander Slavin, Aniela Welgus, 34, 36. 
Iames Sasnan, KonitanchMalamwscaite, 24, 18 
Srederid GSievert, Stella Bu 34, 28, 
San Kiezel, Jozefa Smialel, 31, 26. 
Edward Pallovih, Mary Sabronsfy, 21, 18. 
Vito Coaai, Serafina Severino, 24, 20. 
Emil Adams, Ella Ganger, 21, 19. 
Stanislaw ‚Saula, Anna Sarariis, 23, 19. 
Sofef Bafe ofte Baiac, 22, 21. 
San Gai, Aniela Auszensta, 22, 23. 
Srederid Zurben, Midred Whimfett, 31, 19. 
Wlad. Sharfus, —— Kulausfaite, 25, 21. 
William W. Dehnel, Louife Bein, 22, 24. 
Sohn Kud, Mary Kalovik, 21, 18. _ 
Sidney Zur, Jeanette Rojenbloom, 25, 21. 
James _H. Eonley, Laura 2. Bailer, 23, 22, 
Kohn Shleih, Elisabeth Tillih, 21, 18. 
Thomas Turney, Louiſe Jobnfon, 28, 20, 
—— A. Mumford, Evelyn vrudin, 34, 36. 
Walenty Pyrcazm, ae Kedzioräfa, 38, 30 
Dtts 3. Sadion, Ifabelle R. Atwood, 40, 32. 
Richard Nomes, Nellte Groters, 33, 32. 
Martin Keavdeny, Mary A. Quinn, 25, 


— r— —⸗—— t 
Der Grundeigentumsmarkt. 
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Folgende Grundeigentums⸗Uebertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt» 
Itch eingetragen: 

MWentwortb Ave., 75 %. füdl. von 25. PI., Dit- 
front, 25 bet 100, Mary Styz an Marie Ca: 
pitto, $9000. — , 

Commercial Ave., _30_%. fidl._bon 88. Str., 
Meitfr., 25 bet 140, Lillte E. Spin! an Marh) 
Waltorviat, $1220. re 

Commercial Ade., Südweitede 85. Str., Ditfr., 

8 bei ce ae &. Wentworth an Richard 

Daltotwiat, $1800. \ 
Zuella Abe., 198%%. nördl. von 72. Str, Weit- 

—— 50 bei er €. Wright an Eitber 

M. Connor, $2300. i R 
118 Str., 191 5. meitl. von Indiana Abe., Süd- 

tont, 25 bei 111, James D’Leary an Iof. 

omaszewält, $2400. 3 

Ada Str., 136 $.. füdl. von 67. Etr., Oftfront, 

2. Du Sulla Wunderlit an Cornelia 
dig, 85400. 

Ada Sr, a %. nörbdl. bon 56. Str., Weitfe., 
25 bei 124, Ermeft I. Radle an John Dass 
bad, $1900. 8 

58. ©tr,, Datbeisde Emerald Abe., Süd 
65 Bei 125, Alfred E. Bollmann an 
Vollmann, 33000. 

42. Str.’ 50 F. weſtl. von Princeton Ave., Süd⸗ 
front, 24 bei 123, Nofeph €. Trudeau an 
Sohn B. Wheeler, $2000. 4 

43. BI., 175 5%. meftl. von Wallace Str., Süd» 
front, 25 bet 125, Rate Ahan an Thomas J. 


Healy, 32100. 2 5 

47. BL, 159 3%. dftl. bon Aberdeen Str., Siüb-» 
front, 24 bei 125, Marie E. Krahn an oges 
Hab Mesat, $1600. 

Marfhfield Ave., 122 %. meitl. von 58. Str. 
MWeftfront, 25 bei 121, Nacdlak von Zofeph 
9. Willett3 an Maurice Sheehan, $1700. 

Maribfield Ave., 198 %. nördl. von Garfield 
Blvd., Oftfr., 25 bei 124, Anton Karnmeher 
an Marb B. Stuffaen, $2900. 

Rodwell Str, Nordoitede 62, Str., Weitfront, 
59 bei 125, Pauline Rothe an Emil Refchte, 


$1800. 

Seelen Abe., 216 %. nördl. von 50. Str., Welts 
front, 24 bei 124, Stani3law Herfh an John 
Thacs, $1250,. _ 

62. Etr., 599 3. Öftl. von Halfted Str., Nordfr., 
25 bei 128. Alice Snider an Mollie Sim 


mons, h 

63. Str., 95 %. öftl. von Homan Ade.. Süd» 
front, 25 bei 124, John Cooper an Willtam 
2. Wampler, $1500 


, , $1500. 

64. Str., Nordiweitele Kedzie Abe,, Sübdfr., 50 
bei 124; Fred ©. Herold an Benjamin 9. 
Barnitein, $4300, 

39. Bi. ä ur we. a SEE Ade., Siüd- 
ront, „Iſaac an Jed 

iſtasz, 85000. * dercea 


ont, 
mma 


— Nett gefagt. — „Alfo am näch- 
fien Rennen wollen fi auch die Her- 
ten Eee beteiligen?” — „Xa= 

‚ dann werden auf dem 


' 234 N. 58. 


1905 Belmont Ave. 


Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende Grundeigentums-Ueberten un 
der Höhe bon $1000 und darüber ke 
lich eingetragen: 


%. Glart Str., 28 3. fildl, von Waller Upe., 
Djtfront, 24 bei 125, C. T. & T. Co. an Ella 
1 3. Swanfon, $1392. 

N. Clark Str., Siüdweitede Wallen Ave., Ditfe., 
23.51 bei 125, Jofeph M. Knappitein an Ella 
”. 3. Smwanjon, $2095. 

Alta Vilta Terrace, 74 3. füdl. don Bhron Str., 
Weſtfr. 24 bei 40, Edith 2. Eridfon an Ihors 
Stan Elifford, $3500. 

Carmen 2ive., 91 5. öftl. von Gouthport Abe. 
eitdfront, 40 bei 150, John 9. Sullivan an 

_‚ames Salpin, $13,000. 

Ceeley Ape., 131 5. nördl. von Grace Str,, 
Weitir., 6 bei 125 u, a. Eigentum, Hench ©. 

„ Shrveder an Jacob Wretitrom, $6300. 

Coutbport Uve., 36 53. füdl. von Edgemwater 
zerr., Dftfr., 30_bei 120, Madge Porter an 

_Guftad W. Johnſon, $2050, 

Gr 45 341 5. weitl. von Sheridan Ro., 
15 | ‚Herman 9. £ i iel 5 

„O’somer, — 9. Hettler an Daniel J. 
. Ade., R., 79 5. füdl, von Wabanfia Ave, 
Oitfe,, 30 bei 125, Charlotte Arnold an An 

eo. m ten $5000. 

. et, %,, 139 5. nördl. von Armitage Ave 
Weitfr., 125 bei 130, John Robertfo Iof. 

„D. Weaber, $1750. * a 

Oullerton oive., 83 % öftl. don Lowell Ade 
Südfr, 25 bei 125, Adelof I. Nel John 
_A. Wilfins, 56200. ee, 

Harding Ave., 141 %. füdl. 


ö bon Wrigbtmood 
Ave., Weftfr., 37% bei 125, m 


John U. 

_an Abrabam 3. Liebman, $3500. En 

Humboldt Yive., 74 5. mweitl. von Central Bart 
Abe., Nordfr., 25 bei 125, Julia Danielfor 
an Soles Jalobs, $5100. 

Eobu ae 3: öftl. von N. 50. Ade., Südfr., 
39 bei 125, Annie NR. Hield an Beter : s 
_fted, $3300. , ——— 

sans Str, 1 2 5 Nr u re Abe., 

„23 bei 124%, Joſ. B. L ⸗ 

cob Miller, $3000. a 

Mohant Str., zwiihen Elbbourn Abe. und 
Pladbawf Str., Weltfront, 22 bei 122, Anna 
T. Hathfhmann an Sinfeppe Eortefe, $2100. 

Butler Str., 200 5. füdl. von 31. Str, Weitfr, 
24 bei 124, Sranf Kotil an Annie Kubes, 


$1400, 
Indiana Ave., 271 %. füdl. von 37. Str, Weit 
front, 50 bei 124, Murray Woldbah an Sn 
. A. Jaegerman, —— 
38. Str. ZS öſtl. von Francisco Abe. Weſt⸗ 
front, 22 bei 125, Arthur Tab an Ab 
M. Stein, $2000. — 
39. Str., 150 F. öſtl. von St. Louis Ave., Süd⸗ 
front, 25 bei 124, Chad, MceMa n 
INYSZLONSH, $550, — 


—3)>-+9—— t 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

1243 45 Independence Blyd., 2⸗ſtöck. B 
Slatgebäude; €. Samnels, 314.000. nr 

6826 Woodlawn Abe., 3-itöd. Baditein-Flatge-s 
‚baude; Frau Anna Baird, $12,000. 

4331 Kenmore Ave,, 3:jtöd. Baditein-Flatges 
‚bäude u. Garage; 9. ©. Fifher, $9000, 

6217 —-19 South Park Ave., S-itöd. Badfteins 
Slatgebäude; Charles A, Lindquift, $15,000. 
1b 59 Stond eland. Üve., —8 vagfiein⸗ 

ice- umd Xadengebäude; Delane 

„gomvanb, $10,000.,, — E 

6752-—-55 Nlntbrop Wbe., 3:ftöd, Badt ; 

„gebäude; Namgs senigbt, 10.000. — 
26—25 Star Ape., 3-ftöd. Baditein-Ylatge- 
bäude; 3. 9. Hibler, $20,000. VE 

10612 ©. YaSalle Str., 1-jtöd. Baditein-Eottagez 
Sohn Domwned, $2800. 

456 ©. State Str., Innen-Umbau; John Kranz, 


$4000, 

11510-—12 ©. Midigan Abe., — Backſtein⸗ 
zu und Hlatgebäude; Nicola3 Obertomn, | 
39000. 

3846—48 WB. Ban Buren Str,, 3ejtöd, Baditein« 
‚Apartmentgebäude; E. €. Ward, $17,500. 

4527—29 Indiana Ade., 1:ftöd, Baditein-Laden» 
und Slatgebäude; M. Santosty, $8000. 

641 Liberty Str., 1-ftöd. Baditein-Cchuppen; W, 
Horwiß, $2000. 
6541 .S. Wood Str. 1-ftöd. Frame⸗-Reſidenz; 
Sohn Engitrom, $2500. 
5920 €. Circle Ave, 11eftöd, Srame-Eottage; 

%. 3. Libbenton, $3200. 

8027 —31 ©. PBeoria Str., 2:ftöd. Badftein-SlIat» 
gebäude; Sankt Benfon, jedes $5000, 

1925 NR. HSaitfield Ave., 2-ftöd. Baditein-Flatge- 
bäude; 9. Wilfers, $6000. 

3604 Cortland Str., 1:itöd, Badftein-Anbau; 

Mensa. Sramec 
35 Schovl Str., ſtöck. Frame-Cottage; O. 
B. Nelſon, 81400. ” — 

1206 N. Kedzie Ave. S8-⸗ſtöck. Backſtein⸗Flatge⸗ 
bäude; William Larſon, $10,000, 

4421 Arteſian Ave., 2:ftöd. Backſtein⸗Flatge⸗ 
bäude; John Lundberg, $5000. 

2138 N. Avers Ave. Aſtöck. Backſtein⸗Flatge⸗ 
bäude: Charles A. Roehr, 85000. 

21454951 N. Avers Abe 2⸗ſtöck. Backſtein⸗ 
Flatgebäude; Martin Johnſon, 318,800. 

1324 N. Homan Ave., 2-itöd, Badftein-Flatge- 
bäude; J. V. Couleur, 37500. 

651115 Arteſian Avde., 2-jtöd. "Badftein-Refis 

„.dens; Srant N. bes, $3000. 

1540 Murphy Abe., i Backſtein⸗ Flatge⸗ 
bäude; John A. UAnderfon, $5000. a 

4648-50 Lincoln Ave., 1:itöd. Baditein- Unter- 
ſtation; Commonwealth Cdifon Co., $22,000. 

Ave., 2-itöd. Baditein-Flatgebäude: 

R. U. Zane, $5100. 

1930-32-36-40-42 leider Str., 2:itöd. Bad- 
ftein-zlatgebäude; Charles Arbogait, $22,500, 

3002 R. Spaulding Ave., 1-jtöd. Baditein-Ans 
bau; Jacob Meder, $1000. 

2505 ©. Clifton Vart Abe., 2⸗ſtöck. Backſtein⸗ 

FSlatgebäude; Martin Hames, 85000. 

5345 Honore Str., 1-itöd. Frame Reſidenz; 
Srank Eafpan, $2400. 

5523 Ihroop Etr., 2-ftöd. Baditein-Slatgebäude 

I 3. Hutlev, $6000. 

4741 Cornelia Str., 2-itöd, israme-Flatgebäude; 
Roſa Sloraham 83000. 

2401 S. Central Part Abe., 2⸗ſtöck. Backſtein⸗ 
Flatgebäude; A. Schaub, 85500. 

2200-04-06 Wilfon Ave., 3-jtöd. Badjtein-Flats 
gebäude; 3. C. Wehdert, $38,000. 

6442 ©. Baulina Str., 2-itöd, Baditein-Flatges 
bäude; M. Hultmarf, $5000, 

714 ®. 14. Blace, 2-jtöd. Badftein-Flatgebäude; 
Anthony Wiastemwicz, $3400. 

1614 N. Avers ?lve,, 2:jtöd. Badjtein-NRefidenz; 
Emil Engel, $7000. 

15099—17 R%. Leavitt Str., 1-Ttöd. Baditein Zög« 
lingsanitalt; W. U. Wieboldt, $100,000, 

928—30 Belmont Ade., 3:ftöd. Baditein-Laden- 
und Wlatgebäude; Morris Kolander, $40,000, 

2832 ©. Homan Abde., 2-itöd. Baditein-Flatges 
bäude; Joſeph Kvech, $2500, 

6649 Minerba Ade., . 3ftöd. Baditein-Flatges 
bäude; E. E. Bahn, $9500. n 

6820 Conitance Ade., 2:itöd. Baditein-Refidens; 
E. D. McDonald, $9500. 

2324 N. 44. Apve,, 2:itöd. Frame-Flatgebäude; 
E. I. Erdebia, $4000. 

3156 ©. Lawwndale Ave., 1-ftöd. Badjtein-Ladens 
gebäude: Jofeph Abradopic, $3000, 

3914 N. Dalley Ave, 2-itöd. Baditein-Flatge» 
bäude; Youi3 Diebold,. $6000, 

746—748 R%. 51. Court, 1-ftöd. Badftein-Schuls 
gebäude; Wıurtin Gofpel Hall, $4500. 

1820—22 Farwell Ave., 2:ftöd,. Yrame:Refidenz; 
I M. Earlion, soon: n 

3444 W. 63. Str., 2:jtöd. Baditein-Laden- und 
Slatgebäude; Edwin Reeves, $5800. 

844-846-848 N. 40. Abe., 1:itöd! Baditein-Qas 
dengebänbe; Floyd Shettel, $5000. a 

2014—22 Waihburne ‘Ade., 3-itöd. Baditein-Ins 
bau; Edmunds3 Mfg. Co., $7000. en 

1100—26 N. 41. Court, 1l2itöd, Baditein-Eots 
tages; MillE & Son, $20,000. 

1333 ®. 72. Str., 1-itöd. Baditein = Refidengs 
Egbert Burns, $2000. — 

se ——— 5 BEE EMMA — ———— 
Frau Roſe Valant, 86200. 

27 —— Bart S 2.1töd. Backſtein · 
Flatgebäude; J. Kovaril, 
WR. 73. Str, 1-ftöd. Srame-Reftdenz; Dirk 

e Nourng, $2500. i 

4049 5. A Kun Ade., 2-Itöd. Baditein-Flatges 
bäude; 9. PBorro, $4000. x 

— ae — 1-jtöd. Baditein-Anbauz 
Bohn Plaf, $2000. — 

1342 Independence Blbd., 3-Itöd. Baditein-Lgs 
Zn Flatgebäude; Frau ©. Kadefhervig, 

1020 . Pils 2006 1-ftöd. Baditein-Bädes 
rei; Nid Thoma, $2000. 2 

mn u ——— * — Backſtein⸗ Flat⸗ 
gebãude; G. Kopp, 84500. 

5 R. Modell Str. —— — 

ude: George Koellner, 

— Green Cr. ‚ig, Badttein-latgen 

1226 ©. gs, er, ie, Yaditein-Cabenges 

e; U. 3. Mean, . 
. Ihomas ‚Bir. 2-itöd. Baditein-Flatgebäus 


. bo ** 500. 
% —— 1 8 ME 34— 
are inet. Badhtein-Baßkitgee 


3807-29 





ee Ubndnesn ante Sisferühiheh 1 Want Du RAR ee "(ingeigen unter 
Wurde rechtzeitiä — und in’s Pr ——— — —— — 


— — — — — — 
— Gefuht: Selbitändiger Bäder, gut am Brot, nn Hausarbeit. Enaliiwer Unterridt u leihen gefucht: er drei £ 
Bewußtfein zurüdgerufen. r RoUS und Biscuis, fuct € Stellung. Earl He, | PBerlangt: Gutes Mädtde Hausarbeit, in ‚ Berlangt: Gutes, zuberläffiges deutihes Mäds une Bialten Pe — — —— gebe ‚er © uf 
2 3222 Wenuvorth Moe. | Heiner Smerstaniger, se — gehenden, sen für: auserbeit: fein waiden; guter Lohn; valers Delustiren 5 elle a en (Bneil- 

Anfangs Februast mußt an dem da- | . — milie; einfades r, elefii b engtiih ipregen. 5342 Prairie Ude. ten und beiten Griolg. Meinertel Bindends Bor- | Geld su berleiden anf — 

Berlangt: Polſterer, erfahren an fei- SEyudt: Zwei Aunge _Deutfhe, furze Zeit im | Licht, Zallerleitune) au sul N ** Blap, Ele | — —— — auszablıma. Einfüh * &L2eftionen der acfamınt | zır bebauendes hi icago Grundeigentum‘ 
mals ſechs Wochen alten Kinde der nen Möbeln: unter Lohn und jtetige Yande, der cngliihen Sprahe mächtig, praftiich | jem vom Union Depot, Chicago (45 kamen): Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine ten MM 33 ufta - x i 8 a don $1000 und aufmärt 
SOjäh Mar Eis Nr.|e ı 8 und tbeoretii in der Vandmwirtihaft musgedil- | quter Kohn, $6 bis $8 die Mode. PBerfönlih | Hausarbeit in ei yamilie; guter Lobn. — | Pete — — vo. |. deiefıen Haren. Baudarleden a 

ka u. ale "Oper ti h — 1 606 Sutton St SE "Fe: A A She we sr. Sy 950 u lnteen —— Dei inte Fine ni, 708 — — — jaſonlonse Rationale Spragſchule ( Devt. 13) ze hal. _ Real — Dept 
4484 angley Ape., eine Operation achzu —*8 606 Fulton Str., nahe Je ben vorien erbeten unser Adr 0 | Mrs. 3. R. Rummler, bei Mr incen D | — — 1176 Wilwaufee Avenue, Chicago, SI. ul gompanh * 
ndpoſt. fafon | Belmont A 6. Iel.: Graceland 1252. | Berlandt: Frau mittleren Alters für Bausar- ue, Chicag 

borgenoinmen werden. Bald darauf ferfon, 3. Floor. — ed eh " > 


. en fafon | beit, Empfehlungen. 1310 Milwaulce Ave. —— a AR 
. & F 
verfiel die Mutter in Trübfinn. Heute Marfhall Field & Co., efucht: Ein jelbftändiger Gafesbäder, aut an 


. . an ae — —— & ihen auf Grund 
5 Brot umb Staffeefi hen, „fügt Arbeit, —* werlangt: Mäpen für allgemeine Haugarbeit | Berlangt: rau zur Hilfe bei Hausarbeit, Fa | „ıämehen Sie acbronen En fh? +- It: +- Zt Iore'| Gelb au, berie 
früh drehte fie, während einer furzen Retail zufragen: 312 Caſt 31. tr. falon | 3059 Logan oo ' 5 ’ ur don de Glan feiman — 111 ©. North — ie geit Damen. Deren Raten. W. Krueger, 1 1948 WB. 59, Str, 
Teer mue nabe r en 
Abmefenheit ihrer Krantenpflegerin, in — Gefucht *— 


iben Sie noch heutel Die neuen Sommer— Wünſche zu leihen: 500 500 für 3 Jahre als erf 
Mann, 30 Nabre alt, verheiratet, von Verlangt: Tüchtige zweite Köchin, ann zu Ihre ’ tbef 3 Tlatgebäud 

Bien zugereift, timmt m | aitlel, beginnen jest. Eugliih Spreden, Lejen, | Sppotbel auf meues Flatge e; bezahlı 
jelbftmörberifcher Abſicht das Gas an. — I aud augeretl, Sehen. krcipeienienmader,, wat Haute IWlafen. Lt une Start ©ir. ne —— ein Tas in der Woche u ss 3 Vionate $5) Gute ee duch Ze Sen — © 
Sie war bewußtlos als man ſie fand, Berlangt: Guter, ftetiger Junge über 14, am Anton Keir, 2002 <. Aliport Str. ſaſomo Verlangt: Gutes Mädchen, für Kücenareit, — — . Heheite — ——— is ee — 

Wagen. Muß deutih und engliſc 7 er ii in Saloon; Yohn $6.00; Sonntags frei. 144) at: Meltere Fran don etwa 55 oder 60 Gebäude: TI5 North Ave, naye Halfted Str, | Wir leihen Geld auf Chicago N 
wurde aber unter Anmendung bes Mit Eltern vorzufpreden. Kuoop’s, Nortd Geſfucht; Tachiger eg ſucht Berände- N. Halited Str. is. Jadıe nah außerhalb; Yobn nur $2.50 odet 1 ” fadi gegen erite Shpoibef. C has, Salate LG 
Pulmotors ind Bewußtfein zurüdge- | Ave. und Bine Sir zung, Offerten unter Mdr.: 7. 818 Abendpoft. — * * — — 33.00. die Woce. 6848 Yayapette Ave, Mol Bam 8 
— u ei — en erlangt: Gutes Mädchen, für leichte q —— —— —— — — Gründlichen Privatunterricht im Enaliihen er | — 

rufen und anicheinend auber Gefahr Berlangt: Starker Iunge, 16 Sabre alt, um - udt: Junger Mann, Tann gut enaliie arbeit und als Kindermädden. 3937 Ward Str., erlangt: Gute deutihe Köchin, Nahmittagd | geiit Gebrerin: leihte M « Erfol kalt — 
ſch b in die Bucpdinderet zu erlernen. 3115 Osgem Sır. ——— polm ſh ruffiſc und rail lefen une Sinterhaus, nahe Zrving- Bar Voul. borzufpreden, 2108 Ciüd Wabafhb Ave, Blue | yirr: reife mäßie & Bent. d25 Beben aive. zu berleiben auf Eoicago Grundeigentum, m 
gebracht. fafonımo «sreiben, fubt Ciellung: ift guier Jnfveltor _— Ribbon Catering Co. — XRnatliche Abzahlung, wenn gewun 
PER EC EEE —2 u uno fit mit, allen Vraichinenarbeiten gut vertrau Verlangt: Erfahrenes Mädchen für ala I u — — 


* A f + e F Ba ch Adr.« O 20, Abendpo 3,5,10maj' au F 8 o er Engl. Sprabunterrict f. Eingewanbderte. 1 1523 3. 2. Kraemer & 
} rt p 1 u⸗ W u au: D. 12 u. 5 1 ft. . ‚1 2 Sarbeit in Evaniton. Lodn $ per W che. V rlangi 1: ern für Hausarbeit; Wwei m 
De pellho hat aef e n den 3 - * B tlangt: Ein auter UN urftmader: mu ’ | 


1aS v Tel. N 118 N. Xa Salle Str, Suite 101 "ans 408. - . 
vent Meffer arbeiten fönnen. 953 W. 37. 2 * * Muß Referenzen haben. 1724 Asbury Avenue, der Famlie. Pen Bernitein, 5544 Prais — — Ganat,mtiafo, ii 2 = Re 
fprud. von $30,000 an Frau Tillie | Strabe E nn * Kr — ———— Evanſton. Telephöne: Evanſton 1600. — RE u nr 7 FEW — — 0 

—— ————3 7 N. Haljied Sir — —— — — Gründli Violin Vilanou Bu verlaufen: Beite erfte G-proz. 
Yreitag, der in den Schladthausan- Verlangt: Mann, Pierde zu vuten. $40 Pro fafon Verlangt: Mädchen für aljgemeine Hausarbeit. Berlangt: Tüchtiges Aindermädcen für zwei | „„Grändligen Bielin, und, Bang interrit et in Sunmen von $500 aumwärts: reine 
[ _ | Monat. 3421 NR. Halited Etr. — 2625 Lincoln Ave. Kin 1630 Afbland Ave, Evaniton. Zel: | Sirfp: Anfänger und Borgefohrittene: 637 North Geld au verleipen zu den beiten Bedin 
———— Daher Don En Zu⸗ "Ferlanat: Korter. — Feen a Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und in - En Äive., nahe Yarrabee ir. Zel.: Lincoln 5147, | Ridarb M. Mod, 35 N. Dearborn Biz, 
ge beide Seine abgefahren ıporden mas Seriangt: Porter. Sisgerald, DTON U 


* | Nord;eite-Office: 555 North Abe, Ede 
Epaniton be. forderliben Werkzeugen berfeben, juht dauernde | Kühe zu belfen. 2358 Belmont Ave, tlangt: Tichtiges deutihes Mädchen für z 19apr.ia, 
ren, gegen die Union Stod Narda ard * gung. x. Heider, 3046 WB. North Mve., 2. 


gentum Hdr.: U. 029, 


: — Ba a a a a ee ee Ubends 79, Sonntags 10—12, Re. 
— — —— —— allgemeine Hausarbeit; $7.00. 5340 Lalemovd | aernt eim fich aut zablendes Gefhäft, Automo- im 
; a; I Ife, an Wagenarbeit. | tod. —fon Verlangt: Eine nette deutfhe Frau, mit Mind | ive., abe Balmoral Ave. Tel.: Edgewater 3439, [Rep Sonftrufti J Te a 
Iranfit Co. umgeftoßen, met die Frau Fr aatmith- OR: “ win) "a5 nit ausgef&lojfen, in Heiner Zamtlie von amet | —— — — ——— — wish ven Su —* —— €. Pauling, 5 NR. La Salle Str, Erfie 
an der Unalüdsitätt ichts u ſuchen * Gefuht: Englif$ und Dean: Stenograpb, | Berfonen; eine, die mehr auf ein gutes Heim Verlangt: Junges Mädchen, bei der_Haus- | Spule mit tüchtiaen Mafchiriften-Erperten ver» Snpe Beten u verlaufen. Geld au ereiben au 
n ber Unglüdsftätte ni zu | "Berlangt: Painter und Rainter Helfer; Nicht» ae 1 Au Er P%- | als hoben Xohn fieht, Miuer, 2810 N. Clark | arbeit mitzubelfen. 3912 Weit Eongreh Str, feben. Erlangt Eure Erfahrung tn einer erjts nie Brigiten insjus.  Zeleppon: 
hatte, unionleute. 815 Sheridan Road. fafon | #el, Room 51. mi—ton | Etr., 3. Stodiverf. ——— Summe Se ars | Maffigen Reparaturwerfitätte. Tag: oder Nat. ren 
— —— ESS EBERBEB En: fucht: Gi s = Berlangt: unge Witwe, al3 SGausbälterin | yjaffen. Bedingungen liberal. Diverfey Automos agt und, wa8 Ihr bau —* — 
Berlangt: Porter, der auch an der Bar pe» | _Gefuct: Ein guter Brot» und Cafesbäder fuct Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | bei einem ttwer mit adtjäbrigem Mädchen | Hile Shop, 946 Diverfey Parkway, bei ber un es en 
= 7 bilfitch fein kann. 714 Weit 22. Str. Stellung. 4135 North 41. Court. 6mai-1m& | fein malen: das Kinder gern bat; qutes Yeim | umd Knaben von 16 Monaten; Empfehlungen Nortbiweitern „A“ Station. ap23*2 eu was 8 — ae ne * 
Kleine An eigen — nn on ee für das redhie Mädden. 2237 Cleveland Abe. erforderlich. Nahzufragen Sonntag Vormittag. | ; 2 ütung. Darlehen un Pan Aub N 
z Berlanat: Deutfher oder Sfandinadier. mittle- Gefuht: Bortender, mit allen Arbeiten ver- - — — —— ide 3949 Meft 12. Str., 2. Flat. ir bauen extra warme Geb Be 
= ——— | ren Witers, ledia; ehrlich, nüchtern und * traut, fucht Stelle. Hat gute Empfehlungen — "Berlangt: wwuöhen, für zweite Arbeit. Nach⸗ ee Viral er ET ARE a Segen — ne 1 Ge Alltion Contracting ©: 
Verlangt: Diänner und Snaben. 1806 Rart | Adr.:! M. 941 Mbendpoft, f 4 


Iifie: Empfehlungen erforderlich. ja | zufragen fofort. 3661 Michigan Ave, Berlangt: Züchtige Köchin in Meiner Familie, Wöbel, Hausgeräte m. f. w. orn - Straße, 
! (Sinzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) Ave. — 


— Referenzen. Kein Walhen. 4533 Eis Abe. igen unter diefer Rubril 2 Cents das Wo Re Habe $500 5i8 $2000 zu verleihen auf Bas 
EEE nn u Gefuht: Erite Hand an Brot fucht itetigen | VBerlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ — hei —— — nn as 3 S— auf a auf —* 

Berlan at: Gintaufens M user erlangt: Junge, mit Erfahrun Brot: JPPlats auf der Südſeite. Adr.: A. ors Abendpoit. | arbeit. die Adams Str, Tel tidway 8464, . Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | ‚ 3u berfaufen: Guter NKodofen, billig, 2 Bet: legenes —* 

1000_Nänner verlangt bis zum 10. Mai zum | Zagarbeit. 3500 Rotomac Ade,, Ede "Cpaulbing. Be frfa — Has mise 6 5941 Magnolia Ave. Brill fafon } ten, große und einfache, mit Spring, Matrabe Grant 8 ya "2014 Irbing Bart 
Rindefhälen in den waldungen der Ümgegend — — — J M Ittt Nlterd, ut Berlangt: Reifflides Mädchen nah der Schule | ——— —— — — — und „ederbeit. 3250. 1120 N. Clark Etr., 5335 
bon Mellen und Glidden, Wisconfin, an der Soo Verlangt: Gehilfe, in  Bäderei; 85 die Rose = en : ein —8 mittleren Alters, a der Hausfrau zu beifen; nabebei wohnend, 2112 Berlangt: Erfahrene deutihe Köchin für Ne | Top Slwor. ni 
Gtfenbahn. Yohn $2.50 bie $3.00 ber Cord. | und Koft. 745 Webiter Ave, nabe Halited tt. ee Battenber. Volnänbta auberiäfftg: Aion N. Ealifornia Ave., 1. „lat. fafo ftanrant. 853 N. Elarl Eır. s * Stühle Gressebann Nazz Bant & Xen he 

D Wo 1 M — — — — — — — — a ER u TE nn 3u berlauien: ‘Biano, % 3 ‚© 
ae 5. J——— nr ne erlangt: Ein iunger Mann, als Zeitungs- auch Stellung nad auswärts an. 1404 Mobamf erlangt: Ein Mädchen für gllocmeine Haus. Sw* dädchen für allgemeine Hausarbeit. u. f. w. 022 Zullerton Ave, verleiht Geld auf — und 
{hälen. Kolleftor; muB gut enalifh Iprehen fönnen md ein.» frfa | arbeit. 5213 Galumet ve., 2. Risiaeb Wiat, aules Helm. 94.50 Die Wodle.— ——————— 
— in der Nachbarſchaft wohnen. 3538 W. 22. Str. | = im) 3| q g 


1335 Central Bar! Abe, derlauf Möbel U 4 Zimmer Flat Bann 3— in . liebigen du 
* — — 5 t 2 Zu verlaufen“ Möbel von 4 Zimmer Flat. ere e i elie 
Ebenfall3 michrere hundert Männer verlangt | — —— Gefuht: Junger Mann fuht Stellung al3 Verlangt: Waldhirau. Pird, dt 729 ig. und, v * 


— — x — — — JBillig. 93. Marofany, 1214 Bleafant Straße, | men, auf bebautes — * 
für Arbeit das ganze Jahr beim Iag oder Mo« Berlangt: Sunge, in Bäderei, ar Cafes. | Porter oder Yundman. Abr.: U. 967, Abdpoft. Cornelia Ave., 1. Apart. Berlangt: Mädchen fiir zimette Arbeit in feiner" i * 


frſaſon Samilie. 4415 Ellis A 1: 14 | hinten, fafon | verlaufen. Nordojtede Elart L. 
nat in den Wäldern oder beim „Xogaing” bon | 2552 N. Halfted wir. i er 4 Fe a a amilie. 5 138 Ude. Tel.: Dregel 4112. | — — — — — 
Eifendannen und in Sägemüblen und Fabrilen — —- Verlangt: Ein Mädchen, bei der apier Barpeil 


North Ave., 1. Flat. Geld zum Bauen, Teine Hommiffion; 
nat ud Board. — Wellen Yumber Company | forgen und am :sieiihwagen bebilflih_ au fein; | ledig, in allen Zweigen bewanbert, ſucht — Crescent Place, nahe Ebanſton Ave. 1 a | „ GUEDSENEENURNNGEEGEESEURERESGEÄHRGESHEESSEEEEEESREREEERETEEEEEn | — Advolatengebühren; feine — 
oder Foiter-zatimer Kumber. Company, Melten, | mit Koft. Nacizufragen Sonntag. 821 Norig g in Gärtnerei oder privat, Mdr.: UM. 938, — — —— 


* m ;. Mai ı Abre auf Grundeigentum in —— 
Liſhland Counm, Wisconfin. —ton | Eentral Bart Ave. Abendpoſt. frfafon | Verlangt; Haushälterin, bei linderloſem Witt Stellenvermittlungs-Büros. eeheeze 


— Möbel verfaufen: Hocfeines Mahagoni Parlor- —— und an Pen. ah 

— — — — — — — —— — | mer Nusfuyride Antworten mit Alterdangabe | GAngeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) Set, 3 Dreiiers, 3 Meffingbetten, Chaimmertifch bolpb 3 9. Far Aa 
Berlangt: Dairy Man und Yarnman. 1416 Terlangt: Bladimith Finiibers und -Gebilfen, | _Geludt: Was habt Ihr für mih? Kann acht | erwünfcht unter: A, 950, Abendpoft. SS —  — —ñ —— !.2 &tüd 0%x12 Wilton Rugs, Bilder, Spiegel, | Monroe Cr. 

Edgemater. Place. an neuer Arbeit und Meparaturarbeit. Sofort | Epraden, fiprewen und fchreiben; babe Pris | —— 


— — — | Verlangt: 100, Mädchen, KHöchinnen, zweite Kominmn und macht ſeibſt den Preis. 1udä — — — — ẽ 

——— be. ſungspapiere von Leipzig. Adr.: A. 924, Berlangt: Gutes zweites Mädchen; gute3 | Mädchen, allgemeine Hausarbeit; auch friich eis | ISrding Avenue, fafon Geld zu verleihen, ohne Kommi bon 2 
Berlarfat: Guter Beei- und Schweine-Butcer; —— —— —⸗ —⸗ Abendpoſt. frfamo | Heim, guter Lohn. 5430 Michigan Aye. gewanderte; jofort borzufpredhen; guter Biap u — 0000. | Bripatmann, auf Grundeigentum gu, — 
ute Stelung Jar rehten Hann, Ydr.: Miajor Rerlangt: Mehrere Zungen, in Bigarcenlabrit. |  ———————— fajonmo 5 Lohn. Mıs, Davis Emplonment ice, Du berfaufen: Möbel, gebe nah Europa. Zu Übers Mbenne, Binfen. 9. id, 2423 = 
tothers’ Rading Co., Milhbawala, Ind. Rodauftagen Montag Morgen. 1136 Mobamt in Seutlhland ale Garpenter genrdeitet weünfet —— um gu wafden und rein aan — — 1820 ®. Dipifion Etr. Tel.: Humboldt 6467. —— —— und — Richter, 1816 ber n ; J 

Vmai,im E A » ‚ ; Bun a Sen BE Lenter Straße 

— — —— en - Arbeit _bei einem Garpenter-Kontraltor oder in —— 3755 Bilton et 2. Stod, Grace Stellungen jeden Berufes werden nadgewieien | ————— en ne A cccc—— „Bir, berleiben 2 —24 SFR, —* 

Verlungt: Kellermamı. Muß Erfahrung baben Berlangt: Ein Laufburfhe, über 16 Jahre alt, | einer Fabrik. Alex Hubmann, 1656 Burling Str. | Etr.Station der N. DW, Hodhbahn. dur) die Mutual League, 1213 N. Elart — Zu derfaufen: Fünf-Stüde Parlor-Set und ein = a u tag, ben, 

in Wholeſale Xiqueur-Gefhaft. Nachzufragen: | der mit jeinen Citern ift, beboraugt, findet bes fefa ge 2 für allgemeine — — didofg | Oal- Heigofen, Ipottbillig, Vorzuſprechen Sonn— Sabings Bant, 

gonniag Diorgen srwiihen 9 P»> 4 — tere. 10 ©. itıh Mi — I . , Gelugt: Ein älterer Mann, rültig und ehrlich, Hausarbeit in, Heiner Familie. Nachzu ragen: Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit: — — > Baulina Gir. ne n ⸗ 

Yu gr 26 EM v — lers S. Fi a : sag. I - 

—— — We Sn — — — — — — Tucht, den trauens teilung, - und u Sonntag nach 2 Uhr, 854 Roscoe Str., 2. Ylat. Sr Se n und — Ihr —— u | . Zu verfaufen: Billig, Dreivlertel großes Bett, Geld zu leichten Bebingu en, 

Verlangt: Junge, 16 Iabre oder darüber, in Verlangat: Junger, ftarfer, lediger Mann als | Haus berum, auf dem Lande; iteliges Heim; | ———— —— — —— läge für 50c in Neiburgers Emp oyment Zu⸗ vohllſtändig, und Dreſſer, gang neu, wegen Ueber» üben üde Re 

Druaftore. ‚Sure Beiegennent. "Suter Lohn, Keine | Seller am Wagen, $10 die Moce und Board. | Tann Reparaturen ausführen. Guft. Shmiededen, Verlangt: Ueltere Frau für Kinder aufanpaf- rennt, 2049 W, Dipifion Er. Smailw | ficdelung. Merz, 928 Speridan } Road. frialo DT Dat, re 

Sonntagsarbeit. 53. Ctr. und Prairic Ave. 1320 &. Spaulding Ave, Nehmt 12, Etr, Car. | 560 Weit Lafe Etr. irfa | fen und in der Hausarbeit mitzuhelfen. Mila | ———— 


i ; fafon Yu berfaufen: Zufammenlegbare Go⸗Cart. 637 — — —— — 
in Mellen. Lohn $35.00 und aufwärts den Mo: Verlangt: Junger Manıt, drei Pierde au bes Gefucht: Gärtner, Wiener, mittleren Alters, | mitzubelten; feine Walde; auter Lohr N s 


fon | ——————— — — — — eg en ẽ nich, 2405 Elhbourn Abe. — „20 Männer —55 täg: | _Mus verfaufen, wegen Abreife: Hübſche, vr Ra 
— ö— — — — — —⸗vLerlanat: Ein älterer Mann für Porterarbeit. Geſucht: Ein guter deutſcher Painter und ——— — — — ic etiq, Tags oder Na 2,2% ungens | Möbel; $150 Yaper Set. $35: Ehaimmertifch - . 5 
Verlangt: Lediger Mann für Janitor-Arbeit | Anzufragen auf dem fünften „loor, Sranflin | Tavezierer, auch englifh fpredend, fuht Kund- | , Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | für Möbelfabrit oder Mafchinenfhbop. Männer | mebit Stühlen, Std: $40 Ruas, $ldı $75 Nähmaschinen, Bicycles m. f. m. | 3 
in Dfficegebäude, Nadzujragen Camitag oder | und Jadign Er. ihaft; gute und fotide Bedienung. Ssred | in Meiner Familie: fein fohen. 3. Lewifon, { 
3 


tr außerbald, auch für $armen, Sermistelunge — J Bettftelle, Sprungfedermatrage und | (Uingeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort 
a a Go. | en — — | Sottner, 1044 Wells Str. frfa | 1359 N. Maplewood Abe. ureau 763 Milwaulee Ave. 19ap,2m& | Matrabe, $30; 50 Delgemälde, $5: biübiches, “"Teue und gebraudte ———————— E 
oben Sir, Ede Lincoln Ave. Berlangt: Guter Painter für In und Duts | ——— — 


| ve er] a — — — —— — neues $400 Biano, billig. 1214 N. Robey Str., Neue und gebraudte Gattler», —e— 
— — — | fide-Arbeit. (Union.) vVorzufprechen Sonntag. Geſucht: megemer junger Mann wünſcht Verlangt: Zuverlaſſige Haushälterin für drei Berlangt: Deutfhe Mädchen für Hausarbeit. | ibi a 


| nabe Pivifion Str. friafo nd Sarriage Irimmer-Nähmaf Me. e 
Berlangt: Rainter und Paperhanger. 4106 | 5145 Ada tr. Stelle als Chauffeur, Gärtner ufw. 630 lad» | Erwadiene. 3308 Berteau Uve,, nahe Spaul» | Etellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche — — — J x x 
Bernard Sir., Irving Kart. 000 J bawt Straße. dofrfa | ding Ave. aſon 


— tafhinen nehme in Tauf; epazaturen 

—* bor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 | zu verfaufen: Verlaffe Amerifa, verfhleudere | Art werden pünktlich ausgeführt. Herin. No € 

ee ee er. ee Mer * Berlangt: Mebrere Küfer, an Delfäffern, Berlangt: Criabrenes beutfhes Mädchen ir North Abe, Ede Halited, 1. Stod. maitmæ | mein hunberbared Davenport,; Nugs, Barlors | 1323 Eedgwid Etrake, Em 
3 se Mm für Store i de Lale und Ann Str. EEE EROONE s T er Cet. Dr. Enrique, 2936 Evanſton be. 

Mufioärier. Raffechans, 518 Wels Ein — ge — I" Berlangt: Frauen und Mädchen. allgemeine Hausarbeit in Samilie bon drei Deut\& - ungariicher ee ———— vere j 

=—— [11 020.2. Verlangt: Mehrere Schlofier, für eilerne 


—11mat u berfaufen: Gute Einger Nähmaſchine 
Unzei . R t das Wort.) wachfenen:; muB gırt einfach lochen lönnen; —*— langt Mädchen für Hausarbeit et Hotel unb ® 8 f ⸗ ’ Töine, Bios 5 fon, 
Berlangt: Mann, für Hücenarbeit; $7 die | Möbel. Zrant ©. Bes Co., Hammond, Ind. Geingeigen unter biefer Rubrit 1 Gent — Lohn. 


—— —— —ñ —— — — 00. 1102 N. Californid Abe. 9— 
Eulen, 6300 Wayne Ave., nahe Devon | Reffaurant. 452 North be. 3 | Muß verfaufen: Wlle Möbel meines Heims — *— 
Woche, nebſt Koſt. Kaſſeebaus, 515 weis Str. — Be Krise _fafonino Läden und Fabriten, Avenue. doſaſon bis pe 10. Mat, St, Barlor- Set für 335, 


— — — Meifingbettitelle, vollftändig, $20, Ebatımmerfet Alle Fabrilate von Drop u. ne 
Berlangt: Crite Hand Bäder, an Brot umd Verlangt: Männer: Hacts und Tagarbeit; La Berlangt: Drapery - Näherinnen — Verlangt: Gute Hausbälterin für Saloon und Stellungen judhen: Frauen und Mäddhen. Buffet $18, Nug PxX12 $13, Davenport $25, | $5 und aufwärts. Sultan; 3249 Line 
Biscuits; ledi Bann; Lohn $22. 845 uelt | Sale ımd Ban Buren Str. und Nandolph Sir. | p N ; Reftaurant. Adr.: A 915 Abendpoit. doja Shs Schaufelitühle und mehrere andere prächtige 
63. Str. —— Pte und MWabaih Ave. %. I. Newman Co. — ae Frauen, 3 — En ion aber Siam Tür allastseins (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) Caden febr billig. 550 Arlington Blace, 1 Bloc 
ee eh er WERTE VIREN i,1ivX olſterungs⸗Arbeitsräumen. achzufra⸗ Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemäene — — — — — 1ördl. bo ierton Blvd., 1% } 

Berlanat: Enaliih iprehender I ie tn 1 ei a — * gen 2 9. Floor, füdjich s Hausarbeit in Samilie bon Zwei. Steine Wäjche. Gefucht: Zwei beffere deutfhe Mädchen min» Glart —S erton Blod., Bloct —— — 

— — — — or 0. Berlanat: Guter Bla Hmith-@ehilfe und Fin m rue z 4227 %. Albland Mve., 1. Flat. ſchen Stellung als Kindermädden in befferem Bu ve eten. 
—— a ee am re aber. u „Suter OU 2645 ©. State Sir. Garjon Pirie Scott & Co. Km m gaufe. _ N ng bei mM. Andler, 1321 «urfleigen unter diefer Rubrif 2 Gent#’das Wort.) 
vobt Bart. MER RER 4 ſaſon m = fafon State und Madilon Str. Verlangt: Frau unter 50 Jahren für allge | Wells S 


u Wu — — 
nisse ) s Zu vermieten: Nordoft:Ete Ogden und Eali« 
more VUpde., Nordfeite. Mdr.: T. 822 Abendpoft. GSefucht: Eine gute Waſchfrau ſucht Waſch— — | (Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) ornia Ave., 55 en Front nach 
5 58 » € ? f ı am Montag, 7 Ubr früb, erlangt: Gute Aleidermaderinnen. _ Beiter | ——— —————— ————— —— — —  — — | Reinmacßpläge für jeden Iag der Mode. 1911 —— em Douglas Bar fenheigung 
—— — — 1A Shabifon" Zi. ze fafon | Xobn. Ztetige Mrbeit. Nachzufragen Sonntag | VBerlangt: Cine deutihe Aufiwärterin für Ne- | Nord Halfted Ciraße, 1. Fiat. fafo | Yargain! Deiner Babh Grand, ebenfalls Det | Markt Ledy & Bro, Märauette en 
Berlangt: Ein gewecker, ſtetiger Junge, u” - _ Morgen. 607 Demina Place. ftaurant. 1217 ©, NKtedzie Ave, ſaſon 


— RN frfafon | meine Hausarbeit. Dauerndes Heim am Hens | E————————————— 0 nn Piunos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Verlangt: Eritfiaffiger Saloon Borter; Sonn Berlangt: Junge, um Sroceries "abzuliefern. — 


< 


ie een ee -—. | mer Uprigbt ——— beide in beſter Ordnung. 

A s irn ir ein: — * u 2 Illinois Piano Col fege, 2002 Xarrabee tr. - 
einer Zigarrenfiitentabfit zu arbeiten. 310 Sen Berlangt: Gebilte in Periandiraum einer e G utf r Stellung. Kurze 
Superior Str. ’ Möbelfabrif, Rabaufragen: 1025 8. Erie Str. Berlangt: Mädden umd Frauen, an Ornamen: Berlanat: Selen Mädchen für Hausarbeit. elust: Deutite Tran junt Giellung ® 


_ — — — 


x F fs r * —— —— — — y 9 auf 

ER RS, Wa: ec. geh er at ee ten und Zafjels; nur geübte Arbeiterinnen wer» | Nadzufragen: 9. B. Emit, 3014 Oft 91. Str. men 2 Küche mitzubelfen. 5011 Juftine Feines Piano, dorzü licher Zon, ift billig au u Vie en — 
Berlangt: Griahrene Stider, an Hand» und Verlangt: Junger Mann, * te Sipotbete en een Sabrit et aeg Ge hen allgemeine Hausarbeit. * — a a ze $10 bis $12 u Spredt vor beim 
a sr 4 9 i rbei 1 208 Diviſio * tobe 5 c . +. . - r I % < Fa a taufen: Berlaffe Wmerila. berfchleubere , — 
gert Lange, Im gotel smart, 10 Di9 11 Uhr, | docLomette Siadhawt Sir ziuß während de& Sommers aufs Kand geden. | nuaf ekuime ne Aenihaflenn bel alsine | „at verlaufen: Beriatfe Amerite, verfteubere | HERE I So Ataraueite Biog: 

= — Verlangt: Junger Mann, für Gartenarbeit, in 10—19ırai | Guter Cohn, 929 Buena Terrace, nahe Evans h 86 Bilde Arbeiter, | mein prädtiges, echtes Lolonial Piano ſofort, momi 
Sonuas. Safe Geneva. NRadzufragen: 2041 Ewing Blacea| — — — fton Ave. Deren em, „ger eten. ne ? ee DE Enrique, 2936 Evanfiton Ave. 5—i1mai 

»erlangt: Ein Sattler oder Auchbinder, der * ſaſonmo Verlangt; Dame, welche Diltate in deuticher —— — — — na® 6 lie Abende. Mi. ee a a 


— — — — 2 a ⸗ 9 * * Bi ⸗ ⸗ i 

etwas vom Zuſchneiden und Anfernigen von — — — — — und engliſcher Sprache entgegennehmen und die Verlangt: Deutſche rau, für allgemeine 3gih, 1460 Eipbourn Mide., binten, unten, gu verfaufen: Wegen Umzug muß ich fofort ee und fedh3-Bimmer lat. 

Eample Cafes veriteht. Stetige "Arbeit. 116 Berlanat: Rainters. Ferdinand, 1437 Mil: Schreibmaihine gebraugen fan. Nur folhe die | Hausarbeit; muß beim. u Kindern fein; Sefucht: Waic-, Bügel- und Se Reinmad-Pläte mein Soon, Voſe Uprig ht Biano für $80 ders er 

, Frantlin Str. famo | waufee Ave. der deutfhen Sprache bollfonmen mägtig find, | Heine Familie; gutes Heim. ; 839 Weit 12. Str. | gut deutiche ‚Frau fiir Montag, Dienftag, Mitt: laufen. Wohnhaus, 2440 Lincoln Abe. 11 Zu vermieten: 4 Zimmer Flat mit Gas und 

ge a Yumas | { E nr ni if 95 F — berüdhichtiat. “br.: U. 054 Bibenbpuft. "Rerlahai — woch. 1403 Eleveland pe: unten. "Rbone 5—I1mai Zoilet, nur für Erwacdjene. 337 8. 42, E©tr., 
Rerlangt: Ein Nunge, Gänge zu beforgen; bat Verlangt Saaenihmiedgebilic. 525 WW. 30 fafon Verlangt: Mädchen | oder Scan; | feine Wäldhe; Rn - ‚ mm —— — —ñ — — —— 

Gelegenheit, gutes Geſchäft zu erlernen. 116Straße. — — — — ñ — 


— — —oanrees Seim; Anſora, 910 ©. Lincoln Str, North 7826. $165 Bagr laufen mein 800 MahagoniPiano, 
N. Fraullin Str. 3. Floor. ſamo — —r — — —— Verlangt: Mädchen über 16 Jahre, an Heiß» 


— — — "2 ET ET Mufif Banf und ein $40 Driental Parlor Rug. gu bermieten: Dtei- und vier-Zimmer Flat: 
—— — — Verlangt: J er deutſcher Mann, in, Photo⸗leim Arbeit Kiſten und Schachteln zu überzie— Verlangt: Haushälterin; ein gutes Heim für N — 4 > Ba Bene 550 Arlington Place, & Blod weitlih von Clark 2 m Aal: neu eingerichtet, u 
Verlangt: Däniiher oder norwegiicher Junge, srapben-Atelier_ zu_ arbeiten und das Geichäft | ben. 5. WWBeinftein & Eo., 913 W. Ban Buren | eine gefunde rau, in mittleren Jahren; Yamilie Biro, 1501 leveland Ave, Mittwoch. Julian Str. 1 Block nördl. von Fullerton Blvd. 
Automobilfahren zu erlernen und ſich uns Haus Au erlernen. S. B. Smit, 3014 Oſt v1, Str, | Str. fafonmo | von bier erwadhienen Berjonen; Norbmeitfeite, — ° imaiim& 

nüglih zu maden. Gutes Heim bei einem Arzt, South Chicago. 


Mdr.: T. 817, Abendhoft — ——— Zu vermieten: 4 moderne Zimmer. 2661 Ar⸗ 
} — Aiß — Ai 2 Gefuht: Junge Frau fucht Wafch- und Nein 45 Taufe u — | mitage Ave. 
⸗ ⸗ — —— — a Ze N 5 Woerkf m — — — a $45 Taufen elegantes $300 Upright Tune. 
nahe Chicago. Adr.: Z 870 Abendvoft. doia * — ———— A tfahrene Wert übrerin, für den — — Mäbh Beauffihti. | mag; Bläge, 146 Sedgwid Er, binten. 1066 — En —B5 nz 
- erlangt: Eine dritte Hand Bäder, an Gales Finifhing Noom in einer „Smeater“:yabril, r ol: Ir we = je zur er ⸗ RE Zu vermieten: 6 Zimmer Slat, Gaß und Bad. 
N T Zteden: >25 Son nalited rein M N ie di 9 . > € y mm —ñ —e — — 
—— — Zehmmer. Sievens— g + ne en 8 ————— — 8 bi8 Go Mtuk eualilb Tresen. ug 617 Gary Gefucht: Deutfdes Mädchen fuct Stellung für Aug. Groß & Son, Pianos, 1547—1549 Wells | 923 Greenwood Terrace. $18, meuw beiorizt. 
i —— — — 1 Sic I Austu >, ar! ; 7 — 
—— * — — — I —— Kürihner. I. Miner & Co,, — im Hotel Bismard, Sonntag, von | Place, nabe Evanfton Ave. Zel.: Lafeview 4735, | Paus- und Küchenardeit. 1854 N. 40. ve. falo | Etr., nabe North Abe. Telephon Su 2 "Zu vermieten: 2204 Zul — — Zullerton Ave., 9 Ave — 
Verlangt: Carriage-Holzarbeiter. Stevens, 57 Eaſt Jackſon Boul. 10 hr. — 0 — ie Bäd 
N. Glart- und Wonteofe, e u U ee _ _— — — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— „Seluct: — 533 uch Waſchplate: — A—— Middleby Ofen, Miete 818. laſon 
— — —— Berlangt: Carpenter. Unionmitglied; 70 die | _Verlangt: Madden, 15 Dis 17 Jahre alt, Dei. Birne Yamil. Sein Rouen. Gute Leim. Folger 800 Saller * re iafon in Storage, 640 Norih Silbe, ade deraler Str. | „Zu vermieten: 7 belle Bimmer, warınes Wafs 
Verlangt: Fin Mann, ımm fi in Bärerei nüt Stunde, 6414 HSarrifon Str. das tgdengeihait md die Handnäberei „au er» 1625 Elifton Parf Mpe,, 1. Flat. fafomo { ‚ W E es 
Ub zu machen; muß beifen Orders austragen; | --- — — lernen. J. Miner & Co., Eaſt — 


O4 


Yadfon Ri. —* En e ee 19ms*3 | Ter, Gas umd elettrifhes Lift. 5747 12, Star 
guter Lohn. 1432 ®, Erie ir. doftia Verlangt: Union Painter, 70c die Stunde, | Bonl. 5 Derlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Sefuht: Mädchen, wünfht leichte Gausarbeit |, en iefeind 
- De a te > » | 68414 oarrifon Etr. j ER — — — 4822 Michigan Ave., 1. Flat. fafon | in Meiner Familie. Anzufragen Eonntag Morgen ————————— m — Zu vermieten: Schönes 5-Bimmer lat, am 
Berlangt: Gifengieher für Panf und Floor, . — — ie se Serlanat: Mebrere Einleger, an Gordon: "Skienat: Beutüäes Hekhäees te oidemmnae 2416 Gortland Etr. Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. i. w. erwacfene Zamilie; $18. 2527 Ehicago be, 
Auch Männer zum Lernen. Nehmt ChybournAve. Berlangt: Guter Carpenter für Reparaturen Brefie, und mebrere Bırchbin ermädden. Geo. _ Berlangt: Deutiches nn für allgemeine | ———— 7 ———— | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Dincrfen Yıop. Malleable Iron POLE an Frame Barn. 116 W. Obio Str., nabe Elarf, | &. Cole & Co., 116 R. Dearborn Str. Hausarbeit. 7817 ©. May Str. ſaſo Geſucht: Deutfches adchen fuht Stelle für | __ 3u bermieten: Store und 3 große Zimmer, 
c O1 Ü 


—— — — —ñ— — — tbeit. 2524 Ihomas Str., binten. -faıtfe ne 0 > ättg S 9 = 
— — — — — Berlangt: Männer in uuber ‚Yard. North Berlangt: Griabrene Yandarbeiterinnen, an Verfangt: Gu Gute deutihe Näherin, ins Haus * — Shmmeipterbe, 325. Smeilpannergeiäire 9110 Ye ae Dee u. IE 2245 Vom —J 

Verlanat Bainters, Union Münner; fommt | Brand ring Go, 3036 N. Meitern Ave, Danenmänteln. 1.19 Welt Divifion Ctr., | su fommen. U. Mifa, 1051 Cornelia Ave. Bejuct: m — Fucht, Blüge zum mwalhen | neuer Dunmp-Wagen mit Arbeit; verfaufe eins _ - 
fertig zur Wrbeit. 2522 FSullerton Me, dfrſa 10mailiwE | »- ‚Floor, — Simei Hichti © Mäbeen: — und bügeln. Mrs. Czollaak, 1637 Dahyton Str. zeln. 2259 Grand Abe. Bu vermieten: In Ib Lale, Jine 55 
— —— — fafou ee Teer Tr pen teneteee rende 2 Sc — — 38 — — ö— —— ——— — tes Sommerhotel in ſchonſter Lage; Obſtgarien; 
Serlanat: Ein Zunge, das Bäderhandwert — e 1» Berlangt: 10 erfahrene Serfauferiunen für die immer- und eins tür allgemeine Arbeit; Boars "Sefuct: Alteinftehende Frau (38) fucht Stelle 2 we 3 x 
erlernen. Et Nrinttäge "bc. do ton Rerlanat Sanitor. berbeiratet, obne Sinder folgenden Depariments: Drb Goods, "anch: inabaus; guter Lohn. 5522 Kenmore be. als Haushälterin bei alten Ehepaar oder als Zu berfanfen: 2 ge este „Ans ne Berger, 3235 North Ude, fafoh 5 

— } für zweiftöfiges Haus zu verwalten. 1755 Sum. | NWaaren, Muslin Unterzeug, Mäntel und Site; midofrfa intietendem Seen. ober fonft ivelche fon fhaffung eines Mutomobils. 4874 — —* * 

—S — Rnabe n, 16 Jabr⸗ und älter, auch Boulevard s p i poliih, höbmiih oder Deutich_fprechende: itetine | —<—— a — — r.: T. 821 Abendpoſt. afon I __ N ; 
Zaglöhner. Bor Hactory am Öftlighen Ende der — ——— ——— gtellungen und guter Kohn. 3. Oppenbeimer & —— Mädchen, für Hausarbeit. 2308 | — — — — — 4 ra Drei helle Zimmer, Zoilet; 97, 
Yllinoi® Etr, doiria Serlanet: Mann für Gnatnersom, $18 wögent: | Cv.. 4700 ©. Afhland Abe. 10maitw& teit 12. Str. mi—ia Gefucht: Aeltere frau möchte älterer Dame | „vi a 2 u a: mi er | 
Sins Cr, OR — | ji. Mor: M 022 Mbendpoht, ' 1 ee N = 2.022: 00 —— — — oder Herren den Haushalt führen; fann gut. | Toraufprehen Sonntag Morgen. 4853 North gu vermieten: 2aden, gute Belebie dereny 

Verlangt; Agenten und Haufirer zum Verlauf ——— — iin are erlangt: Junges Madchen, für Caden- ımd Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- lochen. 6500 State Etr., 4. Stodivert. Bohne Side. billig. Näberes: 2446 ipkousn Abe, | 
bon neueiten Hausnebraudsartifein, eigene Ser: Berlanat: Starfer Nunge in Tin Shop; mu | leide Hausarbeit. 1147 Webſter Ave. beit. 7378 Murahy Aven, Rogers Barf. dofrſa — wünfet eine rer 108. si es feiner Sund, Bolton 2 & ; 
tellung, jeder lauft, reißender Ubfag, bödite e ih ipr 3729 3, Madilon Str. —o — Do — u a —————— efucht: Köchin wünſcht eine Stelle. )W. Zu verkaufen; Billig, feiner Hun oſton 8 a nz 01 Erna! 
mein täglider. Berbienft 93 umb mehr. | - 910 IVTEEN AONmMEN. ZUEU 20. ARaMEON "RE Berlanat: Erfahrenes Mädhen, in Bäder: | ‚ Verlangt: Ein befferes Mädchen für Minder. | 18. Etraße, 3. Stod. Brindfe, 10 Monate alt, echte Raffe. 3520 R. | go. nermieten: 6-Simmer Slat. 1431 ——— 
4345 Lincoln WUve,, Zente. maitwa — | [GDC 1110 Sit lichte Sausatbeit. 2616 North 567 EStratford Blace. Tel. Graceland 5714. — 2... 1 Seeley Ave. ſaſon e. 
ee * — ——— Ave. 10mai,1m& TmailiwX Geſucht: Junge Frau, in Küchenarbeit beivan- — 

Berlangt: Geiwedter Aunge, über 16 Iabre Berlangt: Männer und Frauen, — — ET Feng 


— — — — — I dert, münfcht Befhäftinung, audh halbe Tage. . > 020° gu bermieten: 6 fhöne Bimmer, Bad, $18.' 
en i Bu Taufen gefuht: Bugab-Pferd, für $50; F 2922 Racine übe frfafon 
alt, um in Mafchinenwerfitatt zu arbeiten - I em d t a > Berlangt: Mädchen in Buchbinderei, das Ge- Verlangt: Mädchen für Prague Hausarbeit | Näheres 3250 Racine Ave. Sled. , a 4 =. TER TERRERE WARE: 

1451 Michigan de. r Smatttwf (Einzeigen us — teier Aubeit 1 Gent bi d » Bert.) Ihäiı zır erlernen. Burgmeier Avofbindery, 1910 in fleiner YJamilie. 552 N. Gt. Nehmt Chi- — — — mr guter Läufer fein. 1174 Milwaufee Abe., 


Berlangt: Breffers, Finifhers und soft Korib Avenue, cago Ave. Car bis 51. Ct., a 2 Blods fün- Gefuht: Erfahrene Berfäuferin fucht Stellung Dffice. Yu bermieten: 4 Zimmer mit- na borne, 
Berlangt: Junge, um Geichäft zu erlernen, —— eſers, * — li. 


. ' ee $11, 3214 NRacine Ube., nahe Belmont 
Be ’ —r —— —— — — — —fa in Böcker- Grocery- oder Delilateſſen-Laden. $ G er : el 
das rentabel it, $18-—$40 die ode. Hammer, | Nnoprlohnäherinnen an feinen Holen; be: | wertanat: 2742 Warfaw ve, 2, Slat, zu verlaufen: Beibter Grprehivagen und Ger | Ave. Eigentümer, 1612 Cleveland ‚Abe, ira 





f 





— 





— — — 


322: 


ı “ x Mädchen, an Leder: I ee ————— obirr. $15. „1631 Wella Str., Store. 
Imitd Engrabing Co. 501 S. Dearborn Str. iter Lohn und stetige Arbeit. Nadhzufragen | nähen. Schmude Bros, 3233 N. Albany pe. Berlanat: Einfache Iompetente Köchin, fowie — — — ————— — Treppe. 


——— — — * 

— in. — — — — Jem zweite! Mädchen für eine feine Unitalt; _Gefußt: Alleinftebende Wittive im mittleren Zu berfaufen: Spontihe Hühner, Hähne u 3 i = 
Berlangt: Wagenihmicd: itetige Stellung bei bei ®. Ruppenbeimer & 6 ., Blooming Serlangt: Mädden, ai Sewelry Cafes zu ars uter Lohn und dauernde Etelle. 4733 Langlen | Jabren, frifh eingewandert, winfdht Stelle als — 26 M. —*86 b San u Baus an: er a $10, RE 
utem Lohn für den rehten Mann. Anzufragen Dnle Road und Lincoln Straße. star A Leichte md dauernde Arbeit. Chicago Ivenue. 5matlivk een bei — Bee: u; verfön. en u see ee * 

143 ©. Alhland Ave. oder 6214 ©. Wood Str. ftfalon | Blufy & Xeatber Cafe Co., 116 NR. Frantli hr zu praufprechen oder zu Schreiben. 719 Grand Tanihe 2 Pferde für 80 Acred Farm. Ehrt- u bermieten: roße, belle Bimmer, Gas 
— — — — = — * Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit in | UAve.“ M. Hondl. ftenfon, 2117 Point”©tr., Chicago, m. $9.00. 1752 R. needs Gt nahe Calis 

Berlangt: Anaben von 16 bis 18 Jahren, um Verlanat: Ghevaar für Sanitorarbeit für frete 5 Zimmer Flat. Kein Wafhen. Zu Haufe fhlas — — — 1 — — — — — fornia und North Ave, fie ‘ 
in einer Fabril zu arbeiten; guter Zoo und Wohnung: genügend Yrbeit in der Wachbar: Berlangt: Mädchen, das Zabalitrippen zu. er» | fen. 20414 :Mildreb be. 2maX* Gefuht: Deutihes Mädien, 17 Jahre alt Bu berfaufen: Weiße! Ablieferungspferd und 
ftetige Arbeit. Nadhzufragen: 116 W. Superio ſchaft. 12 Roleby Str. dofrſa ernen zwiſchen 14 und 16 Jahre alt. Otto 





e a : | ber so Br agen ne ang; einen Blod bom xincoln Bar 
T | a | ode onnerstag an Emma Beder, 6.€ ne illi 2 oliram Str., Mbondale. i 
id. N. zZ. Lcesiey & Co., Tal Bart Ude. u. Erjabrung nicht nötig. 839 N. Wood Sir, frfa —fa Dr Es 2” BB - BER’ UM Em — nahe, dar, 
ter Lohn. Mdr.: A 912 Apendpoft. frfajo | 22. Ztrabe. do ⸗ di 
Ave. 3.10, heller Laden, viel Raum, niedrige Miete, $40. ! 
——— m 8 bofrfa | Etr. ſeſia — deou 
ö—— —— — — 2LcLcfe, oder Grocery⸗Store; mit oder on —— 
Automobil; beſte Empfehlungen. Ehauffeur, 


er FE Tu gr fudht Stelle bei auter Herrihaft, Spricht deutich | Wagen. 2244 Southport Abe. u vermieten: Schöne, große, hell ö 
Straße. ftjafon * ee —— ſtſa Berlangt: Eine ältere deutfhe Frau als Haus⸗ Umd englijch, lann kochen und bügeln. Bitte jei — — ——— — — Bimmer; — Wb us geret . i 
rer er Serlanat: Manner und Frauen für leichte Ar— — = — bälterin au einem älteren, alleinifehenden Mann ber borzufpreden oder zu ſchreiben am Mittwoch | Bu berfaufen: Leichtes Yrerd, Wagen und Hars I 
Verlangt: Ein junger Mann, der mit Bier: beit auf arm nabe der Stadt. Pezahlıma jeden Berlangt: Mädchen für Nähen in Boliter-Shop, | außer der Stadt. Adr.: U 903 Abendpoit. eisung; $25. 2138 N. Clark Ekr,, | 

den umzugeben beriteht; jtetige Arbeit und gu- | MIbend. N f Lincoln Straße. KL, — —— — — heelb übe. 
— — —— | _Bır verfaufen: Kanarienbögel; befonders gute 4 

— — ——-- Berlangt: Erfahrene Mädden an Servietten Verlanat: Junges Mädchen für leichte Haus» Geſucht: —D Frau ſucht Stellung als Roller „2014 Johnston Ave., nahe California Zu vermieten:, Vollſtändig neu delorit 

Verlangt: Stetiger, älterer m dann, der jchwere u — —⸗ und Schürzen: itetige Arbeit. Goldin Ligen Co,, arbeit, eine oa de. 2312 Hamilton Court. Caloon- oder Naht-Ködhin. 3910 Weit Divifion | und Milwaufee Ade 3.10,17,24mai 
Meer nicht ze” m: ann. = ———— Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 227 WB. Madiſon Str. Imaiiiwt | - -—— | 2136-R. Clark Str. 
übrer_in Store. noop's, North Abve. un — — — — neuen eier este ; ufen: 1600 ®fb. weres 5 et 
Bine Er. frfa (Anzeigen unter diefer Rubril 1 1 Cent das Wort.) Verlangt: ge an fancy Leder Belts. Verlanat: - Mädchen fiir Hausarbeit, Sofort Gefucht: MWafhpläge. 2238 N. Halited Etr., he verle Meneues Ru er en! ermieten: Schöner, großer, a : 
— — — — — Gefucht: Griabrener Ghauffenr, verheiratet, | „aufuer Bros, 24 und 26 Weit Waihington | porfpreden oder telepponirt Graceland 573. — | Mrs. Zung's Employment Wgench. Tel: | 047 Belmont Abe. frfafo bei on 13 geeignet für deutiche 
Berlangt: Schneider fir Bufbelarbeit und an * fucht —— Brei —* —— Str., zwiien State und Dearborn Etr. {fa | 1961 Montrofe Blod. doftſa gincoln 1782, ‚di —ia > 
Proben. 439 X. Clarf Sir. frfanı Di 2 aaa Granit "Sdlanat: Gelobrene Shähten, Dam Yu berfaufen: Gutes Pferd, Gefhirr, Aplie, | deforizter, ungewöhnlich bübider 6-Bimmer 230 
Rerlangt: Ein Mann, von 50 Dabrem der mit | 1311 Mohawf Str fafon | zu ae ee — 1: sa Sufle — — fernugsivagen und Tugeb, fehr billig, $80. zu | Mung. 2138 2%. Clart Str., nahe Garfield de 
5 * —— 202 ullerton LAve ofria . < t 
Bierben —— Bericht, — Aue Sam Sefuwi: Junger Wanı wünft Arbeit: 23 "Berlangt: Erfabrened Mädhhen, in Delitareif — — — ww — — — E— ee SS ee — — — — 
auf Lleiner Faärm erhalten t.: Chas. Mil: | _ — 4 * us Berlang abrenes Mädchen, in elifate en⸗ Verlan Mädchen, in Dining Room; uter nzeigen unter diefer Ru ent das Wort.) 2 u dermieten: Echönes helles 6-Bimmer 
babı, South” Soland, ZU. XZel.: Dalton 391. re * — ee Des ar Loden. 3405 Belmont Abe. ftfa | Lohn. 1828 Irving Park Boul, r Au "Geluct: Write eingeloandertes _inberlofes — —— es "efa Weidgenaube, $17. “ns a be. do ad 
— —— — ‚N u , v on — — a — — — — — u rt 9 
Verlangt: Waldarbeiter um lafterholz zu | umd jereiben; jeut feine eirbeit; fan Montag | erlangt: Junges Mädchen bei leiter Arbeit, Verlangt: Deutfh-amerifanifhes Mädchen für | Ehepaar wünjht Arbeit im_deutfgem Haufe, | r f ä — ıt vermieten: $25, dampfgebeizte 6-Bimmer- 
machen. g P. Kaufman, 2047 Archer Abe — a | voripreden. Mdr.: John, Y944 xinſton a guter Lohn und ftetige Beihäftigung, in der Hausarbeit in Bäderei. 3847 —ã— übe Sheuen feine Arbeit. Adr.: Sofef Barth, 1721 ee all in beten Dukkank. ZopÖrocern. Dis: beibes X Wafier; Sunttorbienfie: Ballen 
—— —— —— —— | aſon Bo eh. Sabrif, 1449 Hudfon AÄbe. “nahe ⸗ frfafo | Wentmorth Ave. fafoıt | Str., Ede Orhard Str. Ylats, 1863 N. Onlley Ave, 

2 rt rter rlir Ü — * —E ackhha < ofrſa ie * 2 — — — — — — ———— VVV 
unger Manıt, 18 Sabre alt, mit: Deugitore-Er- Gefuht: Eriter Kiaffe Shubmader, verbeira- Gefuht: Gutes deutfhes Ehepaar ohne Kinder | > te, Bu u -9 Bu vermieten: Helles bobed Bafement (new _ 
— Muß auf Nordfeite wohnen und eng» | fe, ua en ir —— — Verlangt? Mädchen, um Papierblumen zu ma— 2 * en Da Süesmaine Dansenantt: fucht Janitor» Oder irgend welhe andere Arbeit, a Sure Ta Hille. 112 ge en delorirt) war drei Jahre Tailoring und El 
Ha fpregen. Referenzen. Guter Lohr tür den | Jolepb Stuccra, ı m. DallleD SIE, fafon | Gens Erfahrung nicht nötig. 4813 N. 40. Ave. Wolfram Etr. Telephon: Tale Biew 60 fofort. Borzufpregen. Janitor, 4651 W. Mia» , Etraße. bofrfa | ing Ebop; gute Gefhäftägegend für — . 
richtigen Maım, Schreibt nicht. Phone Edge⸗ Sefuht: Butc Buritmac d Ibftä Smailiw |’ r dofrfafon | dilon Str. Leute. 8 W. Ontario Eir., zweite Haus 
water 227. Itia Gefuct: u Imader, ber felbftän, — u ee ee | _Bu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- una | N. State Etr. ——— 
— — dig arbeiten Tann. 421 Eugenie Str., 1. Hat, Bertangt: Erfahrene aigmamärgen ER Mad a , m — — — * ee twiegen bon 1100 bis 1800 fun 1 
I — ———— 18. ee Crfiben ale un’ 9a | Geiıhäftßeinrichtungen, Maicinerie un, | Freie van, $50 ulmärle; So Zuge auf Bisbe BE Een fang > 

i U ne | ezeichnete Ge e h — 
Eogleih vorzufprehen: B. Suppenheimer & Gefucht: Brotbäder, zweite Hand, fucht Zeus; Verlangt: 50 Mädchen, Mafchinen Dperators, MBeisman, 718 Mulberry Etr., Dtiame, Id. (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bor.) | peace" — Dur llioau ee 55 geist Geigäftägegen — a 
&o., Bloomingbale Road und Lincoln *1 arbeitet aud allein, 3036 Seminar Abe. ‚55 ir Runder: mene ee od 3 So & gie SmailiwF * | 
loor ia | — — en r und guter Lohn orly o ———— ————— — 
v * Geſucht: Selbſtändiger Calesbäder ſucht Arbeit. fefiger Gorly & Heller, 228 ©. Marlet erlangt: Mäddhen für Hausarbeit; gutes gutes Rauft Eure Saben-Eineiätung bei 
Berlangt: Porter, ber aub Bartenden und . 


2222 Lewis Str Smat! m? iwt | Heim und Zimmer. 707 Meltofe Etr., 2. Böırla - aeoh Neb HM 5 der Geld auf Möbel m. ſ. w. immer und Board, 
den Saloon aufmachen fan; Empfehlungen ge- — — — — — —— — botria on Straße. nzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort, Unseigen unter iefer Rubrik 2 Eents das Mokt. 
spüniht. Kr ug nah 6 Uhr borzuipreden 37 u BSeluht: Guter Deutfcher, mittleren Alter 3 Berlangt: Frauen für Schürzenarbeit "(ins — — — 29 hin nn B diel ’ 
N. Clarl Str 


Einrihtung fiir jedes Gefhäft, au eine — u — — — — 

omaiiwe gcht Sogen im Lande, fücht ſienge Arb Haus Zu nehmen) ; ferner en adchen fuͤrbaus⸗ Verlangt: Madchen für allgemeine Hausar- ti. gar nde; niebrigite Preife und beiie —-Gelb 3u berlei en "Bu vermieten: Meine möblirte Bimmer, 

irgendiwelder Art. 2741 Weit 16. Str, arbeit. 2144 Waibburne Abe, boirfa gell: muß en ug Ipreden lönnen. Rabe, 5003 rantirt. Unfere eigene ee ——$20.00 bi s $500. oder ohne Koit; mit Bad und „Hönem 
5 . Atbland 9mailmf a Sountains in allen modernen Geile | Eure Möbel, Pianos, } HUN 

Bon Delbrih & Golbed Eo,, 355 N. Ayland Ave. Gefilht: Berbeirateier Bäder = 


Elarf Str, 


Berlanat: Ein Nahtwächter in der Möbelfabrit erde m d Ba en etc, em Raud» und Lefezimmer, 2, — 
fucht _ ftetige —— Berlangt: unges Jäden für leichte we a Welt Maditen Sir e Berfaufsca aöt von ein DIS amölf Monate delt sum | Minze Sir. nade Wels &ie. 
erlangt: Grfabrener Bund Wreb Mebeiter — | Oder aud Ausbilfsarbeit während der CoM- |. Berlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haus. Eon nd 8 en Tür. leichte Belt Madifon Str. Berfaufsräume, ablen. 


: A 9 Hausarbeit. als, ertes, 5536 Lincoln Abe. ar oder —— a ungen. ir Besablen Eure Shulde " 
ahaujragen: Hefter Mfg. Eo., 1453 Michigan ——— ” — — — — ——— frfa Mgeiephon: zu 3 * Ibr Jonnt das Geld fofort haben und nah Be so. die Mose. 606 Biete ©. Soffmat 
benue, tſaſon TF Brit, eingemanberter | Je Butger Berlangt: granaen. Nr ausarbeit und in Berlangt;: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. u mer Ines —— na vor, jArebi. ober tslento- fafonmo 
Berlangt: Ehrlicer, — —— Mann, in ſucht Stelle in Meatmarlei. 4851 4 a lim 4 n © J muß zu Sale 1406-N. Hohne Üde. Unzufragen im Bafement, — * Bun nen bei + nirt Ranbeips 3075. Te t nad Epiger. Zu vermieten: Möblirtes Simmer an 

J— ee ab en und Cheter: —— een — Ten ———— Ay gim. 9— ale 8 gonsann. Ste, | Ehepaar oder zwei Sreundinnen, 1 8 ee 
2 wochentlich u * Gefudt: Erite Hand Bäder an Berlangt: Mädchen, von etwa 16 Jahren, nur 

Een itfon N; PR —— et on Beat und Pi ser in uubskbnschen: van 2 ae faia- Sedenst: Short Drber Köhin, oder eine, die ae © etwa 40 Cents am Dollar an | t 1. 


AUbe.,- la 
\ imai*z 2 
a EZ Een 2, 2 U willens fit zur lernen, 335 Ealt 51. Str. feia —* * erſparen. 
— . 2833 Mantner, 4047 & 
Nerlangt: Bäder, erite Hand am Cafes, Tag- arbeiten. 2833 Elybourn be. fen. Jof. Man 47 Cheridan Road. fafo ucte, 


m ü Die abfolut neßciften „In Güte yerletın Ton Poekatıt; Onube -ullarton, Bio 
TEE KT Tg : 7 abſo n en e ‚ nabe on 
arbeit. 1605 Glybouen Wlace. ul, Gefuht: Erfahrener Bartender fuht ftetige Berlangt: Ein junges Mädchen für Hausar- beit 3136 14. Sa. 4 —X Hunter: Brei A He . — nfer Sofiem des — gr, tation‘ Samilienanfalub. 2214 Yremont 
Stellung; nimmt aud Stellung nah auswärts | beit. 3752 Pine Grove Ave., 2. Flat. fra 7 1 911 — Straße. » öbet, ober gi orte 2. Sat. 
ai, "bon guter Cl ee —— 56 MB 40 Jahr: nee Te ——— on | erlangt: Mäpcen für allgemeine Gausanheit Geslangt: — U. * Es emieten: Ziel Deite, möbltete Zimmer, 
⸗ ⸗ —ñ — —e e r ⸗ —— 
engl Eprade (maatig, als Bertreter eines | Geiucht: Chauffeur, eriter N lafie Beugniife, | 3227 Elifton Ave., 2, Flat. ia „ fefa verfaufen: Galson ures, Eisferant er — — ſten 44 be einen: öue - 
hemmen Eule gie — —2— 3 * t era, lud ie und nice "ern: Zune, — Junges Mäbben bei Geusarb: J Berlangt: ————— 2258 R. Clartk gu ja ., billig. 632 Milman ee Abe. — 
u s ” 
orten. loc u'87, Mbendpoit. tfafon | ner, 1219 ———— — — Su vermieten: Großes Cat 


— —— u ee Bequem! * 1719 Hobe 
maufee 
Berlanat: Strebfamer und ehrlicher junge er {t Berlangt: Ein Mädchen 8* 3. angt: ür allgemeine Kaufs- und Berfanfsangehate, 
Stenograpb; einer, der Demi beriiebt, dor-, — 'in, "Gartenarbeit, Anftreigen und mit] arbeit; Ming Samile; a anie® och BAM: ws — —— SEN AeEnrenandiucx viuscu · ceas ve ae. FF ie * Helles mit ® — 
——— ne — ——— * ——— — lebeland A 
abreffiren nt u. 86, fetata = > t -ibatfı 
' 


BEZ or 





en Saite Straße. 


Br 


ie 


-- Billige, reine, belle Bimmer; Daınpf 


EEE 
' Place. 


* — 


i — wei junge Roomers oder Boarders verlangt. 
> t : — PR 


a Dreams — Tome — True,” 
era Houfle — „Broabwah 
— „Never Eah Die.” 
— Elaudia Smiles.” 
— The sm — 
— U Romance of ide Underworld.” 
Sau e.— — ieden Abend und 


ttag. 
— — — Abend und Sonntag 


. 


HBoztiegung von der 7. Seite) 


= Bimmer und Board. 
Kgen unier diejer Rubril 2 Cents das Bort.) 


Bu vermieten: Schönes, großes, _fauberes 
zt an ruhigen, faugeren Mann, mit 

Bad. Kanıı aub Board haben weni 

f. Separater Eingang. Nur‘ rubiger 
möge voriprehen. 3648 Nentmorih 

3. Slat, Bormittaas. ſaſon 


möblirte Frontzimmer an 
436 Sullivan Str. 


Bu vermieten: 2 
anmmandigen Herrit. 


Es 


Bu Dermieten: Selles, fauberes Schlafzimmer 
für foliden Arbeiter, $1.50 die Woche, 2248 N. 
»Sallicd Str, 2. Blar. 


Bu vermieten: Schöne Zimmer, alle Bequem: 
iimieilen, jeparater Eingang, rür Mtoomer oder 
“oarder, 1456 Fleter Eir., nabe Lincoln Ave. 
Zu vermieten: Gebe möblirtes 3-Zimmer-Klat 
an auitändiges Ebepaar gegen Berristung leich- 
ser Saszardeit. Telepbon: Haymariet 2947. 
jafon 
Bu vermieten: Zimmer mit Board an zwei 
Damen oder junges Ehepaar. 1954 Bradley Bl. 


Bu vermieten: Schönes, möblirtes Zimmer, mit 

; eu SKajiees, wenn gewünſcht. 1615 

d Etr., 1. Etod. nahe Nortd Ave. und 
Sallich E©tr. ' 


bermieten: Rauch freundliches Worder- 
immer, mit jeparatem kingang, an ans 
ftändigen Wann. 427 Belden Uve., „2. 
nahe Glarl Eier. und Lincoln Bart. 
Wittive bermietet jhönes, möblirte® Bimmer, 
billig. 1554 Elybourn Uve., Ede Halited Str. 


vermieten: Großes, möblirte Zimmer, an 
Wann, bei linderlojen Xeuten. 1431 R. 
t Sir. 


"Zu bermieten: Großes. helles VBorderzimmer, 
an awei Herren; $3.00 die Node; zwei Betten 
und Bad; Gehdiitanz. 660 Wells Etr., überm 


Flat, 


Berlangt: Unitändiger Deiterreiger ald Moos» 
mer, 1423 Sceögwid Str. 


Bu bermieten: Möblirte8 Grontzimmer. 1254 
Wells Str. 


vermeten: 8 möblirie_Bimmer. 
Dis, 1129 Wels Etr. 1. Slat. 


Berlangt: Moomers oder Boarderd. 
Elybourn Mbe., 1. Sl. 


Bu bermieten: Deutihe Frau wunſcht Boar⸗ 
bers und NRoomers. 1846 N. Halited Str. 


Bu bermieten: Ein großes 
1911 NR. Halited Etr., 1. Sl. 


Mrs. 


1522 


Zimmer mit Bad, 
fafon 


' vermieten: Schönes rontzimmer an 1 
rg Herren. 1728 Ordhard Str., 3. Fl., D. 2. 


Bu bermieten: Schön möblirtes 


Yeontsimmer, 
modern. Geparater Eingang. Brivat. 1545 
Wells Str. 


vermieten: Helles Zimmer. 
wer 


854 Wiöcons 


bermieten: Sront-Parlor für leihte Haus ® 


haltung. 1845 Lincoln Ave. 


bermieten: Schöne, belle, luftige Zimmer; 
au Bunie Koft; gute Carberbindung. 1916 
. be. 


Vermiete jhöne, reinlihe Zimmer 

Be wei Berfonen; nahe Hochba 
Bilfell, Str. ar wi 
‚bermieten: Schöne, belle Zimmer, bei 
tt fem Ehepaar; einen Blod vom Lincoln 
Park. 1921 North Part Abe. 
Bu bermieten: Zimmer. 3443 
Eouthport Hochbahnſtation. 


EEE. 0 
Berry Str. nabe 
faio 

Bu bermieten: 2 große meu delorirte Front— 
aimmer, 3. Flat. 3913 Calumet Ave, fafoıno 


Unftändiger Mann findet gıutes_Logis eben: 
tell Koft bei deutich-ungarifher Samtlie; gute 
Gar: und Hodhbahnverbindung. 3408 Bierce Ave. 
Bhone: Belmont 4257. jafo 

3u bermieten: 
fin 2 Herren. Wirs. 


Schön möblirte3 Srontzimmer 
Billiam Stimm, 2020 Nord 
fafon 





Zimmer mit Board, Bad. 1459 
fafon 


1550 


Zu vermieten: 
Eedamd Str. 

Zu vermieten: Bettzimmer mit 
Hudſon Ade., 2. Flat. 


Bad. 


3n vermieten: Zwei ordentliche deutihe Mäns- 
ner finden auie3 Heim mit Wäiche, wenn auch 
Nachtarbeit. 2312 8. 51. Place. Tel. 211 PVards. 
Su bermieten: Gin oder awei Boarder3 fin- 
den gutes Heim bei deuticher Nittive. 5212 ©. 
Koomis Str., 2. Flat. . 


u bermieten: Junger Mann fuht anftändigen 

tbewohbner für. jchönes Srontztmmer, bei 
alleinftebender Frau; gemütlihes Heim. 247 
Beethoven Place, 1. „lat, nabe Wels und 
Divilion Str. 


u bermieten: Schönes, belles Bimmer bei 
einftebender rau. 548 North Ave. 


nger Mann findet fhönes Heim bei Finder 
ofen Konten. 1949 Burling Str., 2. Sloor. 
 Uinftändiger Boarder verlangt. 2446 Elhbourn 
Übenue. ‚ 


Bu vermieten: Möblirte Zimmer, Dampfbei- 


sung, 2. Ylat, bei Wittwe. 635 Webfter Ave. 
Bu vermieten: Möblirte Zimmer, eins für 
eine Eulen da3 andere für amwei Freunde. — 
610 Webiter Ape., 3. SI 


bermieten: 2 Srontzimmer im Bafement, 
t Ga8 und Heizofen, Waiferclofet und Kohlen- 
zemife innen, $5.00. 1808 Hudfon Ave. 


ſſell Str., 2. Slat. 


En. 
Surmanns dbeutfhe Hüäufer. 
155 On nabe La Salle Ubve., 85 Zimmer. 
229 Mistonfin, gegenüber Lincoln Rarl, Pe 
u. 1 . 

19apr,fafonmt,imt 


Wegen beiter Board auf Sarm-Refort, fchreibt 
Route 12, Hand, Mic. mai4,7,10,11,13,18 


Berlängt: Boarderd, 1342 
nabe Southport Ave., oben. 


ete Simmer, $1.50 die Mode. 117 Weit 
Obio Straße. — 17 mat,didojafo 


vermieten: Möblirte Srontzimmer, jorie 
te Hausbaltung, $1.50 bis $2.50; fepa- 
gang zum Korridor; Top Bloor. — 
0 


fafon 


Wolfram Str., 
24ap,dofadi.im 


ni 
rih Abenue. 


vermieten: 2 helle Bettzimmer mit Koſt, 
nabe Lincoln Park. 2019 Cleveland Ave., Top 
lat. 


Stau mit Kind, oder Mann mit Kind Tann 
Zunme oder Koit erhalten. 6500 State Etr., 
. Stodiverf. 


bermieten: Elegant möblirtes Zimmer, in 


eier Nabbarihaft, nahe dem Lincoln Park, 
ebildeter, : alleinitehender rau. 2352 
€: nd Übve., Slat 15. faion 


uw berfaufen: Bladimitb Shop, mit boll- 
pänbter Mafihinerie-Einrihtung. Nachaufragen 


- Eoufup, Eigentümer, 152 Weft 35. Str. 
m — 10mai, 1wæ 


Roomerd verlangt, 1045 Weit 
Randolph Straße. 


famo 

nennen 

tbarer Herr findet ruhiges. fauberes Zim«- 
— —S Phone Albany 10394. 


Deutf-ungariihe Familie verlangt Boarder 
ober ng 4750 Shield Ave. 


Roomer3 - verlangt. - 717 North Avenue. 


u bermieten: Möblirte Zimmer, bei junger 
. Nacdzufragen: 707 R%. Clark Str. frſa 


“ Deutihhe finden freundlihes Heim; alle Be: 
auemikpleiten. 707 Dearborn Ave. mifrſa 


Meprere belle reine Zimmer für Deutihe und 


Besen, $1.25 die Wode; au mit Board. 643 
fion 


Str., nahe Halited. dofrfa 
"Berlangt: 
Berlach. 


·— 


Frontzimmer. 


Roomers. 1380 W. 13. Straße. 
dofafo 

bermieten: Schönes Fronizimmer, alle Pe 
— riaus ſicht. orzůgliche Car⸗ 
verbindun 12 Minuten zur Loop. Koft auf 
Wunſch. 1843 Wells Str. dofrfa 
m nn. 
Boarber3 und Roomer3 finder gutes Heim bei 
ariſcher ee zubige — gute 

ga, nabe Zarrabee Str., Webiter_ u. 

u. nabe beutihem SHofpital. 537 
bmaiiwæ 


Zu mieten geſucht. 


 (ingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— ——— — — — — — — 


im⸗ 


mieten geluät: a. ein fucht Im 


„Bu 
1? oder obne Eüd- oder 
ee, Abendpoft. 


mieten —— Ein us, das al Room» 


ft; bis zwölf Zimmer; 
feite; oder 
* le BO, Wbendpe 


ffere 


— 
8475 laufen eitatteten : Delitateffe 
und Fiichladen — Er Sibirien 
f $125 Dayton Comp, ge, Btitatten, 
adentifhe. ufw.; gut‘ perjehben mıt ımportirten 
und hieſigen Waaren. Nedie Partie Tann leicht 
$35 bis 540 täglig einnehmen. Willige Miete 
und wertbolle Xeaje jür Laden, modernes: Flat, 
Bad. eleitrifches Kıcht. ı Nehme Teilzahlung oder 
beite Baar-Drferte, um jhnell zu berfaufen. — 
1047 8. 63. Str. 


Zediger Mann wüniht $2000 gewinnbringend 
anzulegen. Adr.: Z. U. 40, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Siebzehn möblirte Zimmer; 
Dampfheisung; Leaje; Abzahlungen.. lol xsey! 
Erie Str. \ fafonmo 


Zu verlaufen: Grocery- und Delifatefjenitore, 
naye Echule mit .2000 Kindern, billig fur $450. 
$200 Baar, Keit auf Abzahlung. Nadhaufragen: 
Bis, 703 Willow Sır. . 


Grocery: und Delifatejien- 
Store, gute Xage; muß. wegen Wbreije ber» 
faufen. Nacaufragen Conntag, bon 1 bis 6 
Uhr Abends. 3544 Xhndale Zive. talon 


Zu verlaufen: 


Zu verlaufen: Eriter Klajie Home-Bäderei. 
Gute Kundihait. 4419 Evantion UAve. 

Zu berfaufen: Das Chicago Home-Made Haar 
Remedy-Gejchäft, awei Rezepte, 1 für alle FZar- 
ben Haare und Yr. 2 nur für graue Haare, 
2248 ‘N. Halited Str. 


Bäderei zu verlaufen, gutes Geihäft; $500. 
1057 Wellington Str. „ 


Zu berlaufen: Delifateffenitore und Milcproute 
1876 Sheffield Avenue. faio 


Zu verlaufen: $i45, mert $400, auf Abzab- 
lung, laufen Confectionery-Store. Miete $15.— 
1309 Xarrabee Str. 


Bäder, Achtung! Mub jofort verlaufen, 
Kommt Sonniag, madt Angebot auf 2973 El 
fton Uve., mit Haus, Bridofen, jegt leer. 

Bu berfaufen: Schuhreparaturgeihäft; deutfche 
Nächbarſchaft. 18808 Mohamf Etr. 


Butder-Etore-Käufer, Achtung! 
Mub fofort verfauien: Meinen gutzabhlenden 
und modern eingerichteten Meat Warlet; jeit 
vielen Jahren etablirt; hat fi immer als cin 
träglides Geihäft eriwieien; gerade nebenan 
bon großem Grocery-Store gelegen; die ganze 
Nahbariaft iit auf diefen Laden angemiejen: 
berfaufe für nur $205, oder für beite Diferie; 
befige eine fehr feine Firture-Ausitattung, ein- 
Intieblich Eomputing-Waagen ujw.; jehr niedrige 
tiete; derfaufe auch einzeln, zum Yorticaffen. 
2151 Sheffield Ape., nahe Webiter Ave. 
Zu berlaufen: Hand Laundrh, billig; gutes 
Geihäft für Leute, die felbjtändig werden wol» 
len. 4319 ©. Halited Str, ap26, mai3,10 


Berlaufe 7:Zimmer lat, 3 Zimmer vermietet, 
Miete.frei. 1505 Wells Str., oben. didoja 
Bu verlaufen: Candh-, Zigarren-, Notion- u. 
leihte Grocery:Store; 4 Wohnzimmer; billig. 
226 ®. 47. Sir. didoſa 


‚Bu verlaufen: Gute Bäderei in deutider An- 
fiedelung; guter VBerlaufsgrund Unzufragen: 
1903 ®. 21. Eir. doſa 


Zu verlaufen: Reſtaurant, Lunchroom, Nord⸗ 
ſeite, durchſchnittlich 345 per Tag. Billige Miete. 
Guter Berlaufsgrugd. Sprecht vor bei De Bon, 
1211 N. Clart Str. 4 bis 9 Abends. 


$1100 faufen meinen altetablirten Zigarren-, 
Eonfectionery-, Laundry-Store, Nordjeite; Durchs 
fHnittlide Einnahmen $500; zwiihen 2 Thea- 
tern. Geihäftsaufgabe mwegen®%hoben Alter3.— 
——— en bei De Bon, 1211 N. Clart Str., 
4—9 Uhr Abends, 

Verlaufe Grocery: und Delifatefien-Store, 
wegen Beränderung; leine Agenten. Keine Sons» 
lurren;z. 1953 Meiroje Sir. 


Bu faufen gefudt: Gute Ladenbäderei; ein 
Baiement. Adr.: T.-816, Abendpoit. 

Zu verfaufen: Einer der beiten Saloon am 
Randolphb Marlet, unabhängig von Brauerei, 
indem ib nod ein anderes Gefhäft und feine 
Beit babe, den Saloon für führen, Zu erfragen 
bei 5. Wittrod, 338 Sherman Eitr., Zimmer 1. 

i fafodi 

Verlaufe für $550, wert $700, 11 Zimmer 
NRoomingbaus, Miete nur $32.50; 
$85; guie Möbel; alles befett; paflend- für Ebe: 
paar; babe es 9 Mmdre. Echmidt, 1030 Wells Str. 

9mailmXt 


Bu verlaufen: Gin fleine® Roominghaus, twes 
gen Ubreife. 747—2 Cedgwid Str., Flat K. 

fajon 

Bu berfaufen: Elegant eingerichtetes Rooming- 
Baus, unter günitigen Bedingungen. Gute Geles 
genbeit für jtrebjame Leute. 323 Center Str,, 
nabe Lincoln Bart, 

Zu verlaufen: Delifateiienitore, altes gut— 
gebendes Seihäft, aroßerBorrat, $1000—$1200 
Reingewinn das Sabr. Billige Miete, Xeaie, 
$1500, Nordfeite; will mid dom Gejchäft aus 
rüdziehen. Braude das Geld nicht. Würde 2 
Flat Haus in Tauſch nehmen. Ädr.: A. 982 
Abendpoſt. Tafomodimido* 


Lundroom, Goldgrube, Miete $38; Einnahme 
$45 täglid, zu berfaufen. Eine Woche freie 
Miete. 1417 N. Clark Straße. 


gu verlaufen: Ein gutgehende3 Herrenfleiders 
Geihäft, das feit 12 Jahren mit getragenen 
und neuen Männerileidern mit glänzendem Ers- 
folg_ betrieben wurde, verbunden mit Repairing, 
Preffen, Reinigen und Färben. Wegen vborges 
rüdten Lebensalters zu verlaufen. 5017 ©. 
SHalited Etr., Store. frfa 
—— Adtung! Bäder —— 
Zu berfaufen: Guigebhende Tleine Bäckerei. 
Kein Bajement. Miete $25, no 3 Jahre Keaie, 
Sred Nuedel, 602 North Ave. frſaſon 
Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, Ecke, mit 
Wohnzimmern. 4906 Lincoln Ave, frſaſon 


⸗ 
$450 Baar laufen 8750 Groecry⸗ und Delilat⸗ 
eſſen⸗Store, nebſt Firtures; muß beitimmt dieje 
ode berfauft werden; niedrige Miete; Ieine 
Llgenten; 751 Eait 62. ©tr. Nadaufragen in 
Bus Viohme’3 Store, 648 Weit KRandolpy Str. 
Trla 


Zu verlaufen: Eine fehr gut gehende Barbier- 
ftube, wegen anderen Untnernehmens; fofort zu 
übernehmen. MUdr.: Mile Lang, 1204 Cait 
v3. Str. ftfamo 


Zu verlaufen: Grocery-Store, billig; Wochen 
einnahme $300; vier Bimmer; Miete $30; drei- 
jährige Leaje. 1819 Sheffield Ave. frſaſor 
Zu berlaufen: Billig, ein Bäderei-Zweig» 
Ciore, 3105_ Diverjey Parkway, nahe stedzie 
Übe.; bier Zimmer binter dem Store. Nad)s 
auftragen dajelbit oder: 2319 Milmwaufce Ave, 


itia 


"Bu dverfaufen: Schuhreparaturmwerfitätte, billig; ' 


Berlaufsgrund: übernehme ein anderes Belwalt, 
1317 Elybourn Abe. iria 


Zu derfaufen: Ziweig-Bäderei; fehr gutes Ge: 
fait. 2013 Milmautee Ave. vmai, 1wæ* 
Zu verlaufen: Gute Bäckerei an Nordſeite. — 
Adr.: 3 U 243 Abendpoſt. dofria 
Zu verlaufen: Ein eritllaffiges Reinigungs 
und Bärbereigeihäft; auch biele neue Arbeit; 
Iranfheitöhalber. 1545 Fullerton Ave. diria 


Adr.: 
dofria 


Bu faufen gefudht: Gute Ladenbäderet. 
U. 962, Abendpoit. 

Zu bverfaufen: Ein eleltrifhes Schubrepara- 
turgefchäft, billig. 108 N. 40. Üve. Smailmt 
. Bu verlaufen: 8 Zimmer gut möblirte8 Rooms« 
inghouje; billig; alles befegt. 865 LaSalle Ave, 
"Bu _berfaufen: Ein Caloon mit 4 Kegelbabner 


Kegelbabnen. 
924 Billow Eitr, r - 


mi—fa 

Muß fofort verlaufen: Moving und Erpreß- 
Geigäft. Nachaufragen nah 6:30 Abends. — 
3222 Sheffield Ave,, 2. Slat. 4mailivK 


— — —ñ —ñ — — — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(inzeigen unter biejer Rubril 2 Eents da3 Wort.) 


Deutfhe Yamille mit etwas Baarmittel, mit 
Sandwirtigaft vertraut, fofort al3 Partner mit 
50 Proz, Gewinnanteil gejudt. 1000 Acres, ge⸗ 
eignet für Getreidebau und Viehzucht, 6 Pferde, 
Rilchlühe und Häufer vorhanden. Sichere Eris 
tens. Ernſtliche Refleltanten wollen fi Briefs 
ih melden, 9. W. Baritone, 553 23. North Ave., 
3. Slat. didofa 

Verlangt: Ein Teilhaber, mit $300, in einer 
Fabril. ——* A. 945, Abendpoſt. 


Verlangt: Englif vehender Deutfdder mi 
etwas Kapital zur —A — — 


Dtto, 700 Deiweh Place, von 9 bis 12 Borm. 


ſaſon 


Teilhaber geſucht: Ein ſolider, tüchtiger, ars 
beitswilliger Nann lann ſich an tem, anfOlde 
—— en — aan fe er beteiligen. 

u enheit für richtigen, ftrebjame ; 
Mdr.: U 947 Abendpoit. ’ NL 


— — — — — — 
Suche einen Partner mit etwas Geld, neuen 

Grocery⸗ und Delikateſſenſtore Ju verrbbern. 

Sonntag3 boraufpreden. 703 Willow Str. 


ne es ee N 

Berlangt: Teilhaber, mit $200, als balben 
Anteil an gutgehendem Roomt: 3. ä : 
117 Welt Obn er In. RENNEE 


erlangt: Unabhängiger, einficht3poller Mann, 
Elntage: "je Slaie, Dauekune, Orkan 

; e, dauernde, bejtbezahlte 
Stellung auaelihert. Adr.: T. 815, 3b —* 


Vartner verlangt: uverläſſi 
EP ET net 


den Halben Ant n meiner Laundry 
zu —— 38 Meilen von ein pr 


€ 0, babe 
es qautzablendes Ge 
Be ne 
ten Mann. Keine Adr.: U 907 


ae 


Einnabme” 


ent At 1881 — 
rundeigentum» um 
Wir laufen, berhauten und Dertaufchen Ver⸗ 
icherungen in allen Branchen. Streng reele 


—— 
9. SBreudenberg & CEo,. 
1561 Viilwaufee Ave., nahe North Ave. 
und Robey Str, E 
10mai,fadido,* 


Zu Dirigent und Mufifer jucht Leitung 
eines Gejangvereins und einige Schilder Tür 
Polal- und Initrumental-Unterricht. 
Adr.: T, 819 Abendpojit. 

Sh empfehle jeder Dame meine bochfeinen 
Spigentleider, gemadt nah Driginal-Muitern. — 
1935 Berteau Ave. Phone Graceland 6526, 
Brucdleidende, labt Eud nur Bruch 
bänder von dem Manne anpaffen, der die Bruch: 
bänder felbit madt. Spredt vor Sonntag Na: 
mittag bei Joe Bauer, 2546 Lincoln Ave. 


Offerten: 
fafon 


: Bi. 
fajon 
Henrietta Eibetths_iit eriuht, Mr3. Nogerfon 
telephoniid aufzurufen. NRabenswood 7378. 
fafonmo 
— ng U. —— — —— 
Bandwurm entfernt unbedingt mit Kopf unfer 
Iape Born Exrveller, $1.00 per Flaſche. Ver— 
enden auch per Boit gegen Voreinfendung des 
etrags. Et nur bei Begalt, 1654 LarrabeeStr. 


Ktranle, welde genaue Aufllärung u. die-gplle 
Wabrbeit über ihren BZuitand erfahren n, 


erbalten ärztlide Konfultation nebit Wut» Mid 
Urin-Unterfuhdung völlig Loftenfret bis zum 
1. Juni. 2014 Osgood Str,, 2. Slat. 10mailmw& 


Bu verfaufen: Bett und Schaufelpferd, billig. 

553 Melrofe Str., binten, oben, 

— Beiragt Peterfon 23 ©o. Fiith_ Ave. — 

wegen Eurer müden, jchmerzenden Füße. Rat 

frei. Hat Erfahrung u. feine „Untt Tender Foot” 

Echuhe ſowie Fuß Spegsialitäten helfen ſchneil. 
Siu,jami* 


Sellpline, reg. 1893, meint Eübelinie zur Hei- 
lung aller Hautichäden; verjüngt u. furirt. $1 
per Boit. Uhl, Cheropodiit, 21 E. Yan Buren St. 
Srau Ubl, verarbeitetXammbaare, 5937 &.Halited 

Tmai—2in,cod 


Anitreicher- und Tapezierarbeit gut und billig 
angefertigt. 923 Concord Place, Edivarz Schtei- 
der doſaſon 


Konſtruktion und Anfertigung jeglicher 
Art von Erfindungs-Modellen; 25jährige 
Erfahrung. S. 
Ave., Tel.: Graceland 5871. 

7mai. 1wæ 


Painting, Decorating uſw. zu mäßigen Vrei— 
fer. Kleinau, 1938 N. Albany Ave. Telephon 
Belmont 8505. T7maitiv 

Ede 

Ihr für Euren Huften, Heiferleit, Althma, 
BronditiS zu Quadjalbern gept und Batent- 
medizinen gebrauct, berlucht das feit Jahren 
wilfenichaftlid erprobte Mittel: Reimer’3 Brons 
chial Elixir, ftetS aufriedenftellend. Schreibt oder 
perfönlic: Reimer’s Laboratories, 2783 Sincoln 
Upde., Ede Diverfey Parkway. Tel, 5274 Lincoln, 

6—31mat 


Bau:Epengler, Dahdeder, Dachrinnen, Ge: 
fimje. Ueberziebt alte Dächer mit neueitem 
Dagpapier. — F$r._Donat, 1636 Weit 15. 
Straße, und 4401 ©, Elifton Park Avenue. 

6mai2mE 
Pianoitimmen, $1.20; Zufriedenſtellung ga⸗ 
rantirt. Gliot, 2942 Lincoln Ave. Sapddfonim 


Verein Floridania 
Dffice: 1712 Midigan Ave. 
lung Sonntag, den 25. Mai, 
jammlungslotal 1514 Well Str. Der Rreis 
de3 Landes iit diefen Monat $17.50 per Ucre, 
und wird nah nädjter Berfammlung twieder ers 
böbt. 4mai1wæ 


VPainting, Papering, Calcimining, erftflafitge 
Arbeit billiglt. Bib, 3607 N. Robey Str. Phone: 
Graceland 3488. 4mailmw& 


Nädite Berfamm; 
bon 3—6, Bers 


Beglaubigungen, Bollmadten, Teſtamente, 
Ueberfegungen, Briefihreiben u. fonftige fchrift» 
lie und notarielle Arbeiten prompt und zus 
berläffig bejorgt. Gartorius, 101 ©. Yfth Abe, 
Ubends und_ Sonntags: 1935 Mobamf Gtr,, 
nabe Genter Str. “3 


Dr. Kernm’s3 Rheumatic Nemedy Iindert fofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die Flafche. 
Eba3. D. Linditrom & Co., Apotibheler, 96 Wells 
Etr., Ede Indiana Str, 2jafa* 

Häufer gebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und 
Geld, 5 Zimmer $1900; Baudarlehen. Thomas 
Mad, deutjcher Notar, 133 W. Wafhington Str 

apı2*t 


Rechtsanwälte. 
(Uinzetgen unter diefer Rubril 2 Eents da3 Wort.) 


Sred PlotEe, deutiher Reditsanwalt. 
Alle Redhtsfachen prompt beiorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjwect Bl., nahe Clarendon Ave. 

716** 

Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18fp*% 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 

Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1307. 
3b3*+? 
Albert U.-Kraft, Nedtsanmali. Ä 
Prozeffe in allen Geuhtshöfen aeführt. Alle 
Rechtsgeſchãfte beſtens beforgt. Erbichaften ein» 
ezogen. Aniprücde überall durchgejegt. Kühne 
fündı folleftirt. Ubitralte examinirt. Belte 
mpiebhlungen. 1037 Sirit National Bant N 
ſpes 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter berausgefegt; | 


alle Untoiten nur $8.00. €. Oswald, 555 North 
&pe,, Ede Larrabee Sir. Bitte Abends 
Sonntag Morgens. Yorzufprecen. 18fn*2 


— — — — — — — — — — — 
— — — — — 


Aerztliches. 
GAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


— — * 


Dr. Thomas, Spesialiſt ſ. Frauen. Sprich 
deutſch. Konfultation ftei. Siunden von 5— 
740 W. Madiſon Str., Ecke Halſted Str. 

29ap,2103 


Dr. Weiß und Frau, Defterretdh-:IIngarn, bes 
andeln alle Srauenfranlbeiten, unterridten 
ebammen und nehmen Cntbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Divifion Str., 
de Wood ©tr., Telerban: Monroe 94. 23j[*2 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Feines 
Bud frei. Nobt Klo, U. ©. Patent: 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 

i ap2,didofafon* 


Grundeigentum und Sänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Norvieite. 

Bu berfaufen: Ehönes 5» und 6-Himmer Haus, 
an Grace ©tr.; Kot 374x125; wenn jofort g>- 
fauft nur $4500. E 

9. 3. Heinz, 3409 N. Paulina Str. 
friafon 


Modernes zwei⸗Flats 
Grace und 


H. F. 


— — nase 

ermitage; eleftr. Licht; nur $4400. 

eins 3409 N. Baulina Sir. 
E friafon 


Zu berlaufen: SHocdmodernes, neue3 Brid- 
gebäude, nahe Southport Ave.Hochbahnſtation; 
wei 6-Bimmer Wohnungen; YurnacesHeizung, 
30 Fuß Lot; fehr preismwürdig. Nachaufragen: 
3709 Eouthport Abe. frſa 


Bargain: $4250, 2 SFlat Brick, b und 6 Zim⸗ 
mer, ihönes Bafement und Stall, Furitace, hei- 
Bes. und Talte3- Waffer. 1820 Nemport Une. 
Eigentümer 4547 %. PBaulina Str. dojafo 


— 


Zu verlaufen: Billig, 2—6 Zimmer Haus mit 
Brid-Bajement, Ravenswood; Taufdh nicht aus« 
geſchloſſen. Näheres beim Eigentümer, 4305 
Lincoln Avenue. frfa 


Bu verlaufen: 75 Fuß Lot, Belmont Abde., ölt 
lih bon Herndon, inGeihäftslage, 2ftöd.Srame; 
Laden und Hinterzimmer u. 2 FlatS über Ta- 
den; nur $10,500, wenn jofort genommen. John 
Bobgl, 3430 Eouthport Ave, . bofrfa 

6- Flat Brid, nördlih don Center, Miete über 
$1000 jährlich, $9200. — Bricgebdune, 4 Slats 
mit Store, Wiiete $1100 jährlih,; Wittme ber- 
lauft für 38700. — — — neum 4 Bims 
mer Slat3 mit Bad, Miete $1758 jährlich, 
$13,500, Baufdh, 824 Center Str. 


nördlich, nur $10,500. 
Roscoe, Bars 
bofrfa 


dofrja 


Neues modernes Eilat 
Schönes 6-%lat, nahe Clart_und 
gain, $11,500. Baufch, 824 Center Etr. 


Billig, 8 
Badezimmer und Attic, Lot 
Ko $500 Anzablu 

. Roth, 4652 N. 


Zu berlaufen: = 
ee net 
monatiih. Sohn Str, 


— her 
—. 


Hartmann, 1842 Warner | 





od Bi s —— 
5 Brid ⸗glatsgebaude vſtlich von Lincoin AUve. und 


Zimmer Haus mit 


— 


RT. SER y Tr. et 


4 


Mub Sofort verlaufen: Seine 6-Zimmer: 
Cottage; Se: ar Barn, die allein 
$15 ete einbringt; wenn jofort — * für 
nur $3200; nahe Grace Str. und Lincoln Abe. 

Zwei⸗Flats Yramegebäude, 5- und 6-Zimmer 
Bohrungen; DVliete-$34; für nur $3200. 

Zmwei-$lat3 Bridgebäude, 5» und 6-Zimmer 
Wohnung, modern; nahe Grace Str. und Lincoln 
Ade.; nur $6200, 

Feines zwei-Flatd3 Bridhaus, zivei 6-Zimmer 
und eine 3:Zimmer Wohnung; 33 Zub Lot; nahe 
Grace Str. und Xincoln be; muB ipegen 
Sterbefall fofort verfauft: werden fur nur $53U00, 

Gute 30 Buß Lot, nahe Grace und Leaditt 
Cır., wert $1500, für nur $1100, 

Hodteines zwei-Flat3 Bridgebäude, neu, nebit 


großer Lot, $6800, 
3806 Lincoln Abe. 


Bengerle, 

iger ech 
Zu verlaufen: Neues 2 Flat Bridhaus, 5 und 
6 Zimmer, Daf Trim und Yloor, Mofail Floor 
in Badezimmer und Bejtibüle. Delorirte und 
Kombination Zirtures. 2 Furnaces. Zwecks ras 
Ien- Verfaufes Preis nur $6500. $1000 Baar, 
‚Keft wie Miete. Eigentümer dafelbit Samitag 
und Sonntag Nachmittags don 1 bis 5 Ubr,— 
3744 N. Leabitt Etr. frjafon 
Zu_derfaufen: Eine jchöne Cottage, 1836: Grace 

Straße, öftlih bon Lincoln Ave. 


Muh verfauien: Zivei 5-Bimmer Flatögebäude, 
Brid-Bafement und „Dahboden; Xot 32x150; 
modern; billig. 6351 N. Baulina Str,, einen 
Blod weitlid don N. Elark Str. 

Hu verlaufen: Zwei 5 Zimmer Flat3, Bad 
und Gas. PBridgebäude in gutem Zuitande. 
$3500,. 2043 Melrofe Etr: fafon 


34 derfaufen: Haus mit zwei 6-Zimmer Mob» 
nungen, $500 Baar, Reit monatlich, nahe Diber:- 
ſey Hochbahnitation; Preis $3000, Näheres bei 
Schaedler, 2429 Lincoln Ave. ſaſon 


Bertauſe Zwei-Flat Haus, 5 u. 6 Zimmer, 
Brickbaſement, 540 Miete den Monat; guie Cats 
verbindung. Gigentümer 1159 Eddy ©tr, 


Zu verlaufen: $4000 — fhöne, große 7-Bims 
mer Refivens, Bad, Gas, Dampiheisung; Lot 
SUX16U Fuß; Bridbafement, an Granville Ave. 
nahe Baulina Str.,; made Bedingungen. fajo 

Sobn Heim, 3148 N. Afhland Ude, 

Cottage oder 2-Ylathaus, 5—6 Zimmer, ge 
wünicht in Taufd*für awei Lot und Baar, nahe 
Srandille ve, und Eajt Ravenswood Barl; 
Straße asphaltirt. i ſaſo 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 


Zu vertauſchen: 810,000 — großes 4 5lat 
Briefgebäude, 5 und 2—6 Zimmer Slats, 
ganz modern, auf Lot 50X125 Zub, nahe Sums 
merdale X. 28. Station oder bequem au Rojehills 
Xincoln Ave. Cars; wünſche Nordfeite Cottage 
oder Zwei-slat in Zeilgahlung. falo 

Sobn Heim, 3148 N. Alfpland Abe. * 

Bu verlaufen: 


fe aft neues (Ede) 6-Flat Brid- 
gebäude, jhöne Nordfeite Lage, nahe Lincoln 
Übe. und Sreving Bart Blbd,, $—4 und 3—5 
immer Ylats; Xot 48%X130 Sub; Bad, Gas, 
elelir. Lit, DOfenheigung; Preis $17,500; Hy 
potbef $10,000 zu 54% Proa.; Straße neu ges 
pflajtert und bezaplt. 

Sohn Heim, 3148 N. Ufhlandb Ave, 


Bu dertaufhen: Schöne. Lincoln Abe. Trans» 
fer-Ede, Stores und 6 Ylats; made es auf Ub- 
sablung oder übernehme bis zu $20,000 Haus» 
eigentum, Zeil in ZIauic. fafo 

John Heim, 3148 N. Afhland Abe. 

Su berlaufen: $50,000 — fhönes N. Clark 
Eır. Gefhäftseigentum, mit Front an 3 Stras 
Ben, 271. 5. an R, Elart Str., einiließlih Bous 
levard Ede, an welder ein fehr belannter und 
alt etablirter Saloon if 


n 


t. fajo 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave, 


Su vderlaufen;s 1726 Diverjey Blvd., nabe 
PBaulina Err., 2jtöcdiges Ylatgebäude mit at» 
derent Gebäude hinten... Cigentümer berlauft 
für weniger als dem Koftenpreis der Jmprobes 
ments. Wenn Ihr einen Bargain haben Wollt, 
dann bejichtigt diefes Gebäude. 

Koeiter & Zander, 143 N. Dearborn *9 

aſon 


Verlaufe billig, wegen Abreiſe nach Deutſch⸗ 
land, mein amweiltödiges Bridhaus, weiße Stein. 
front; eleftrifhes Licht, ZurnacesHeizung; alles 
Eihenholz: Fußböden. Nadaufragen: 1932 Ely⸗ 
bourn Ude, fafon 

Zu dertaufhen: An Maud Apve,, 2itödiges und 
Bafement Bridhaus, 4 Zimmer jeded. Miete 
396. SHhpotbef $2000. Nehme $500 Baar und 
Huldenfveies unbebautes Eigentum für $2000 
Inteil. Adr.: T, 872 Abendpoft. 


2—5 


Zu beriaujcen: 2 Flat Bridhaus, 6 Zimmer 
jedes, nahe race und Kincoln Ube. Miete 
$600, SYypotbef $3000. Nehme fchuldenfreie 
Cottage oder Baar und unbebautes Eigentum 
für $3500 Anteil. Adr.: U. 931 Abendpoft. 


Bu verlaufen: 
Zwei 5-Zimmer Framehaus, Toilets.. 
Bier 4-Himmer Sramchaus, Zoilets.. 
Zwei d-Zimmer Bridhaus, Toilets, 
<chs 4-5zimmer Sramehaus, Lot 30X1 
Bier 4-Zımmer Brid- und Yramehaus 
Zweiltöadiges FSramehaus, Bad, mit aiwei- 
tödigem Bridhaus Hinten. ceeronennnneee 
sted Nuekel, 602 North Ave. 
fafon 


Zu derfauien: Bom Eigentümer, Nr. 3624 N. 
Hermitage 2ipe., 5» und 6-Bimmer Wohnung; 
neu, modern; alle Strabenverbejjerungen bes 
zablt; zwei Blods bon Addifon Str.Höchbahn⸗ 
tation, einen Blod bon Lincoln Ave,; nur 
56900, wenn jofort gelauft. Näheres im 1. Flat 
daſelbſt. ſaſon 

Zu verfaufen: Feines, zweiſtöckiges Frame— 
haus, zwei 6Zimmer Wohnungen; in gutem 
Zuſtande;, nur 83900, wert 84500; nahe —8 
port Hochbahnſtation. Auch ein 135ſtöck. Frame⸗ 
haus. zwei 48immer Wohnungen; Miete 324; 
preis $2500. Zwei, -u. Bridhaus, an Giddingd 
Str., $6200, Bmeiltöd, Bridhaus an Roscoe 
Etr., $6500. Fur andere Bargainz fpredt vor: 

Sohn Bobel, 3430 Southport Me. 
fafon 

Habe neues jew>em.atd Bridgebäude in Edge- 
water zu vertaufden, gegen Lleinere Häufer auf 
der Nordieite, 

George ®. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 

10mai, 1wæ 


Vertauſche moderne Cottage, nahe Montroſe 
Boul, und N. Weitern Uve., gegen atmei» oder 
dreiltöcdiges Bridgebäude in Lafe View. 

George W. Zorpe, 2360 Lincoln Ave, 

ſamomi 


Zweiſtöckiges, modernes 


Zu laufen geſucht: 
Diverſey Parkwah, für Baar. 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 
10mai,1m& 
Zu berfaufen: An N. Halited Str... nahe 
Yeriabtwood Ude., auted Flatgebäude, mit bier 
zimmer Wohnungen; preisiert, 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Abe. 
famodt 


Bu bverfaufen: Sehr billige, an Dahton Etr., 
autes Bridgebäude, mit bier 4-Zimmer und einer 
:yunmer Wohnung. 

Seorge W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 

famomi 

Zu verlaufen: 11%ftöd, Framegebäude, 1—4 
md 1—5 Zimmer lat. Elpbourn Ave. Eleftris 
ihes Licht und Toilet, Preis 31700. 

Muguft Torpe, 820 W, North pe. 
fafon 
Zu verlaufen: 2 Flat Sramebaus, Brid-Bafes 
ment, 2--3 Bimmer und 2—4 Zimmer #lats, 
Miete $4P, Hinihe Str. PreiS $4500. 
Muguit Torpe, 820 W. North Abe. 
fafon 


i ; sie ehe 
Su derfaufen: 2 $lat Sramehaus, Brid-Bafe- 
ment, mit 2 lat Gebäude binten. Anzahlung 
10600. Hudfon. Abe, Preis $4500. 

Auguft Torpe, 820 ®W. North Ave. 


fafon 
Zu berfaufen: 2 Flat Framebaus, Dahton 

Str. Anzablung $1000,. Preis $4000, 
August Torpe, 820 ®. North Ave. * 
fafon 


zu verlaufen: 2 lat Sramehaus, 1—5, 1—6 
und 2—4 Zimmer ‚Slats, Miete $43. 1856 
Davton Str, WBreis $4000. 
Auguft Torpe, 820 W. North Ave. 
Ausfhliegliher Agent. fafon 
Mu .meine moderne 5-Bimmer Cottage, Fur 
necebeigung, in guter deutfher Nahbarfhaft, 
für wenig Geld verlaufen. 4156 N. Iching Plne,, 
Rabensmwood. fafon 


zu berfaufen: Ein« aweiitödiges Genius 

nebit Cottage und Lot sing: 508 N. Afbland 

Abe. Nahaufragen: 3419 R. Baulina Str. 
10,17,24.31mat 


Epottbillig au berfaufen: 7 Bimmer Nefidenz 
mit Heizung, an Nort ermitage Abe., nabe 
us —— $2800 Anzablung, 8400 den Reſt 
Niholas F. Prufſing & Son, 
30 NR. La Ealle Etr,, Dimmer 405. 


mifa 


Wegen Berlaffen der Stadt verfaufe ich mein 
2 :Zlatgebäude an Daldale Ave., nahe Perry 
Etr,, fehr Billig, bringen jehr gute Miete und 
find in feinem Buftande, eu näherer Aus 
unft adreffire man: T. 806, Übendpoft. mifa 
— Bauten Basti een en⸗ 

ar. aß. ote 0, 
602 Horth Abe, Bimmer Str. 2. ——— 
Zu verlaufen: 50 bei 125, zwei moderne aivet- 
ftödige- Bridgebäude Darauf. je mei 6 Sim 
mer Flats, urnacepeisung, einzeln oder zit» 

ammen, nahe Hod- und Straßenbahn. 3611 

„Robey Str., nahe Addron Abe, miſa 


— — ——— 
—— ——— 


Eigentümer 3209 art Str., Store. 


——— 


— 
a ern I 


Nord ſeite. 
Weshalb Mietezgahlen, wenn Efer- 
Mietögeld für Ener Heimbezahltin 


meiner Addifon Subdipifon? 


‚Große Lotten, gepflaiterte Straßen, Schatten» 
Bäume, Reftrictions bezüglih Art der Gebäude 
und Baulinie; 5 6 10 Minuten zur Hohbabn; 
1, 2 und 3 Blod3 bon drei Straßenbahnlinien. 


Neue 2-Flat Bridgebäude, 5 aroke Zimmer in 
jedem Flat, Daf Fußböden, delorirte Wände, 
Birch Mahagoni Finifp ITrim, eleftrifhes Licht, 
Kombination Firtured in jedem Flat, 30 Fu 
Lot; gepflaiterte Straße, ein _Blod_ bon, zivei 
Strabenbahnlinien; nahe der Hodbahn, ein_zu- 
verläffiger Mieter in einem Flat; Preis $5750, 
$700 Baar, $25 monatlich). 


Neue 2-Flat Bridgebäude, 6 Zimmer in jedem 
lat, Dat Trim und Fußböden, Mofaic, Yub- 
böden in_ Hallen und Babdesimmern; delorirte 
Wände, Kombination eleltrifhe und Gas #ir- 
tures in jedem Zimmer; Bad, Gas, heißes und 
altes Wajfer in jedem Flat; 30 Fuß Lotten; ge- 
pflafterte Straße; 6 nuten zur Hochbahn⸗ 
tion; 2 Blocks zur Straßenbahn; $6400, $800 
oder mehr Baar, $30 monatlich. 


Wir bauen für Euch auf Beltellung; Ihr Tönnt 
dabei die Pauarbeiten beauffichtigen und miffet 
genau, welde3 Material verwendet wird und 
twie e3 gebaut wurde. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, NReft monatlich. 


Ceh8-Zimmer Haus, 28 Yu Lot, 1 Blod zur 
Eudler Station der Northweitern Eifenbabn_und 
1% Blod zur Irhing Parf Starion der Hoc» 
bahn, Furnacebeizung, moderne PBlumbing, ge 
aaa Straße; $3150, $1000 Baar, $15 mio«s 
natlich. 


Bargain — 2%lat Brid, Steinftont, 5 und 6 
Zimmer, Mantles, China Elofets, Bad, Gas, 
beibes und faltes Wajler in jedem Flat, 2 Blod 
zur Gar. $4500. $1500 Baar. 


Gemütlide 6 Zimmer Cottage, bobe3 Baſe⸗ 
ment und Attic, Bad, Gas, heißes und Taltes 
Raffer, alles in eriter Klaffe Zuitande; $2500, 
$400 Baar, $15 monatlich. 


SubdibifionsOffices: 2201 Addifon Str., Ede 
Zeabitt Str., und Weitern Avenue, Ede Grace 
Etr. Dffen jeder Tag und Eonntags. 


Billiam Belodty, 
Haupt » Difice: 1905 Belmont Ade,* 


Zu berfaufen: Billig, ameiltöd. mod. Yrame- 
aus, 6-Zimmer Flats. und Cottage binten; an 
tarfhfield Ude., nahe Lincoln Uve.; Miete $48; 
nur $4500. Baumann, Suvo Lincoln Abe. 


Bu verlaufen: 1745 Fletder Str., nahe Baus 
Iina Str.. moderne 7-Zimmer Yrame-Eottage; 
nur $1950; Abzahlungen. 3065 Lincoln Abe. 


u verlaufen: Billia, 1529 Melrofe Str., nahe 
Albland Upe,, zweiitöd. Sramehbaus; 5-Zimmer 
Slats; nur $2600. Baumann, 3065 Lincoln Ubve. 


Mu verfaufen: 1231 Nelfon Str., modernes 
mweiltöd. sramehaus, 5-Zimmer Ylats> Miete 
27; nur $2400, Baumann, 3065 Lincoln Abe, 


$3400 Saufen ein Pradtoolles, bretitödiges 
4-Zimmer #latsbaus, fo gut mie neu. Nad- 
aufragen bei John Neumer, Ede Hohne und 
Barry Ave. 

Bargain! Modernes dreiitödiges Brid’gebäubde, 
Store und 5 Blats, 5 und 4 Yimmer, Dampf- 
beiaung, feine Lage, nahe Jrding Park Blood. 
und Xincoln Ave. Preis $17,000, oder beite 
Offerte. Kommt fogleich! 

Srant Bed, 2014 Irbing Park — — 
aft 


Zu verfaufen: Seht 2141 Tuhler Uve., nabde 
Lincoln Ave., $200 Baar, Reit $15 per Monat 
und Binjen laufen 7 Zimmer Yrame Cottage, 
Brids-Bafement, Furnaceheizung, _ fertig zum 
Einziehen. Prei3 $3200, Kommt fogleid. 

Eranı Bed, 2014 Irving Park td 
o 


Zu verlaufen: Neues modernes 2 Flat Gb 
bäude, 5 und 6 Zimmer, Yurmace, Grace Str., 
nahe Lincoln Ude. und Irving Bart Blvd.— 
Preis $6700. 

Srani Bed, 2014 Irving Park Blvd. 
fadido 


Zu verlaufen: Modernes 2 Flat Bridgebäude, 
5 und 6 Zimmer, Surnace, ein Ylat, bermietet, 
da3 andere fertig für den Käufer, einzugtehen. 
Belle PBlaine Ave., nahe Lincoln Ave. Preis 
$6700. Ueberzeugt Eud. Muß befihtigt werden 
um den Wert richtig au erfennen. 

Srant Bed, 2014 Irving Park Blod. 
famomi 


Bu verlaufen: Bargain, feines 24sitödiges 
tamegebäude, 5, 5, 3 Zimmer, Miete $444 da3 
abr, 62 Fub Lot, nabe Lincoln Abe. Preig 
3500, wenn diefe Woche verfauft. 
Grant Bed, 2014 Irving Park Blvd. 
famomt 


Wegen Berlaffen der Stadt muß berrlide_ 8» 
ze Refidenz, nghe Wilfon und Leavitt Str, 
ür nur $5400 berjdleudert werden; Lot 3714X 
125;_ nehme $1000 Anzahlung, der Weit Tann 
wie Miete bezahlt werden. ſaſomo 

9. F. einza, 2400 N. Paulina Str. 


Zu berfaufen: Nabe Lincoln Park, modernes 
wei⸗Flats Bridgebäude; 5- und 6-Bimmer 
Ylats, nebit eingerihtetem 4-Zimmer eingerichtes 
tem Flat im Bajement; Preis_$5500. 5 
Geo, 3. Ehmidt & Son, 2175 LXincoln Abe, 
Bu bverfaufen: Nabe ber — — Abe.⸗ 
Hochbahnſtation, zwei⸗Flats Brickgebäude; 48im⸗ 
mer $lat3; Bad ufw.; Miele $360; Preis $3500. 
Ge. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Abe. 


Nahe Webiter, gutes 2:Flat Frame, bedentlt, 
$1800. Baufh, 824 Center Str. dofrfa 


Nordweitieite. 


Bu berfaufen: Seh3-Zimmer Cottage, $2800; 
$200 bis $300 Baar. 
Biwei-Flat3? Bramehaus, D» 
Wohnung, $4600; $500 Baar. 
Zivei-Blats Sramehaus, 4s 
Wohnung, $4200; $500 Baar. 
Bwei-Flat3 Bridhaus, 6000; 
Alle neu und modern, J 
Zwei⸗Flats Brichhaus, mit Bäckerei, 
Arbeiter in der Bäckerei beſchäftigend; 
Ladengeſchäft; Goldgrube. 
W. eßger, 30ö2 Irving Vark Boul. 


Bargain! 4 Lot3 100X160, an Humboldt 
Boulevard, Ede Eortland und NRebrasfa Upe., 
nit Bridgebäude, dreiftödig und Bafement, und 
zwei 3ftücd. Sramehäufern, in gutem Zuſtande, 
ofort zu berfaufen oder bertaufchen auf Tleines 
res Broperty. Eigentümer wohnt im Bridhaus 
1908 Ncbrasla Abenue. 


Muß berlaufen: _Dreiftödiged Brid- und 
Sramehaus, drei 6 Zimmer Slats, Bad; bringt 
12 Prozent. Nahe Armitage und Milmaulee Av. 
Nord Weit State Bant, Milmaulee und North 
Ude. —Dffen bis 8 Uhr Abends. 

Zu berfaufen: Bweiltöd, Haus, zimei 6-Bim- 
mer Wohnungen; Bad, Laundry; 4-Bimmer 
Cottage hinten; Prei3 $3900; Miete $552; ein 
Bargain; nahe Palmer Sauare. 

ohn Martens, 2315 N. California Ube. 


Muß fofort verfaufen: Ed-Lot. an Wellington 


Str. und Fairfield Ude, 4öxi25 Fuß, wert 
ge wenn innerhalb bon drei Tagen berfauft 
ür nur $1000 Baar. Adr.: U. 933, u - - 

afon 


u berfaufen: Halber Ader, 125x125, nur 
$875; Bedingungen: $50 Baar, Reft monatlid; 
Sewer und Wafler in der Straße; e8 find nur 
noch wenige bon diefen Bauftellen erhältlich, und 
es derfelben fit ein Bargain; teßt bietet fich 

uch bie Gelegenheit, den Anfang zum Erwerb 
einer Heimftätte auf einer großen Bauftelle au 
maden, in einer Gegend, mo die Preife fchnell 
fteigen._ Ktoeiter & Banber, 143 N. Dearborn 
Str. Bimweig-Office: 3944 North 48. Avenue, 

fonmomt 


Zu verlaufen: 7 Zimmer Haus, prachtvoll 
finifded, Furnaceheizung und eleltrifge3 Licht. 
Rot 50%125 Fuß. 5642 Wilfon Ave. Nacaus 
[ragen beim Gigentüimer, 5540 Windfor Abe. 
tehmt Milwautee Ave. Cars. fafon 


Zu verlaufen: ModerneEottage, 5 Zimmer und 
Bad, nebft Viertel Ader; nahe Shule; gute Ber» 
bind.; Wet Irving Park; $2750; $300 Baar. 

Koeiter & Bander, 143 N. Dearbogn ah 


und 6-Bimmer 
und b»Bimmer 
$700 Baar; 


feh3 
nur 


Bu derfaufen ober au bertaufchen: Moderne, 
neues — Bungalow; feine Nachbarſchaft 
Iching Park. 5652 Berenice Ülve. faf 


Verfanfe modernes Stein-Bungalom 
für $5,500.00, wegen Abreife. 4829 
Berteau Avenue. dofrfa 


Bu verlaufen: Mobernes und attraltives 6. 
—— mit hübſcher Umgebun Rafen, 
bitbäume, Garten. Lot 50X145. 22 N. 46. 
Eourt. bofrfa 


$200 Anzahlung, $12 monatli$_unb Binfen 
laufen eine „Bue zu⸗ 6 Shımer Gotlage; neu 
und durhauß modern; 30 Fuß Lot. 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und Binfen 
taufen ein „Buetel” 2 Flat Gebäude; neu und 
durhaus modern, 

Zuetell, 4101 $ullerton Wpvenue, 

Nehmt Yullerton Abe, Ear bis 40. Ave., geht 

meitlih. - » 12m3* 


Zu verfaufen: Wegen Deutfdhlandreife, billig. 
gute3 zweiltödige® Bridhaus, nebit_Bafement; 
Garten, Hühner und Hühnerzudt-Einrichtung. 
2527 Chicago Abe. 


Zu verlaufen: Bargein, moberne Stucco Tot» 
11 Sch Cigemimer muß beciufen. Diener 
un as; erlau , 
3407 R, inner übe dofrfa 


"Zu verlaufen: Seh3.Bimmer gus Kantzev 
g, werden 


Bajement boden, ausgebauter 


Mann. Sprecht dor oder 


Nordweitieite. ‚“ 


$300 u mornatli, laufenn 293 
N. Rodwell —— , Stall ufw. Xrod» 
fuehrer, 118 R. KaSalle Str., Zimmer 509. fo 
Bu verfaufen: Feine aht Zimmer Cottage, 
arl; durchweg Harthola Fußböden, 

großes Badezimmer. Großer Stall, Hübneritall. 
Weiner Raien, Schatten und Obitbäume. Ein 
Bargain. Gürnftige Bedingungen für den rechten 
(reist Eigentümer 

5157 Strong Straße, Jeifetion Barl-Ehicago. 


Bu berfaufen: $3100 für großes zwei 6-Zim- 
mer Slatgebäude, Bridbafement und Bad; auf 
50%X178 Zub; $200 Baar, > leichte Mbtablung. 
nabe 64. und Grand Ave, Cars. ſaſo 
N. Aſhland Ave. 


John Heim, 3148 

u berfaufen: BZweiltöd. YSramehaus, 5» und 
6Bimmer; Bafement; nahe Logan Boul, 2521 
N. Fairfield Ave. fafon 


8 immer Brid-Refidena. 
Eigentümer fordert $3300 dafür. Kommt zu 
uns und madt Offerte; Hbhpothel $1600. 
_ IM. M. Armfiteong & Eo,, 
(Sonntags geöffnet.) : 
Ede Fullerton und California Ave. 


‚.. 2:5lat8 Bargain! 4 
Francisco Ave., nahe Logan Blvd., amweilitöcis 
ges Steinfvont, zwei 6-HZimmer moderne Flats, 
zwei Surnaces; nur $6800. 
aa. AUrmitrong & Eo, 
(Sonntag3 geöffnet.) ? ; 
Ede Zullerton und California Wbe. 


Zu derfaufen: Extra gut gebaut, Ede, neues 
modernes Ylatbaus, habe es felber für mich ge» 
baut, billig; leichte Abzablungen; bringt bobe 
Miete; Berfaufsgrund: anderes Geihäft; Nord 
41. Udenue und School Str, Milmaulee Ave. 
Eat. Sommtag 1 bis 5 Uhr, 8. Teihmann. 

Muß verlaufen: 2-Slat Framebaus, Bafement, 
Dachboden, Bad, 30 Fuß Lot, mit Hühmerhbaus, 
billig; $500 Anzahlung, Reit monatlid; Preis 
$3700. ZT. Burmann, 4115 N. Rihmond Str. 


— — — 


Sier iſt ein Bargain in zweiſtöck. Frame-Ge— 
bäuden, zwei 5 Zimmer und zwei 6 Zimmer 
Flais, Lois 30125, an Kedzie Abe. und Ir— 
ving Part Blvd. Kleine Anzablung, Reit. auf 
leihte Abzablungen. Eigentümer, 3338 Irving 


* Bart Blod. 


Zu verfaufen: Billig, moderne 6-Simmer Refi- 
dena. Angufragen: 3813 N. Springfield a 
afon 


Bu berfaufen: An Sacramento Uve., nahe 
Diverfen Blvd., zweiitödiges Framehaus mit 
Brid-Bafement; 5-Zimmer Slat3; modern;$3600 ; 
Miete $35; etwas Gutes. Nacauiragen: 2253 
Weit North Ave.. nahe Dalley Boul. frſa 


Vertaufe ſofort, billig. Haus mit Ichönem 
Store, leer. 2973 Elſton Ave. Macht u 
afon 


Zu berfaufen: Um einen Nadhla& abaufhliegen 
muß eine Lot, 50x131, an Welt Laivrence Abe., 
weitlih don Milmaufee Ade., gelegen, und eine 
gebn Uder —— mit fwönem, modernen Haus, 
n North Glen Ellyn. Du Rage County, jpott» 
billig verfauft werden. Näheres bei Jofjeph 
Sälenter, Zeitamentspollitreder, 912_ Schiller 
Building. 3,7,10mai 


au verlaufen: 1058 N. Drafe Ylve., neucs 
Brid 3eFlatgebäude; modern; Dal Trim; leichte 
Bahlungen; 3500 baar. N. DO. MecQuiſton.“ 

didoſa 
Zu verlgaufen; Lawndale Ave. Bargain! — 
5250 Laufen 3452 N. Lamndale Ave., 37_ Fuß 
2ot, neues ameiitödiges und Bafement Brid» 
haus, 2 Slats, modern. $500 Anzahlung, $25 
monatlih. Eigentümer dafelbit von 1 bis 4 Uhr 
anmwefend. didoſa 
Gieſecke K Som 2811 Milwautee Ave. 


Zu berfaufen: 2 Ylat Gebäude, 4842—4844 
—4845 Nice Str., ein Blod von 48. Ave. und 
Ehicago Ave, Earlinien. Burnace, modern und 
bilig._ BB. M, Scheid & Co., Builderd, 4824 
Weit Chicago. Ave. fafonmo 


Bu bverfaufen: Umftändehalber muß ig zwei 
üufer in Avondale verlaufen; zweiſtöcige 4— 
immer Wohnungen, $500—$1000 Anzahlung 

nehmen fogar für nur $3000. Häufer foiten al» 

lein $2700. Nacdhaufragen beim Cigentümer, 


- frfafo 
3917 N. Eberly Abe., 1. Flat. 


———— 

8200 Anzahlung laufen eine 5 Zimmer $rame 
Cottage auf Brid-Fundament. Dat Irim und 
belorirt. ’Breiß mır $2700. Alle Berbeilerungen 
darin und bezablt. Muß befichtigt werden, um 
den Wert au würdigen. An NR. Whipple Str., 
nabe Cullom, gelegen. Für Näheres adreflirt: 
Hallmann & Rod, 10 ©. La Salle Str. friafo 


Eigentümer fagte: „Berlauft’s!“ 
$500 BreiSermäßigung. 

Nr. 4662: Berteau Ude, Ede 47. Uve., aruße 
Lot, 75X182%, bis zur ey; großes Haus, 8 
Bimmer; lönnte in feines awei Zlat3 Gebäude 
umgewandelt werden, : 

Srüberer Brei3mwar$3000, 
berlaufen e3 fett file $2500 Baar; fein Zaufch 
— *— au diefem Preiſe. 

urband, Ellinmwood & Co, 
25 N. Dearborn Str. Tel.: > 3886. 
Irfaforınodimt 


Süpieite. 
Zur berfaufen: Bargain, 1ilftödiges Frames 
aus, Lot 50X150, Nr. 10508 ECentre Ave. nabe 
05, Str. Sieben belle Zimmer; alles in qautem 
Buflanb: gute Saßrgelegenbeit; nahe = äfts⸗ 
teil. Zeil Baar, Reit Abgahlung. Anzufragen: 
8931 Winfton Upenue. fafon 


— — — 

Zu verlaufen; Cottage mit Baſement, Woh— 
nung und Stall, Bargain! 5112 S. Paulina 
Str. ſaſon 


Geſchäfts- und Wohndauſer auf Südſeite ſehr 
Billig zu verlaufen vor 15. Mai. Leichte bequene 
Zahlungen. I. S. Lowitz, 4180 Wentworth Abe. 

26ap,jadido* 


Bargain! 8-Bimmer, Cottage, modern; $200 
Anzahlung, Reit nach Belieben des Käufers. 
Eigentümer 6155 ©. Afbhland Ave. frfa 


Verlaufe billig: 1tsitödige Cottage, nahe Tas 
tbolifher Kirche. Heun, 7238 Union Abe, 
u berlaufen:_ Cd-Bridhaus ıind PBäderei; 
Bridofen. 5957 ©. Wood Str. Näheres beim Eis» 
gentümer, 5224 ©. Uihland Ave. T7maim£ 


Cüdiweftfeite,. 


Bu verlaufen: Auf monatlide Abzablungen— 
Bweiftödiges und Bafement Brid-Slatgebäude, 
5 und 6 Zimmer. 
auf 30X125 Zuß Xot3, gelegen an 
Weit 21. Blace, nabe Süd 43. Avenue, 
Alle modernen Berbefferungen. 

22. Straße, Ogden Übenue, Eid 40. Abenue 
und Metropolitan Hodhbahnzüge (Douglas 
Parl Zweiglinie) — alle führen direlt 
mar diefen Gebäuden. 

Ulle Straßenverbefferungen beforgt und bezahlt, 
Habe ferner zu berlaufen: Eine große 
Unzahl bon breiten Nefidenz> und Geichäfts- 
Zotten in diefer Umgegend. 

Frank firhdman, 

3149 ®. 22. Str. PBbone: Zamndale 2919. 
Bmweig.»+ Dffice: 

4200 ®. 22. Straße. Phone Lamndale 2532, 

26ap,fafon,2mo 


Verlaufe 4-Stmmer pttage, bit „ $2100: 3 
immer im Bafement; Stall für 4 Sitetde. 3027 
Eid Troy Straße. 


Weitſeite. 
Zu verkaufen: Dreiſtöckiges Brick, 15 43im⸗ 
mer $lats; jährl. Miete $2058; Preis $15,000. 
Eigentümer 3. IImberger, 2024 Slournoy Str, 


Zu bverfaufen: 8, 4 und 5 Zimmer Eottage3 
an 40. Court, awiihen 30. und 31. Gtraße, 
eine 3012 ©. 41. Ave. Leichte Abzahlungen, 

2ma2w2 


fat» 
art. 
—fon 


Bu betfaufen: Neues 5 und 6 Simmer | 
gras Heißwafferheigung, nahe Garfield 
igentümer 3518 $ranllin Blvbd. 


Boritäbte. 


Fr berfaufen: In DalParl, 6:Bimmer Cottage, 
e modernen Berbefferungen; surnaceheigung, 
ement-Bafement, Garten; Preis $3750; Lot 
x170; $750 Baar. $30 monatliid. Man 
nehme Garfield Metropolitan Hodbahn bis 
me Statton. Näheres bei Schweiger, 929 
fin be, nahe Harrifon Str. fafon 


Zu vertaufen: Berwyn tes Haus, Lot 100 
Buß ont, Straße und Se tenmwege gemacht und 
ezdhlt, große Schattenbäume, Garten, 2 Blods 
bon Depot, $4500. Leichte Abzahlungen. Eigen« 
tümer: Boz 585, Berwun, IL. fafon 


SL ice iii — üü— 
u berfaufen: Große Lotten an Ogben Ame, 
30, jo groB wie_5 Stabtlotten gilemmen 

Blodd bon GStraben- und Cifenbahn. 

20 nuten dep nad der Gtadt. Preis von 
450 aufmwärtd. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
infen ae Steuern für ein Jahr. Jederzeit 


en. dams, gegenüber Bertuun 
t, Berwun, ZI. ” 2iilfonmilae 


F100 Unzadlung, Reit monatlie, Taufen ein 
modernes Zus: eife $1050 bi3 0 rg 
gufrogen Samstag oder Sonntag, oder färiftlic. 

. 2. Grabam, olfteld, Burlington-Station. 


—— —r — — —ñe — 
u 'berfaufen: Moderne Cottage, auf großer 
— — 
* u 
Eongreß gegenüber —— —— 
&Bimmer Frame⸗Re Ädenz, 
tin, 2 Lotten, feine Fru t 
einer art — 
annehinbare 


eld, Teilzablungen ober Tauſch are 
’ I. r 
Eigentümer U. 3. Bet „42 
Übe., Dat Bao, - — — 


© 

— — — —— — 
zung! ? LE n 16 Voss on ar. At 
ftödige. ; 8 immer 

aung; Buß Lot; Out. und 


: Surnacebeis 
ner At 
1, da id 


N Er 
I are * 


3 t Ader 41 Aer 
: 5 ‚ e es, 

aniigen ao ann Beetle, AU. uirat 

en Bridge ; muß $2000 Baar haben, Reit 


n 
auf la t 5 X deim, 3148 
— 


Zu berfaufen: Muß feined 0-Zimmer Haus 
berfaufen; ae asaune: große. Kot; wert 
—— Brei 500; Abzablungen. Man er 

tetropolitan Hoywahn bis Gunderfon Station, 


Dal Part, 
Jaeger, 6414 Harrifon Str, 


Verlaufe zwei neue, moderne eriter Sllaffe 2» 
gm Bridgebäude, Bridporhes, Iile-$loors, 


gentümer 1046 R. 3, Ave., Auftin. Phone: 
Yun 8578. r | ” 


u berfaufen: 7-Zimmer =. 2 Xotten, 

atten- und Objtbäume, großer Garten, Wal: 
ge ** * Qemenitwege, nabe —— 

enn etwas baar; nahe Riverſide. 
Adr.: T — Abendpoſt. 


Elmhurſt. 
Ecd⸗Lot 100175, im praͤchtigen Elmhurſt, wird 
u bom Cigentümer, geht nad dem 
Reiten. Adr.: B. I. Olfon, Northern Truft Co. 


$4600 Taufen ein vollitändig modern eins» 


erichtetes 9-Zimmer Haus: Heißwaffer⸗Heizung. 
Fioentümer, 317 Carol Ave., Beron, St, e 


Zu berlaufen: Muß feines, neues 5-Simmer 
Bungalow verlaufen: große Lot; wert $3500, 
reis nur $2950; Abzablungen. Jaeger, 6414 
arrifon. Str. Metropolitan Hodbahn Bis 
unberfon Station, Daf Barf. 


Sommerreiort3 


Zu berlaufen: Schönes Sommer-Heim mit 10 
Acred, gutem Ginfommen, alleriei Opitbäumen, 
Beeren, Trauben; Stevenäbille, Michigan; 
gaupitfraße nah &t. Jofepb; Preis $3800: % 

aar. Eigentümer 174 W. Cheſtuut Stt. —— 

aſon 


Farmländereten. 

Nenn! Ken! Nenn! 
Erfurfion jeden erften und dritten Diens- 
tag im Monat nad 
Foleny— Baldwin GCounty— Ale. 

Der Eröffnungsverfauf unjered neuen 
Land- Komplexes übertraf alle Erwartun: 
gen. 

Kein Wunder, das Klima ijt ideal, dn3 
Wailer das befte, und der Boden der er: 
tragsfähigite. Nahe dem Golf, Fein 
Winter. 

Direkte Eifenbahnverbindung — Guter 
Markt — Schulen, Kirchen, Banken. 

Bofitiv guter Beiittitel. 

Beite Gelegenheit für Heimjtättefuchende. 

Wegen näherer Auskunft jchreibt an: 

8.0.8. Led, General-Agent, 
Ede North Avenue nnd Halited Strafe, 
Chicago, ZU. 

Wenn Zhr eine Farm kaufen, verkans 

fen oder vertaujchen wollt für Chicags 


Property, jeht Cha. Schlote & Co., 602 
North Ave, R. 2. fp1öfonmifa* 


Bu verlaufen: Wisfonfin, Rust Countb, bietet 
Sandfuhern ausgezeihnetes Clay Loam Hatts 
bolaland, im. Breife von $16 bis $25 per Uder, 
Ausgezeichnete Straben, Schulen und Märkte, 3 
Eifendbahnen. Ungefähr 4 Anzahlung, Abzah» 
lungen ganz nad) eigenen Bedingungen, Meis 
tens beutide Anfiedler dort. Geo. F. Lewan—⸗ 
owali, 374 Reed Str., Miltvaulee, Wistonfin. 

7mai, midofaſomodoſaſo 


ſaſon 


Verlaufe angefangene Hühnerfarm, ein Acre, 
9 Zimmer Haus; der Mann lönnte nad Chicago 
arbeiten geben, blos $500 Anzahlung. Mdr.: O 
762 Abendpoft, 


Verlaufe Florida Land; Reife vergütet, wenn 
gelauft. Zittinger, 1338 Byron Str. fafodo 


Bertaufhe Zarmen für Chicago Property, — 
Zittinger, 1338 Byron Straße. aſo 

Verkaufe oder vertauſche 260 Acres Land, 30 
MWeilen von Chicago, an eleltriſcher Linie. 1338 
Byron Straße. ſaſon 


Einige 
* 80 Acre Farm in Michigan. Kleines Haus, 
arn und mehrere andere Gebäude. 55 


Bach fließt durch das Land. 1 Meile von Town 
mit 700 Einwohnern. Gute Gelegenheit 


feggen Sonntag Morgen, 9:30 bis 1 Uhr oder 
eden Wochentag. ©. 
127 NR. Dearborn Str, 


zwiſchen 
und Randolph Str. 


Achtzig Ader Michigan Farm, 40 Acker ge⸗ 


—— Haus große Barn und Neben⸗ 
gebäude; 
gu bertaufhen gegen Chicagoer Grundeigentum, 
Näheres: W. Kuehne, 251 N. ©t. Johns Ave., 
Highland Park, ZU. 


Vertaufhe naditebende Rarmen gegen Eigen» 
tum in Chicago: 120 Ader, aute Gebäude; 2 
Prerde, 8 Kühe, Schweine, Hühner, Gerätihafs 
ten; $4000, 42 Ader, Sommerhotel, Flubfront; 
bollitändige Hoteleinrihtung; Bierde, Kühe, 
Mafichinerte; $7000. 80 Ader, Gebäude, Bich, 
Mafchinerie; $2200. enth E. Jacobjen. 740 
Elybourn Ave. Zel.: Lincoln 2954. ſaſon 


Zu berfaufen oder vertauſchen: Eine 120 Acres 
Wisconſin Farm, 4 Pferde, 12 Rinder, Schweine, 
Hübner, alle Mafdhinerie etc., 30 Acres Mat3, 
22 Roggen, 10 Hafer, 10 Kartoffeln, 10 Bud» 
mweizen, 8 Holaland und 40 Acres Weide: und 
Heuland. Zu erfragen: 1124 Grand pe. 


u bertaufden: 50 Acre3 arm nahe Lacota, 
Michigan, 3 Meilen bon South Haben, mit Ges 
bäuden, Vieh, Gerätfhaften und Obitgarten; 
.eriter Rlaffe Boden. Ebenfalls 60 Ucres, 1% 
Meilen von New Buffalo, Michigan, mit Vieh, 
Gebäuden und Gerätfhaften; auter fchiverer 
Boden. Jenfh, 1548 Chicago Abe. fria 


Sarmland in der Deutfhen Kolonie Cribig, 
Wi3,., nahe Bahnftation und guten Märkten, im 
der Heimat de3 boben roten Klee. PBrei3 per 
Ader $8.00 56i3 $30.00. Nur $100 Anzahlung, 
Reit in 8 Jahren. Theo Keriten, Eigentiuher., 
Näheres bei meinem Chicagoer Bertreter N. Pi« 
Ilor, 1526 ®. 21. Str., 2. $loor. frſaſon 


Bu verlaufen: Eine gute 80 Acker Farm, nur 
% Meile yvon der Stadt Crivitz, cixca 60 Acker 
reines Land, fertig um nod diefes Yrühiahr ans 
subauen. Ein Ende diefes Landes bat einen fchös 
nen Wald bon zirla 20 der, und ein tleiner 

luß durchfließt Jelben. Ein fehr aceigneter Bla 
ur allgemeines $armen und Viehzucht. Hat ein 
gutes 5 Zimmer Haus und große Etallung, mit 
gutem Brunnen und allen Beauemlichkeiten, liegt 
an der Hauptitraße, und das ganze Sand tit 
mit_Drabt eingejenzt. Muß dor dent 15. ber» 
Yauft werden. Preis für fchnellen Berlauf um 
50 se Billiger al3 der reguläre Preis fein 
follte. Nur $2000. $300 Baar, Reft auf lange 
Zeit. Habe au andere Pargains im jertigen 
Farmen bon $1500 ver Ader aufwärts. N. Bis 
tlor, 1526 ®. 21. Etr., Ebicago, II!. flafo 


$1200, Ieiddte Zahlungen, Taufen bübihe SO 
Ader Jarm in Wislonſin. Brodfuehrer, 118 
N. La Salle Str. Zimmer 509. fria 

105 Ader eriter Klaffe Texa3 arm, mit 
Haus, 14 Meilen von Terarfana und 1% Met» 
Ien bon Babnftation, billig zu verkaufen. Gute 
Gelegenheit. Abend3 boraufpredhen. . Bauft, 
6946 Union be. mifrfa 


Billige abgeholsite Ländereien zu verlaufen 
au Ieföten bzahlungsplan an wirflide Ans 
fiedler, melden allerhand Gelegenheiten gebo⸗ 
ten werben für ftetige Bethäftigun bei_guten 
Löhnen, während fie ihr Land abzahlen. Spredt 
por in der Soo-Line Tidet Office für fpesielle 
Raten nad Mellen für SHeimitättefuher, — 
Schreibt um Einzelheiten an 

Mellen Lumber Company, oben 
on ter-LZatimer Lumber Gompanı 
llen, Alhland County, Wisconſin. — 
— ſon 


Martinette Souuzb. Bislonfin. 
Bu verlaufen: Gutes Clay Land nahe guten 
Markt, Shulen, Kirhen und Eifenbabhnen, nur 
7 Stunden Bapalalr! von —8R Wenn Ihr 
edentt, gutes Land für n- Heim oder gute 
elbanlage au laufen, Adhreibt und ich fende 
Eud für 8 nate das wiſſenſchaftliche Farm⸗ 
magazin „Landology“ frei ins Haus, 

9. 8. Heinz, 3409 N. Baulina Str. 
Dffice offen 53 9, Sonntags bis s * 

ma 


Zu verkaufen: 20 Acres, 25 Meilen vom Chi⸗ 
sagoer Courtdaus, gute Gebäude, Preis_$3000; 
<ell Baar. Nebf, 164 W. Wafhington Str. 

5mailmE 


u_berfaufen oder zu vertauſchen. Farmen 
Die a Ernte, für Chicago Broperin, 
Nedf, 1 . Rafbington Str. imaimo 


Berichiedenes. 


— Aultions⸗·Verlauf von Grundeigentum — 
Mitiwoch, 14. Mai, 3:30 Nachm., 
—— m Blase — 
An Xrumbull Ave, 2. Lot nördlid bon 
Weit 22, Etr., Ditfront. 
—Am Samitag, 17, * Uhr Nadmittags, u 
—— am Plate. — 
ee Gin 
age, Lo 20. 
— Am Samitag, 17. Mai 2 Uhr. Rachmittagsm 
—— am Blabe. — 
1416 North Rurlina Straße. 
ve fr modernes Brid — 


Zwei 
Truſt fttoneer, 
ee — 
5:Bimmer ; 
Eigentümer {it ea ae, a 
—— — 


— — 


. 


€o, 
e & 


72 Cents dad Wort) 


6maididofa2ın ” 


( undert Dollard® Baar und Reit in ‘ 
leichten Abzahlungen und auf lange Zeit faufent 


» a Acres | 
unter Bflug. An einem jhönen See und guter | 


für | 
Mann, welder gute Farın laufen will. Nachzus ' 


Schniter, Zimmer 401, | 
Bafhington 


Ader Heuland; zu berfaufen oder |! 


NEEEER En 17 Eu0)2= 2 Een — 
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— — — — — ——— — — 


|. Zugezogene 


Falle Sie kürzlich nach der Nordweitfeite gezogen jind, Inden wir Sie freundlichit 


em, Ihre Bantgejchäfte bei uns abzumideln. 


Cie werden finden, daß unfere 


bequeme Lage und unjere günftigen Stunden Ihnen Zeit und Geld eriparen. 
Kapital $200,000. Unverteilte Profite $50,000. "Beftände beinahe $2,000,000. 
Unter Staatsauffidht 


U. S. Depoſitory für Poſtſparbanken Fonds. 


D epartements 


Kommerziell 
Spar 
Grundeigentum 
Hypotheken 
Verſicherung 
Dampfer Tickets 


le 
Reiſe Checks 0 


Auslündiſche Wechſel 
Sicherheits-Gewölbe 


Ueber 9,000 Kunden 


Zinſen 


3 Prozent Zinſen an 
Spareinlagen bezahlt. 
Ginlagen, die vor 

dem 11. irgend eines 
Monats gemadt wer: 
den, ziehen Zinien vom 
1. de8 Monats an. 
Kontos können mit 
$1.00 eröffnet werden. 


ET, 


Epredit vor, telephonirt oder ichreibt nad unferem Büchlein: „Information und 
Zirectory for Our Guftomers.” 


Telenhone Humboldt 5004, 


5005, 5006. 


North West State Bank 


Zofeph NR Noel, Bräfident. 


Ecke Yıilwanfee 


Ave., North Ave. und Robey Straüe. 


Zentral gelegen an der Nordweitjeite. 


&tablirt 1868 


ma10jala* 


4810 
4811 


Zelephon Monroe | 
4812 


HATTERMAN & GLANZ 


1110 Milwaukee Avenue. 


Mir verleihen Geld auf gu: 
tes Grundeigentum. — Gute 
erite Hypothefen zu irgend 
einem Betrag zu verfaufen. 


Wenn die Sicherheit Ihres Kapitals und die 


erprobte 


Geihäftsführung eines halben Jahrhunderts für Sie 
von Bedeutung find, wollen wir Sie gerne bedienen. 


El Morigage 6% Neal Ente 


Zn Beträgen 


Im 


zu 


$ 100.60 
$ 500.00 
$1,000.00 
$5,000.00 


# | DBeftelungen für fpätere Ablieferung angenommen 


Graham & Sons 


BANKERS 


GEtablirt 1857. 


659-66i West Madison Strasse 


EST Eure VUuswahl mE 
Grosse 30 - Fuss Lotten 


Acht #145 


—— in der fhönen 


510 Baar, 
.$5 monatlid. 


Addison Heiehts Subdivision 


Det iit Die Zeit, Zotten innerhalb Chicago zu kaufen. Dies ift die Gegend, 


two die Käufer ganz beitimmt nroßen Bemwinn verdienen 
Die PRretie find folofjal billig. 


gezeichnet qiinitige Yage. 


üffen. &3 fit eine auds 
Der Grund it fchiwarz, 


reich ımd Ioder, jchön für Blumen,, prachtvoll für Gemüfegarten und guter Plab 


für Hühner- Züchtung. 


Kommt heute, jeht Euch an wie jchmell dDiefe Gegend wächit — bringt $10 mit 


als Anzahlung. 


iele gute Geihäfts-Gden noch zu haben. — Xollftändiner 


Abitrakt des Titels frei mit jeder Lot. Garantirt von der Chicago Title & Truft Co, 


Ww. F. KAISER &CoO. 


105 W. MONROE STRASSE. 


Negen vorläufiger Auskunft fprede man vor, fhreibe oder telephonire Manbolph 3192, 


Amweig-Office 6815 Irving Park Boulevard. 


— — — — — — — — 


Wollen Sie reich und | 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimniß Tiegt in’ dem 
Wörtchen fparen, obre bazfelbe, 
garız gleich, mie groß, eine3 Dans 
ne Eintommen, tt Reichtum und 
Gelbitändigfeit unmöglid.  Be> 
= jest, Euer Geld zu jparen. 

ir bezahlen 8% Binfen auf 
Spar-Unlagen. — Binjen halb» 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


@de North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Eamöteg Ubend von 6—9 lißr. 


dilria* 


Rap Geld zu verleihen 


dut ndeigenibum au ben 
günitigiten Bedingungen, 


Vorzügliche erſte Bnpotheken 


zu 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (lit.) 


Euite 201---205. 179 W. BWafbington Etr. 
Xelepbon 1191 in. in12,milams® 


Schiffs - Karten 


von und nah Europa. 


Boftanweifungen, Welbwechfel, Vollmach 
Er STatten, Kolleltlonen. LM 


Brompte, reelle Bebt ung —— 
3. S. LOWITZ, 413% Wentworth Ave. 
Dflen Bis & Ubends. Gonntags 9—1 br Nadım. 
* 1m; modidoſa⸗ 


| 
| 


— — — 


Schecks f. Reiſende 


Die ſicherſte und bequemſte Art, Geld auf 
der Reiſe bei ſich zu führen, iſt geboten 
durch den Gebrauch der American Ban: 
kers' Aſſociation Traveler's Checks, die 
von Kaufleuten, Hotels, Eiſenbahnen 


und Dampfſchifflinien überall ohne Ab— 


| ten 


ı der Welt wert find. 
| von 50 Gent3 fur $100. 


Nerzögerung oder IUnbequemlichtei- 
angenommen iverden. Sie beingen 
deutlich, twa3 fte in irgend einem Lande 
Sie foiten zur Rote 
Wir haben jic 


zug, 


zum Verkauf. 


Dampfſchiff Tickets 


Wir ſind Agenten für die Norwegiſch— 


Linien. 


Umerifanifche, die Curard. und die Allan 
Wenen Einzelheiten und Tietz 


| fprecht bei ım3 bor. 


North West State Bank _ 


Jocſfph R Noel, Präiident. 


. Milwanfee Ave., North Ave. n. Robey St. 


| 
| 
35 


Zentral gelegen auf der Norbiweiticite, 


— 


Barum mehr bezahlen? 


Goldene Brillen, 1.50 
Goldene Lorgnetten = aufmärt, 
äl Downtow eiſe. Wi 

—— frei. —— nkfelug 
= ettes Ballen und Zufriedenheit. ommt und 
aßt Euch dadon überzeugen. 


R. V. RIVIS. 


u dma,lomt,ime 


Bevorfichende Beranngnugen. 


Hr 1. Ctiftungsfeit, verbunden mit 
PBeamteninftallirumg, feiert die Hohen: 
Hollernloge Air. 28, Orden der Her» 
manmejchtoejtern, am heutigen Sams 
tag Abend in Count? Halle, Black⸗ 
hawk ımd Sedgtwid Strae. Die nachbe> 
namnten Damen geben fi große Mühe, 
dem Feit möglichit viel Glana zu verlei- 
ben und den Beluhern des Feſtes Der 
aufblühenden Loge, Mitgliedern wie Gä⸗ 
Se genußreiche Unterhaltung zu bieten: 

rau Marie Strich, Präi.; Frau Marie 
Zuber, Vorſitzende; Kathie Hol, Selre- 
tarin; Pillian Haujier, Schaßmeiiterin; 
Eva Konrad, Lina Guelzemer und Doro 
thea Schalt. Eintrittslarten koſten imVor⸗ 
verfauf 25c, an der SKajie 3ör, Garde: 
robe 10 Eent3. 

Am heutigen Samstag Abend 
hält der Kolumbia - Damenpder 


ein im oberen Saale der Linoch. Turus | 
halle, Diverjey Parkway und Sheffield | 


Avenue, ein großes Maifeit ab. 


Ein | 


tüchtiger Fejtausichuß tit Schon jet an der | 


Arbeit, um dieje3 Feit für die Bejucher 
fo angenehm und interefiant wie nur 
möglid zu machen. Die Damen, welche 
Alles daran feßen, um durd ein reichhaf- 
tiges Programm, flotte Tanzmufik, feine 
Erfriſchungen uſw. das Feſt recht erfolg— 
reich zu machen, ſind: Emma Daniel, 
Träf.; Charlotte NAremfer, PVizepräf.; 
Elife Hoyer, Schatmeijterit; Frau Hahn, 
Frau Schmitt, Frau Saa:er und Frau 
NRadabt. Eintrittsfarten fojten im Bor» 
verfauf 25, an der Kaſſe 35 Cens. 

Ihr ſilbernes Jubiläum feiert Die 
Franklinloge Ar. 126, O. M. P., 
am heutigen Samsſstag Abend in 
Fleiners Halle, 1638 N. Halſted Straße, 
nahe North Ave. Das reichhaltige Feſt— 
progremm umfaßt außer Tanz u. A. Soli 
von Frau Luiſe Matſchke und Herrn Ju— 
lius Splittgerber, auch wird für gute 
Muſik und entſprechende Bewirtung und 
überhaupt für Alles, was die Feier un— 
terhaltend und der Gelegenheit würdig 
machen kann, geſorgt ſein. Am Feſtaus— 
ſchuß ſind die Damen Anna Pietſch, Prä— 
fidentin, und Marie Vorchers und Die 
Herren Wilbelm Winterhof, O. W. Schott 
und Karl Pietich tätig. Der Eintritt fo- 
ſtet 25c. 

Ihr jährliches großes Schauturnen 
beranitaltet die Chtcage Turnge— 
meinde am  beutigen Samstag 
Abend in der Nordfeite Turnballe. 
Sämmtliche Turnflaffen werden fi an 
der Ausführung des Programms betei=- 
ligen, welches jeher reichhaltig und inter- 
eſſant iſt. An die turnerifchen Vorfüb- 
rungen foll fih Tanz jchliegen, und Bei- 
des wird ohne Zweifel Alt md Jung nach 
der Turnhalle loden. Der Eintritt foitet 
50 Eent2. 

In jeiner Halle an Belmont und Al: 
bany Mve. feiert der Turnverein 
Yutora am heutigen Samtag 
Abend ein Maifeit, das natürlich emmen 
teiltweife tuwnerifchen SKarafter tragen 
wird, denn ein Schautiurnen mit fejjeln- 
dem PBrogramnı wird damit verbunden. 
Auch Konzert und Ball gebören mit zur 
Unterhaltung, und damit ift allen Be— 
Ihmadsrichtungen Nednung getragen. 
Der PBefuch wird jedsnfallg dementipre- 
chend zahlreich ausfallen. 

Der Kaifer Friedrid 
Ice Gegenjeitige Unters 
tüßung3derein ladet feine bie- 
len Freunde und Gönner zu feinem am 
morgigen Sonntag, Nachmittags 8 
Ubr, in Springuths Halle, 1800 N. Hals 
fted Etr., Ede Willow Str., jtattfinden- 
den Maifrängchen herzlich ein. Beiondere 
Anziehungskraft jollten die Maibotvle, 
mit echtem Waldmeijter gebraut, die Ver: 


Denk 


loofung einer Maifrone und viele anderef 


Beluftigungen ausüben. Das Komite, aus 
den Mitgliedern Margarethe Scholz, Prä- 
ſidentin, Franziska Ewert, Vorſitzende, 
GChriitiane Harden,. Helewe Halben, Ma— 
rie Anderjen, Minna. Tromwbridge, Helene 
(Hreve, Louis Nahritedt und Fri Heiden 
beitehend, bemüht jich auf’3 Befte, den 
Befuchern ein regt genußreiches und lang 
in. Erinnerung bleibendes ae zu berei⸗ 
ten. Tidets 15 Cents die Perſon. 

Diſtrikt 335 des Deutſchen Un— 
terſtützungsbundes veranſtaltet 
am morgigen Sonntag in Fritz Fleiners 
Halle, 1638 N. Halſted Stri, nahe North 
Ave., ein großartiges Maikränzchen, ver— 
bunden mit Geſangvorträgen und ande— 
ren Beluſtigungen, ſowie Verlooſung 
eine3 Spanferfels. Das Siomite, befte- 
hend au3 den Herren Peter Wieienmeber, 
Koe Schabhuettl, Kohn Weit, Baul Witt- 
man und Sarl Hebentoth, wird Alles 
aufbieten, um den Gäjten einen genußrei— 
eben Abend zu bereiten, für Erfriichungen 
und ein gutes Tröpfehen Mofeltvein wird 
auch geforgt. Anfang 3:30 Nachmittag?. 
Karten im Rorverfanf 25c, an der Kaſſe 
3de die Rerjon. 

Anı morgigen Sonntag, um 3 1lhr 
Nachmittags, veranitaltet der Deut: 
ine Unterftüßungsbunmd, Di: 
jtrift 381, eime Wgitationsverfammlung 
in der Bereinshalle, 643 Morth Ave. Alle 
deutichen Männer und Frauen im Alter 
bon 16 bis 55 Nahren werden in diefer 
Reriammlung frei und ohne ärztliche Un- 
terfuchung aufgenommen. Der deutfche 
Unterjtüßungsbund, der 21 Nahre beitcht, 
und 427 Düttrifte zahlt, hat iiber 20,000 
Mitglieder und ein Vermögen von nahezu 
$1,000,000, in Chicago 1150 Mitalie- 
der. Er bezahlt Ktranfen- und Sterbe- 
geld und nach 10 Jahren alles einge— 
zahlte Kapital mit 6 Prozent Zinſen zu— 
rück. Erfriſchungen werden frei verab- 
folgt, nach der. Berfammlung ein gemüt- 
liches Tanzkränzchen. 

Der New City Damenchor, be— 
kannt durch den ſtets ſchönen Verlauf ſei— 
ner Feſtlichkeiten, giht am morgigen Sonn— 
tag Nachmittag und Abend, von 4 Uhr an, 
ſein viertes Frühjahrskonzert in Verbin— 
dung mit Ball. Das Feſt ſoll in der Teu— 
tonia Turnhalle an der 53. Str. und Aſh— 
land Ave. jtattfinden, ıınd der Verein hat 
viel getan, um auch diefes Mal einen vol- 
len Erfolg zu erzielen. Ein jchönes Ge- 
fangsprogramm, gute Tanzmufit um. 
werden von den Damen-de3 Feitausfchuf- 
fes, Lina Gebhardt, PBräfidentin; Martha 
Wahl, Annie Bäumler, Elijabeth Voaler, 
Katie Kohl und Frieda Müller, iyAusticht 
geitellt. Der Eintritt foitet 2öc.' 

Am morgigen Sonntag‘ veranital- 
tet die Jrping Bart L2ogeNr. 19, 
Orden der Hermannsicitweitern, die öf- 
fentliche Anftallirung der Beamten. Mit 
diefer Fyeitlichfett werden zur Erhöhugg 
der Unterhaltung. Marichübungen der 
Damenriege und ein großes Breisfegeln 
verbunden, e3 wird alfo dem FFejt nicht 
an Mttraftion un® Abmwechlelung fehlen. 
Die Eurefahalle an “Irving Park Bonl. 
und Bernard Str. ift der Schauplaß der 
Handlung, weile um 3 Uhr Nachmittags 
beginnt. Der Eintritt fofet nur 10 Et3. 

Die Herderkoge Rr 11, Verei» 
niote League von Amerifa, feiert am 
morgigen Sonntag, bon % Uhr Nadı- 
mittags an, ihr 18. Stiftumgsfeit in 
Nondorf3 Halle, North Ave. und Halited 
Straße. Der rührige Vorfehrungsaus- 
ansfchur Findigt Vorträge md Kappen- 
tanz zu dem Feſt an und ſtellt auch flotte 
Tanzmuſik und ſonſtige gute Zubehsr in 
Ausſicht. Die Beſucher dürfen daher auf 
recht vergnügte Stunden zählen. Eins 
trittsfarten foiten bei. Mitgliedern 25c, 
an der Kaffe 3öc. 


Ein Kalifofrängden gibt der Thüs 


ringer Damenbderein am morgi- 
gen Conntag in, der Gchillerballe, 
Wells Str., nahe a von 3 lihr 
Nachmittags am. Der Eihtritt foftet mır 
15 Cents, aber die zahlreichen Freunde 
des beliebten Vereins fönnen eines idö- 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Xhe Mate, Dertergedkibe. 


ibenden Mitmeniden fo [nel tote ı 


! ihren Leiden au beilen, Ste dei- 

len mdll$ und unter Garantie alle 

men Rranfhelten der Männer unb 
rauen; Interleibäleiden und Bel 

en Bei ‚ Menftruationsftörun. 

t, —— — Ablonde · 

lorene Mannedfraft, Hera, 

Leder, Nieren, Blafen, Mar, 

ne und leiden, Merbenleiden, 

Mut, Lähmung. Rädgratverfrünpes 


ungen, Wettludt, abnormale Maaerfeit 


m, BEUTE SUR Dasebsteze —2 * 
uen en nder. — 
Rbeumatiämus, Be a 


Be⸗ 

og (neue Methode), Saartranthei- 
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von 10 BIS 19 Uhr Morgens. 


machen. Flotte Tanzmufif, gute VBewir- 
tung und ivas fonit zu einem vergiiüs 
gungsreichen Kränzchen gehört, ſind vor— 
geſehen. 

Am morgigen Sonntagg 
Douglas Damenchor unter Be— 
teiligung mehrerer Männerchöre ſein 
Frühjahrskonzert in Hoerbers Halle, Nr. 
2135 Blue Island Abe. und 21. Place. 
Herr C. Boehler, der Dirigent, bat ein 
ehr reichhaltiges Programm zuiammen- 
gejeßt. Der erite Teil iit dem Geſang, 
der zweite dem Humor geweiht; erwähnt 
feien nur die, burlesfe Operette „Im 
Lande Amazonia“ (Dougla3 Dann: 
cbor) und „Der MWärmitein“, bumortiti= 
fche Szene von ©. Nungbäbnel, aufge- 
führt von den Damen Julie Waller, Kati 
Aujtin, Marie Stone und Linda Schmidt. 
Wer aljo wieder einmal herzlich iacben 
und den Abend in fröhlicher Gejellichaft 
aubringen till, verfäumre nicht, dieje 
Yejrlichfeit zu befuchgen. Anfang + Uhr 
Nachmittags. Tidets 25 Ets. im Ver: 
verfauf, an der Kaffe 35 Ets. Kinder 
gen vollen ‚Preis. Nach dem Kongert 
‘ 

all. 


Der 


fetert der 


4 iebenbürgiid- Säagfi- 
Ihe Juqgenbund veranitaltet fein 
erite3 Maifeit, verbunden mit Theater 
und Ball, am morgigen Sonntag in 
Eounts Halle, 1500 Eedgwid Str., Ede 
Blackhawk Str. Der Anfang it auf 4 
Uhr Nachmittagd angejeßt. Die Theater: 
boritellung beginnt 48 Uhr Abends. Zur 
Aufführung gelanat das Luſtſpiel des 
Deutſchungarn Alexander Wilhelmi 
„Einer muß heiraten!“ und As beſon— 
derer Beitrag wird die luſtige Geſangs— 
poſſe „Zwei Rekruten“ gegeben. Ein gqu— 
tes Orcheſtex hat ſich zum Spiel ver— 
pflichtet, und der Feſtausſchuß wird ſich 
alle Mühe geben, den’ vielen Gönnern 
und Freunden des jungen Wereins ein 
paar genuhreiche Stunden zu bereiten. 
Cintrittsfarten im Vorverfauf 256, au 
der Haile 3dc die Berfon. 

Ein Singfeit, Konzert und Ball Findigt 
der Arion Mäannerdbor der 
Südſeite für den morgigen Sonn— 
taq au. Der Schauplat des Feites iit Die 
Siidfeite-Turnballe, angefangen wird zım 
7 Uber Abends, und Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an“ der Kaſſe 530 
Cents. Der Name des beliebten Vereins 
bietet genügend Bürgſchaft für einen ge— 
nuß- und unterhaltungsreichen Verlauf 
des Feſtes, das Programm iſt tadellos. 
und auch ſeine Ausführung wird ſich 
zweifellos den Beifall der Beſucher er— 
werben. 

Der Humboldt Bartfrauen- 
berein beranitaltet am fommenden 
Donnerstag, Nachmittags 1 Uhr, in 
Schönhofens Halle ein großes Kaffees 
fränzchen, verbunden mit einer Werloo- 
fımg und „Penny Social“. Alle Loofe 
werden fiir 1xGent verfauft, und der Ein- 
tritt nebit Staffee und Kuchen fojtet nur 
10c die Berfon. Zur diefer Feitlichkeit Iadet 
der Verein alle Freundinnen und Mits 
glieder ein, Denn e3 verjpricht einen ge> 
mütlichen Nachmittag zu geben. 

Die Dijtrifte Nr. 387 und 409 vom 
Deutjhbenslinteritügungs- 
bund feiern am fommenden Samstag 
ein Maifeit, verbunden mit Verlooſung 
und gemütlicher Unterhaltung, in der 
Scenefelder Halle, Nr. 1514 Wells tr. 
Wer jemals ein Feit beim Deutichen Uns 
terjtüßungsbund mitgemacht bat, weiß, 
daß e3 bier immer urfidel zugeht, und 
jedenfalls wird aud) diejes Mal die Halle 
twieder gefüllt jein. Ein tüchtiges Ko— 
mite tt fleißig an der Arbeit, um, den 
Gäjten den Aufenthalt b angenehm mie 
möglich zu machen. Gleichzeitig toird 
denen, die noch nicht zum DeutichenBund 
gehören, Gelegenheit geboten, jich an die- 
jem Abend frei aufnehmen zu lafjen. Ber: 
jonen beiderlei Gejchlechts3 im Alter von 
18 bis 55 Nahren jind aufnahmefähig, 
und e3 wird jede geiwünjchte Ausfunft am 
Feitabend erteilt. 

Eine Agitationsverſammlung veran—⸗ 
ſtaltet der Bayriſch-Amerika— 
niſche Verein am Sonntag, dem 18. 
Mai, in Fleiners Halle, Halſted Str. und 
North Ave. Die um 3 Uhr Nachmittags 
beginnende Veranjtaltung wird jehr ins 
tereffant gemacht, denn es ſollen zu glei- 
er Zeit die neuertvählten Beamten in= 
ftallirt werden, und außerdem wird für 
Konzertvorträge gejorgt fein, während 
zum Schluß getanzt werden fol. Gute 
Unterhaltung iit fomit gemwäßrleiitet. Der 
Eintritt ift frei, und Herren im Alter bon 
18 bis 45 Jahren fönnen fich ohne Auf- 
nahmegebühr aufnehmen laffen, e3 ift nur 
$1 für ärztliche Unterfuchung zu zahlen. 

Das Seltene Feit des filbernen Ju— 
biläums bereitet der blühende Goethe: 
Srauenverein für Conntag, den 
18. Mai, im großen Maßitabe vor. Die 
Reiter joll in Mondorf3 Halle von 3 Uhr 
Nachmittags an abgehalten werden, und 
fämmtliche Beamte, mit den Damen Lina 
Burmeiiter, Bräfidentin, Katarine Ede» 
breit, Franzisfa Panfoni, Berta Schöne 
feld, Minna Lehmann und Hermine Birns 
fchein an der.Epike, fowie mit den Das 
men Anna Rollie, Ida Reimer und Loutje 
Schönberger als Hilfsausihug find in 
voller Tätigkeit, um den Tag zu einem 
der Gelenenheit würdigen zu maden. Der 
Feſtausſchuß hat dem Feit die Mitwirkung 
mehrerer Gefangvereine und Eolijten ge= 
fichert umd auch für flotte Tangmufif und 


borzügliche Berwirtung geforgt. Chorge= ' — 


ſänge, Vorträge von Herrn Ed. Beeh und 
Frau Alma Schweitzer, eines Quartetts 
und mehreres Andere bilden da3 bielver- 
fprechende Programm, den Ball nicht zu 
bergejjen. Eintrittöfarten, im Vorverkauf 
25, an der Safje 50c, find fchon jeßt jehr 
begehrt. 

Der Südſeite Schwäbiſche 
Kranken-Unterſtützungsver— 


e in feiert ſein 20jähriges Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Konzert und Ball, am 


Sonntag, dem 18. Mai, in der Teutonia 
Turnhalle, Ecke 53. Straße und Aſh— 
land Avenue, unter Beteiligung mehrerer 
deutjcher Vereine und Logen der Sühd- 
feite. Verfchiedene Gejangvereine haben 
ihre Mitiwirfung augeiagt, auch werden 
gute Somifer da3 PBublitum gu unterbal- 
ten mijjen. Die Berloofung einer gol- 
denen SHerren- joiwie einer Damenuhr 
findet jtatt. Das Feitfomite, beitehend 
aus den Mitgliedern 
räf.; Nalob Pfrommer, Sekretär; Ja- 
ob Walz, Wr. €. Hoffmann, Xeon. 
Meeder, 8. Ziegler, U. Geiger und 9. 
Buertle, hat Tich alle Mühe gegeben, um 
ae —— und —F 8 > 
eins ein äufßerit genußreiches Feit zu 
bereiten. Der Eintritt toitet 25.6 
die ; Anfang 3 
nfeit, 


I tags an, 
| Damen M, MWilte, Bräfidentin, 9. Dug- 


‚ Orden 
' Mider Park Halle aefeiert wird, 


| ren. 
; Erfrifchung gejorgt it, jo wird es dem- 


riit. Dintelader, ı 


Freunden diejes VBer- : 


Uhr E 
verbunden mit ⸗ 


Sonnt ebensßalle 


= ’ 
1451 Clnbourn Ave. Ein umfichtiges 
Komite it an der Arbeit, um den Belt- 
ern angenehme Stunden zu bereiten. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tidet3 15 
Cents die Berfon. 
Ein Maiträngchen mit Ball gibt der 
Germania Hebammenpers 


"band am Sonntag, dem 18. Mai, in der 


Vorwärts Turnhalle von 3 Uhr Nachmit- 
Am Feitansichur tätig find Die 
Dale, 


E. Hollitein, 9. Sanus und MW. 


 Heinle, welche Alles aufoieten, um dieje3 


Sabresfejt zu einem fiir alle Mitglieder 
und Gälte genußreicdhen zu macen. Der 


‚ Eintritt foitet 25 Eent3 für die Berfann. 


Oeffentliche Anftallirung der Veamten 
verbindet die Harmonieloge Nr. 3, 
der Hermannsjchiyeitern, mit 
ihrem Matfränzchen, welches am Sonn: 
tag, den 18. Mai, im aroßen Saale der 
Nach 
der Inſtallirung werden 24 Mitglieder 
der Loge einen Phantaſiemarſch ausfüh— 
Da auch für gute-Tanzmuſik und 


nach an intereſſanter und gemütlicher 
Unterhaltung nicht fehlen. Das Feſt be— 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags, der Ein: 
tritt Fojtet 2öc. 

Die Treue Ehmeitern-Loge 


| Nr. 6, Orden der Hermannsjchtveitern, 


hält am Samstag Abend, sem 24. Mai, 
in Vondorf3 Halle, North Ave. und Hals 
jted Straße, ihr 18. Stiftungsfeit nebit 
öffentlider Beamten-Initallivung ab. 
Ein tüchtiges Komite unter Leitung der 
Präjidentin Anna Anders befindet ji an 
der Arbeit, um den Bejuchern nenupreiche 
Stunden zu berxjchaften. Das Stomite, 
aus den Damen 2. Gerhardt, A. Spal— 
Ding, Mdolphine Beter, MW. Mattbe, N. 
Raabe, ©. Harpling, 2.. Soutbivid, M. 
Nojenbaum, E Zadler und M. Lorz be 
jtehend, wird alles aufbieten, das seit 
zu einem glänzenden zu machen. Anfang 
S Nhr Abends, Tiedet3 25 Cents im Vor— 
verfauf, an der Stafie 35 Cents. Wlle 
Ordensſchweſtern find eingeladen. 

Ein großes Maifrängchen veranitultet 
der PfälgerNational Frauen— 
vere in in Yondorfs Halle am Sonntag, 
dem 25. Mai, von 4 Uhr Nachmittag? an. 
Der Eintritt fojtet 25 Et3. Ein tüchtiger 
Feſtausſchuß toird Durch geeignete Vorkeh— 
rungen dafür forgen, dar alle VBelucer 
vergnügte Stunden verleben. Man er: 
wartet zahlreichen Beluch, da der Verein 
fich aroßer Beliebtheit erfreut. 

Die Treue Shmweiter - Loge 

Nr. 79 veranitaltet am Conntag, dem 
25. Mai, ein Frühlingsfeit nebjt Ball und 
Verlooſung verſchiedener ſehr wertvoller 
Gegenſtände in Siebens Halles an Cly— 
bourn Ave., wozu alle Mitglieder nebſt 
Freunden und Bekannten freundlich ein— 
geladen ſind. Für ein reichhaltiges Pro 
gramm ſowie ein gutes Tröpfchen und 
ausgezeichnete Muſik hat das Romite, An 
na Anders, Präſidentin; Eliſe Krauſe u. 
Johanna Bergmann, geſorgt. Anfang 
8 Uhr, Eintritt 10 Cents. 
Der Beethoven-Frauenver— 
e in veranſtaltet am Sonntag, dem 25. 
Mai, einMaikränzchen mit Verlooſung 
einer Maikrone in der großen WickerPark 
Halle, 2046 North Abe. Mehrere Ge— 
ſangvereine und der Deutſche Frauenklub 
von der Nordweſtſeite werden das Feſt 
verſchönern helfen, auch wird ein Thea— 
terſtück aufgeführt. Das Feſtkomite hat 
keine Mühe geſcheut, um den Mitgliedern 
und Freunden vergnügte Stunden zu be— 
reiten. Für gute Muſit und Getränke 
iſt beſtens geſorgt. Das Abendeſſen wird 
vom Verein gegeben. Anfang 4 Uhr 
Nachmittags. Eintritt 25 Cenis. 

Ein allgemeines deutſches Volksfeſt 
veranſtaltet der Deutſche Krieger— 
ver&inam Eonntaa, dem 25. Mat, auf 
dem Bidnicplab des Niverview PRarf. Die 
Feier gilt der Erinneruma an die Erhe 
bung des deuticden Bolfe3 vor Hundert 
Nahren und it mit einem großartigen 
PBroaramm verbunden, das man für mur 
25 Cents Eintritt genießen fann. 3 
umfaßt die Enthüllung eines Bismard- 
ftandbildes, Stonzert von Vallmannz Or- 
heiter, Maflenchorgeiang, Feitrede, Vor- 
führung deutjcher Wanpdelbilder,, Ianz 
und allerlei andere Nurzweil. Das iit 
in der Tat jebhr verlodend. 

Am Samstag Abend, dem 31. Mai, 
hält die Biftorialoge Nr. 3, NO. 
M. M., in der Mldine Halle, 911 Center 
Str., ziwiichen Bilfell und Fremont Ztr., 
ihr Maifeit, verbunden -mit Ball imd 
Verloojung, ab. Ein tüchtiger Feitaus- 
Ihuß fit eifrig an der Arbeit, um dieſes 
Felt für die Befucher fo angenehm ivie 
möglich zu machen. Die Damen feben 
Alles daran, um durch reichhaltiges Pro- 

vanım, flotte Mufif und feine Erfrci- 
nungen das Feſt erfolgreich zu geſtalten. 
Sein erſtes großes Piknik veranſtaltet 
der Eintracht Frauenverein 
Nr. 1 am Sonntag, dem 1. Juni, im 
Eurefa Bart, Irving Park Blod. und 
Bernard Str., von 2 Ühr Nachmittags an. 
Zu den Belujtigungen wird ein Breite: 

eln aebören. Das eit beninnt um 2 

Ihr Nachmittags, der Eintritt foitet 25 

Et3. Am Vorfehrungsausihuß jind die 

Damen Maria Roje, Präfidentin; ofe- 

fine Batfchauer, Katarine Schulz, Siaros 

Iine Tand und Alara Kaempfe tätig. 
+0 —— 


Bei'm Wurz’nfepp. 


‚sun dem beliebten Sallpacher'ichen Fa⸗ 
miltenlofale, Nr. 715 WI North Avenue, 
metteifern jest allabendlich, jowie am 
Sonntag Nachmittag, der Vortragsfünit- 
ler Eurt Manthey ımd der Gejangshu- 
moriit Guftl Babner, da3 PBublitum zu 
unterhalten. Ein tüchtiges Orcheſter, un— 
ter Hrn. M. Chriſtophs kundiger Leitung, 
ſpielt dazu auf. Den gebotenen muſikali— 
ſchen und deklamatoriſchen Genüſſen 
aleichwertig iſt die berühmte Münchener 
Küche beim Wurz'nſepp, deren Vorzüge 
ganz beſonders am Sonntag an dem 
bürgerlichen Mittagstiich“ gewürdigt 
werden können. 


Relic Soufe. 


Auf dem Stonzertprogramm de3 Relic 
Houie für heute und morgen ftehen u. a. 
die folgenden Mufifitüife: Cuverture zu 
„Mafaniello“, Yıuber; Piolinjolo aus 
Maſſenets „Thais“, Herr Seifert; Aus— 
wahl aus „Marta“, Flotow; Lied, 
„Ship of m Dreams“, Solman, geſun— 
gen von Frl. Lee. 


Wer iſt er? 


G.W. CHAN, 
M.D. 


Chineſiſcher 
Doktor 


Hier ift der Mann, ber alle Autoritäten 
der ärstliden Wiffenfhaft in Erftaunen ge 
fett hat burch feine wunderbaren Hellungen 
aller Krankheiten mittelft feiner eigenen, bes 
fonderen Methode. MUlle gegebene Mebisin 
tft rein begetabilifh und beshalb adfolut 
harmlos. Heile Euch fhnell und nadhaltig.. 
Kommt fofort morgen her und gebt ihm Ges 
iegenheit, Euch feine wunderbare Geſchicliqh 
leit au beweiſen. R 


726 Süd Wabash Ave. 
—Zwei Blocks fudlich vom Audttorinu.— 

Unterinhung und Nonjultation frei. 
Sprehitunben: Täglih bon 10 Borm. bis 
bon 10'Borm. biö 4 


—— 
®E£ 
| — 


I 
| 


Männer und 3 
und 


Prof. Lawhon jagt: Alle franlen ı id 
leidenden Leute jollten eine gewiffetenmt« 
niß ihres Zuftandes haben, ehe-fie einen 
Doktor bejuchen, um zu bermeiden, da 
iogenannte. Spegialijten fich ihre Unis 7 
fenbeit zu Nuße madhen und fie für 
Strahfheiten behandeln, die nicht deftehen. 

Lefet die untenjtehenden Fragen umb 
erhaltet eine gut: Nenntnig bon Eurer 
Krankheit, dann fommt zu mir und ih 
werde Eud) fagen, welches Eure Krankheit 
it und welche Nummer Ahr ausgefudht 
habt, und feine Fragen ftellen. 


Die Symptome 


EChmerzen über den Augen. tm Gemid. ftet- 
ter Sala. 

Weber Hals, Tropfen im die steble. b-legte 
unge. 

Huften, Ausfpuden von Cdleim am »torgen. 
Brennender Schmerz vor dem wilen, Schmers 
eine halbe Etunde nah dem Eilen. 
Klumden im Halfe nah dem Eifen. 
weder hinauf noch binab geben. 
Ecihmerzen int Manen, Nüden, 
Rippen, auf der rechten Seite. 
Edwimmende sleden bor den Mugen, 
Schwindelanfälle. 

Schmerzen über d. Nieren, ſtechende Schmer— 


unter den 


zen in den Beinen. 
Chmerzen über dem Herzen, bi zum Hals 
an der linlen Seite, am linf. Urm binunter. 


die | 


Ausfpuden bon Eiter oder Blut um Mobs 
gen. Eiter den ganzen Tag. 

. !opetitverluit. Gewichtabnahme. ſchwache 
Glieder. 

Häufiges Uxiniven, Auffieben des NahtS, 
Nachtichweiß, Ihweitine Hände und Füße. 
ledle Hautausdünitung, Fleden, Finnen. 
Träume des Nachts, Berluite. 
Niederziebende Schmerzen im streuls. 
Untegelmäßige oder ausbleibende Beriuden 
Woltiger Urin, Sag und Blut im Urin, 
Rerlorene Kraft in derihiedenen Teilen des 


10. 


- 
_ 


Mk nd 
DA Dre 


Körpers. Dr 
0. Nerbös, reisbar, mürriſch. 
. Weinen, Lügen, Steblen. 2 
>, Miüpde, träge, verlorene Energie. 
3. Schmerzen über den Eieritöüden und ber Ge 
bürmutter. ⸗ 


Ihr habt dieſe Fragen nun geleſen und geſunden daß Ihr verſchiedene dieſer Symptome habt, 
und wenn Ihr fie zufammeniteilt, fo Tönnt Ihr erfennen an welder Kranfheit Ihr leidet. Umdb 
wenn Prof. Latobon zu demfelben Bejunde fommt, fo lönnt Zhr (duch darauf verlafien dab Ihr die 


richtige Behandlung erhaltet. 


Zungenleiden — 

Magenleiden — 
Nierenleiden 
Leberleiden — 1, 


Ich wünſche daß alle erlrankten Männer 


| Unverdaulichfeit — 2,3, 4, 5, 6, 9, 10, 11, 
| !weiblihe Leiden — 16, 17, 18, 19, 20, 21, 33. 


und Frauen zu mir iommen, damit ich ihnen mei 


Die Krankheiten 


Nervenleiden — 15, 17, 18, 19, 20, 21, 22. 
Biutleiden — 1, 2, 3, 7, 11, 14, 19, 21, Ps 


* 
Metboden erflären fann, worauf Abt mit neuer Energie und dem feiten Entihluß die Cache * 


fig auszuführen, beginnen DBnnt. 


Shr werdet erfahren daß Ihr geſund ſeid, uud 
Pwerden verſchwinden Jor iverdet qeiund, kräftig und zufrieden 


lichem, ofſenem, 


Behandelt Eure Krankheit f 1 
alle die Heinen Störumgen, über die Yhr, la; 


zur Diefem Jeittpunft richtig, _um 
ein und Eurer Familie mit ebts 


tem Blid gegenübertreten fünnen. 


Ih garantire alle heilbaren Krankheiten zu Turiren 


Sprehitunden: 
Tänlih von 9 bis 
8 — Sonntag von 
9 bi8 1, 


Bi W. Rando!ph Strasse 
Atomo- Radio Institute 


Prof. W. M. LAWHON, M. D. Ganzer 2. Yloot. 


Gegenüber dem 
Olympic» 
Theater. 


didofa* 


20,00 SR 


aufriedengefiellte Kunden 


iſt genügender Beweis daß unſere 
wilfenfchnftlihe Methode der Unter» 
ſuchung ıumd Heilung aller fehler 
der Mugen der einzig richtige Weg 


iſt um Eure Augen ımterfuchen md Eure Gläfer angepakt zu erhalien. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augenstinterfudjung, fondern eine durchaus zuver⸗ 
läffige wilfenküaftlihe Eramination durıh Experten. 

Unfere eigene Schleiferei in umferem Gefhäft. Kommi und feht wie mir 


Eure Linfen jchleifen. 


Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt ben, 
Elevator. 


White Eity. 


Heute Mittag it White Eitv eröffnet 
worden; Mujif, die Neden der Ausrufer 
und alle die wohlbefannten Seräufche ex 
füllen die Luft, und heute Abend werden 
der Tarın und die ganze Vergnügungs— 
Ntadt zum eriten Male wieder im Glanze 
der taujende von elektriichen Lichter er- 
ttrablen. Das blendende Wei der Be: 
bäude it jeßt durch reichliche Vertvendung 
von Grim und Bold gemudert worden. 
Sm Barifer Garten fonzertirt Thaviu3 
ruſſiſche Hahelle, und in dem großen Ge— 
bäude rechts vom Eingang befindet ſich 
eine Attraktion, betitelt „Die Reiſe sim 
die Welt in 18 Wochen“. Hier wird 
Thomas H. Ruſſell Reiſevorträge mit 
Bildern halten, in der etſten Woche über 
Großbritannien, Irland und Wales. 
Wayne O. Adams, früher Ingenieur am 
Kanalbau, wird den Beſuchern das große 
Modell des Panamakanals erklären, wel— 
ches in einem neuen Gebäude auf der 
Stelle der Scenic Railway untergebracht 
iſt. Geo. M. Fee wird von ſeiner Ge— 
ſellſchaft Singſpiele aufführen laſſen, 
und zu den vielen anderen Attraktionen 
gehören die Seekuh, das Vaudevillethea— 
ter, die japaniſche Schauſtellung und 
zahlreiche Luſtfahrten. 

Geſtern Abend wurde in Gegenivart 
des Sekretärs des Mayors, Charles Fitz— 
morris, der die Schleuſen öffnete, und 
anderer Stadtbeamten das Modell des 
Panamakanals eingeweiht. Die Beſu— 
cher wurden nach der Beſichtigung des 
Wunderwerks mit einem Feſtmahl bewir 
tet. Das Modell wird während des 
Sommers an jedem Samstag Nachmit— 
tag für Schulkinder frei zu ſehen ſein. 


Sonntag Nachmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Hote) Bismarck —Bismarck Garten, , 


Ziroler Sei mnath. 


Großes Interefie zeigt das Publikum 
für das beliebte Familienlofal Tiroler 
Heimat, Nr. 729 North Ave. Neder Tarın 
jich dort unterhalten und deine freien 
Stunden aufs beite genießen. Zur Yeit 
fpielt in der „Tiroler Heimat“ ein gutes 
Orcheiter jeden Mvend und am Sonntag 
Nadmittag. Mufitfremmden tt zu em= 
fehlen, da3 Stonzert anzuhören. Der 
Komifer Martie Danni iſt mit ſeinen 
Vorträgen noch immer am Platze. Don—⸗ 
nerstag, Samstag und Sonntag: Tanz— 
kränzchen. 

— — — — 


Siemſens Palmgarten. 


Das Künſtlerverſonal in Siemſens 
Lokal hat die ganze Woche fleißig ge— 
probt, um für die Pfingſtfeiertage ein 
beſonders reichhaltiges Programm auf⸗ 
zuſtellen. Es iſt Herrn Siemſen gelun— 
gen, die feſche Soubrette Hetti Freyer, 
welche vor nicht langer Zeit von Deutſch— 
land eingewandert iſt, für ein längeres 
Gaſtſpiel zu gewinnen. Wer ſich einige 
Stunden amüſiren will, kann dem Palm⸗ 
garten einen Bejuch abitatten, 

gimans Buffet. 

Heute Abend werden in Zimans Buf- 
fet, dem mwoblbefannten Erholungs vnd 
Bergnügungslofal, 643 W. North Ave., 
die beliebten Wiener Duettiiten Hans 
und Lottie Pub in Zitber- und Gefangs- 
borträgnen auftreten. Morgen wird der 
a — 
al eine aitatig 
nebit AR A ae 


= 


fung 
E 'e. 


dort jomit weder an ach 


MILWAUHMEE Av£ 
——- COR. CHICAGO AVE. 


difa® 


German HutualFirelnsurance 
Co. of North Chicago. 


Anftorporirt 19. Febr. 1867. 
An die deutfeher Handeigentümer bee 
Nordſeite und Lake Views. 

Die ſehr billigen und günſtigen Ver—⸗ 
— — dieſer Sefeltichaft 
ind folgende: 

Für den erften Termin von 5 Jahren: 
Brid-Gebäude $10 für $1000 
Frame-Gebände u. Möbel $12 fir $1000 
Für jeden weiteren Termin von 5 Jahren 
Brid-Gebäude 37 für 91000 
Frame-Gebäude n. Möbel $7 für $1000 

Die Raten jind diejelben — Sei 

ere 


häfts- 

d W äufer. Wie ni Au 
—* —— bir ie der — 
554-558 NORTH AVENUE 


Nordoſt-Ecke Larrabee Str. 


Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 


bander, direft von der Kabrif an Euch. 


Etrumpf, Anielänge, 
Ceide 2.25 i 


 Baumpolle.er de 25 


KnieStüd — 
— — 1.75 
nie-Stüd — 
— 1.25 
— 
nöchel⸗tück — 
Baumwolle....... 1.25 
—* Leibbinden — 3.25 
di Leibbinden — 95 
ar Baumwolle....... 1. 
Wir fabrisiren Über 100 Sorten Bruhbänder, 
ein gut paiiendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiiten — au für Damen, 


Offen täglıh von 9 Borm. bis 7 Ube Abend, 
Conntag3 von 9 bis 12 Uhr, , 


'HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Ghicass Ave. 
6. Stod — Nehmt Elevater., 


Wir geben Euch obne eitel beffere Augene 
elärer für 81.00, als — anderswo erhalten 


‚nme. Euren Augen angepaßt mit, unf bes 
rühmten Dupleg Linfen in sarantizter, anlage 
füllte Einfaffung. Klemmer oder Brillen 


nendt- fie $1.00, 
Unfere ®läfer beilen immer Nopfihmergen ımd 


Nervoittät, verurfaht durh Augeranftrengung, 
Spesieile Aufmertiamleit wird er J 
et. Alle Augenfehler verbeſſert un 
garantirt. 


wiſſen ſchaftiiche Unt ng buch unfere 
ea fr ei! 


Dr. Benason & GO., Ssesieiinen 
Zwei Offices: 602 North Ave,, 


Ede 
Str., Über Bant; oder 6235 ©. eine ee 


& 
nahe 83. Str. Chicago Kity Bank Gebäude 
Stunden 9 Borm. bid 8 Abends. e— 12 

2 


Borm. bis 12:30 Nachm 
Dietrichs Konzertpavillon. 


Wie immer, iſt auch in dieſer Woche 
wieder in Dietrichs Konzerthalle ein ab⸗ 


wecslungsreiches Programm zuſ 
neitelt. So bringt das Erehneißen- 
femdle Soli, Duette, humoriitiiche Vor» 
träoe, Rezitationen und die urkomi 
Pofien „Der dumme Hans” und „ 
erite Hui“, zum Vortraa. - Aber ai 
für die leiblichen Gen it be 


n Er 5* 





SEE ER NR 


ML u nl BE Eee RE SERRn: 


K: =: 4 N fe 
für Damen | 
Sämwarze a. Ioh- 
buummoll 
Damenitrüm- 


De Doppelte : Ferie 
u. Zehe, 10c wert... 


6c 


— Er 73 
MWIEBOLDTS 


MILWAUKeE Avc.ıVE AT Paunina „TREET 


gr enge 
dopp. Ferie und 
Sche, 1 


en für 
Männer 

Schwarze, Tan n. 

f'ch farb. baımm- 


6c 


121%c wert.. 


Niefiger Auftions - Gintauf von Groceries von der 
Veberihwenmmungs-Bergung zweier Wholejalchändler 
The Kelser-Dowds Co. ; 


Mount Vernon, Ohio. 


1730 Büdhi. Lewis „Sasse. 
die Büchfe 31 
1528 Buchſ. „Anto“ 
Lauge, Büchſe 3e 
2015 Bühn. Queen Louiſe 
Tippered Härinae, m 
per Büchle 


1802 Blaich. Snider3 Gat- 
fup, die Pint- 16€ 


Taf 
or ‚Dücien Gamation 
—— 


„Meadow Hill“ 
. mit Eintauf 
von Grocerybeſtellung, — 


das Pfund 30c 


Eier, feine und große, — 
garantirt frifch, 

per Ded 

—S feifhgeröfte. 
ter Ka ffec, 25C 


„Houth“ Süh- 
lorn, Büchſe 


Feiner Old Crop Santos 

Staffce, 

u i 

Seinen’ s Frühftüd-Nafean, 
d.. 


Bf 16c 


Safningten friſch toajted 
Gorr ıales 
ver Palet 
3335 Büdhien Neptune 
Sarodınen in 
Del, 


3265 
weißer em, 
Bühler. 
BT A 
5403 Bafete rolled weihes 
Sande. > 
er Ba 
1024 3 Sion‘ 8 
pott. Fleiih, B..... 
31568 B. Pride PT 
DarbpCorn, 
2307 Bf. Jefferfom, Zuger · 
lorn, per 
Büchſe 


— 2le 


3264 
maten, 
. 
2l4c 


Karo ) 


Sat! 


Al 
Büchſe 1108 


—— per 


Der 


Heans 
zau Ice, 


IC 


r Mr. 


Bargains, die das Anterkleider: Dept. 
am Monlag mil Kunden füllen wird. 


200 Dutend Lisle und 
feine Balbriggan Unter- 
emden und Hoſen für 
änner; — jedes Klei— 
dungsſtück wert b0e — 
Sure Auswahl, 
zu nur 
Union Suits für Män— 
ner — hoher Hals, kurze 
Aermel — Knie⸗Unterho⸗ 
ſen oder niedriger 
Hals, ohne Aermel und 
mit nſtielangen Unterho⸗ 
en, 81 wert. 
nur 
—— mit niedrigem 
Hals für Damen — kei— 
ne —— jest Hitbich be⸗ 


———— Je 


| Rinder 


Fein gerippte Hemden f. 
Knaben lange oder 
kurze Aermel, Knöchel— 
oder Aniehofen — reaul. 
25c wert — 


| für nur 


Leibchen für 
mit niedrig. 


Damen 
Hals, Wing 


Aermeln oder ohne Aer— 
| mel, 
| oder ertra Größen — 2 


mittelmäßiae 2. 
und 29c wert, 

für nur 

Feine gerippte Leibchen f. 
hoher Hals, 
furze Aermel, Größen 16 
bis 34 — wert bis zu 
35c — speziell für nur 
14c, 12%e 

und 


— Waiſts für Kinder, werden überall 
für 10c verkauft — Eure Auswahl zu 


Nurzwaaren 


2 in 1 und alle unf. weihen Canvas und 


Bud Schub Polituren, 
Montag, ipesiell 


Runde Shuhihnüre in 4-4, 54 und 6-4, 


Längen, daS Dutzend 


fveziell zu 


Ctopfgarn, 45 Yards anf der Spule — 
garantirt waſch 
Wi 


Kings vder Eclipie beiter 


fhwarz oder „weiß, 
e&t, 10c Dbd 
3. 0. 
nenfaden, ſchwarz oder weiß, 
200 Uds. auf Spule, Dud. 


Spule 


— — — 


Giienwaaren von 
beiter Quali- 
tät jtarf her: |“ 
abgeſetzt. nen Rum 


Dartholz Swantleiyel, 


takt 100 


DEE Sana 


Sartholz 
iter-< 


I8 be 


Standard Gr. 


tl Benz 
ftes 
tuch, "zu 


Drahttud, 
bon 18 bis 
O.Fußk 12 


—* — 1 lc 


33öll. Treibräder, drei Schnei— 


bei der 
Raſenmäher, 8 
den, fertig geſetzt für 
Gebruch 
Grasfänger, 
lirt ür diefen 


Den 


Berlauf, 


volle Stüde, einfach oder Nurje w 
N... 


36351. Bercalc-Reiter, echte 


geitreift, 20 Nd3.-Grenze, 


Farben, 10c wert, Yard 

Weihe Perfian Waiit- 

ing Reiter, einfach, ge- 

ftreift oder — 

wert 16e — 

die Yard 

383öll. echte Soiictte 

———— — alle 
attirung Bere 

ber jeid. Finiſh, volle 


Stüde, wert 12% c 


250; Yard. 


3 Kiften Calico Shirting- 
Reiter, Nabyblaur u. grau; 
we. Sortiment, © 
te Yard e 
3,000 Yard3 Drei Ging- 
bam-Reiter, alle neuen 
KRarrirungen u. Streifen, 
volle Stüde, wert 334 
10c, die Yard. c 
3 Kiſten Mandjeiter Drei 
Bercale Reiter, belle und 
4 Dunkle Muiter, ein qutes 
Sortiment — 
die Yard 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
a Truss Mic, Co, 


154 N. 5. Avenue, 


Auszieh Fen— 


* zöl 
raht 


gee, 
| les, wert bis 


| 


IC 


ic: 
waici- 


° 
? 
? 
‚140 | 


— — 


Yihenbehälter, 
rillt, mit Dedel, 
ira ſchw er, 
1.50 Slaice.. 
genähter 
eſen, 
Beienlorn, 


eiter ait ci 
Kunden 


> = fach 


Teppichb 


oder 


4 ſte 
13c. 


s Dit 


zelevb 
49€ 


Floor 
— wu werden 
morgen 
zum Ver 


alle —— — lauf zum 


18 per 


1.28 


gute Sorte Dad, weziell mar- 


DAL 


1 Kart. Waichtoft Neiter, Bon- 
und Voi— 


Poplin, Foulards 
zu * 


die Nard nur 


3 Kiſten f'ey Dreß Voile Reſter, 
nett gewebte 
guren, volle Stücke 


Stre ifen U. 


ivert 29c; Yard 


1216c 


ver Pard.... 


| 32-3011. gewebte Madras Reiter, paii. 
+ für 
ı 25c ®ert, Die 
ı 2 Kiſten Reiter von weißen San, 27 


Zoll breit, fein — appre 1 
’ tirt, DE Er nee 434c z 


Blu den und Ale 


Yard —— 1: 


! 


PILLE —ñ 


2508 Büdi. 
forn, per 


Büci. 
maten, per 


1604 Bühl. 
ver 


603 Büchſ. —— 
Süßlartoff., a 


präpar. Senf, 
2 


1305 Bir Bün. Teer ER 


zardiner 1, 


1509° Bi. Pork & Brand 
in Sauce, ‘ 
er Büchſe. e c 
2502 Vücjen Fort and 
ın IC 
Büchſe 
1723 Büchien Van Gamps 


Rorl and Beans 
2 Büchſ., 


4 
Hanshalt-Artifel 


| 
A 


g0- 


983e 8 


-Mop im Handel: zur 
; Tan 
wenn ex ihm tBig it, und dann 


Figu⸗ 


150 


Ein fach farbige Chambray Reiter; für 
Hemden und Bluſen 
wert: 


und | 


„Guba” Süß, ı 1723 Bühien Ran Gamps 
c Rorf and Veans, zı c 
Nr. 2 Büchl., Std. 1, 
506 Bi. Sniders _Bort 
and Beans, c 
Kr. 2 Bücfe, Std,. 
4032 Büdhi. 
alft, Zuppen, 
ver Büchſe 
2136 Guba Erin 
June Erbf., ? 


Gampbells 
“* 


Jars deuticher | 


Si ) 4176 Büchien „Anor‘ | 
3lae! 


frübe Juni=- I 
J e 


Erbien, Bichfe 


De De ee A De 
5000 Stüd —— 2e 
Waichieife, Stüd 
3822 Pat, u 
Kriltallials, Palet.. 
4201 Bibi. Keen 
Kleener, Büchſe 
2100 Büchien Blue Bart 
Na Urelen, 61 c 


New Gentury Diehl, das 


beite, % 


2e Sad 


Muslin: Anterzeng 


Muslin Umbrella-Beinkleider f, Damen, 
mit Spigen, Stiderei und Tud3; © 
wert 50c, für 


Weihe Muslin Unterröde für Da- 


men, mit breiter — ray m 
aus Stiderei, $1 mert. 7560 


Korſet Covers für ⸗ beſetzte 
Bad und Front mit Epiken und 
Stickerei, Band, Beading, 25 

wert 39c, für de 
Muslin Nacıtfleider für Damen — 


Slip-Qver od. hoher Hals, 
wert $1.00, für d>t 


Muslin Beinkleider für Kinder — 
beitidte und tuded Ruffle — 
alle Grögen — 

für nur 

Muslin-Unterwaifts für Kinder 
— mit Strumpfhalter; — in 
allen Grögen — 

für nur 


51 
<td, Bol. 


Old Spring 
deroff, volle © 
zu ſammen— 
leabar, aus 
aitfreiem — 
Eindenbols, orte, 
morgen zu 
wert $1.00; 
59: 2 für 
16 Fuß Trittleiter, — 
er: | Tannenhbols, gut gem. 
— ft, 49€ 
Anszieh » Leitern 
für Anftreicher, 
Tan nenholz — 
Sproſſen aus 
Eſchenholz, gut 
aemacht der 
x uw 
19€ 
nrößter und 


Veranſchau—⸗ 
u vom Block abgenom— 


morgen für nur 


Aus beſter Qual. 
Flint Glas, gut 
aus gearbeitet und 
glänzend polirt 

iedes einzelne ta 
dellos, leine rau— 
ben Kanten, aus— 
aezeichneter 50c 
Wert (feine an 
Händler, 
Teine zur 
liefert, 


Floor Mop; 


Set dont 6, 


feine Roft 
Anficht aefandt u. feine abge 
Montag 


The S. Zollinger Co. 


Piqua, Ohio. 


1706 J. Prairie 

Gurfen, Jar 8lgc 
Feinſt. granul. Zucker, 10 
Vrd. für 39e, mit Einfauf 
bon $1.00 &rocerybeitell. 
Mebl, Butter ıumd Eier 
nicht eingeichloifen 


Beine Bermuda Zwic- 
bein, — „32m 
10 Pfund ac 
weinite weiße mechlige 
noßblartoffeln, Montag 
fveziell, per c 
Bed 


Ariihgcbad. Ginger 
Enaps, Bid 

Friſchgeb. Feigen- 

Parsd, Bid 

Rriich. toi. Leaf Schmalz, 
Montag, 1! c 


—— od. geſalz. Spare 
Ribs, Mon— 

tag, ® 11l4c 
Friſchgem. Hacfleiſch — 


Montag, 
ver Vid 


Liköre 


Whisfen oder Un- 
.varts, ſpe⸗ 


ziell morgen für 


California Portwein, unſere 31.25 | 
die Gallone, 


69 


Ganvde Club Whiskey, volles Qnart, 
die Flaſche, 


Feine Colonial Glas 


Tafel-Wafferaläler, Set von 6, 


dc 


oder Bhone: Beitellungen, 


Hutes Augenlicht il Euer befler Srennd 


Goldene Brillen, 
bollitändia, von... 


$1.95 b. 83.95 


Dimor » Linien, daS Paar zu 


Dr. Hirsch & Grown aiesirs. 


Verkauf für Montag von Restern 


30 Kiften Everett Clafjic Gingham — 


36581. Brown Cheeting Reiter 34 
ttarfer rund. Kaden, tot. 123c, 9) c 


Roman Graib Handtuchzeng — Leinen 


Rinifhed; auch englifches Hud=- 
20 Md.-Grenze, Nd 


Sandtuchzeug; 


* 
IE 
2751. achleichte Mus- 


lin— Reiter, qute Qua= 
lität, 6%c Wert 


A Speziell die 


363öll. ſeidener du, a 
und Wolle gemircht, bübtcher 
glänzender Finiſh — 
i 1.19 mert, die Yard... ‘ 
| 36381. ichwarze Meflaline, ei 
ner Satin Finiſh — garantirt 
dauerhaft, regulär 
ı $1.00 wert, NMard 
Bookfolded baumw. Serges, 
c ſchwarzen Bencilftreifen, 19c 
waſchecht, 29c wert, Pard u. 
| 36-3Ölf. reinwolf franz. Serge, jede 
* beliebte Facon, mittelſchwer, 
— —* Bert, 9 
36-5011. gebleicht. Muslin, fein weich 
anpretirt, 9c Wert, 20 VD. 8 
an einen Kunden, Yd ' 


— mit 


Meich 


| Ichiwere 


| bezüge, 


ſepe Kiſſen Tubing; 
frei von Dreſſing — 
regulärer 18c Wert - 


die Dr. für“ J Pace 


ib... 
Weiſtes Deltuch — 
14 Mards breit — 
fehlerhaft, 20 
Bang an jeden Kıme 
en, ſpeziell 
e Yard. 1 1%c 
| Turtiihöandtücer,ge: 
bleicht oder“ gefranit- 
ualität — 
ſpeziell — 


GBohlgeſänmte Kiſſen— 
15 bei 36 — 


fertig zum Gebrauch; 


20e wert — 13 
Ei ® Ic 


Manner kurirt 


unser politiver Garantie. 


980 


nahe Ranbolph Str. 


Bandagiiten u. Fabri⸗ 
kanten von Bruchbän⸗ 
dern, Schienen für 
Verwachſene, Gummi⸗ 
ſtrümpfen, Leib-Ban⸗ 
dagen, Schuhen für 
turze Beine, fünftlichen 
f Armen und Beinen. 


Unterfuenung und Rat 


heilt mi ß Belferung garantie 
unb piele e t unieren neuen ar 
gedett m offen von 9—12. 


Sranen-Bedienung für Dan. 


— — nn 
Abſolut geheilt derch 
Schrages Rheumatic Cure. 
Siele Zahre im Martte. Tauſende von HYei« 
. Reine Sehlfhläge. In der ganzen Well 
. Die fhlimmiten Rälle geheilt, von ir» 
Urfade unb az glei, wie Iangs 
n beitebend. freies u über Heilung bon 
mus, und ‚Beugniffe. 


— 31.000.000 cu 


— || 


Gewiſſenbafte deutſche 


.| 
“ 
| 


Konfultalion und Anterfuhung Frei 


Blutvergiftung, Privat: Krankhei- 
ten, männlide Shwädhe, Barico- 


cele, verlorene Mannestraft 


furirt um kurirt 
2Djährige Er 


Habe zahlreiche Fälle geheilt, wenn Andere — 
haben. Sprecht vor, und wir werden Euch zeigen, 


warum. 


Office⸗ — Täglich 9 Vorm. vbis 8 Uhr Abends; Sonntags nur 9 bis 2 


zu bleiben. 
ahrung. 


DR. WELLS & CO. 


424 S. State Str. 


Chicago, Ill. 


imat,bojabi* 


Leſet die „Sonntagyoit“. 


j 
——— — — ——— —— —— ——— — — — 


Uhr. 


Kolitifce Bilder, — — Weneralmaior 
feine Berdienite. — Die bäßliche Vref 
— Nnton don Werners —————— 
Kriegsbilder. — Empörung der Patrioten. — 
Der Wehrbeitrag und die Auslandsdeutſchen. 


Was iſt aus Michel, der vielbelach— 
ten politiſchen Schlafmütze, geworden? 
Er ift faum mieberzuertennen. - Höher 
fönnen die politijchen Leidenſchaften 
taum gehen als in dieſem Augenblick, 
wo die Heeresvermehrung zur Tatſache 
wird. Daß ſie das werden mußte, 
war ja nicht zu bezweifeln. Sie be— 
deutet einen Triumph ohne Gleichen 
vaterländiſcher Opferwilligkeit und 
eine Niederlage ohne Gleichen für die 
Unvaterländiſchen, alſo die Sozialde— 
mokraten und die radikalen Liberalen, 
die auf Demokratismus eingeſchworen 
ſind. Die Unvaterländiſchen haben 
Pech gehabt, ganz fürchterliches Pech. 
Nachdem ſie ſich in ihrer Preſſe krampf— 
haft bemüht hatten, unter dem Hin— 
weis auf die Friedensliebe und 
Deutſchfreundlichkeit des franzöſiſchen 
Volkes die Ueberflüſſigkeit der Heeres— 
vermehrung zu beweiſen, kämen die 
Zwiſchenfälle von Luneville und Nan— 
chy. Wer da noch nicht erkannte, welche 
erſchreckende Menge von Haß und 
Feindſeligkeit gegen Deutſchland im 
franzöſiſchen Volke aufgeſpeichert liegt, 
der wollte eben blind ſein. Es war 
zugleich eine glänzende Rechtfertigung 
für Bethmann-Hollweg und ſeineWar— 
nungen im Reichstag. 
niemals war dieſer vielen allzu fiſch— 
blütige Staatsmann glücklicher als in 
ſeiner großen Rede zur Begründung 
der Wehrvorlage. Auch ſein Hinweis 
auf die Gefahren des panſlaviſtiſchen 
Deutſchenhaſſes hat ſich ja inzwiſchen 
als nur zu begründet erwieſen. Was 
auch von dieſer Seite noch zu erwar— 
ten iſt — wer weiß es? Aber die 
ſchlimmere Gefahr droht von Frank— 
reich. Der „caſus belli“ von dorther 
kann jeden Augenblick eintreten. Dar— 
über iſt man ſich hier vollkommen klar. 
Es darf nicht vergeſſen werden, daß 
Frankreich, wenn es losſchlagen will, 
das innerhalb der nächſten vier Jahre 
tun muß. So lande dauert es, bis 
die Heeresvermehrung durchgeführt iſt. 
Iſt ſie einmal durchgeführt, dann wäre 
es für Frankreich eine Tollheit, den 
Waffengang zu wagen. Gewiß — das 
herzerfreuende Schauſpiel allgemeiner 
deutſcher Opferwilligkeit iſt das Er— 
gebniß patriotiſchen Empfindens und 
Verſtändniſſes unter der überwältigen— 
den Mehrheit des deutſchen Volkes. 
Aber daneben gebührt doch noch eini— 
gen Rufern im Streit ganz beſonders 
Anerkennung. Zu dieſen gehört haupt— 
ſächlich Generalmajor Keim. Von dem 
Weſen dieſes außerordentlichen Man— 
nes hat man in Amerika und wohl 
ſelbſt in Deutſch-Amerika kaum die 
richtige Vorſtellung. Wie er bei allen 
Vaterlandsfreunden der beſtgeliebte, ſo 
iſt er bei allen Sozialiſten und Demo— 
kraten der beſtgehaßte Mann. In den 
Blättern der Roten und Rötlichen wird 
er ſeit Jahren grundſätzlich auf das 
heftigſte angefeindet. Wer ſich nach den 
Anwürfen dieſer Blätter ein Bild von 
ihm machen wollte, würde elend ge— 
täuſcht werden. Ja es fehlt ihm ſogar 
nicht an erbitterten Gegnern im Regie— 
rungslager, denn Keim iſt vielen 
„Amtlichen“ ein allzu unbequemer 
Mahner und Aufpaſſer. Die Amtli— 
chen lieben ſolche Leute nicht, im Lande 
der unfehlbaren Amtlichkeit ganz be— 
ſonders nicht. 

Das hindert nicht, daß ſeine Ver— 
dienſte um das Vaterland gewaltige 
ſind. Er war die Seele des „Flotten— 
vereins“, der im deutſchen Volke das 
Verſtändniß für die Schaffung der 
Kriegsflotte geſchaffen hat. Er iſt jetzt 
wieder die Seele des von ihm ins Le— 
ben gerufenen „Wehrvereins“, der un— 
ermüdlich (auch wieder zur Verzweif— 
lung mancher Amtlichen) der Heeres— 
verwaltung die Wege geebnet hat. Die 
Sozialdemokraten und die andern De— 
mokraten erklären die Heeresvermeh— 
rung direkt für „ſeinen“ Sieg. Iſt 
eine ehrendere Anerkennung denkbar? 
Wenn dieſes Bedürfniß nicht vorhan— 
den wäre — könnte der Verein nach 
nut .14 Monaten feine Beitehens 

75,000 Einzelmitaliever und meit über 
200,000 förperfchaftlide Mitalieder 
in rund 500 Ort3gruppen haben? Das 
iit Keims Werk, der ein großartiger 
Drganijator, ein politifcher und mili- 
tärifcher Kopf erften Ranges, ein poli- 
tiiher Schriftiteler von außerordent- 
licher Begabung tit; er tft, nebenbei be- 
merkt, jeit langen Jahren der verant- 
wortliche Herausgeber der auägezeich- 
neten „Sahrbücher für die deutjche Ar: 
mee und Marine”. Und diefer Mann 
it heute ein Achtundjechziajähriger 
(geboren am 25. April 1845 zu 
Darmitadt), jchon Außerlich in feiner 
foldatifhen Erfeheinung an die alten 
und doch jo jugendlichen, Reden erin- 
nernd, die die Welt 1870 mit ihren 
Leiftungen inStaunen verfegten. Keim 
ftammt aus einer alten bürgerlichen 
beifiichen Soldatenfamilie. Der Name 
fommt in der Kriegdgefchichte Thon im 
Nahre 1542 vor, mo bei der Belage- 
rung bon Molfenbüttel ein. Hans 
Philipp Keim al3 Chef des Artillerie- 
unb Ingenieurweſens fiel. In allen 
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Ueberhaupt — 


für Diele ———— 7 


Der Tiſch 


iſt bis 6 Fuß auszich- 
bar und aus maſſi— 
vem Eichenholz ge 
baut mit großen hüb— 
ſchen Klauen-Füßen. 


Die Stühle 


mit dem Tijch zuiam- 
men pafjend gemacht, 
Klauen zühe, franz. 
Beine und echte Le: 
der⸗Sitze. 


N IN 


Schwere Bruffels: 
Rugs, Zimmergröße, 
Sie fommen in hochfeinen Flo- 

orientaliichen 
lion Muitern, haben hohen„Nap“ 
und ertrafchweren „®o- 

dy“, 

316.50 wert, 


38.95 


50 Anzahl., 


ral⸗, 


59 Muslin-Nachtklei—⸗ Suiting, 343ll. 
| Muiter — per 


der für Damen, 


Stiderei beiekt. 29 
Fletherd , 29c-Bon- 
Gaitorin, | geejeide, 

Das echte, | Eeide= 

die 3öc- Finiſh, 
Flaſche alle 

für | | darben, 


2de  tic 


| Nard 


Teldzügen der heifiichen Truppen jeit 
1742 findet fih der Name Heim. Ein 
Vorfahr des Generals zeichnete fich 
1796 bei Erftürmung der von den 
Tranzofen bejegten Platte bei Wiesba= 
den aus. SKeims Großvater wurde als 
Major 1815 bei Straßburg fchmwer 
verwundet und ein Großontel von ihm 
Kapitän Keim, zeichnete‘ fich 1848 im 
Gefecht gegen die aufftändiichen Füh- 
rer Hedert und Strupe aus. Der Ge= 
neral jelbit ift aus dem 4. hefftichen 
Snfanterie-Regiment hervorgegangen 
und hat -fich verfchieventlich ala tapfe- 
er Krieggmann ausgezeichnet. Ym 
Kriege von 1866 wurde er im Gefecht 
bei Gerhsheim am 25. Juli jchmer 
verwundet. Dann machte er den Tyeld- 
zug von 1870 mit. Seine militärifche 
Fähigkeit war jo hervorragend, daß er 
von 1881 beis 1890 dem Großen Ge= 
neralftab angehörte. Schon an dem 
Zuftandefommen der großen Heere3- 
porlage von 1892 Hat er als rechte 
Hand Eaprivis hervorragenden Anteil 
gehabt. Keim ift der Typus des echten 
deutfchen Soldaten, ternia, pflichtge- 
treu, gerade heraus, vor Allem aber 
„allezeit treu bereit für bes Reiches 
Herrlichkeit“, die er zu oberft ftellt, für 
die ihm fein Opfer zu groß ift, für bie 
er umerbittlich noch in weißen Haaren 
gegen Jeden tämpft, der ihr Abbruch 
tun will. So fieht der Mann aus, den 
feine Feinde kraft ihrer niedrigen Ge- 
finnung einen Heber, einen Rüftungs- 
fanatifer oder einen Alldeutjchen nen= 
nen. Aber man fann Deutjchland zu 
folhen Hegern, Rüftungsfanatifern 
und Alldeutichen beglüdmünfchen! 
Ein mweniger erbauliches Schauspiel 
in diefer Zeit vaterländijcher Betäti- 
aung ift die maßlofe Preßfehde der 
Parteiblätter. Die vornehmen na= 
tionalen Blätter mie Kreuz⸗ Zeitung“, 
Deutſche Tageszeitung“ oder „Täg— 
liche Rundſchau“ führen einen wüten— 
den Kampf gegen „Vorwärts“ und 
„Tageblatt“, denen ſie jedes Vater— 
landsgefühl abſprechen. Die rächen ſich 
wieder, indem ſie den Gegnern Ge— 
chafis⸗Palriotismus oder gar na— 
tionale Gemeingefährlichkeit vorwer— 
fen, wenn ſie die Vorfälle von Nancy 
benutzen, um den Franzoſen die derb⸗ 
ſten Wahrheiten zu ſagen. Denn das 
könnte ja zum Kriege führen und 
Krieg verabſcheuen die Demokraten 
aller Färbung. Freilich iſt auch die 
Haltung der Regierung Frankreich ge— 
genüber den nationalen Blättern lange 
nicht fräftig genug. So find fie, außer 
fich iiber die Behandlung, die dem be- 
rühmten Maler Anton von Werner von 
den Amtlichen mibderfahren ii. Er 
wollte eine Ausftellung feiner Bilder 
von 1879 veranftäften. Da fam ein 
MWint,von oben, daß feine Bilder „Die 
Rapitulationsoerhandlungen bon Don= 
chery“, „Rriegsgefangene” und „Biß- 
mard3 Zufammentreffen mit Napo- 
feon“ nicht ermwinfcht jeien. Jrgend ein 
teurer Franzofe hätte daran Anjtoß 
nehmen fönnen. Entrüftet 309g ber 
Künftler feine fämmtlichen Bilder zu: 
rüd. Alle wahrhaft deutich Empfin- 
denden find. empört über diefe unmür- 
dige Rüdfiht auf franzöfifhe Em- 
pfindlichteit und verdammen fie gerade 
angefichts der Vorgänge von Nancy. 
Sie jagen fih, daß nah.Nanch jede 
Rückſicht auf Frankreich unangebracht 
ſei, und verweiſen darauf, daß zur ſel— 
ben Zeit in Frankreich Poſtkarten mit 
unflätigen Beſchimpfungen des Kai— 
ſers öffentlich verlauft werden, ohne 
daß irgend eine Behörde dagegen ein— 
ſchreitel. Um ſo angenehmer berührt 
die Kunde, daß bei der Reichshaupi⸗ 
kaſſe in Berlin, Kleine ägeritraße 
Nr. 19, und fogar beim Reihäfanzler 
bon Bethmann-Hollieq felber. fortge= 
fegt freimilligeBeiträge für Die Heeres- 


‚bermebrung auch bon Deutjchen im 


Auslande eingehen. Wäre e3 nicht ein 
fchöner Beweis beutichen Stammesge- 
fühle und beutfcher Heimatäliebe, 
mern auch die* Deutfchen in Amerita, 
bie —— leich mehr vom Glück 
d, Bier * Scherflein bei⸗ 

ſie ja dieles 


Ein Buch von Klein Bros. Stamps iſt 8 


Sechs Stühle und Tiſch. 


50c baar, 
1.50 d. Wodıe 


8.95 


Ss Eis: 
ſchrank, 


Ein wundervoller 


und Medal: 
Stahl » „Shelves“ 
nenejte verbeijerte 
Teil bis zu | Der 
Auswahl, 


ein 


das Eis hält. 


50c 92 
81 Woche. 30c Anzahlung, 


Dud⸗ use! 
6C |Bargaine 


Schwarze 
fo3, 7e- Sorte, 
Nard 


— — 


Männer- 
Unterzeug 


Wir fauften 
100 Dutend 
feine Balbrig 
gan Mämtter- 
Unterbemden 
und slinter: 
bofen: ichwer 
und fein ge- 
rippt: Größen 
32—44, Stüd 
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DEPART TMEN 


Ehre 


Luftzirfulation, 
Speziell zu 


si! 


90€ 


Kleider⸗Kali⸗ 


2.50 wert in Baar oder 53 in — 


— Mfd | 


21] 


„Ve baat, 
1.50 d. Woche 


Ein fpezieller Ein- 

fauf  ermöalicht ums 

dieſe prachtvolle Eß— 

zimmer⸗Sets zu ei— 

nem bemerkenswer— 

ten niedrigen Preis 

und auf jebr -leich- 1 
te Maahlungen zu 

offeriren. 


Wert— 


gemacht aus maſſivem Gol— 
den Oakt und hat verſtellbare 
und 


das 
Syſtem 
welche 


— — 
* — 


— 
—— 


Woche. 


110 Pid. granul. 
| mit $1 —— 
| Ankauf, für. 
i 10€ * 
breiter od. New 
Bi Centurh 
ter Mus-⸗ Mebhl ⸗ 
lin, pver Bol. 


Rp | zu 
‚1.28 


Buder, 


38c 


"Gereiste 


>34 


DAc 


Muslin 

Bargains 
5000 Yarbdbs 
aebl. Muslin, 
von ſehr fei⸗ 
ner Qualifät; 
30 bis 36 
Zoll breit, 3 
bis 5 dards 
Längen: teils 
der Finiſh; 
die Yard au 


Ic 


STORE 


Extra spezielle Angebote für 


MONTAG 


Grössere Bargains, wie nie zuvor offerirt 


Haushalt: 
Artikel 


3 Rafchzuber, aus 
— — Eiſen: 
Wäſchewringer Vor 
richtung, ber 
feben; 1% 

Bert, zu 


6x12 Fuß — 
Etreder, ber: 


i — 9e 


= 


für. 
Beite 
für. 


Stüde n⸗ Siarte 


zu, das Pfund. 


Packet zu 


ale ‚geinfamenit, 
die Gallone 
—— Preiſe 


10 eg für. 


I 
! 
QDualer Dats 


ai: 


Baummwoll. Hand- 


| Honeh Comb Hand- 
tuchzeug, mit echt: | 


tüder, die große 
Sorte; nur u 
aebleichte; weri | bi3 


1212c; fpea. 
"x 


farbigem Border; 
6%c Bert; fvea. 
Montag, 

Dard — 
Stüd,.. 


Gin großer Verfauf v. | Jarbige 


Mufter-Unterzeug, zu | jepr Hübice 
dc am Dollar gekauft. 36 Koll breit, 
200 Ded. feine Sommer- gut I0c inert: 
Leiden für Damen, gerade 
oder faffonirt, imallen Grö 
Ben, eingeteilt im 2 Partien, 
Kommt frübzeitig und habt 
erite und beite Ausmabl. 
Bartie Nr. 1. Gerade Lisle- 
Leibhen für Damen und 
Miifes, nett befebt, alleGrö- 
Ben, ivert bis zu 

—* ſegiell 


ſes Verlaufs, 


das 
breit: 
| weniger als 


srübjahr; 


Bartie Nr. 2, Feine gerade 
oder faflonirte haumwollene 
oder Lisle-Leibchen für Da: 
men oder Miſſes, beſetzt mit in den 
Spigen und Band, ”erte | Effelten, 


bis zu 20, 12% | Mufter, 


Bolle  Stüde 


einige 
ivesiell jedes die Corte, 
IMlsscssse sauce 


25c foftet; ſpez. 


Scitisturten K,, 


Billiger ald anderswo, 
Kommt und überzengt Euch. 


Nah Rotterdam, Bremen, Hamdurg, “atne 
Berlin, Oberberg, Wien, Yudape 


und allen PBlägen in Be 


Bon New York nad) Rotterdam $ 
in Kajüte. — Ertra billig in dritier 45,00 


Geldjendungen ichnell und ficher. 


Dokumente 
wie Vollmachten u. ſ. w. werden billig ‚und fach» 
beritändig berfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beutihungariihe Ugentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph St. 


offen 8 asseınk bis 6 Abends. —— 9412. 
8 Diorg dis 8 uns. Conntags 91 
en or onntag 
a „ olsdibofa® 


Schiffs⸗K Karten 
812 billiger jetzt 


für Freikarten von Europa, giltig für 12 
Monate. 
Erira billig in 3. und 2. Kajüte. 
Rotterbam, Antwerpen, Hamburg, Bremen | 
urchbillette nach allen Plägen in Deutfchland, 


efterreid, „ungern. Gepäd abgeholt und auf 
nes jeförde 
1* 


——* ünzforten gm Tagesture 
en Reiſepäſſe beſorgt. 


ANTON BOENERT Generalagent, in 


Ehicago feid 1871 


616 Süd Dearborn Str. 
nahe Boll-und Dearborn Str. Depot. 
Milen bis 6 Uhr Mbends. Sonntagd 
ap2l,momta* 


Stammesgefühl glänzend betätigt. E3 
würbe einen tunderbollen Sindrud 
nicht 6los in Deutfchland, jondern vor 
der ganzen Welt machen, wenn fich das 
jegt miebderholte. Die Gelegenheit ift 
faum minder würdig und bedeutend. | 


‚Vielleicht nehmen unfere deutjch-ame: | 


rifanifchen Zeitungen oder der „Nla- 
ttonalbund“ die Anregung auf. E83 
gilt die Bändigung bes gefährlichen 
Brandftifters und Erzfeindes aller 
Deutſchen. . F. Urban⸗ 


Spezial Angebot 


in unierem 


Grocery Dept. 


—— — fünf Pfund 


z Roblfchmedener Santos 
Gold Duſt Rafchpulver, 
Sairbanf’s Santa Claus Seife, 


- 10€ Bader 


Gardinen 
Reiter, in den neueiten Muitern. 
Blumen-Entwürfe; 


ertr 
fpesiell während die 
Yard, 


Fanch farbiae Gardinen-Scrims» | 
Reiter, alle neueiten Miniter für 


feine in der Partie And 
19c wert, 

| ertra fpez. für diefen 
' Berfauf, Yard mur...: 


2 der allernenejten | 
Entwürfe’in fehr feinen Scrims, 
alferneueiten 


36. 30l breit; 
die —*7* 


\ tet. 


Hardinen ertca billig 


Weibe Spikengardinen, 
die neuteite Bartie von 
Frühſjahr-WMuſternz Äte 
Nards Fang, —* 
ſchwere OQua⸗ 
lität, wert 

1.25, Baar... "\ gu 
Spitzengardinen, m 
ftarfem, Dauerhaft 
vn en, 2% 


1:39 


wert ie 

1.98, Baar. 

Zchlichte weiße Gardi⸗ 
nen Swiſſes, betupft, 
aeblümt, Tarrirt nnd 
geitreift,. aut 12%%c 
wert, ertra 

gap [, ver 


2360 
10€ 
05 Rafiee, 22c 
u 17T 
.2Te 


‚use 


Weiße Taſchen⸗ 
tücher für Damen 
und Kinder; Yei- 
nen Finiſh; ſpegs. 


| 
Montag, | 
le | 


"drei Bund 


Lisle Gauze— 
Damen-Strümpfe, 
mit dopp. Strumpf⸗ 
band Tops, wert 
1503 am 1 

Montag, 20 
Raar.::: 


Special! 


2 


Stüd 


| 
Etaminec> | 


gute 


Feine Korſet Covers 


volle 38 Zoll 


He 


Border: 
freuggeifteifte | 


Längen; 
Spiken umd Stiderer 
—| ſpeziell iebes 
——— 
Ginabam-- Unterröde für 
Damen, gemaht mit gezad: 
—— 8 
Gute Percale Dreffin g⸗ 
Sacques für 
von Muſtern 
———— Größen 36 bis 
jedes verfaufi 
120 N. LaSalle sth. 
Schiffsfarter 
zu billigiten Breifen, 
Billige Kahrpreife von und nad Eue 
ropa. Matt agiere werden in Netv ort 
Gepäd tmwird auf Wunich vom Haufe 
abgeholt und bi3 zum Schiff befördert. 
weimal wöchentlich mit deutſcher und 
eeet Reichspoſt. * 


galt a 
eßt, gut 35c wert, "He 
ter rlöunce, in hübſch ge— 
| jeder ait. 
{ ir Damen, eine 
große Bartic 
| erira fpeziell, 
150 | „du 
OHICAGO, ILLS, 
Kajüte und Zwiſchendeck. 
abgeholt und nach dem Dampfer beglei⸗ 
BER” Geldjendungen "ug 
BER” Erbfchaften aM 


| eingezogen. Vorfchuß erteilt, wenn 
Eungetos rſchuß ges 


BE VBollmakten "SR 


audgefertigt und notariell beglaubigk 
Deffentlihes Notariat 


Dentihe und ungariiche Gollektionen, 
Reifepäffe und Dokumente aller Urt, 
Pälfe für Eure Familie in Ungarn 
und Urkunden für zurüdgehaltene . 


Nat ımb Auskunft bereitwilligit und 
toftenfrei erteilt. 
‚ Brompte und reelle Bedienung garane) 


fagiere. 


Wendet Eud) direft an 


K. W. KEMPF, 


Deutfches Konfular: & Reditshurem, 


120 N. LaSalle Str, 
Chioago, 1ll. 


Sonntags offen bis 12 * F 


—— die —* ata 





